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Bei Verwendung von Angaben aus dem Jahrbuch des Statistischen Amtes der
Stadt Bern wird Quellenangabe erbeten.
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ZelcbEerkläru9
Dach den voE Verbasde Schweirerischer Statistischer Amter aufgestellten Richtlinien

1. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälfte der veruendeten Zähleinheit.
2. EiD Strich (-) m Stelle eher Zahl bedeutet, daß oichts vorkomt (kein Fall, keitr Betrag usw.).
3. Ein Stem (.) m Stelle einer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekannt ist.
4. Ein Pu!-kt (. ) an SteIe einer Zabl bedeutet, daß eine Eintraguog aus logischen Gründen nicht möglich ist.
6. Eiae hochgestellte kleine Zahl (r), r) usw.) dient als Hinweis auJ eire Fußnote.



BEGLEITWORT

Die vorliegende Ausgabe des Jahrbuchs setzt die Orientierung über Bevölke-
rung, Wirtschaft, Verwaltung, Kultur, Politik und Naturverhältnisse in der
Bundesstadt fort. Weitgehend sind auch die Agglomerationsgemeinden und die
Agglomeration Bern in die Darstellung einbezogen. Dabei werden die zum Teil
schon in Pressemitteilungen veröffentlichten Ergebnisse der verschiedensten
Erhebungen und Fortschreibungen im großen zeitlichen und sachlichen, bis
Mitte 1969 reichenden Rahmen gezeigt. Der umfangreiche Textteil erweitert
und erleichtert die tabellarische und graphische Information.

Besonders erwähnt seien die Neuaufnahmen der Roh- neben den Reinein-
nahmen und -ausgaben der Gemeinde (vgl. 5.206), die Gliederung der Be-
schäftigten auf Grund der Betriebszählungsergebnisse 1965 nach den drei Wirt-
schaftsgruppen (vgl. S. 58) sowie die vermehrten Angaben über die Statisti-
schen Bezirke und Stadtteile, die nunmehr auch über deren Bevölkerungs-
bewegung sowie ihren Gebäude- und Wohnungsmarkt (vgl. S. 2l6ff.) Aut
schluß geben.

Alle Stellen, die Material für diese Publikationen lieferten, die Behörden,
welche die finanziellen Mittel für ihr Erscheinen bewilligten und die Mitarbeiter
im Amte verdienen unseren Dank. Die inhaltliche Gestaltung des Jahrbuchs,
seine textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials waren
wiederum dem Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans Herzog anvertraut;
ihm gebührt für seine umsichtige Betreuung des Stoffes besondere Anerkennung.

Bern, im September 1969.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Meßmer





Überblick über d.as Jahr 1968
und das 1. Halbjahr 1969 sowie über die

Ergebnisse der letzten Yolks-, Wohnu.rgs-
und. Betriebszählungen





I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen

(Siehe auch S. 90, 95ff., l77ff .,2ll,2l5lf.,226ff.)

Volkszählungsergebnisse 1960 (vgl. die Tabellen S. 95ff., 215, 226tf..).

Berns Wohnbevölkerung erwies sich am I . Dezember 1960 mit 163 172 (l . Dezem-
ber 1950: 1.16499) um 11,4o/o größer als ein Jahrzehnt vorher.

Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf 1000 männ-
Iichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang des Frauenüberschusses

um 3,3 o/o. Siehe dazu auch S. 16.

Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden
Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Ro1le der Ledigen nahm wei-
ter leicht auf 44,3 (45,5) % ab, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr
schwach, alof 47,1 (46,5) %, der Verwitweten auf 5,9 (5,6)% und der Geschiede-

nen auf 2,7 (2,4) %.
Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2) o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5)%

eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4)o/o eire außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgänge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der Stadtbürger beschränkt sich trotz der
Zunahme auf 5,5 (5,3)%, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

aü.3,2 (3,2)%. fn anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)% und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1) o/o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9)% bedingt, worunter l,6o/oniedergelassene. Überdieweitere
Entwicklung vgl. S. 17f.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen Ländern eine abermalige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,0 (81,1) o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die zahlenmäßige Bedeutung der
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Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) o/o und der Israeliten auf 0,4 (0,5) %.
Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)o/o der Einwohner an.

Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

HeIt 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) o/o der Einwohner deut-
scher,6,0 (7,O)%französischer,5,9(3,0)o/oitalienischer,0,2(0,2)o/oromanischer
und I,6 (1,2)% anderer Muttersprache.

Im Altersaulbau wirkt sich einerseits die größere Rolle der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die 0-lSjährigen sind
nun mit 19,4 (19,6)o/o, die 16-l9jährigen mit 6,0 (4,8)%, die 20-39jährigen mit
30,5 (32,7)o/o, die 4O-59j?ihrigen mit 27,5 (29,4)o/o, die 6G41jährigen mit 5,6

{4,6)%und die iilteren mit 11,0 (8,9)% vertreten.

Ein Blick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4
(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigenquote auf 8,9
(11,5)o/o besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7)/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7)%
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten aü 5,2 (4,1)% erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (44,1) o/o zn; hier blieb jene der gelernten mit 17,9 (18,0) o/o fast
gleich; jene der angelernten sank auf 18,5 (20,1) o/o, während die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)%. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder l*"pp die Häilfte der Einwohnerzatrl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum Teil von
Fürsorgeleistungen oder AHV-Renten lebende Haushaltungsvorstände) aaf 12,7

(8,9) % gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtberuf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) o/o nach-
gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5)0Ä,

während jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert aut 37,9
(38,0)% blieb, neben denen die Studenten und SchüLler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auchfürdie beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen mit 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einschließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.
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Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,

daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr 1,0 (1,2) o/o und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (24) wieder nur 0,0o/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)% noch etwas mehr Berufstätige als bisher,

darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4)%
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o.Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7,5)o/oder

Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserver-
sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l)%.Handel, Banken und Versicherungen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)% aller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel

14,2 (13,8) o/o.Der Verkehr gibt 9,1 (8,2)%Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,1o/". Auf andere Dienstleistungen entfallen 21,0 (25,1)o/o der

Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (10,1)0/.; diese Quoten sind wesentlich geringer

als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)"/6 der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6) %.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf f ent-
liche Wirtschaf t ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren arn l. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5)/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46 212) oder 65,8 (M,l) % Unselbständige beschäftigt, zu-

sammen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6)%, d.h. rund drei Viertel der Be-

rufstätigen.

Dazu kamen 11 353 (10702) oder 14,1 (14,9)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 3624 (2291) oder 4,5 (3,2)% in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6)% in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder

0,6 (0,7) o/o in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten

5368 (4492) oder 47,3 (42,0)% der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB !) an, 5119

(5062) oder 45,1 (47,3) o/o zur Allgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich

vor a^llem mit 1605 (439) oder 44,3 (19,2)o/o auf die Anstalten (SpitäIer usw.,

von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet

wurden),,mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4)% auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8

(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich 1195 (917) oder 24,3 (22,8) o/o dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1) o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (481) oder 13,9 (ll,S)% zählten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe),627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o ntr Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-

versorg'ung, 419 (341) oder 8,5 (8,5) % zum Baugewerbe (vor allem zum Straßen-
inspektorat samt Werkhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6)% zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspital 1950 noch als privat angesehen wurde).

In der Agglomeration Bern mit fürer Wohnbevölkerung von 230346
(19478y'-) am l. Dezember 1960, traf es - im Vergleich zu Bern - nur 1117

Einwohner weiblichen auf 1000 männlichen Geschlechts. Beim Zivilstand.
wich die Verteilung mit 44,9o/o Ledigen, 47,5oÄ Verheirateten, 5,4o/o Verwit-
weten und 2,2o/o Geschiedenen relativ wenig ab. Dagegen waren - anders als in
Bern - nur 33,8o/o in ihrer Wohngemeinde geboren, jedoch 33,0% in andern
bernischen Gemeinden, 21,3% in andern Kantonen und 11,9o/o im Ausland. In
diesem weitern Gebiet stellte sogar bloß für 5,2o/o der Einwohner die Wohnge-
meinde auch die Heimat dar, worunter für 3,0 o/o außerdem noch den Geburts-
ort; in andern bernischen Gemeinden waren 58,4 o/o, in andern Kantonen 28,3o/o

und im Ausland 8,1 /o (einschließlich 1,4 o/o Niedergelassene) beheimatet.
Die Protestanten spielen in der Agglomeration als Ganzes mit 79,2o/o eine

etwas größere Rolle, die Römisch-Katholiken mit 19,0o/o eine geringere; die
Christ-Katholiken stellen 0,5 /o, die Israeliten 0,3 o/o, andere Konfessionen und
Konfessionslose 1,0 o/o. Deutsch als Muttersprache fiel mit 87,8 o/o gegenüber Bern
etwas mehr ins Gewicht, Französisch rrrit 5,2o/o und Italienisch mit 5,3 o/o weni-
ger; das Rätoromanische und andere Muttersprachen wurden durch 0,2 bzw.
1,5 o/o Einwohner vertreten.

Von den einzelnen Altersstufen fallen die O-l5jährigen in der Agglomera-
tion mit 21,9% stärker ins Gewicht als in Bern selbst, die 16-l9jährigen mit
6,1o/o, die 2G-S9jährigen mit 30,3o/o und die 40-59jährigen mit 26,4% jedoch

in ähnlicher Weise. Dagegen spielen die 60-64jährigen und die itlteren mit 5,1

bzw. 10,2o/o hier eine wesentlich geringere Rolle.
Die nicht aktive Bevölkerung fällt mit einem Anteil von 53,0 o/o gegenüber der

aktiven, berufstätigen im Vergleich zu Bern mehr ins Gewicht, vor allem die
Familienangehörigen, was allerdings durch die schwächere Vertretung der selb-

ständigen Nichtberufstätigen etwas ausgeglichen wird. Von den Berufstätigen
sind immerhn 2,6% in der Land- und Forstwirtschaft, daneben 0,1 o/o in Stein-
brüchen und Gruben und sogar 30,7 % in Industrie und Handwerk (worunter
12,5% in der Maschinenindustrie und dem Apparatebau) tätig. Auch das Bau-
gewerbe bindet mit 8,9 o/" etwas mehr Berufstätige als in Bern allein, auf die
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andern Erwerbsklassen entfallen dagegen etwas geringere Quoten wie dort: so

auf die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung 0,9 o/o, Handel, Banken, Ver-
sicherungen 19,0%, Verkehr 8,5 /o, Gastgewerbe sogar bloß 5,1 o/o, andere Dienst-
leistungen 20,0o/o (darunter Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung 8,7%), Anstalten 4,0o/o. Arbeitslos waren auch hier bloß
0,2 o/o der Berufstätigen.

Die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur der Agglomeration Bern und
der Stadt Bern für sich betrachtet, ergeben sich aus den Abweichungen der Ver-
hältnisse in letzterer gegenüber jenen in den Agglomerationsgemeinden
mit ihren 67 174 (48 285) Einwohnern bei der Volkszählung 1960 (vgl. diesbe-
züglich die Tabellen S.226tf .).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich ihrer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszählungen folgendes Bild :

Wirtschaftssektoren Berufstätige
1960 1950

Berufstätige ud Angehörigo
1960 1950

"o§.',',f* 
?1i1""

Primärer Sektor r) 842 899 I 819

Sekundärer Sektor 2) 31 323 27 2O4 56 435

Tertiärer Sektor 3) 48 436 43 944 86 625

r 886
52 924
78 852

Zusammer 80 601 72047 144 879

1,3

38,8
59,9

133 662

1,4

39,6
59,0

Primärer Sektor r) 1,0

Sekundärer Sektor 2) 38,8
Tertiärer Sektor 3) 60,2

ProzentzahleD

7,2

37,8
61,0

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

1) Urproduktion: Lmd- und Forstwirtschaft, Steinbrüche und Gruben.

'1) Industrie und Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gas- und WmservesorBug.
r) DieDstleistungssektor: Hmdel, Bmken, Veßicherungen; Verkehr; Gastgewerbe; andere Dietrstleistungeq.

darunter AUgemeine öffentlicbe Veryaltug, Rechtspflege, Landesverteidigung; Alstalten,

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von 1950 auf 1960 sind bemerkenswert be-
scheiden.

In der Agglomeration Bern hat der tertiäre Sektor nicht das gleiche
Übergewicht über den sekundären wie in der Stadt Bern selbst, und der primäre
Sektor etwelche Bedeutung. Das folgt aus den starken Gewichtsunterschieden
in den elf Agglomerationsgemeinden gegenüber dem Agglomerationskern. Dort
entfallen auf die Dienstleistungsbetriebe nicht viel mehr Berufstätige als auf den
sekundären Sektor und die Urproduktion spielt noch eine nicht unbedeutende
Rolle:
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Wirtschal tssektoren

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor

BeruIstätige 1960
absolut im o/o

Berufstätige und Angehörige 1960
absolut tn %

Agglomeration Rern

6 698
83 797

I I5 650

2 960

43 863
61 525

2,7
40,5
56,8

3,2
40,7

56, I

108 348

2 tt8
t2 540
13 089

7,6
45,2

47,2

100,0

8,0
44,6
47,4

100,0 206 145

Davon Agglomerationsgemeinden (11)

4 879
27 362
29 025

Zusammen 27 747 100,0 61 266 r00,0

Neuester Bevölkerun§sstand und Bevölkerung,sbilanz. Die Bundes-
stadt, der Agglomerationskern, vergrößerte seine Einwohnerzahl 1968 bloß
um 40 auf 166 813; im Vorjahr betrug die Zunahme 806 Personen. Der Gebur-

tenüberschuß war nämlich diesmal mit 348 (1967:432) geringer; zudem stand
ihm ein Mehrwegzug von 308 Personen gegenüber, während zuvor die Wander-
bewegung einen Zlzrtgsüberschuß von 374 ergeben hatte.

Ein weiterreichender Rückblick zeigt an Hand der Promillezahlen seit dem

Jahresdurchschnitt 1946/50 ein fortgesetztes Nachlassen des Bevölkerungszu-
wachses bis auf 1,7 im Jahresmittel 1966/68:

Jahres-
durch-

schnitte,
Jahre

t92tl25
1926/30
193r/35
r936/40
t941l4s
1e46/50
195r/5s
r956/60
l96l/65
1961

1962

1963

I964
1965

I966
1967

1968

Absolute ZahleD

-69
692

17t0
I 146

838
800
670r)
7491)

205

3934
158

-354
-1505
-1209
-282

374

-308

Bevölke-
ruDgs-

zunahme
total

5,0
9,3

16,5

11,0

13,8

12,8
9,7

9,4
5,5

28,6
4,9
3,0

-5, I
-3,8

0,2
4,8
0,2

Bevölke-
GebEteD- Ztzugs- rog§-
überschuß ilbeschuß zunahEe

total

Gebuten- Ztzugs-
überechuß überschuß

Auf 1000 Einwohner

5,7 4,7
2,9 6,4

1,9 14,6

1,7 9,3
7,5 6,3
7,2 5,6
5,2 4,5

4,7 4,7
4,3 1,2

4,8 23,8
4,0 0,9
5,0 -2,0
3,8 -8,9
3,4 -7,2
1,8 -1,6
2,6 2,2
2,1 -1,9

594

321
227

203
990

1020

791
740
709
805

671

857

641
573
315

432
348

525
1013

1937

1349

1828

1820

1461

1489

914
4739
829
503

-864
-636

33
806

40

1) Eischließlich Wegzugszuchlag.
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In den elf Agglomerationsgemeinden als Ganzes, die den Kern um-
schließen, nahm zum Unterschied von Bern die Wohnbevölkerung um 3154

(3498) Personen oder 35,0 (39,9) 0/oo, also langsamer als im vorangegangenen

Jahr, auf 91 258 zu. An der Vergrößerung war neuerlich Bolligen mit 1362

oder rund 43o/o weltaus am stärksten beteiligt. Den relativ größten Zuwachs
verzeichnete abermals Moosseedorf, wo schon 220 Personen ein Mehr von
l5l,7oloo bedeuteten. Das andere Extrem boten Frauenkappelen mit einer
Vermehrung um bloß 54 Einwohner und Köniz, wo die Erhöhung nur mit
9,90/oo ins Gewicht fiel.

Der Geburtenüberschuß vergrößerte sich in den Außengemeinden auf 1249

(l 1 56) oder 13,8 ( 13,2) je 1000 der mittleren Einwohnerzahl, doch blieb der Ztzng-
überschußmit1905 (2U2) oder2l,1 (26,7)0/*hinterdemVorjahresergebniszurück.

Die Agglomeratio n Bern verzeichnete unter diesen Umständen ein auf
3194 (4304) oder I2,3 (16,8) 0/oo gebremstes Wachstum. Von den Ende 1968

registrierten 258071 Einwohnern entfielen noch 64,6 (65,4) % auf Bern selbst.

Das I . Halb jahr 1969 brachte, nach dem Auszug im Dezember, mit dem
Rückstrom und Neuzuzug der Saisonniers unter den Gastarbeitskräften den
zu dieser Zeit schon gewohnten Einwohnerzuwachs.

Gemeinden ?iff ,S",*ltiÄ,;r Ht; ,tX"#J; ,ffi!
Stadt Bern 166 813 125 1964 2089 f68 902

Bremgarten bei Bern 2 818 13 42 55 2873
Köniz . 31 814 170 168 338 32 152
Muri bei Bern . . I 338 14 324 338 I 676
Zollikofen I 366 59 338 397 8 763

Alte Aggl.-Gemeinden zusammen

Alte Agglomeration Bern. . . . .. .

Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden

Alte und neue Aggl.-Gemeinden.

Agglomeration Bern .

76 946

243 759

838
2 254
I 543

5 681

I 531

2 465

1502

3466

I
8l
23

276
40
31

853
2 367

I 579
6 003
I 576
2 
'tr

481

606

6
32
13

46
5

t5

15

113

36
322
45
46

1983 78929

4472 247 831

14 312

91 258

tt7
598

460

1962

577 14 889

2560 93 818

258 071 262 720

r) Vorläufige Zahlen.

Im Agglomerationskern Bern beschränkte sich demnach der saisonale Be-
völkerungsanstieg auf 2089 (2220) oder 24,8 (26,4) 0loo, so dass zur Jahresmitte
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1969 die Einwohnerzahl 168 902 betrug. Der Geburtenüberschuß ist mit 125

(181) oder 1,5 (2,2) 0/oo nochmals gesunken, während sich der Mehrzuzug leicht
auf 1964 (2039) oder 23,3 (24,2) 0/oo verminderte.

Anderseits nahm in den Agglomerationsgemeinden die Wohnbevölke-
rung mit 2560 (2310) oder 55,3 (51,7) 0/oo verstärkt auf 93 818 zu. Der Geburten-
überschuß betrug 598 (587) und ließ demnach relativ a,tf.12,9 (13,1) 0/oo nach,
doch war ein Mehrzuzug von 1962 (1723) oder 42,4 (38,5) 0/oo zu konstatieren.

Für die Agglomeration Bern ergab sich aus dieser gegensätzlichen Ent-
wicklung mit 4649 (4534) oder 35,6 (35,2) 0/oo ein nicht viel größerer Anstieg als

in der ersten Vorjahreshälfte. Er entstand durch den geringeren Geburtenüber-
schuß von 723 (768) oder 5,5 (6,0) o/,0 bei einem leicht auf 3926 (3762) oder
30,1 (29,2) o/oo vergrößerten Zuzugsüberschuß. Der Einwohnerbestand erreichte
damit 262720.

Geschlechtsverteilun§,. In Bern ergaben alle Volkszählungen einen merk-
lichen Frauenüberschuß, der sich nach dem 1930 erreichten Maximum leicht
zurückbildete:

Volks-
zählung

Weibliche Einwohner
auf 1000aßolut EannucDe

Weibliche Einwohner
auf 1000aDsotut mmrutcDe

1910...... 45840 1151

1920 ...... 56373 1168

1930 ...... 6t 437 t22l
1941...... 70844 1191

1950...... 79589 1189

1960 .. . .. . 87 481 1156

Volks-
zählung

1850...... 14794 1159

1860...... 15768 1190

1870...... 19342 1161

1880 ...... 23878 1182

1888 ...... 25235 t2t5
1900...... 34809 1183

Seither wirkte sich die imrner mehr gestiegene Zahl kontrollpflichtiger, aus-

ländischer Arbeitskräfte mit ihrem relativ schwachen Frauenanteil im ent-
sprechenden Sinne auf die Geschlechtsgliederung aus, was durch den vermehr-
ten Familiennachzug der Italiener und zum TeiI auch der Spanier in der letzten
Zeit gemildert wurde. Mitte des Jahres ist die Quote des weiblichen Geschlechts
größer als am Ende des Jahres, weil an diesem die vorübergehend heimgekehrten
Saisonniers wegfallen, unter denen die Frauen nur eine kleine Minderheit bilden:
Fortschreibug Weibliche Einwohner
Jahresmitte auf 1000

absolut Eämliche

1961...... 88582 1133

1962 ...... 89 341 1116

1963 ...... 90 174 tlls
1964...... 90002 tug
1965...... 89784 1128

1966...... 89614 tt37
1967...... 90456 1145

1968...... 90547 tt54
1969...... 90579 1156

Fortschreibung Weibliche Einwohner
Jahresende auf 1000

absolut mäqnliche

1961...... 88807 1149

1962...... 89248 1149

1963 ...... 89776 1156

1964 ...... 89 543 tt62
1965...... 89659 tt75
1966...... 89801 1179
1967...... 90434 tt79
1968...... 90627 1190
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Ausländerquote. Bern wies bisher bei den Volkszählungen 1910 den größ-
ten und im Kriegsjahr 1941 den geringsten Ausländeranteil auf; 1960 betrug er
immerhin wieder 8,8o/o.

Volks- Ausländer
zä.hlug absolut auf 100 Einw,

1850 ...... 1668 6,0
1860 ...... 1636 5,6
1870...... 2685 7,5
1880 ...... 3624 8,2
1888...... 3378 7,3
1900...... 5585 8,7

Seither stieg der Ausländerbestand durch die immer stärkere Verwendung
von Gastarbeitskräften sowie durch deren Familiennachzug und den hier ge-

borenen Nachwuchs sehr stark. Wegen der vorübergehenden Rückkehr der
Saisonarbeiter in ihr Herkunftsland am Jahresende, ist dann die Ausländerzahl
nicht ganz so groß als um die Jahresmitte; 1969 wat ür diesem Zeitpunkt be-
reits jeder 7. Einwohner Berns ein Ausländer:

Volks- Ausl?hder
zählug absolut aujlooEinw.

1910 ...... 9279 10,8

1920 ...... 8924 8,5
1930...... 6919 6,2
1941...... 4538 3,5
1950 .. . .. . 7 132 4,5
1960 ...... 14 381 8,8

Fortschreibung Ausländer
Jabresende absolut auIlO0Einw

1961 ... . .. 16213 9,9
1962 ...... t7 420 10,4
1963 ...... 18 160 10,8
1964...... 18450 1r,r
1965...... 18483 11,1

1966 .. . . .. 19 003 tt,4
1967...... 19568 ll,7
1968...... 20432 tz,l

Fortschreibung
Jahrsmitte

196l ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965......
1966 ......
1967......
1968 ......
1969 ......

Ausländer
absolut auI100Einw.

t7 257 10,3
20 118 ll,9
2t 463 12,6
21 999 12,9
21 638 12,8
2t 708 12,9
22 373 13,2

22353 13,3
23 473 r3,9

Unter den Ausländern sind in der Bundesstadt die Italiener schon 1950 mit
42,9% vertreten gewesen und 1968 erreichte der Anteil 56,00/0. Neuestens ist er
leicht gesunken, da ihre absolute ZafiBnde 1968 binnen Jahresfrist nur mehr
wenig gestiegen war und sich Mitte 1969 gegenüber dem gleichen Vorjahreszeit-
punkt praktisch ein Stillstand ergab, vor allem aber, weil andere Heimat-
gruppen mehr als bisher zur Geltung kommen.

So nahm die Quote der Spanier von 1,2 bzw.2,So/o bei den letzten Volks-
zählungen immer weiter zu und ist zur zweitgrößten geworden. Umgekehrt ging
es mit den Deutschen und Österreichern, die 1950 mit 19,7 bzw.8,0o/o ins Ge-
wicht fielen; schon 1960 waren sie relativ schwächer vertreten und sind es in-
zwischen auch absolut, zuletzt wieder Ende 1968 und Mitte 1969 gegenüber
dem gleichen Vorjahreszeitpunkt. Die ZaIi der Franzosen ist nach wie vor be-
scheiden. In der Gruppe «Übrige», die 1950 sogar 23,4o/o der Ausländet zlr-
sammenfaßte, stellen heute die Ungarn, Tschechoslowaken und Jugoslawen
die Hauptkontingente.
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HeiEatgroppeD

Deutsche
Franzosen
Italiener
Österreicher
Spanier
Ütrrige .

Ausländer zusammen

Gemeinden

BoIIigen
Bremgarten b. B.
Köniz .

Muri .

Zollikofen......
AIte Aggl.-

Gemeinden zus.

Frauenkappelen

358 2897 3644
I 904 3 303 3 494

Volkszählug Fortschreibung
l. Dez. 1960 Ende 1968 Mitte 1969

18,9 t2,t 10,4

2,0 1,4 1,3

56,0 51,3 53,7

7,4 4,8 4,2
2,5 14,2 15,5

13,2 16,2 14,9

Anteil m der Bemer WobnbevölkeruEg
Absolute Zablen Prorentzahlen

Volkszählung Fortschreibug
1. Dez. 1960 Eade 1968 Mitte 1969

2719 2470 2435
289 292 295

8 053 l0 484 12624
I 058 986 981

14 381 20 432 23 473

In den Agglome rationsgemeinden haben
derkolonien zu tun:

100,0 100,0 100,0

wir es mit folgenden Auslän-

Ende 1968 Mitte 1969
absolut absolut itYo

3t9l 3729 14,6

182 231 8,0
2788 3099 9,6
713 918 9,5
840 1105 12,6

7714 9082 11,5

54 59 6,9

Gemeinden

Kehrsatz
Moosseedorf ....
Münchenbuchsee
Stettlen
IJrtenen

Neue Aggl.-
Gemeinden zus.

Ende 1968 Mitte 1969
absolut absolut ito/o

202 257 r0,9
101 129 8,2
704 882 14,7

106 116 7 ,4
173 r95 7,8

1340 1638 ll,0

Aggl.-Gden. zus. 9054 10720 ll,4

Die Agglomeration Bern zählte somit Ende 1968, also während der Ab-
wesenheit der Saisonniers, 29 486 oder ll,4% Ausländer und Mitte 1969 waren
es 34 193 oder 13,0o/o der Einwohnerschaft. Vom Ausländerbestand der Agglo-
meration entfielen zu den genannten Daten rund 690/o auf Bern.

Die Eheschließun§en in der Berner Wohnbevölkerung gingen 1968, nach
der vorherigen Zunahme, auf 1510 (1584) oder 8,9 (9,4) je 1000 der mittleren
Einwohnerzahl zurück. Der Mai war einmal mehl der fiir Trauungen bevorzugte
Monat, fielen doch 205 (189) von ihnen in diese Zeit, während das Minimum mit
64 (81) auf den Februar traf.

Unter den Zivilstandskombinationen standen wie gewohnt die Heiraten
zwischen Ledigen mit 1282 (1328) oder 84,9 (83,8) o/o im Vordergrund. Erst in
weitem Abstand folgten abermals die Eheschließungen von72 (98) geschiedenen

Männern mit ledigen Frauen, 45 (54) von ledigen Männern mit geschiedenen

Frauen, 38 (34) unter Geschiedenen und 3l (26) von Witwern mit ledigen
Frauen; die 42 (44) weiteren Fälle betrafen die vier übrigen Kombinationen.

Das Durchschnittsalter dieser Hochzeiter sank bei den Männern weiter auf
28,3 (28,5) Jahre, während es bei den Frauen mit ?-5,7 (25,2) Jafuen gestiegen
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ist. Von den ledigen Eheschließenden für sich betrachtet waren die Männer

26,0 (26,1) und die Frauen 24,2 (23,9) Jahre alt.
Sechzig und mehr Jahre zählten 37 (36) Hochzeiter und 9 (12) Hochzeiterin-

nen; darunter waren die ältesten 1 FüLnfundsiebzigjähriger und 2 Achtund-
sechzigjährige, alle geschieden. Von den Ledigen im speziellen landeten noch

I Zweiundsechzigjähriger und I Sechsundsechzigjährige im Hafen der Ehe.

Demgegenüber schlossen 27 (19) Jünglinge und 145 (168) Mädchen noch vor
Erreichung des zwanzigsten Altersjahres den Ehebund; von den Jünglingen
waren l0 erst achzehnjährig und von den Mädchen 52 erst achtzehn-, 22 sieb'
zehn- und 1 zwölfjährig.

Ein Blick auf die Heimatkombination zeigt, daß in der Nachkriegszeit im
Zeichen wieder vermehrter ausländischer Arbeitskräfte die Rolle der Heiraten
zwischen Schweizern und Schweizerinnen nachließ. Zunächst fanden die Ein-
heiraten von Ausländerinnen besondere Beachtung. Seit 1960 werden sie durch
die Eheschließungen von Ausländern mit Ausländerinnen in den Schatten ge-

stellt und seit 1965 zudem von jenen zwischen Ausländern und Schweizerinnen
übertroffen. Dem Wechsel von Jahr zu Jahr kommt demgegenüber hier weniger
Bedeutung zu.

Jahrs- Ehecbließugen
duch- zwischen zwischen

schnitte, Schweizem §ehweizem Aul6ndsm Ausländom Schweirem §chwoirem Aushndem Auslnndem
Tahre und md ud ud über- ud ud ud ud- 

Schweizer- Auländer- Schweizer- Äueläader- haupt Schweizer- Audänder- Schwoizer- Amländu-
imeu imen imen imen imen irnen imen imetr

Absolute Zahleo

63 19 I 1437

101 34 25 t47t
164 35 63 t4t4
173 66 161 1478
115 97 252 1564

r45 66 237 1522
tt( 106 316 1634

132 99 300 1562

r09 103 326 1629

75 rtz 281 1475

83 90 257 1422
100 ll8 271 1584

9l 97 262 l5l0

Unter den Eheschließungen zwischen Schweizern und Ausländerinnen stan-
den die 38 (53) mit Deutschen an der Spitze und unter jenen zwischen Aus-
ländern und Schweizerinnen diesmal die 38 (27) von Italienern vor den 2l (41)

von Deutschen. Bei den Eheschließungen von Ausländern mit Ausländerinnen
handelte es sich wieder entsprechend der Stärke der Kolonien vorweg um 154

Prorentmteile

1941145 1347

1946/50 13r1
1951/55 ttsz
1956/60 1078

196r/65 1060

1961... 1074
1962... 1098

1963... 1031

1964... 1091

1965... 1007

1966... 992
1967. .. 1095

1968... 1060

93,7
89,1

81,4
72,9
67,7

70,6
67,2
66,0
67,0
68,2
69,8
69,2
70,2

4,4
6,9

I 1,6

tl,7
7,4
9,5
7,0
8,5
6,7
5,1

5,8
6,3
6,0

0,6
1,7

4,5
10,9

18,7

15,6
19,3
19,2

20,0
19, I
18,1

17,l
17,4

1,3

2,3
2,5
4,5
6,2
4,3
6,5
6,3
6,3
7,6
6,3
7,4
6,4
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(163) zwischen Italienern und Italienerinnen sowie um 44 (48) zwischen Spaniern
und Spanierinnen.

Von den Trauungen in der Wohnbevölkerung, um die es hier geht, wurden
369 (399) oder rund 24 (25) o/o auswärts vorgenommen.

Ergänzend sei vermerkt, daß anderseits 227 (186) ortsfremde Männer in Bern
den Ehebund eingingen.

Auch die A g gl o merat i on s g em e in d e n verzeichneten weniger Eheschlie-
ßungen, nämlich 612 (644) oder 6,8 (7,3)oloo.Unter ihnen wies die höchste
Heiratsziffer Zollikofen mit 8,3 und die niedrigste Bremgarten b. B. mit 3,3
Trauungen je 1000 der mittleren Wohnbevölkerung auf.

Das führte in der Agglomeration Bern zu einer Verminderung der Ehe-
schließungen aü.2122 (2228) oder 8,2 (8,7) 0/00.

Im I . Halb jahr 1969 wurden nach den bisher eingegangenen Angaben in
der Stadt Bern 758 (767) oder 9,0 (9,1) 0/oo Ehen geschlossen. Aus den Agglo-
merationsgemeinden sind 356 (392) oder 7,7 (8,8) 0/oo Heiraten bekannt.
In der Agglomeration Bern kam es demnach zr l7l4 (1159) Trauungen,
das heißt 8,5 (9,0) je 1000 der mittleren Einwohnerzahl.

Die Ehescheidun§en nahmen 1968 auf 217 0gl) zu, eine seit 1960 nicht
mehr übertroflene Zab.l; auf 1000 Einwohner sind das 1,3 (l,l) und auf je
100 Eheschließungen 14,4 (11,4).

Jahres- Ehescheidungen
durchschnitte absolut ,l}l'"gX?,

Ehescheidungen

Jahre absorut 
"tll:n'",

1961 ........ 194 1,2
1962........ 215 1,3

1963 ........ 199 1,2

1964 . . .. ... . 173 1,0

1965 .. . ... .. 189 l,l
1966 ........ 168 1,0
1967 ........ r81 1,1

1968 ........ 217 1,3

t92tl25 ...... 113

1926/30 ...... 110

1931/35 ...... 142
1936/40...... 152
t94tl45 ...... 140
1946/50 ...... 206
1951/55 ...... 227

1956/60...... 221
1961/65 .. .. .. 193

1,1

1,0

1,2

1,2

1,1

1,5

1,5

1,4

I,1

Von den geschiedenen Ehen wiesen 123 (106) oder rund 57 (59) o/o minder-
jährige Kinder auf. 101 (84) oder rlund 47 (46) % der Scheidungen erfolgten
erst nach zehnjähriger oder längerer Ehedauer.

Geburten. In Bern wohnhafte Mütter brachten 1968 nahezu gleichbleibend
1989 (1985) Kinder lebend zur Welt, was wiederum bloß 11,8 je 1000 der mitt-
leren Einwohnerzahl bedeutet. Totgeboren wurden 19 (15) Kinder.
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AIs Geburtsmonat stand der März mit 205 (1967: April und Mai mit 192)

Lebendgeborenen an der Spitze, während es auf den August bloß 131 (Novem-
ber 135) traf.

Nur mehr 0,5 (0,4) o/o der Lebendgeborenen kamen nicht in Spitälern oder
Anstalten zur Welt; 1926130 überwogen noch die Hausgeburten mit einem An-
teil von rund 59o/o.

Bei 1005 (1001) der Lebend- und 6 (7) der Totgeborenen handelte es sich um
Knaben; das kommt 1021 (1017) bzw. 462 (875) Knaben je 1000 Mädchen gleich.

Von den Lebendgeborenen waren 105 (122) oder 5,3 (6,1)-% und unter den
Totgeborenen 2 (5) oder 10,5 (33,3) % außereheliche.

Die Mutter von 59 (76) oder 3,1 (4,1) o/o der ehelich und 17 (28) oder 17,2
(23,3) % der außerehelich Lebendgeborenen zählte weniger als zwanzig Jahre.

Die Mehrlingsgeburten ergaben 16 (14) lebendgeborene Zwillingspaare; die
letzte Drillingsgeburt datiert von 1954.

Bei Berücksichtigung der Geburtenfolge zeigt sich, daß unter den ehelich
Lebendgeborenen 921 (908) das erste,636 (634) das zweite,2Sl (234) das dritte,
60 (62) das vierte, 12 (17) das fünfte und 4 (8) ein späteres Kind aus der jetzigen
Ehe waren. Der längere Vergleich läßt unter anderem einen Trend sinkender
Häufigkeit der Viert- und Spätergeborenen erkennen:

Jahre-
durchschnitte,

Jahre

ts26l3o.. ...
1931/35.....
1936/40.....
1941145.....
1946/50.....
1951/55.....
1e56/60.....
1961/65.. . ..
1961 .......
1962 .......
1963.......
1964.......
1965 .. . ... .

1966 .......
1967 .......
1968 .......

1.

42,O

47,9
48,8
48, I
43,2

45,8
46,4

46,2

44,8
46,9
47,t
45,0
46,7

45,8
48,8
48,9

25,4
28,2
29,5

30,9
32,4
32,6
oö,t
34,6
36,0
33,9
33,4

36,3
33,6
33,8
34,O

33,8

13,7

12,4

tt,7
12,8

15,0

14,2

14,2

14,2

13,7

14,6

14,5
13,3

15,2

15,1

12,6

13,3

Von 100 ehelich Irbendgeborenen wileD aus jetziger Ehe ds
2. 3. 4. 5. 6. u. später

lebendgeborene Kind

6,6
4,9
5,2
4,5
5,4
4,6
3,6
3,6
3,8
J,J

3,8
3,9
3,2

J,ö

3,2

3,5 4,8
3,0 3,6
2,3 2,5
1,9 1,8

1,9 1,7

1,6 1,2

1,3 0,8
0,9 0,5
1,1 0,6
0,6 0,7
0,7 0,5
0,9 0,6
1,0 0,3
1,0 0,6
0,9 0,4
0,6 0,2

Von den Lebendgeborenen kamen bloß 47 (63) oder 2,4 (3,2) o/o und von den
Totgeborenen abermals keines auswärts zur Welt.

AIle vorstehenden Zahlen betreffen die von in Bern wohnhaften Müttern Ge-

borenen. Daneben gebaren hier ortsfremde Mütter 3257 (3207) lebende und 32



22

(44) tote Kinder, was die Bedeutung der Bundesstadt als Spitalzentrum illu-
striert.

Im Gefolge des vermehrten Bestandes an Gastarbeitskräften und deren
Familiennachzug hat die Ausländerquote unter den Lebendgeborenen besondere
Bedeutung erlangt:

Jahrsduchschoitte Lebend- DavonAusläader
geborene absolut itY"

Lebend- DavonAusläader
Jahre geborene absolut ioYo

1961 .. 2308 361 15,6
1962 .. 2261 419 18,5
1963 . . 2383 492 20,6
1964 .. 2226 513 22,6
1965 .. 2088 483 23,1
1966 .. 1955 449 23,O

1967 .. 1985 528 26,6
1968 . . 1989 523 26,3

t92tl25
r926/30
193r/35
r936/40
ts{tl45
r946/50
l95r/55
r956/60
r96ri65

1745 84 4,8
1496 54 3,6
1455 5l 3,5
t437 40 2,8
2271 4t 1,8

2362 53 2,2
2t4t 90 4,2
2194 212 9,7
2253 452 20,0

In den Agglomerationsgemeinden vergrößerte sich die Zahl der Lebend-
geborenen bloß auf 1846 (1800) und die Geburtenziffer erwies sich mit 20,5of oo

stabil. Als Extremwerte verzeichneten Bolligen und Kehrsatz 27,lof oo and
Muri b. B. 11,60/00 Lebendgeborene.

Für die Agglomeration Bern ergaben sich 3835 (3785) oder unverändert
14,80/oo lebendgeborene Kinder.

Im 1. Semester 1969 war in Bern soweit bisher bekannt ein Rückschlag
auf 982 (1081) oder ll,7 (12,8) 0/oo Lebendgeborene zu verzeichnen, worunter
279 (286) oder 28,4 (26,5) % Ausländer. Aus den Agglomerationsgemein-
den wurden 883 (952) oder 19,I (21,5) 0/00 Lebendgeborene gemeldet, bei einem
Ausländeranteil von 139 (163) oder 15,7 (17 ,l) %.Insgesamt verzeichnete daher
die Agglomeration Bern bloß 1865 (2033) oder 14,3 (15,8) 0/oo Lebendge-
borene, von denen ein noch größerer Teil, nämlich 418 (449) oder 22,4 (22,1) %
Ausländer waren.

Die TodesfäIle in der Berner Wohnbevölkerung stiegen 1968 auf 164l (1553)

an, was eine Sterbeziffer von 9,7 (9,2) o/oo ergab, die letztmals 1945 übertroffen
wurde.

Die Ernte des Todes war im Februar mit 173 (April mit 143) Opfern am
reichsten; demgegenüber beschränkte sie sich im Oktober auf 109 (Juli auf 115).

Die Sterbefälle des männlichen Geschlechts erhöhten sich auf 844 (783); das

entspricht 1059 (1017) je 1000 des weiblichen Geschlechts.

Die Altersverteilung der Verstorbenen zeitigte folgendes Bild (absolut e Zahlen
siehe S. 100):
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Gestorbene (Prorentahlen)
MäEnl.Geschlecht Weibl.G6cblecht

AlteEgrupIEn

Unter I Jahr .

l-14 Jahre
l5-59 Jahre
60 und mehr Jahre
Zusammen

1968

2,0
0,7

1967 1968

2,7 1,8

0,8 1,0

1967

1,9

0,4
14,4 12,6
82,8 85,1

1968 1967

1,9 2,3
0,9 0,6

t7 ,9 t8,l
79,3 79,0

21,2 23,5

76,1 73,0

100,0 100,0 100,0 100,0

Die Sechzig- und Mehrjährigen waren an den Todesfällen 7927125 erst mit
46,9% beteiligt, 1931/35 mit 52,5o/o,1941145 mit 58,5% und 1951/55 mit 69,9%.

Unter den 3t (36) im ersten Lebensjahr Verstorbenen zätrlte man 17 (21)
Knaben und 14 (15) Mädchen; das ergab eine Sterblichkeit von 1,7 (2,1) bzvr.
1,4 (1,5) je 100 Lebendgeborene des betreffenden Geschlechts. Von den ge-

storbenen Säuglingen waren 26 (30) eheliche und 5 (6) außereheliche, was 1,4

(1,6) bzw. 4,8 (4,9) je l@ Lebendgeborene der gleichen Legitimität entspricht.
Die langjährige Gegenüberstellung der Säuglingssterbefälle zeigt deren ein-
drucksvolle Rückläufigkeit :

Jahres-
düchschdtte

Im l. Lebensjahr
Gestorbene

auf 100 I*bend-aDsolut ge@retre

Jahres-
duchschBitt,

Jahre

Im l. Lebensjabr
Gstorbene

absolut auf 100 LebeDd.
geoorene

36
43
45

33
28
29
4t
36
3t

r9ll/15...... 148 7,3
1916120 .. .... 106 6,2
t92rl2s .. ... . 76 4,5
1926/30...... 52 3,6
l93r/35...... 63 4,4

1936/40...... 56 4,0
t94tl45 ...... 84 3,7
1946/50...... 75 3,2
195r/55...... 52 2,4
1956/60...... 55 2,5

1962 ........
1963 .. .... ..
1964 .. .. . ...
1965 ........
1966 ........
1967 ........
1968 ........

2,0
1,4

1,3

1,4

2,1
1,8
1,6

Sterbeort war für 1075 (994) oder rund 66 (64) o/o der verstorbenen Einwoh-
ner Berns das Spital oder die Anstalt, für weitere 486 (496) oder 30 (32) o/" die
Privatwohnung und für 80 (63) oder 5 (4) o/" öffentlicher Boden. Noch 1926/30,
als die Spitäler auch bei schwerer Krankheit seltener als heute aufgesucht wur-
den und die Altersheime noch nicht so verbreitet waren, beschränkte sich ihr
Anteil aü 460/o.

Von den Todesfällen in der Berner Wohnbevölkerung ereigneten sich 117

(118) oder 7 (8) % auswärts.
Die schon erwähnte große Rolle Berns als Spitalzentrum brachte es auch mit

sich, daß 1030 (1059) Ortsfremde 1968 hier starben.
Die Agglomerationsgemeinden verzeichneten - anders als die Bundes-

stadt - eine Verminderung der Todesfälle auf 597 (644) oder 6,6 (7,3) o/oo. In

100,0 100,0
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Muri b. B. erreichte die Sterbeziffer zwar 11,80/00, in Frauenkappelen dagegen

bloß 3,60/oo.

Die Agglomeration Bern insgesamt beklagte den Tod von 2238 (2197)

oder unverändert 8,60/o ihrer Einwohner.
In der l. Hälfte 1969 starben aus der Wohnbevölkerung nach den bis-

herigen Meldungen in Bern 857 (900) oder 10,2 (10,7) Yoo, in den Agglome-
rationsgemeinden 285 (365) oder 6,2 (8,2) o/oo, das sind zusammen in der
Agglomeration Bern ll42 (1265) Personen oder 8,8 (9,8) o/oo.

Todesursachen. In Bern forderten die Arterienverkalkung 412 (392) oder
25,1 (25,2) o/o, der Krebs 336 (297) oder 20,5 (19,1) o/o und Herzkrankheiten
145 (162) oder 8,8 (10,4) % der Todesopfer des Jahres 1968, zusammen 893
(851) oder 54,4 (54,7) o/o aller.In langer Sicht hat die Sterblichkeit an Arterio-
sklerose und Krebs zugenofirmen; jene an Herzkrankheiten ist mehr oder weni-
ger stabil geblieben:

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

191 1/15.
t9t6l2o.
t92t 125.
1926130.
r931/35.
1936/40.
l94tl4s.
1e46/50.
l95r/55.
r956/60.
r96r/65.
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..
1968 ..

Arterien- Krebs
verkalkung

Von 10 000 Einwohnem stdb€n an
Herzkrank- vorstehendenÄlters- Tuber-

heiten ud Yerbrauchs- kulose
hankh€iten totsl

10,2 31,6 24,3
10,1 32,0 21,4
r0,5 35,3 15,8

9,5 38,1 13,8

9,7 38,6 10,6

10,7 40,9 8,4
11,4 43,3 8,5

10,8

I 1,8

13,4

15,8

16,5

16,3

16,8

20,7
20,6
22,6
23,3
ooo

24,9
22,4
23,2
22,9
24,3
23,2
24,4

10,6

10,1

11,4

12,8
12,4

18,9

15, I
15,0

16,6

17,2

t7,6
18,5

16,5

t7,9
18,0

16,9

19,7

t7,6
19,9

11,7

9,9
8,8
oo
8,5

47,4 5,3
47,t 2,2
48,6 1,6

50,1 0,8
49,9 1,6

8,9 50,3 r, r
7,7

10,1

10,7

9,3
9,6
8,6

48,0 0,7
5r,3 0,4
50,5 0,4
53,2 1,0

50,4 0,5
52,9 1,0

Die Tuberkulose, deren tödliche Gefahr mit großem Erfolg schon vor Jahr-
zehnten eingedämmt werden konnte, raffte diesmal 17 (9) Einwohner Berns
dahin. Anderen Krankheiten der Kreislauforgane (als Arterienverkalkung und
Herzkrankheiten) erlagen 130 (143, 1957166: 126) Menschen, der Lungenent-
zündung33 (63,30) und der Grippe20 (4, 16). DurchUnfälle jederArt büßten83
(71,75) Bewohner der Stadt ihr Leben ein und 43 (48, 37) begingen Selbstmord.
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An den Wanderun§en über die Gemeindegrenzen waren 1968 in Bern
37 422 Personen beteiligt, was einen Rückschlag von 2,5o/o darstellt. Die h,t-
züger verminderten sich um 4,3o/o aü 18 557 und die Fortzüger mit 0,8o/o, also

weniger stark, auf 18 865, so daß ein Wegzugsüberschuß von 308 an die Stelle
des Mehrzuzugs von 374 Personen trat.

Ein Blick über Jahrzehnte zeigt die stark wechselnde Rolle der Wanderbe-
wegung; 1913 fielen die Zu.zige mit 188,70/oo und die Wegzüge mit 157,00/oo

am meisten ins Gewicht (absolute Zahlen siehe S. 180) :

Jahres- Ztgezogeae Weggezogene
duchschnitte aut 1000 Einwohuer

1921125...... 112,9 113,6

1926/30...... 1r7,2 110,9

1931/35...... 110,5 95,9
1936/40...... 91,2 81,8
t94tl45 . . .. .. 89,5 83,2
1946/50...... 99,s 92,O

1951/55 . .. .. . 96,3 88,4
1956/60...... 112,3 103,7

196l/65...... 125,3 124,1

Zugezogae Weggezogene
auJ 1000 Einwohner

Jahre

196l ........ 134,0 110,2
1962 ........ 130,3 125,4

1963........ 123,3 125,3

1964 ........ 123,5 132,4

1965 . ... . ... 106,3 113,5

1966 ........ ttt,z 112,8

1967 ........ u4,8 112,6
1968 ........ 110,0 111,8

Die Ablösung des Z:uzrtgs- durch einen Wegzugsüberschuß wurde durch die
Reduktion des Mehrzuzugs weiblicher Personen auf 6 (419) bei gleichzeitiger
Vergrößerung des Fortzugmehrs beim männlichen Geschlecht auf 31a (45) be-
dingt.

Eine Altersgliederung zeigt die leichte Verringerung des Zuzugsüberschusses

der 16-19jährigen, der noch 1184 (1200) betrug, während der Mehrfortzug der
übrigen Altersstufen 1492 (826) erreichte.

Bei den Schweizern löste ein Wegzugsüberschuß von 919 den vorherigen, aus

103 Personen bestehenden Mehrzuzug ab; die Ausländerwanderung ergab dem-
gegenüber einen auf 611 (271) Personen vergrößerten Zuzugsüberschuß, zu dem
die Tschechoslowaken 313 (5) beitrugen.

Der Mehrwegzttg in die Agglomerationsgemeinden vergrößerte sich mit 1067

(1018) leicht, aus dem übrigen Kanton Bern sank der Zuzugsüberschuß auf 90
(584) und aus der übrigen Schweiz sogar auf 12 (585), was durch den mit 865
(435) vermehrten Zwtgsüberschuß vom Ausland nicht ausgeglichen wurde.
Die Zahl der Fortzüger mit unbekanntem Ziel blieb zudem fast unverändert
bei 208 (212).

Der Mehrzuzug Berufstätiger stieg auf 384 (237), dafnr folgte ein Wegzugs-
überschuß von 692 dem Mehrzuzug von 137 Nichtberufstätigen.

Der seit 1958 ununterbrochene Wegzugsüberschuß der Familien im besondern
betrachtet, nahm nach dem Rückgang im Vorjahr wieder auf 393 (58) FamiJien
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zu, worunter 94 Ausländerfamilien, bei denen 1967 ein Mehrzuzug von 4 be-
standen hatte.

Auch die Agglomerationsgemeinden verzeichneten eine um 0,8o/o auf
22993 Personen verringerte Wanderbewegtng. Zwar gab es 12449 oder 2,4o/o

weniger Zuziger, doch nahmen die Wegzüger tm l,2o/o auf 10 544 bescheiden
zu. Im einzelnen hatte Bolligen mit 844 Personen den absolut und Moosseedorf
mit 133,80/ro den relativ größten Mehrzuzug, anderseits zeigten sich in Zolli-
kofen und Köniz sogar Wegzugsüberschüsse. Der Mehrzuzug von Familien
stieg in den Agglomerationsgemeinden auf 663 (634).

Die Agglomeration Bern hatte es demzufolge mit 60 415 oder l,9o/o weni-
ger Wanderern zu tun, wobei jene von einer Agglomerationsgemeinde in eine
andere mitgerechnet sind. Zwar wurden 31 006 Z:uziüger gezäihlt, was einen
Rückschlag von 3,5o/o darstellt, doch blieb der Fortzug mit 29 409 Personen
nur um 2l unter dem Vorjahr, so daß sich noch ein Mehrzuzug von 1597 (2716)

oder 6,1 (10,6) Yoo ergab.

In der l. Hälfte 1969 vergrößerte sich in Bern die Wanderbewegung um
3,8o/o auf 79 522. Z:uzit'.rger gab es mit 10 743 zwar nur 3,0o/o mehr, doch ver-
mehrten sich die Fortzüger um 4,7o/o aü 8779; damit nahm der Zuzugsüber-
schuß nochmals ab und betrug nun lg64 (2039) Personen oder 23,3 (24,2)oloo.
Der Mehrwegzug der Familien stieg auf 2,15 (207) Familien an.

In den Agglomerationsgemeinden gab es 7276 Zttziger und 5314 Weg-
züger, was 9,9 bzw. 8,5o/o mehr bedeutet; das vergrößerte den Zuzugsüberschuß
leicht, der l%2 (1723) Personen oder 42,4 (38,9) 0/oo erreichte. Der Familien-
mehrzuzug im speziellen nahm auf 308 (227) za.

Für die Agglomeration Bern ergab sich a"ls Fazit ein um 5,7o/o auf. 18 019
Personen erhöhter Zrntg und ein etwas mehr, nämlich um 6,1o/o aü 14 093 ge-
stiegener Fortzug, so daß der Mehrzuzug 3926 (3762) oder 30,1 (29,3) o/oo er-
reichte. Die Familienwanderung führte zu einem Zuzugsüberschuß von 63 (20)

Familien.

Die Einbürgerungen in die Einwohner- und Burgergemeinde Bern nahmen
neuerlich, und zwar aü 229 (208) zu, von denen 54 (56) die letztere betrafen.
Bei 123 (82), also um die Hälfte mehr, handelte es sich um Ausländer, wovon
5l (25) weiblichen Geschlechts, darunter abermals keine Wiedereingebürgerte.

Im Jahresrnittel 1962i66 beschränkten sich die Einbürgerungen noch auL l47
und jene von Ausländern im besondern auf 46 (inbegriffen 0 Wiedereinbürge-
rungen) und 1957/61 waren es pro Jahr 122 Einbürgemngen, worunter 41 von
Ausländern (einschließlich 4 Wiedereinbürgerungen).
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Von den Infektionskrankhsilgn trat lg68 die Grippe mit 876 (321) vor-
nehmlich im 1. Quartal gemeldeten Fällen am meisten in Erscheinung. Von
Masern und Röteln trafen 129 (350) Anzeigen ein, also ungleich weniger als im
Vorjahr. Anderseits wurden 119 (64) Mumpserkrankungen bekannt.

Die 1 . Hälf te 1969 brachte vor allem im Februar und März eine neuerliche
Grippewelle, die zu 1003 (857) entsprechenden Anzeigen führte. Über Masern

und Röteln wurden 153 (75) Krankmeldungen erstattet, über Spitze Blattern
42 (28).

Aus den Krankenanstalten lagen keine Angaben über Veränderungen des

Bettenbestandes im Jahre 1968 vor.

Spitalutetr

Kt. Heil- und Pflegeanstalt .....
Kt. Säuglings- und Mütterheim ..
Übrige öffentliche Spit2iJer ......
Privatspitäler

Zusammen

Spitäler l{rmkenbetten fär Betten total Endo
Ende 1968 Emachffis f,inrler Söuglingo 1968 1967

I
I
5

6

974
3

1569

898

I
t7

t7t
70

983 983

85 105 105

119 1859 1859

r30 1098 1098

13 3444 267 334 4045 4045

In die Spitäler (ohne das genannte Heim) traten 48826 oder l,5o/o mehr Pa-
tienten ein, von denen nur rund 38 (39) % in Bern wohnhaft waren. Die Kran-
kenpflegetage erhöhten sich leicht auf 1,132 (1,123) Mio. Die vorstehenden An-
gaben betreffen nicht die spitalgeborenen Säuglinge.

Im 1. Semester 1969 kam es nt 26322 Patienteneintritten, was einen
Zuwachs von 1,9o/o darstellt; von ihnen hatten 36 (39) o/oBern zum Wohnsitz.

Medizinalpersonen, Apotheken. Die Zall der praktizierenden Arzte betrug
Mitte 1969 in Bern 327 (3%l), so daß es jetzt einen auf je 517 (523) Einwohner
trifft. Allerdings haben n:ur 42 (43) Arzte eine allgemeine Praxis. Ende 1968

praktizierten hier zudem 162 (157) Zahnärzte, was einen auf 1030 (1062) Ein-
wohner ergibt. Der Apothekenbestand betrug 56 (58). Hebammen waren 41

(44) eingetragen, wovon 35 (38) Spitalhebammen. Die Zahl'der praktizierenden
Tierärzte blieb mit 5 unverändert.

Die Bestattungen überstiegen 1968 in Bern mit 2153 (2053) den zwei Jahre
vorher erreichten Höhepunkt. Bei 76,8 (73,8) % handelte es sich um Krema-
tionen, die 1927l3l erst mit 32,4% ins Gewicht fielen.
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II. Bau- und Wohnunssmarkt

(Siehe auch S.90. l06ff., 177, 184ft.,212,275,233ff.)

Der Gebäudebestand, auf den sich die obligatorische kantonale Brandver-
sicherung erstreckt, betrug Ende 1968 in Bern 18861 (18811; Ende 1942;
14 498). Der Zrwachs gegenüber dem Vorjahr war einmal mehr sehr bescheiden,
seit sechsundzwanzig Jahren beträgt er immerhin 30o/". Die Brandversiche-
rungssumme erwies sich mit 3004,050 Mio Fr. um 3,6 bzw. rund 202o/o größer,
wobei auch die Geldentwertung mitspielt.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen gleichzeitig 17 907 Häuser mit
1297,265 Mio Fr. Feuerversicherungswert auf, das sind 2,4 bzw. 8,0o/o mehr.

In der Agglomeration Bern waren demnach 36 768 Gebäude auf 4301,315
Mio Fr. brandversichert, was einen Zuwachs von l,3bzw.4,9o/o darstellt. Der
Anteil der Bundesstadt am versicherten Häuserbestand betrug 51o/o und an der
Feuerversicherungssumm e 7 0o/o.

Bautäti§keit 1968 nach den Bausummen. In Bern ist das Bauvolumen
um 10,5o/o auf 308,652 Mio Fr. gesunken, nachdem es sich im Vorjahr um wei-
terc 6,90/o vergrößert hatte. Die damaligen Bauvorhaben für 1968 wurden nur
1,1 (5,5) o/o überschritten.

Dabei stieg der öffentliche Bauaufwand noch leicht um 1,2 (-1,6) o/" aü
123,292 Mio Fr., so daß er am Gesamtaufkommen rund 40 (35) % teil hatte.
Für den öffentlichen Wohnbau wurden bloß 0,112 (0,126) Mio Fr. verwendet.

Unter dem öffentlichen Bauvolumen figurierten die Gemeindebauausgaben
mit 64,523 Mio Fr. oder 4,3o/o weniger; ihre Quote sank auf 52 (55) o/o; der
Bauaufwand der Einwohnergemeinde allein war mit 60,268 Mio Fr. tm 2,7
(19,9) % größer und stellte 49 (48) %.

Stark gesunken, nämlich um 16,9 (+ 12,1) o/o aü. 185,360 Mio Fr., sind die
privaten Bauinvestitionen, darunter jene für den Wohnbau um 21,8 (+ 12,8) %
auf 86,618 Mio Fr.

Die immer mehr überbauten A g g 1 o m e r a t i on s g e me i n d e n verzeichneten,
zum Unterschied von Bern, mit 240,513 Mio Fr. ein um 14,7 (7,0)o/oweitet
vergrößertes Bauvolumen.

Für die Agglomeration Bern folgten aus diesen gegenteiligen Tendenzen
549,165 Mio Fr. Bauausgaben, was einen Rückgang von 1,0 (+ 6,9) o/o darstellt.
Die Beteiligungsquote Berns verminderte sich damit auf 56 (62) %.
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Bauvorhaben 1969 nach den Bausummen. In Bern zeigte sich ein mit
343,807 Mio Fr. um 12,6 (-6,6) o/o höher projektierter Bauaufwand, welcher
den tatsächlichen von 1968 um 11,4 (-11,5) % übertrifft.

Das öffentliche Bauvolumen soll mit 158,430 Mio Fr. um 18,2 (-0,8) o/o er-
höht werden und würde damit 46 (44) % der gesamten Bauausgaben erreichen.
Für den Wohnbau sind allerdings nur 0,438 (0,690) Mio Fr. vorgesehen.

Die Gemeinden allein rechnen mit 95,371 Mio Fr. oder 16,7 (-4,0) o/o größe-
ren Bauaufwendungen; das wären 60 (61) o/o der öffentlichen Bauvorhaben.
Die Einwohnergemeinde im besondern stellte Bauten fff 87,574 Mio Fr. oder
19,1 (0,2) /o mehr in Aussicht, deren Quote damit abermals 55o/o betragen
würde.

Von privater Seite sind 185,377 Mio oder 8,2 (- 10,8) % höhere Bauausgaben
geplant, für den Wohnbau im speziellen 92,826 Mio Fr. oder 13,9 (-18,7) %
mehr.

Die Agglomerationsgemeinden haben mit 249,812 Mio Fr. um 8,8
(-0,2) o/o größere Bauabsichten.

Insgesamt bestehen in der Agglomeration Bern Bauvorhaben von
593,619 Mio Fr., das sind 11,0 (-4,0) o/omehr; davon entfallen auf die Bundes-
stadt 58 (57) %.

Der Wohnun§sbestand nach der Zählrun§ vom 1. Dezember 1960 und
seine Struktur (vgl. auch S. 107,236f.). Die letzte eidg. Wohnungszählung
erfaßte nur die besetzten Wohnungen mit Bewohnern, nicht aber die leer-
stehenden Logis (die unser Amt alljährlich am l. Dezember ermittelt) und nicht
die besetzten Wohnungen ohne Bewohner.

Neben den besetzten Wohnungen mit eigener Küche (51 852) oder eigener
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis
für unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die eidg. Wohnungszählung
1960 in Bern noch I75 Wohnungen mit Küchenanteil und 613 Logis ohne
Küche.

Die Gesamtzahl dieser 4 Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewohnern be-
trug 54 332 (Agglomerationsgemeinden 19 074, Agglomeration Bern
überhaupt 73406). Ihre Aufgliederung zeigte, daß von ihnen auf Einfamilien-
häuser 6,5 (21,7, 10,3)% entfielen. Die vor 1947 erbauten Wohnungen bil-
deten 69,3 (54,6,65,5)%. Auf Häuser im Eigentum von einer oder mehreren
Einzelpersonen kamen noch 68,6 (80,7 71,7)0Ä der Logis, auf Häuser der
öffentlichen Hand bloß 6,3 (2,4, 5,3)"Ä.Eigentümer- und Pächterwohnungen
fielen mit 11,3 (34,7, 17,4)% ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafter-
wohnungen mit 87,3 (62,1,80,7)%.
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Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8 (3,2,7,4) o/o Einzimmer-, 2.6,5

(16,3, 23,8) o/o Zweizinmer-,41,5 (40,3,41,1) o/oDreizimmer-, 14,8 (20,0, 16,2)o/o

Vierzimmer- ,4,3 (9,6,5,7) % FiiLnfzimmer- und 4,1 (10,6, 5,8) o/o größere Logis.
Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5

(99,2, 98,7) o/o alTer von der Zähhtng erfaßten Logis, wenn man von den außer-
dem ermittelten 22 (4, 26) besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten
nur 0,3 (2,3, 0,8) o/o keine Wasserleitung. Mit Holz- oder Kotrlenherd waren
bloß mehr 0,2 (3,0, l,O)% versehen, mit Gasherd 50,7 (14,9, 41,3)o/o, mit
elektrischem Herd 49,1 (82,1, 57,7)o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene
Dusche verfügten 82,6 (78,4, 81,6) % der Logis, mit eigenem Abtritt waren
95,4 (97,4, 95,9)% ausgestattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-,
ZentraT- oder Fernheizung erreichte 75,5 (73,5, 75,0) %.

Was die Wohndichte betrifft, zählten pro Wohnraum 19,4 (17,2, 18,8)%
der Logis 0,5 und weniger Bewohner, 56,6 (54,4,56,1)% der Logis über 0,5
bis 1,0 Bewohner,23,l (27,1,24,1)% der Logis über 1,0 bis 2,0 Bewohner und
0,9 (1,3, 1,0) o/o der Logis noch mehr Bewohner. Anders gesehen traf es ll,4
(7,1,9,7) Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 (3,4,3,0) pro besetzte Woh-
nung und 0,9 (0,9, 0,9) pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Wohnbautätigkeit. In der Bundesstadt kam es 1968 zur Erstellung von
1275 Logis. Das sind zwar beinahe zwei Fünftel weniger als im Vorjahr mit
seiner Rekordproduktion, aber 91o/o mehr im Vergleich zum bescheidenen
Aufkomrnen im Mittel der Jahre 1962166 und auch etwas mehr als 1957/61

durchschnittlich gebaut wurden. Bei 1187 (1977) handelte es sich um Neubau-
wohnungen; 88 (68) entstanden gelegentlich von Umbauten.

Was die Ausstattung betrifft, erhielten diesmal sogar 760/o der Logis einen
Gaskochherd (Förderungsmaßnahme!), alle Bad und Warrqwasserversorgung
sowie, mit 1 (11) Ausnahme, Zentral- oder Fernheizung.

Die 1187 (1977) Neubaulogis entfielen auf nur 75 (131) Gebäude, und zwar
14 (40) oder rund I (2) % auf Einfamilienhäuser, 731 (1803) oder 61 (91) %
auf 33 (73) Mehrfamilienhäuser,435 (lt9) oder 37 (6) o/" auf 23 (10) Wohn- und
Geschäftshäuser sowie 7 (15) oder kaum 1 (l) o/" auf 5 (8) andere Gebäude.

AIs Bauherren der 1275 (2045) bezugsbereit gewordenen Wohnungen zeich-
neten in 3 (139) oder rund 0 (7) % der FäIle öffentlich-rechtliche Körperschaften,
damnter die Einwohnergemeinde in 2 (3). Baugenossenschaften erstellten 265
(491) oder 2l (%) o/o der Logis, andere juristische Personen 697 (830) oder 55
(40) % und Einzelpersonen 310 (585) oder 24 (29) %.

Die Finanzierung erfolgte, abgesehen von den 3 (139) oder 0 (7) o/o Eigenbau-
logis öffentlich-rechtlicher Körperschaften, bei 250 (40/^) oder unverändert 20o/,
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mit und bei 1022 (1502) oder 80 (73) o/o ohne Finanzbeihilfe der Einwohnerge-
meinde.

Jahres-
duchscbnitte,
Jabre

1947 l't . .

1952156 ..
1957 16l . .

le62/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965.....
1966 .....
1967 .....
1968 ... . .

te47l't
1952/s6 ..
t957l6t
1962/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....

L5

Absolute Zahlen

Wohnungs- Davon
zigatg Neubau-
total woh-

DUngen

100,0 95,9
100,0 97,6
100,0 99,1
100,0 94,8
100,0 95,7
100,0 96,4
100,0 95,2
100,0 94,1

100,0 93,7
100,0 96,7
100,0 93,1

I

48
224
174
140

194

59
83
95

270
442

448

4,2
18,6

13,8
2t,o
28,6
14,4

I3,6
14,7

27,3
21,6
35,1

256
196

tr4
r05

IJ

132
125

134
340
2t7

19,5

21,2
15,6

t7,l
15,4

17,7

21,7
19,3

13,5
16,6

17,0

243

176

228
100

75

53
108

113

149

299
171

21,2
14,6

18,1

15,0

I 1,1

12,9

17,7

17,5

15,1

14,6

13,4

6,2
3,8
1,7

6,4
2,4
7,1

5,4
7,7
8,7
2,7
2,5

1,2

1,6

1,4

1,9

2,4
1,5

1,0

1,9

2,6
1,6

0,5

Wohnungszugang in der Stadt Bern 1947-1968

Wohnungeu mit nachfolgender Ziomeruah,

546
486
621
257
010

191

247

252
325
876
401

47,7
40,2

49,4

38,6
40, r
46,4

40,6
38,9
32,8
42,9
31,5

t4 ll45 1098

19 1207 ll78
t7 1257 1246
13 667 632
16 678 649
6 4il 396
6 609 580

12 647 609

26 990 928
32 2045 1977

6 1275 1187

6 und
mehr

7t
46
2t
43
t6
29

33

50
86
56
32

ProzeBtzahleD

Die meisten Wohnungen, nämlich 455 (93) oder 35 (5) o/" wurden diesmal im
Stadtteil Mattenhof-Weißenbühl erstellt. Erst an zweite.r Stelle folgte Bümpliz-
Oberbottigen mit 365 (1079) oder 29 (52) o/o. A:ot Breitenrain-Lorraine kamen
207 (180) oder 16 (9) o/o und auf Länggasse-Felsenau 176 (220) oder 14 (11) %.
Die Innere Stadt mit 63 (35) oder 5 (2) o/o und Kirchenfeld-Schoßhalde mit 9
(438) oder I (21) % bezugsbereit gewordenen Logis standen im Hintergrund.

Der Abgang vergrößerte sich in Bern auf 214 (177\ Logis. Bei 190 (160)

handelte es sich um Wohnungsabbrüche, darunter 80 im Stadtteil Breitenrain-
Lorraine und 62 in Länggasse-Felsenau. Die restlichen 24 (17) fielen bei Um-
bauten weg. Dabei ist daran zu erinnern, daß in diesen Zahlen die Zweckent-
fremdungen von Wohnungen, z. B. für Büros, fehlen, die ohne Umbau keiner
Meldepflicht unterliegen.
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Wohnuagsabgmg in der Stadt Bern 1947-1968

Wohnugen Eit nachfolgeoder Zimmerzahl
Jahres-
duchschnitte,
Jahre

I

1947 lst .. 4

1952/56 .. 27

t957l6t .. 38
1962/66 .. 18

1962..... 22
1963 ..... 3l
1964 ..... 2

1965..... 7

1966 ..... 27
1967 ..... 18

1968 ..... 6

t947lst . . 7,4
1952/56 . . t4,O
1e57/61 . . 14,6

1962166 .. 10,r
1962 ..... 10,8
1963 ..... 12,9

1964..... 1,7

1965 ..... 4,9
1966..... 14,4

1967..... 10,2

1968..... 2,8

6md40 meDf

Wohnmgs- Davon
abgaEg Abbruch-
total woh-

nugeß

18

67
89
54

58
81

38
38
56
50
65

33,3
34,7

34,1

30, I
28,6
33,6
31,7

26,4

30,0
28,2
30,4

t8
59

9l
60
67

86
46
55

50
56
98

oö,ö
30,6
34,8
33,5
33,0
35,6
38,3
38,1

26,7
31,7
45,8

7
2t
25
24

38
t7
12

20
3l
28
19

13,0

10,9

9,6
13,4

18,7

7,1

10,0

13,9

16,6

15,8

8,9

J

7

8
13

12

l3
10

16

11

t7
I

50
180

255
157

168

240
104

97
176
176
190

92,6
93,3
97,7
87,7
82,8
99,6
86,7
67,4

94,1

99,4
88,8

Absolute Zablea

Prozentzahlen

454
12 r93
10 261
l0 179
6 203

13 241
t2 120
I 144

t2 187

4fi7
l8 214

100,0
100,0

100,0

100,0

100,0

100,0
100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

5,6 7,4
3,6 6,2
3,1 3,8
7,3 5,6
5,9 3,0
5,4 5,4
8,3 10,0

11,1 5,6
5,9 6,4
9,6 4,5
3,7 8,4

Der Reinzuwachs belief sich somit 1968 in Bern auf 1061 (1868) Logis;
das sind 43,2% weniger (siehe Tab. S. 33).

Der Bestand an Wohnungen mit Küche oder Kochnische vergrößerte sich
infolgedessen 1968 in Bern nur um 1,8 (3,3) % a.fi 60122.

Das Verhältnis zwischen Wohnungszu- und -abgang gestaltete sich diesmal
mit 6,0 (11,6) : I wesentlich schlechter.

Die Agglomerationsgemeinden konnten im Gegensatz zu Bern für Wohn-
bauvolumen, wenn auch nur um 0,8 (2,0) % aü. l47l Einheiten veffnebren,
darunter 1436 (1397) in Neubauten und 35 (63) bei Umbauten. Von den ein-
zelnen Gemeinden standen Bolligen mit 483 und Köniz mit 409 bezugsbereit ge-

wordenen Logis an der Spitze.
Der Abgang verringerte sich auf 80 (97) Wohnungen, von denen 62 (69) durch

Abbruch und 18 (28) infolge Umbaus wegfielen.



Wohnungsreiuuwachs in der Stadt Bem 1947-1968Jabres-
durchschnitte,
Jahre Wohoungen mit nachfolgender Zißnerzahl

23+6

Absolute Zahlen

Wohnungs- Davon
rein- mit 2 und

6 und zuwachs mehr
mehr total Zimem

te47l't ..
1952/56 ..
1957 l6t
1962/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....

1947 lst
le52/56 ..
1957/6r ..
1962166 . .

1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....

44 205
197 189

136 107

122 60
172 47

28 -8
81 94
88 87

243 7A
424 290
442 152

4,0 18,8
19,4 18,6

13,7 10,7
25,0 12,3

36,2 9,9
16,5 -4,7
16,6 19,2

17,5 17,3

30,3 9,7
22,7 15,5

41,6 14,3

Prozentzablen

1091 1047

l0l4 816
996 860
488 366
475 303
170 142
489 408
503 415
803 560
1868 1444
1061 619

96,0
80,5
86,3
75,0
63,8
83,5
83,4
82,5
69,7

58,3

528
427

530

197

205
105

201
197

275

820
303

48,4

42,2
53,2

40,4

43,2

6t,7
41,1

39, I
34,3
43,5

28,6

236
155

203
76

36

96

93

118

271

152

21,7

15,3

20,4
15,6

7,8
21,2
19,6

18,5

14,7

14,5

14,3

68
39

13

30
4

16

23
34

75

39
24

t0
7

7

10

-7
-6

4

t4
24

-12

6,2 0,9
3,8 0,7
1,3 0,7
6, r 0,6
0,8 2,1

9,4 -4,1
4,7 -1,2
6,8 0,8
9,3 1,7

2,1 1,3
2,3 -1,1

100,0

100,0

100,0

100,0

r00,0
100,0

r00,0
100,0

100,0

100,0

100,0

Der Nettozuwachs war mit 1391 Logis um 2,lo/o größer als im Vorjahr;
allein Bolligen und Köniz steuerten 466 bzw. 358 bei.

Der Wohnungsbestand erhöhte sich um 5,0 (5,2) o/o au| 28978 Einheiten.

In der Agglomeration Bern verminderte sich der Zuwachs \m 2l ,7
(+44,8) o/o aü 2746 (3505) Logis wegen der dem Rekordjalir 1967 folgenden
geringeren Baufreudigkeit Berns. Bei 2623 (3374) handelte es sich um Neubau-
ten und bei 1.23 (131) um Umbauten. Gleichzeitig vermehrten sich die Abbrüche
allf 252 (229) Logis, zu denen noch der Verlust von 42 (45) Wohnungen durch
Umbau kam, so daß der Abgang 294 (274) Logis betrug. Dadurch war der
Reinzuwachs mil 2452 (3231) Wohnungen sogar 24,1% bescheidener. Der Woh-
nungsbestand nahm noch um 2,8 (3,9) o/o aü.89 100 zu.

Die auf Bern entfallende Quote ließ mit 46 (58) o/o am Rohzuwachs, 43 (58) %
am Reinzuwachs und 67 (68) o/o am Wohnungsbestand nach.
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Im I . Halb jahr 1969 nahm in Bern die Baufreudigkeit um 9,3 (-38,3) %
auf 587 Wohnungen zu, wovon 562 (528) in Neubauten; 200 (137) zählten ein
Zimmer,l04 (95) zwei,94 (206)drei, 158 (86)vier, 16 (11) fünf und 15 (2)mehr
Zimmer.

Ersteller von 4 (-) der Logis waren öffentlich-rechtliche Körperschaften,
160 (238) Baugenossenschaften, 296 (160) andere juristische Personen und 127

(139) Einzelpersonen.
Neben den Eigenbau von 4 (-) Wohnungen durch öffentlich-rechtliche

Körperschaften, trat bei der Erstellung von 156 (238) Logis die öffentliche
Finanzbeihilfe, während jene der übrigen 427 (299) ohne diese erfolgte.

Der Schwerpunkt der Bautätigkeit lag in Bümpliz-Obert.ottigen, wo 295
Logis entstanden.

Bemerkenswert ist der Abgang von 237 (136) Wohnungen, wovon 219 (136)

durch Abbruch. Der Nettozuwachs beschränkte sich dadurch auf 350 (401)

Logis.

Gemeinden

Bern . .

Bo1ligen
Bremgarten bei Bern .....
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden ....
Alte Agglomeration Bern. .

Frauenkappelen . . . . . . . . . .

Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ......,.
Stettlen.
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden . ..
AIte u. neue Aggl.-Gden. . . .

Agglomeration Bern .... .

Wohnugszugmg Wohnungsabgang Wohnungs-
durch durch durch durch rein- bestand

Neubau Umbau total Abbruch Umbau total zuwachs Mitte 1069
1. Halbjahr 1969

562 25 587 219 l8 237 350 60 472

264 264 74 14 250 7 967
7-7116849

62 14 76 15 6 2t 55 10 663
63 63 2 - 2 6t 2856
50 50 50 2 561

446

1008

2

15

1

103

8
2t

t4 460

39 1047

15

I
103

8
627

422 24 896

772 85 368

2 224

t5 728
I 498

100 | 974
I 437

27 796

32638
251 24 275

J-J

150

596

156

616

J

4t
6

20

J-

356
153 4 657

575 29 553

I 158 1203 254 90 025

Die Agglomerationsgemeinden mußten ein nochmaliges Absinken des

Bauvolumens feststellen, diesmal um 26,3 (8,9) % auf 616 Logis, worunter 596
(821) in Neubauten, also nicht viel mehr als in Bern. Die 41 (29) Wohnungs-
verluste, davon 35 (26) durch Abbruch, führten zum Nettozuwachs von 575
(807) Logis.
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So ergab sich in der Agglomeration
kleinerer Rohzuwachs und, nach Abzug
zuwachs von 925 (1208) Logis.

Bern mit 1203 Wohnungen ein 12,4%
des Verlustes von 278 (165), ein Rein-

Voraussichtliche Wohnbautäti§keit. Auf sie sind für die nächste Zeit einige

Schlüsse an Hand der vergleichsweise in den letzten Jahren baubewilligten Ge-

bäude und Wohnungen möglich:

Zeitabschnitte

1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..
1968 ..
1968, I. Halbjahr
1968,2. Halbjahr
1969, 1. Halbjahr

Stadt Bem
Gebäuder) wohnun8ctr,)

Aggl.-(iemeinden
Gcbäuder) Wohmrngen'z)

Aggl. Bem
Gebäuder) Wohnungens)

343 1943

394 4169
361 1962

413 2867

351 2306
175 1469

176 837
202 1466

55

90
103

lö
tö
55

18

44

671

2582
883

1076

1113

962
151

473

288

304

261
340

278
120

158

r58

1272

1587

1079

1791
I 193

507

686
993

r) mit Wohnungen. 
'z) 

in Neubauten.

In Bern stehen für die Beurteilung des künftigen Bauvolumens jeweils noch
weiterreichende Aufschlüsse zur Verfügung: 1969 waren bis zur Jahresmitte -
wie schon erwähnt - 562 Wohnungen in Neubauten und 25 bei Umbauten be-

zugsbereit geworden. In diesem Zeitpunkt befanden sich zudem 1388 (1643)

Logis im Bau, deren Fertigstellung zum Teil noch 1969 erwartet werden darf,
für 625 (562) lag die Baubewilligung vor und 663 (231) waren im Stadium der
Projektierung. Nach dieser Lage schätzte damals die Städtische Hochbaudirek-
tion den Wohnungsanfall auf 1400 im Jahre 1969 und 1200 im Jahre 1970.

Leerwohnun§sbestand. Nach der 1968 wie üblich am 1. Dezember durch-
geführten Erhebung standen in der Bundesstadt nur 44 oder 0,07o/o von
59 896 Wohnungen leer.

Vor einem Jahr war der Leerwohnungsbestand mit 109 oder 0,19o/o zwar
größer, aber dennoch - wie seit langem - viel zu gering. Eine in globo als halb-
wegs normal zu betrachtende Leerwohnungsziffer wurde zuletzt am l. Dezem-
ber 1950 auf Grund von 506 Leerwohnungen erreicht, die damals l,lo/o des

Wohnungsbestandes darstellten.
Von den am 1. Dezember 1968 leerstehenden Logis waren zudem nur 30 am

Stichtag noch vermietbar, worunter 19 die Reserve der Obdachlosenfürsorge
bildeten und I weitere mit einem Geschäftslokal verbunden war, also auch
nicht für jedermann zur Verfügung stand. Unter den restlichen t4 am Stichtag
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bereits auf einen späteren Zeitp:unkt vermieteten und bloß noch nicht bezogenen
Logis befand sich nur 1, das einem bisherigen Wohnungsinhaber in Bern zu-
fiel, so daß ein anderes hier frei wurde; von den übrigen waren 5 an bisherige
Untermieter in Bern und 8 an Auswärtige vermietet.

Unter den 18 vor 1947 erstellten und damit einen bescheideneren Mietzins auf-
weisenden Leerwohnungen gehörten sechzehn zur genannten Reserve der Ob-
dachlosenfürsorge. Deren übrige drei Einheiten entfielen ebenso wie die Leer-
wohnung mit Geschäftslokal und vier weitere, zusarnmen also 8 auf die Bau-
jahre 1947-1967. Die restlichen 18 leerstehenden Logis waren alle Neubauten,
von denen am Stichtag nur noch sechs gemietet werden konnten.

Nach der Größe handelte es sich um 5 Einzimmer-, 12 Zweizimmer-, 26 Drei-
zimmerwohnungen und I Vierzimmerlogis.

Sieht man von den 19 erwähnten Obdachlosenlogis rnit relativ geringem
Mietzins und der Wohnung mit Geschäftslokal ab, so notierten unter den 24
übrigen 4 Einzimmerlogis mit 3360-3540 Fr., 4 Zweizimmerlogis mit 1566-
4140 Fr., 15 Dreizimmerlogis mit 4080-5340 Fr. und I Vierzimmerlogis mit
6684 trr. Jahres-Nettomietzins.

Was die Stadtlage der Leerwohnungen betrifft, entfielen 24 von den 44 auf
den Stadtteil Breitenrain-Lorraine, darunter 18 auf ein soeben bezugsbereit ge-

wordenes Objekt.
Nicht nur im Agglomerationskern, sondern auch in den elf Agglomerations-

gemeinden insgesamt verringerten sich die Leerwohnungen, und zwar auf
128 (l.Dezember 1967:234) oder 0,44 (0,85) % von 28948 Logis; die Leer-
wohnungsziffer ist demnach hier zwar weniger bescheiden, aber doch durchaus
unbefriedigend.

Die Leerwohnungen in den einzelnen Agglomerationsgemeinden (vgl. S.233,
Tab. 7) dürfen nicht bloß an den dortigen, z. T. relativ bescheidenen Woh-
nungsbeständen gemessen werden, weil sie überwiegend auf Neubauten ent-
fallen, die offensichtlich im Blick auf den Berner Wohnungsmarkt erstellt wur-
den.

Für die Agglomeration Bern als Ganzes ergab die im Kern und den Ag-
glomerationsgemeinden gezeigte Situation am l. Dezember 1968 mr 172 (343)

Leerwohnungen und eine Leerwohnungsziffer von bloß 0,19 (0,40) %.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren als in Bern sofort beziehbare
Logis 1968 an den Monatsenden zwischen 1 im September und 16 im Juni
(1967 zwischen 4 im Februar und März wd 24 im Dezember) zur Vermittlung
angemeldet.

Im l. Halbjahr 1969 schwankte die Zahl dieser Wohnungsanzeigen von
4 im Februar-1\[ai (6 im März) bis 11 (16) im Juni.
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Leerstehende Geschäftslokale (Läden, Werkstätten, Büros, Lagerräume).
Sie werden in Bern alljährlich gleichzeitig mit den Leerwohnungen erhoben.

1968 wurden am l. Dezember nur 2 Büroräumlichkeiten (1967: 8 Büros) als

leerstehend gemeldet. Nicht mitgezählt ist I (l) mit einer Wohnung verbun-
denes Lokal.

WohnunS,san§ebot und Wohnun§snachfrage. Ein vollständigerer Über-
blick über den Wohnungsmarkt und die Bedeutung seiner Komponenten wird
erst durch die Aufarbeitung der Wohnungswechsel-, Wegzugs-, Abmeldungs-
und Zuzugskarten der Städtischen Einwohnerkontrolle zusammen mit der
Wohnbaustatistik möglich.

Danach sind 1968 in Bern 404 eigene Wohnungen ohne Wegzug aus der
Stadt wegen Übergangs zrr Zimmerrniete, Eintritt in ein Heim, Heirat usw.

aufgegeben worden. Infolge Fortzugs nach auswärts wurden daneben 2076 Logis
frei. Außerdem erbrachte die Bautätigkeit nach Abzug der Abgänge per Saldo
1061 Wohnungen. Schließlich führte der Tod von 382 ledigen, verwitweten, ge-

schiedenen bzw. getrennt lebenden verheirateten Wohnungsinhabern zum Frei-
werden einer nicht bekannten Zahl ihrer Logis.

Demgegenüber kam es zu 1861 Neubezügen bereits in Bern Wohnhafter, ver-
anlaßt durch den Übergang von der Zimmer- zur Wohnungsmiete wegen Heirat,
finanzieller Besserstellung usw. Zttziger von auswärts beanspruchten weitere
1958 Logis.

Wohnungswechsel
innerhalb Berns fanden
bei Leerwohnungsziffern

im Sinne von Umzügen aus einem Logis in ein anderes

2405 (2561) statt. Vergleichsweise waren es 1933-1939
von 2,7 bis 3,60lo sogar 3794 (1939) bis 5970 (1933).

Den Mietämtern gingen 131 (157) Einsprachen gegen KüLndigungen, also

nochmals weniger, zu. Von ihnen wurden zudem 6l (41) o/o durch Vermittlung
noch vor der Verhandlung und 27 (49) o/o durch Vergleich erledigt. Gegen 1 (2)

Mietamtsentscheide rekurrierte man bei der Kantonalen Justizdirektion.

Der Mietpreisindex (Mai 1966: 100) war in Bern im Mai lg68 mit 113,7
Punkten rm 4,0o/o höher als ein halbes Jahr vorher. Bei Ankettung an den
alten Index (Mai 1939:100) ergab sich ein Stand von 201,1 Punkten. Die
Mietzinse der vor 1947 erstellten sogenannten Altwohnungen im besondern,
hatten 3,1o/o und jene der neueren Logis 2,1 o/o angezogen, während die neuesten,
aus der zweiten Hälfte 1967, die übrige Verteuerung verursachten. Von den in
der Stichprobe berücksichtigten Wohnungen erfuhren rund 360/o der alten und
30o/o der neueren eine Mietzinserhöhung.

Im November 1968 notierte der Berner Mietindex mit 115,9 und bei An-
kettung an den alten Index mit 205,0 Punkten nur um weitere l,9o/o höher.
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Die Altwohnungen waren l,9o/", die neueren 0,9o/o teurer geworden und der
Einbezug der neuesten, im ersten Halbjahr 1968 erstellten, führte die restliche
Erhöhung herbei. Vom Mietzinsanstieg wurden 23o/o der Alt- und l4o/o der
neueren in die Erhebung einbezogenen Logis betroffen.

Das folgende Halbjahr brachte einen Auftrieb um 3,8o/o, notierte doch der
Berner Mietindex im Mai 1969 mit 120,3 und bei Ankettung an die alte Index-
reihe mit 212,8 Punkten. Bei den Altwohnungen zeigte sich ein Preisanstieg
von3,5o/o und bei den neueren von2,40/6; die übrige Zunahme geht zu Lasten
der neuesten, im zweiten Haibjahr 1968 hinzugekommenen Logis. Eine Miet-
zinssteigerung war bei 37o/o der Alt- und 3lo/o der neueren, in die Erhebung
einbezogenen Wohnungen festzustellen.

Die langjährige Beobachtung des Wohnungsmietpreisniveaus, wie sie an Hand
des alten Mietindex (Mai 1939 : 100), bei Ankettung des neuen Miet-
index ab November 1966 möglich ist, ergibt folgendes Bild:

Erhebungsdateu Berner Mietpreisindex (Mai 1939 : 100)

"*,"r,X'il.till^*",nui"tX&T"f,5;;ä.?3ä"u'"*"*',1""*""
Mai 1950 101,01) 109,0 110,3
N{ai 1951 105,1 113,6 115,3

107,9 1r7,7November l95l
Mai 1952

Mai 1953
Mai 1954

November 1954 . .

Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959

Mai 1960

Mai 1961

November 1961 . .

Mai 1962

Mai 1963

November 1963 . .

Mai 1964
Mai 1965

Mai 1966
November 1966 .. .

Mai 1967

November 1967 ..
Mai 1968

November 1968.. .

Mai 1969

108,3 119,0

108,7

109,0

110,7

ttt,7
112,4

I I3,1
t17,4

120,5

I21,8
123,3

r25,3
127,2

128.8

134,6

I18,8
120,1

121,1

123,0

124,5

126,6

t28,2
130,0

136, I
139,2

140,6

143,6

147,0

r49,6
r51,8
156,8

159,1

165,8

176,9

181,9

r87,9
193,4

201,1

205,0
212,8

119,4 138,7

t20,1
120,9

124,4

125,6

126,6

132,4

133,3

136,22)

t46,3r)
149,42)

153,92)

157,42)

162,22)

139,9

141,6

145, I
146,3

150,8

156,8

158,6

164,8

175,7

179,4

185,5

190,6

197,3

165,3r) 202,6
171,22) 209,8

-) 

v* :.s89 
"-t€llte 

wohnugen. t) Vor 194? ersteute wohtrungetr.
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Die durchschnittlichen Jahresmietzinse der Berner Zwei bis Vierzimmer-
wohnungen im Mai und November lg68 sind S. 110, Tabelle 23 ausgewie-

sen.

Nach einer Sondererhebung wurden für die Ein- und die Fünfzimmerlogis
der damals neuesten Bauperiode im Mai 1968 netto 3090 bzw. 8103 Fr. und im
November 1968 netto 2535 (ohne Betagtenwohnungen 3285) bzw. 6823 Fr. ver-
langt.

Im Mai 1969 zeigten sich folgende Durchschnittsmietpreise:

Bauperiodeo o*"HH*:'i::i'.J""H:'o*"""i!:?:"ui',X*r- *u
2 zimer 

' ''*ritor^, tounr'tt-tt 
24zimrct

Vor 1947

1947 bis l. Halbjahr 1968 ........
2. Halbjahr 1968 . .

Insgesamt

2028
2898
4100

2691

3399
5374

3390 2542
4181 3425
6215 5034

2385 0 3145 3827

Nach der gleichzeitigen Sondererhebung über die Mietpreise der im zweiten
Semester 1968 (neueste Bauperiode) erstellten übrigen Wohnungstypen notier-
terr die Einzimmerlogis mit netto 3342 Fr. Für fünf Zimmer ergab der Durch-
schnitt aus bloß vier Mietwohnungsfällen netto I I 435 Fr.

Lieg,enschaftsmarkt. Der freihändige Erwerb von Stockwerkeigen-
tum vermehrte sich 1968 in Bern auf 70 (20) Fälle, die sich auf 1l (7) Gebäude

in den Stadtteilen Kirchenfeld-Schoßhalde und Breitenrain-Lorraine (1967 nur
in letzterem) verteilten.

Die Handänderungen (nachfolgend immer ohne die vorerwähnten Frei-
handkäufe von Stockwerkeigentum) nahmen 1968 in Bern um 4,7o/o aü. 421

zu; noch 1951/55 fanden im Jahresmittel 682 Grundbesitzwechsel statt. Die
jetzigen Handänderungen betrafen 7766 Aren mit ll3,72l Mio Fr. amtlichem
Wert. Unter ihnen vermehrten sich die Grundbesitzwechsel bebauter Liegen-
schaften urr.l5,7o/o auf 353, bei denen es um 6419 Aren mit ll0,32l Mio Fr.
amtlichem Wert ging. Anderseits verringerte sich der Umsatz unbebauten
Bodens .urr.29,9o/o auf 68 Fälle, die 1347 Aren im amtlichen Wert von 3,400 Mio
Fr. umfaßten.

Die 205 Abtretungen waren trotz ihres Rückgangs um 6,80/o wieder die
häufigste Handänderungsform. Dabei wechselten 5547 Aren, die mit 57,288 Mio
Fr. bewertet waren, den Eigentümer. Bei 183 Abtretungen oder 17,3o/omehr,
handelte es sich um bebaute Grundstücke von 5360 Aren und 55,525 Mio Fr.
amtlichem Wert. Die Abtretungen unbebauter Liegenschaften gingen dagegen

um fast zwei Drittel aaf.22 zurück und betrafen nur 187 Aren im amtlichen
Wert von 1,763 Mio Fr.
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Die Freihandkäufe nahmen u\n 21 ,60Ä auf. lg7 Fälle zu, das sind rund 47o/o

aller Grundbesitzwechsel; 1953162 fielen sie noch mit 670/o ins Gewicht. Dabei
fanden jetzt 2056 Aren mit 47 ,372 Mio Fr. amtlichem Wert um 90,103 Mio Fr.
neue Eigentürner. Die freihändigen Käufe bebauter Liegenschaften waren mit
161 um 14,20Ä häufiger als im Vorjahr; verhandelt wurden 929 Aren mit
45,804 Mio Fr. amtlichem Wert zu 79,727 Mio Fr. Bei weiteren 36 oder 71,40Ä

mehr Freihandkäufen unbebauter Grundstücke, von denen 29 Bauplätze be-
trafen, sind für 1727 Aren 10,382 Mio Fr. bezahlt worden.

Im langjährigen Vergleich zeigt sich eine gewisse Erstarrung am Liegen-
schaftsmarkt, woran auch zwischenzeitliche Gegenentwicklungen bis jetzt
nichts änderten:

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

1931/35 430
1936/40 256
t94tl45 445
1946/50 357

1951/55 373
l9s6/60 280
1961/65 166

l96t .. 2r2
1962 .. 175

1963 .. 176
1964 .. 133

1965 .. 136

Freihändig umgeetzte Liegenschaf ten
bebaute: unbebäute iotal:
Zahld,er Zahlder Flächein

.. Y*d- I Hand- AreD
anqerungen anqerungen

2696
1395

2114
3861

1391

1326
874

l 156

505

389
672

1647
2741
3411
tl27

davon Bauplätze:
Zahlde\ Flächein
Hand- Aren

änderungen

1966 ..
1967 ..
1968 ..

142
t4t
161

158

86
110

167

110

6l
3l
32

33
19

23

46
32

2t
36

*

98
134

85
49
23
23
27

15

16

34
18

l3
oo

2 198

872
1696

3051

I 139

l0l l
525
374

354
382
175

1342
2693
1899

863

Bemerkenswert ist auch das vermehrte Auseinanderklaffen von Kaufpreis
und amtlichem Wert bebauter Liegenschaften, das im Jahrfünft l%2166 seinen

Höhepunkt erreichte (siehe Tab. S. 41).

Die Abschlüsse von Baurechtsverträgen ließen 1968 in Bern aü 27 (29)
nach. Sie betrafen 41 787 (93 755) m2, für die eine jährliche Grundrentensumme
von 0,748 (0,834) Mio Fr. oder 10,61 (8,89) Fr. pro m2 ohne einmalige Ent-
schädigungen ausgehandelt wurde.

Die verkauften Baurechte gingen aul 17 (35) samt 3l (39) Gebäuden auf
baurechtbelasteten Parzellen zurück. Die Kaufsumme betrug 11,789 (16,794)
Mio Fr.
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Jahre

1949

1950

1951

1952

1953

I954
r955
I 956

1957

1958

1959

1960

1961

1962
1963
r964
1965

1966

1967

1968

143,1

r38,3
142,8
143,2

159,2

136, l
185,7

159,6

177,0

142,9

262,9
161,4

235,9
277,0
485,9
312,9
342,O

400,7

248,7
240,8

Ein-
familien-

häuser

Kaufpreis in Prozenten des amtlichen Werts
Mehr- Wohn- und Landwirt- Andere Bebaute

familien- Geschäfts- schaftliche cebäude Liegenschaften
häuser häuser HeiEwesen insgesamt

123,3 133,5 137,8 134,4 130,1

128,9 143,6 - 148,4 136,6

131,3 146,7 217,2 156,1 138,3

135,0 158,1 150,3 142,4

149,9 161,3 223,4 129,9 149,2

143,7 t7t,O - 190,0 152,3

154,8 189,8 169,4 200,2 170,4

136,1 188,3 532,6 132,9 146,7

140,2 162,1 101,2 164,8 151,7

136,2 146,4 - 170,0 145,4

143,9 170,1 628,7 182,8 166,s
141,6 169,4 977,t 255,4 160,1

165,1 186,3 1380,5 208,0 185,0

178,2 305,2 - 374,8 255,5
207,5 236,0 2290,4 419,7 344,3
20s,7 257,5 - 291,9 250,9
219,5 196,1 - 401,7 239,0
209,9 274,5 - 268,8 252,8
161,4 150,9 - 156,2 166,7

158,6 190,5 - 135,9 174,0

Die Zinssätze zogen 1968 in Bern für erste Hypotheken durchschnittlich
aü 4,73 (4,67) % und für nachstellige Hypotheken auf 5,06 (5,00) % an; läßt
man das Eidg. Kassen- und Rechnungswesen außer Betracht, so wurden 4,78
(4,73) bzw. 5,28 (5,22) o/o verlangt. Für Baukredite (welche das Eidg. Kassen-
und Rechnungswesen nicht erteilt) mußten 5,77 (5,75) o/obezahlt werden.

Der Berner Index der Wohnbaukosten (Mitte 1967 : 100) zeigte Mitte
1968 mit 100,4 und bei Ankettung an den alten Index (Ende 1939 : 100) mit
366,4 Punkten eine leichte Erhöhung des Wohnbaukostenniveaus um 0,8o/o an.

Der Kubikmeterpreis stieg in der gleichen Zeit urn 0,5o/o aü. 165,15 Fr.
Bis Ende 1968 nahmen die Wohnbaukosten mit 2,7o/o etwas stärker zu, was

im neuen Indexstand von 102,5 (bei Ankettung an den alten Index: von 374,0)

Punkten zum Ausdruck kam. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes war mit
168,68 Fr. ebenfalls 2,1o/o gestiegen.

Mitte 1969 stellte sich der Wohnbaukostenindex auf 106,9 (bei Ankettung
an den alten Index: auf 390,1) Punkte; das sind 4,3o/omehr. Der Kubikmeter-
preis war mit 175,56 Fr. um 4,lo/ohöher.

Bezüglich der Kostengruppen und Arbeitsgattungen vgl. S. 119. Eingehende
Aufschlüsse über «Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1969»

vermittelt der betreffende Aufsatz in den Vierteljahresberichten 1969, Heft 2.



42

Baumaterialienpreise. Von den drqizehn in Tabelle 35, S. 117, ausgewie-

senen Artikeln blieben im 1. Semester 1968 in Bern zehn preislich unverändert
und drei verbilligten s:-.h. Das 2. Halbjahr 1968 brachte die Verteuerung von
zwei, eine Stabilität bci neun und die Verbilligung von zwei Artikeln.

In der I . Hälf te 1969 zog der Preis von fünf der genannten Baumaterialien
an, bei sieben blieb er gleich und bei einem Artikel sank er.

III. Konsurnentenpreise und deren Index,
Haushaltun §srechnun§en

(Siehe auch S.90, 120ff., l87ff., 211)

Der Berner Index der Konsumentenpreise (September 1966 : 100)

reichte 1968 im Jahresmittel den Stand von 105,9 Punkten. Demnach
das Konsumentenpreisniveau seit dem Vorjahr um 2,lo/o gestiegen.

Berner Index der Konsurnentenpreise

(September 1966 : 100)

er-
ist

ton u
103,9

Jahr Jan. Febr- März Aprit Mai Juni JuLi Aug.

NahrungsEittel

Sept. Okt. Nov. Dez. Jahres-
oittel

1966

1967

1968

1969

103,8 104,9 104,8 t0i,2 104,2

103,1 103,4 102,9 103,1 103,0

104,8 106,3 106,2 t05,7

Getränke und Tabakwaren
1966

1967 100,0 100,3 100,3 100,3 100,7 100,7 100,7 103,8 103,8

1968 103,8 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1

1969 704,2 104,3 104,3 104,3 104,9 104,9 104,9 105,7

103,6 103,0 102,8

104,6 105,2 104,6

105,5 106,1 105,5

,oi,u ,or,o
102,5 102,2

103,4 103,6

102,8 102,8

109,3 109,3

115,9 115,9

102,7

104,1

105,4

100,1 101,6 102,8

103,9 104,4 104,7

104,0 104,3 105,0

1966

1967

1968

1969

100,0

103,8

104,2

101,0

1o2,4

102,8

,oi,n
102,8

102,0

102,2

103,6

roi,u
102,5

103,4

Miete

102,8 106,2 106,2 106,2

109,3 113,7 113,7 113,7

115,9 120,3 t20,3 120,3

r00,0
106,2 tOß,2 106,2

113,7 113,7 U3,7
120,e

100,0

103,8 101,8

L04,2 104,1

101,0

102,5 102,1

103,4 102,6

102,8 102,8

109,3 109,3 105,6

115,9 115,9 112,6

Bekleidug

102,0 102,2 102,2 102,2

702,2 102,7 102,7 702,7

103,6 1046 104,6 104,6

100,0

103,8

104,1

101,0

102,4
102,8

1966

1967 102,8

1968 109,3

1969 115,9
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Berner Index der Konsumentenpreise (Forts.)

Jairr Jan.

1966

1967 105,0

1968 t74,4
1969 113,0

1966

1967 100,0

1968 101,1

1969 100,7

1966

l9ß7 103,3

1968 108,6

1960 772,7

1966

7967 100,0

1968 702,3

1960 705,2

1066

1S67 100,1

1968 104,0

1969 105,9

1966

1967 702,4

l96E 105,6

1909 107,6

(September 1966 : 100)

Febr. \Iärz April llai Juni Juli Aug

Heizung und Beleuchtung

Sept. Okt. Nov. Dez. Jahres-
mittel

L02,4

113,1 L07,2

1t1.,7 108,6

100,0
101,1 100,8

700,7 100,7

roi,o ros,o
774,4 108,6

110,2 7t)7,7

100,0 100,5

101,1 100,6

100,7 100,7

roi,: roe,l 103,3

108,6 108,5 108,5

112,1 172,2 t72,2

100,0 ror,a
702,3 702,8

105,2 106,1

roi,o sä,0 rci,z ui,o,,,,r,,i,,
108,6 104,9 107,0 107,0 106,0 106,8

104,9 106,0 106,0 105,1 105,1

Haushalteinrichtug und -unterhalt

101,0 101,0 101,0 101,0 101,0 101,1

100,6 100,6 100,6 100,6 100,6 100,8

100,5 100,5 100,5 100,5 100,5

Verkebr

100,9 101,7

111,4 111,8

701,2 106,1

100,0 100,0

101,1 101,1

100,7 700,7

,oi,n 101,4

102,3 109,3

106,1 106,1

roi,+ roi,+ roi,l
to2,3 102,3 104,8

106,1 106,1 106,1

roi,o tor,r rog,z
104,9 104,9 106,0

107,1 107,1 107,3

Gesamtindex

. 100,0

105,3 r05,3
109,9 109,9

. 100,0

102,3 102,3

105,2 705.,2

. 100,0

703,2 102,9

106,0 105,7

100,0 1ti0,0

107,6 LO7,6 104,8

112,3 112,3 109,8

100,0 100,0

102,3 102,3 101,5

105,2 705,2 103,5

100,1 100,1

103,0 103,0 102,0

105,9 105,9 1O5,'

101,2 101,6

105,2 105,4 103,7

106,8 107,4 105,9

roi,r 104,r roi,r ror,l
109,6 109,6 10$,9 109,n

),1.2,2 772,2 111,7 71.7,7

Körper- und Gesundheitspf lege

Bildung und Unterhaltung

roi,+ roi,r roi,e roi,r
704,7 104,? tD4,',t 104,9
107,1 107,1 107,1 107,t

102,3 102,3 102,3 103,0
105,8 105,2 105,1 105,4
107,7 107,5 107,3 107,9

103,6 104,2 104,6 704,4
LO5,7 105,5 105,8 105,8

108,5 108,4 108,3

100,2

104,3

106,2

Die Monatsindices stellten sich durchwegs höher als vor einem Jahr. Im
Dezember 1968 wurde mit 107,4 Punkten eine Verteuerung von l,9o/o gegen-

über dem gleichen Vorjahresmonat ausgewiesen (Dezember 1967 : Dezember
f966:3,7%). Zum Auftrieb trug der Mietindex mit 55,8o/o bei, der um 6,00/o

auf 115,9 Punkte anzog. Daneben war der Verkehrssektor mit 2l,loÄ an der
Steigerung beteiligt; sein Index notierte mit 112,3 im Dezember um 4,4o/o über
den Stand vor Jahresfrist. Die Nahrung vefteuerte sich bloß um 0,3%, so dal3

ihr Index trotz seiner hohen Gewichtung rntr 4,60/o an die Gesamterhöhung
leistete.

Für eine weitergehende Rückschau ist die Ankettung des neuen an den
alten Index (August 1939 : 100) nötig, was einen Indexstand von 239,5
im Jahresmittel 1968 und 242,9 Punkten im Dezember 1968 ergab. Somit
waren in diesem Zeitpunkt durchschnittlich 2,43 Fr. für das zu bezahlen, was
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man im August 1939 für 1,00Fr. bekam. Die innere Kaufkraft des Schweizer-
frankens in Bern, gemessen an den Konsumentenpreisen, ist demnach aul 47

Rappen gesunken. Ein analoger Vergleich für das Tetzte Jahrzehnt zeigt gegen-

über Dezember 1958 eine Verteuerung von 1,00 auf 1,32 Fr. und einen Kauf-
kraftschwund des Schweizerfrankens arf 76 Rappen.

Berner Index der Konsumentenpreise

Jahre Jm. Febr. MäEz

(Äugust 1939 : 100)

April Mai Jmi Jdi

107,3 108,0 108,9 109,8

122,2 724,1 126,3 128,1

138,0 138,7 139,4 747,4

746,4 146,ö 147,0 t47,3
149,5 149,8 150,3 L50,4

151,1 151,6 752,t 752,0

149,0 150,0 150,5 150,0

155,5 L57,L 158,6 758,L

163,3 163,5 163,8 162,9

t62,3 762,2 163,1 162,8

Arg. Sept. Okt.

100,0 100,8 102,7

7t0,2 t12,2 174,3

t28,5 728,7 737,7

141,0 141,3 142,3

146,9 147,8 t48,4
150,0 150,0 150,4

151,8 151,6 150,7

150,0 150,3 753,7

158,4 158,6 163,1

163,2 163,3 164,0

L62,8 163,0 762,2

Nov. o"r. J"ll"?-
mlttel

103,3 103,5

116,0 116,5 109,9

732,9 133,3 725,9
743,4 143,9 139,6

748,7 748,4 146,9

150,5 150,5 149,8

149,8 149,6 151,0

153,9 154,0 750,7

163,2 163,6 158,1
166,1 164,4 763,7

162,2 162,2 762,7

1939

1940 104,8

1941 118,2

1942 134,6

1943 t4,8
7944 148,6

1945 150,4

1946 149,4

7947 751,7

1948 163,5

1949 163,8

1950) 759,7

19503) 160,0

1951 164,1

L962 172,8

1963 177,7

1954 177,7

1955 t74,2

1956 L74,7

1957 178,4

1958 L82,2

1959 L82,8

1960 181,6

1961 184,9

1962 191,6

1963 198,5

1964 204,7

1965 277,7

19663) 223,2

1967r) 231,6

19683) 238,9

19693) 243,4

,0r,, ,ou,u

118,2 118,6

135,5 786,2

745,2 145,4

148,6 149.1

150,6 150,8

149,1 148,2

753,? 153,7

163,5 162,9

163,3 762,6

159,8 159,3

159,6 159,3

764,2 164,0

173,4 t73,2
t77,4 t77,2
t77,4 171,4

173,7 178,7

77ö,1 775,9

178,4 L77,7

L82,2 L82,2

181,6 181,4

r8z,',t 782,6

185,3 185,3

191,8 192,3

199,5 199,6

205,2 205,1

272,0 212,4

223,7 223,6

23t,4 231,4

239,3 238,0

243,6 243,2

161,5 162,1 762,7

770,2 770,7 772,2

173,9 t74,4 173,5

172,1 772,5 7?2,6
173,8 L73,9 L74,3

175,0 775,4 1?5,6

178,1 778,4 178,6

181,7 181,9 182,8

184,2 184,4 184,1

181,8 182,3 t82,7
184,8 185,4 786,7

188,4 188,8 189,6

196,3 196,1 195,6

200,7 201,6 202,9

207,5 208,4 209,5

218,3 219,0 219,8

225,8 226,2 226,7

236,6 236,2 235,9

289,8 289,3 240,2

245,0

162,8 162,6 160,8

173,1 773,4 168,7
773,4 773,1 173,4

172,6 172,6 17r,9
174,7 774,+ 172,9

775,8 175,5 774,6

L78,8 178,8 777,0

182,9 182,9 180,5

184,3 183,9 183,4

782,7 182,5 18r,8
185,5 185,3 184,0

191.6 t92,7 187,7

196,7 197,3 194,6

204,t 204,2 200,9

209,9 210,2 207,4

221,8 222,1 27ß,5

228,5 229,8 225,6

238,0 238,4 234,6

241.'6 242.,9 239,'5

158,9 159,8 160,0 t60,4

166,4 168,3 168,4 169,1

L72,5 173,3 t73,7 773,5

170,8 171,6 171,8 171,7
171,5 171,9 172,6 1?1,7

1?3,6 L?4,0 774,3 t?4,3

t76,0 t7ß,7 177,1 177,i
179,0 179,9 180,0 180,7

182,4 183,7 183,8 183,7

180,6 181,1 181,0 187,2

182,9 183,5 183,8 184,1

t85,4 186,7 187,0 187,3

193,1 193,9 194,7 195,6

199,8 199,4 200,1 200,5

206,9 207,7 206,9 207,5

213,8 275,1 215,9 2t7,2

223,9 225,7 225,2 225,3

237,4 233,0 234,3 235,7

237,7 238,4 239,7 238,6

242,7 244,7 245,4 245,2

r) Der Index der Konsumentenpreise wurde zum letztenmal fü! Mi[z 1950 auf alter Gnmdlage belechnet.
r) Dcr revidierte Index, von April 1950 bis September 1966, allein angewandt, ist in Bern nachträg1ich auch Iür

Januar-März 1950 parallel zE alteD ermittelt worden; das Jahresmittel bleibt in beiden Fällen dasselbe,
3) Ab Oktober 1966 atr den bisherigeo Index angeketteter neuer Itrdex (September 1966 : 100).

Das 1. Halbj ahr 1969 brachte einen Konsumentenpreisauftrieb von 1,0

(O,3) %, notierte doch der Gesamtindex im Juni mit 108,5 (der angekettete
Index mit 245,4) Punkten. Auf sie wirkte sich die Mietindexerhöhung um 3,8o/o

auf 120,3 mit 68,00/" und der Anstieg des Nahrungskostenindex tm 1,2o/o aü.
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106,3 mit 36,60Ä aus. Anderseits sank der Index für Heizung und Beleuchtung
unter saisonalen Einflüssen um 5,lo/o aü. 106,0 Punkte, was die Gesamtver-
teuerung um 31,1o/o ermäßigte.

Die Haushaltun§srechnungen liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Familien unselbständig Erwerbender verschiedener Zr-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmter, Einkommen,
besonders im längeren zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen
stellen aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keinen
Spiegel der Lebenshaltung aller unselbständig Erwerbenden, keinen repräsen-
tativen Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etwa die durchschnittli-
chen Ausgaben für Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht
möglich, weil jerveils nur eine kleine Zahl von Familien willens, genügend rechen-
mäßig veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen
Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermöglichen, ausgeschaltet.

Das Statistische Amt der Stadt Bern führt seit 1943 fortlaufend Erhebungen
über Haushaltungsrechnungen durch. Neuestens wurden 51 (48) Rechnungen
des Jahres 1968 ausgewertet, welche 11 (1a) Familien privater und 14 (12)

öffentlicher Arbeiter sowie 12 (8) Familien privater und wieder 14 öffentlicher
Beamter und Angestellter betrafen.

Die durchschnittliche Familiengröße erreichte diesmal 4,3 (4,2) Köpfe. Von
den Elternpaaren hatten 9 ein Kind, 22 zwei, 17 drei und 3 vier Kinder. Das
sind 116 (104) Kinder, wovon 57 Knaben und 59 Mädchen.

Die BuchfüLhrer waren 24 bis 56 Jahre alt, im Mittel 37; ihre Ehefrauen zähl-
ten zwischen 24 lnd 49 Jahren, durchschnittlich 34. Von den Kindern hatten
2 Knaben und 5 Mädchen ein Alter von über fü.nfzehn Jahren; von ihnen gingen
zwei weiter zur Schule und fünf absolvierten eine Lehre. Weitere 12 Knaben
und ll Mädchen zahlten zwölf bis fünfzehn sowie 19 Knaben und 2l Mädchen
sieben bis elf Jahre, während 24 Knaben und 22 Mädchen jünger waren.

Bei den Wohnungen der rechnungsführenden Familien handelte es sich um
47 (43) Mieter- und 4 (5) Genossenschafterlogis, worunter je ein Einfamilien-
haus. 19 (20) stammten aus der Zeitvor 1947, weitere 11 (10) aus der Periode
7947-7956 und 21 (18) aus neuerer Zeit.
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Die Wohnungsgröße variierte zwischen 2 Zweizimmerlogis (davon eines mit
Mansarde) zu2490 Fr. durchschnittlichen Jahres-Nettomietzins, 33 Dreizimmer-
logis (wovon drei mit Mansarde) zu 2905 Fr., 14 Vierzimmerlogis (davon zwei
mit Mansarde) zu 3278 Fr. und 2 Fünfzimmerlogis ztt 3453 Fr. Zwöll der Woh-
nungen waren subventioniert. Vergleichsweise zeigte die allgemeine Nliet-
preiserhebung im November 1968, ohne die hier noch nicht in Betracht kom-
mende neueste Bauperiode, einen durchschnittlichen Jahresmietzins von 2142

Fr. für den Zweizi:.nmer-, 2872 Fr. für den Dreizimmer- und 3645 Fr. für den
Vierzimmertyp. Somit wurde von den Buchführern für die Zwei- und Drei-
zimmerlogis ein überdurchschnittlicher Mietzins bezahlt. beim Vierzimmertvp
lag er wegen des großen Anteils alter Objekte darunter.

Die 218 (200) Haushaltungsangehörigen bewohnten nach dem Gesagten,

ohne die Wohndielen, 176 (165) Wohnräume, so daß die Wohnraumdichte 1,24

(1,21) erreichte, während sie nach der Wohnungszählung 1960 im Mittel aller
Mietwohnungsgrößen 0,93 betrug. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß 3a (28)

der Buchführerfamilien bloß Kinder unter zwölf und von ihnen 18 nur solche

unter sieben Jahren besaßen.

Die Wohnungsausstattung wird zunächst durch den elektrischen Herd in 34

und den wieder geförderten Gasherd in 17 Fällen charakterisiert. Die Warm-
wasserversorgung war in 15 Logis eine zentrale,in2T eine elektrische, in 7 er-
folgte sie durch Gas und nur in 2 fehlte sie, ebenso bloß in 3 das Bad. Die
Heizungseinrichtung bestand in 8 Fern-, 34 Zentral-,2 War.mluft- und 5 Etagen-
heizungen, von denen 4l mit Öl betrieben wurden; dazu kamen 2 Ofenheizun-
gen. Für 48 Haushaltungen standen Waschmaschinen zur Verfügung, worunter
35 voll- und 6 halbautomatisch elektrische, 6 mit Gasantrieb und I ohne Hei-
zung; 39 waren hauseigene. Von den 48 Kühlschränken gehörten 24 zrr,r, Hats.

Pflanzland nutzten 18 der Familien; nur t hatte kein Privattelephon; alle
konnten in ihrer Wohnung Radio hören, wobei 21 dem Rundspruch und 2 dem
Radibus angeschlossen waren; 28 besaßen einen Fernsehapparat.

Bei 39 Haushaltungen standen 83 Fahrräder in Verwendung: bei l0 eins,

16 zwei, 1l drei und 2 sogar vier; von ihnen waren 12 Motorfahrräder. Über
Motorfahrzeuge verfügten 26 Familien, wovon.2O neben Fahrrädern; es han-
delte sich um 19 Personenwagen, 2 Motorräder, 3 Motorroller und 4 Kleinmotor-
räder. Nur 6 hatten weder ein Fahrrad, noch waren sie motorisiert.

Die Auswertung der Haushaltungsrechnungen zeigte, daß 1968 durchschnitt-
lich 21 893 (21 645) Fr. wirkliche Einnahmen 21 143 (20 805) Fr. wirklichen
Ausgaben gegenüberstanden, so daß 750 (8a0) Fr. als Einnahmenübersctruß
blieben.

Die Gliederung der wirklichen Einnahmen (siehe Tabelle S. 126) ergab, daß

sie wieder 2t 89,4 (89,3; 1937/38: 92,4) o/o aus dem Haupteinkommen des Ehe-
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mannes bestanden. Sein Nebeneinkommen trug nur 0,8 (0,7, 0,7) % bei. Auch
der Verdienst der übrigen Familienmitglieder, vorab der Ehefrau, hatte infolge
der geschilderten Auswahlprinzipien mit 2,4 (2,8,0,7) o/o n:ur ein bescheidenes
Gewicht. Eine größere Rolle spielten die übrigen Einnahmen, wie Bezüge aus
Versicherungen, Nettoertrag aus Garten, eingeJöste Rabattmarkenbüchlein,
Totogewinne usw., die 7,4 (7,2,6,2) % erreichten.

Unter den wirklichen Ausgaben (siehe Tabelle S.127)r standen jene für Nah-
rung mit 21 ,0 (21 ,5,24,1) % nach wie vor im Vordergrund. Auf die Wohnungs-
miete entfielen nur mehr 13,9 (14,1,20,6) o/o, da heute für andere Bedürfnisse
relativ mehr als seinerzeit aufgewendet wird. So stehen die Versicherungen mit
13,7 (12,8,9,2) % bereits an dritter Stelle, inbegriffen die seit 1948 bestehende
Alters- und Hinterlassenen- und die von 1960 datierende Invalidenversicherung
sowie die immer bedeutsameren Motorfahrzeugversicherungen. Bildung und
Erholung bilden auch schon 10,6 (10,5, 7,3) % der Aufwendungen. Die Beklei-
dung beansprucht dagegen ziemlich gleichbleibend 8,1 (8,4, 8,3) %.Diese ftiLnf

Hauptposten zusammengenommen bildeten wieder 67,3 (67,3, 69,5) % der Aus-
gaben.

Der durchschnittliche Nahrungsverbrauch der 4,3 (4,2, 3,S)köpfigen Buch-
führungsfamilie ist in Tabelle S. 128 ausgewiesen. Die jährlichen Verbrauchs-
verschiebungen hängen bei der größer gewordenen Artikelauswahl und den
unterschiedlictreren Verbrauchsgewohnheiten heute mehr als früher von Zu-
fälligkeiten ab. Beim Rückblick auf 1937/38 ist zu beachten, daß die damals
berücksichtigten Familien im Mittel nur 3,5 Personen bzw.2,2 Konsumeinheiten
zählten.

Verbrauch und Ausgaberr pro Kopf sind infolge des nach Alter und Geschlecht
verschiedenen Bedarfs nicht ohne weiteres vergleichbar. Bei den Familien spielt
noch deren Mitgliederzahl mit. Angaben pro Konsumeinheit oder Quet, bei
der Nahrung auch pro Erriährungseinheit, schalten diese Nachteile weitgehend
aus. Die Umrechnung in Konsumeinheiten geschieht folgendermaßen:

Altersjahre
Eännliches weibliches
Geschlecht Geschl-cht

0-3 0-3
4-6 .r-6

7-9
t0-12

Komum.
einhei ten

0,1

0,2

0,3
0,4

0,5

Alteßjahre Konsum-
Eännlich6 weibliches einheiteD
Gescblecht Geschlecht

. 15-16 0.6
15- 16 17-18 0,7

. 19 u. mehr 0,8
t7-18 0,9
19 u. mehr 1,0

7-9
t0-12

13-14 13 -14

Die Anwendung dieser Skala auf unsere Haushaltungsrechnungen führt
zu nachstehendem Bild des Verbrauchs und der Ausgaben für Nahrungs-
mittel:
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Wichtigste Nahrugsmittel
Ausgaben in Fr, Verbrauchsmengenr)

pro Konsueinheit
1937/38 1967 1968 1937/38 1967 1968

Artikel

Frische Milch .

Pasteuris. und Vorzugsmilch .

Andere Milch und Rahm .. . .

Butter .

Käse . .

Eier...
Fleisch .

Wurstwaren
Brot . .

Feingebäck
Nfehl ..
Teigwaren
Übrige Getreideprodukte ....
Speiseöl
Pflanzen{ette
Margarine
Kartoffeh
Frischgemüse
Büchsen- und Salzgemüse ...
Frischobst
Frische Südfrüchte
Zucl<er .

Kakao uncl -nährmittel .....
Schokolade
Suppenpräparate .. .

Kaffee und Surrogate ......
Lösliche Kaffeepulver ......

99.03

I ..rn
l
49.93
20.28
28.08
94.28
41.62

36.55
31.61

5.38
10.42

11.62

7.51

Lr nn
)

13.25

47.62
8.62

41.85
14.59

16.08

7.96
7.52
9.-

I nn,
)

106.60 112.02

34.81 45.56
69.63 69.52
78.63 66.78
68.86 77.52
40.39 37.78

289.68 297.49
129.13 135.42

55.60 53.17

139.03 137.44

4.65 5.18
20.16 18.97
25.55 26.75
20.82 16.91

7.81 6.86
14.43 I l .58

30.93 25.88
105.29 103.54

28.73 30.76
88.79 84.31

42.77 44.37

16.39 16.80

17.25 21.31

43.67 45.71

21.48 21.58
18.78 16.53

18.38 18.98

311,4 138,7 146,1

I so,z 47,7

I'
I0,3 7,O 10,4

6,6 8,9 11,9

222 205 190
27 ,92) 30,1 28,9
12,4 17,2 17,9

80,6 52,9 52,2

r0,5 5,7 6,6
l0,l 9,0 8,5
13,0 9, I 9, I
4,9 7,6 6,6

I ^^ l,s l,s
I 

o'o 3,s 3,0
96,6 70,0 62,3
80,8 69,5 68,5

99,8 72,3 76,4
17,5 31,1 33,3
34,s 20,9 22,3
1,8 2,4 3,2
1,9 4,6 4,9

1^^ 2,8 2,1

I 
o'o 0,6 0,6

r) lUilch und Speiseöl in Litem, Eier jn Stücken, übrige Artikel in Kilogrammen. 2) Ohne BüchseDfleisch.

Abermals zeigt sich, daß, abgesehen von zufälligen sowie markt- und preis-
bedingten jährlichen Veränderungen, gegenüber der Vorkriegszeit merklich
weniger frische Milch, Brot, Mehl, Pflanzenfette (einschließlich Margarine),
Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst und Zucker konsumiert werden. Dem-
gegenüber hat der Verbrauch von pasteudsierter und Vorzugsmilch (einschließ-
lich anderer Milch und Rahm), Käse, Wurstwaren, Feingebäck, SpeiseöI, fri-
schen Südfrüchten, Kakao und kakaohaltigen Nährmitteln sowie Schokolade

deutlich zugenommen.
Die durchschnittlichen Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind

in den Tabellenauf S. l26ff. nicht nur für die buchführenden Haushaltungen
insgesamt, sondern auch getrennt nach Arbeiter- sowie Beamten- und Angestell-
tenfamilien dargestellt.
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Nach Einkommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1968 folgende
Zusammensetzung:

Familieneinkommen 1968 von Frankeo
ZusaJmens tzug der Hauhaltugen

Anzahl Haushaltungen ....

unter
90 000

11

4,7

2,5
3,5

10, r

90,1

0,4
4,1

28
4,4

2,5
3,5

10,4

89,7
o,4
1,2

l2
4,3
2,6
3,5

10,5

20 000 bis 24 000
23 999 ud mehr

Kopfzahl ..... I ---
Konsumeinheiten ... .. lP-t:^! rldus-
Ernährungseinheiten .,. I

Quets . .:.:::..:.:::Jhaltuns

Eira"hmengruptrreD

Arbeitseinkommen:

Proreutuale Verteilug der wirklichen EimahmeE

Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemannes . . .

Verdienst der Hausfrau usw. , .

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen ..
Unterstützungen ....
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusammen
Wirkliche Einnahmen insgesamt

88,2
1,7

',,o

94,6 91,3

2,4

0,3
6,0

93,5

2,0

0,1

4,4

1,3

0,3
3,8

5,4
100,0

8,7
100,0

6,5
r00,0

Ausgabengruppen Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgabea

Nahrungsmittel ..... 24,9 21,0 18,8

Genußmittel 3,2 2,7 3,4
Bekleidung
Nettomiete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung ....
Reinigung
Steuern und Gebühren
Versicherungeo .....

Zusammen

Gesundheitspflege .. .

Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben ...
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt

77,1 74,7 71,5

7,6
t4,t
2,7
3,4
1,3

6,6
13,3

8,5
t4,l
4,1

3,1

1,5

5,7
t4,o

7,4
13,4

4,5

1,3

6,8
13,2

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgaben

4,6
10,6

5,0
2,7

7,2
10,2

4,6

6,4
11,4

6,8
3,3 3,9

9ro

100,0

25,3

100,0

28,5

100,0

4
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IV. Arbeitsmarkt und Löhne

(Siehe auch S.90, 129ff., 192,212)

Am Arbeitsmarkt zeigte sich weiterhin ein krasses Auseinanderklaffen des

Angebots an Arbeitskräften und der Nachfrage nach ihnen.
Was das Städtische Arbeitsamt betrifft, waren bei ihm 1968 an den Mo-

natsenden im Jahresdurchschnitt l0 (13, im Krisenjahr 1936: 3025) Stellen-
suchende angemeldet, wobei das Maximum schon mit 22 im Januar und das

Minimum mit 4 im Dezember erreicht wurde. Unter ihnen gab es bloß 6 (6)

Ganzarbeitslose im Jahresmittel sowie an den Monatsenden zwischen 16 im

Januar und 2 im Dezember.
Im l. Semester 1969 betrug der Durchschnitt 9 (12) Stellensuchende, wo-

bei die Monatsendbestände zwischen 1l im FebrrtarfMarz und 6 im April
schwankten. Die Ganzarbeitslosenzahl beschränkte sich auf 6 (8) im Mittel und
variierte von l0 im März bis auf 3 im Februar/April/Juni.

Die Gesamt zat.l der Stellensuchenden, die sich 1968 beim vorgenann-
ten Amt meldeten, war mit 698 (680) praktisch stabil, ebenso jene der dort
eingetragenen freien Stellen, die 1525 (1529) betrug. So traf es auf deren 100

bloß wieder 46 (44) Stellensuchende. Trotzdem konnten bloß 313 1292) vet-
mittelt werden.

In der 1. Hälfte 1969 wurden 535 (343) Stellensuchende und 1053 (929)

offene Stellen gemeldet, was im Verhältnis von 5l : 100 steht. Die Zahl der
besetzten Posten stieg auf 177 (146). Ab 1969 sind unter den Stellensuchenden
auch solche für Stellen berücksichtigt, welche das Städtische Arbeitsamt selbst
nicht vermittelt und Bewerber um kurzfristige Aushilfsstellen vermehrt mit-
gezählt, so daß ein Vergleich mit früher nur unter dieser Einschränkung möglich
ist; das gilt auch für die vorstehend erwähnten Bestände an den Monatsenden.

Arbeitslosenversicherun§. Die in Bern wohnhaften Kassenmitglieder
gingen bis Ende 1968 unter dem Einfluß der guten Beschäftigungslage rveiter
aü 6704 (6889, Ende 1950: 14991) zurück, worunter 415 (440) Mitglieder der
Städtischen Kasse, die außerdem 495 (501) in den Anschlußgemeinden zählte.
Sie wurden nur für 446 (415) Bezugstage Ganzarbeitsloser beansprucht, wäh-
rend solche Teilarbeitsloser ausblieben (1967: l).

Das 1. Halbjahr 1969 brachte den Kassen einzig 131 (299) Bezugstage

Ganzarbeitsloser.

Die kontrollpflichti§en ausländischen Arbeitskräfte, die an ihrem Wohn-
ort ermittelt werden, erreichten in Bern 1964 ihren Höchststand; seit dem
Rückgang im folgenden Jahr schwankt ihre Zahl relativ wenig:
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Kontroltpflichtige ausländische ArbeitskräIte in der Stadt Bem

Stichtage Nichtsaison-
arbeiter

15. Febr. 1955 *

15. Febr. 1956 *

15. Febr. 1957 6052
15. Febr. 1958 6 659

14. Febr. 1959 6 582

15. Febr. 1960 6 890
15. Febr. 1961 7 892
15. Febr. 1962 I 622
15. Febr. 1963 11 915

15. Febr. 1964 11944
15. Jan. 1965 ll 381

15. Febr. 1966 10 815

15. Febr. 1967 10 828
15. Febr. 1968 10 958
30. April 1969 l0 874

Saison- Total
arbeiter

* 5136
* 5244
80 6 t32
69 6728

167 6749
348 7 238
925 I 817

ttt2 10734
1098 13 0r3
1208 t3 152
173 ll 554

1068 It 883
t30t t2 129

934 11 892
2585 13 459

Nichtsaison- Saison- Total
arbeiter arb€iter

Stichtage Nichtsaison- Saison- Total
tbeiter ubeiter

15. Aug. 1955 *

15. Aug. 1956 5 804

31. Aug. 1957 6 583
29. Aug. 1958 7 093
29. Aug. 1959 6729
31. Aug. 1960 7 913
31. Aug. 1961 I 360
31. Aug. 1962 10 693
15. Aug. 1963 ll 674
31. Aug. 1964 lI 837
3r. Aug. 1965 r0 629

31. Aug. 1966 l0 469
31. Aug. 1967 l0 692

30. Aug. 1968 l0 947

29. Aug. 1969 10797

* 6374
909 6713

1325 7 908
1046 I 139

1621 I 350
2474 10 387
2991 12 351

3484 t4 177

3653 t5 327

3952 15 789
3451 14 080
3775 t4 244
3327 14 019
2811 13 758
2882 13 679

Das Jahr 1968 brachte zunächst einen bescheidenen absoluten Rückgang
ihres Februarbestandes vrn 237 Personen, der allerdings das Resultat eines

stärkeren Ausfalls von Saisonniers bei leicht vermehrten Jahresarbeitern war.
Der Sommerbestand zeigt eine analoge Entwicklung, die mit dem schwachen
Rückschlag von insgesamt 261 endete.

Im Jahre 1969 fiel im Februar die Erhebung dahin, dafür fand eine Ermitt-
lung im April statt. Vergleichbar blieb die Sommererhebung, die mit einer Ab-
nahme um 150 Nichtsaison- und der Zrnahme von 71 Saisonarbeitskräften die
minime Gesamtverminderung um 79 ergab.

Relativ erscheint die Veränderung bei kleinen Grundzahlen wie den Sai-
sonnierbeständen bald einmal groß, sonst aber wird die geringe Veränderung in
den letzten Jahren besonders augenscheinlich:

Kontrollpflichtige ausläodische Arbeitskräfte in der Stadt Bem

Stichtage

15. Febr. 1962 21,9
15. Febr. 1963 23,8
15. Febr. 1964 0,2
15. Jan. 1965 -4,7
15. Febr. 1966 -5,0
15. Febr. 1967 0,1

15. Febr. 1968 1,2

Prozentuale Zunahme gegeoüber dem gleichen Vorjahresmonat

Stichtage Nichtsaison- Saison- Total
übeiter arbeiter

31. Aug. 1962 14,2 16,5 14,8
31. Aug. 1963 9,2 4,9 8,1

31. Aug. 1964 1,4 8,2 3,0
31. Aug. 1965 -10,2 -12,7 - 10,8

31. Aug. 1966 - 1,5 9,4 1,2

31. Aug. 1967 2,1 -11,9 - 1,6
30. Aug. 1968 2,4 - 15,5 - 1,9

29. Aug. 1969 -1,4 2,5 - 0,6

20,2 21,7

- 1,3 21,2
10,0 1,1

-85,7 -12,2517,3 2,8
21,8 2,1

-28,2 - 2,O
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Die Agglomerationsgemeinden verzeichneten in den letzten Jahren
gleichfalls eine weitgehend stabile Zahl dort wohnhafter kontrollpflichtiger
Ausländer. So nahm 1968 der Winterbestand um 94 oder 2,1o./o zrt, sowie der
Sommerbestand um 78 oder I,4o/o ab und im August 1969 wurden um weitere
33 oder 0,60/o weniger als vorJahresfrist gezählt.

Für die Agglomeration Bern entstanden damit ebenfalls bloß gering-
fügige Veränderungen der Gastarbeiterschaft: 1968 war sie im Winter 143 oder
0,9o/o und im Sommer 339 oder l,7o/okleiner gegenüber der gleichen Vorjahres-
zeit und 1969 beschränkte sich die nochmalige Verminderung im August auf
712 odet 0,60/o.

Gemeinden Gastarbeiterbestand

fiBi i",lä t3äü f;,,;
Stadt Bern 12 129 I I 892 13 459 14 019

Bolligen 1529 1599 1901 1876
Bremgarten bei Bern ffO 91 124 126
Köniz. 1286 1336 1359 1494
Muri bei Bern .. 356 384 511 466
Zollikofen 603 544 648 760

Aug. Aug.
1968 1969

13 758 13 679

I 893 2 006
131 139

1 399 | 322

494 500

734 647

AIte Aggl.-Gemeinden zus. . .

AIte Agglomeration Bern. . . .

Frauenkappelen ...........
Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ...
Stettlen.
IJrtenen

NeueAggl.-Gemeinden zus. . .

Alte u. neue Aggl.-Gemeinden

Agglomeration Bern .......

3 884 3954
16 013 15 846

26 24

90 94

55 73
375 370
58 54

69 82

4722 4651 4614
18741 18 409 18 293

42 38 39
122 139 727

108 103 103

454 450 458
67 61 68

104 99 99

4 543
18 002

38
139

97

431

66
94

673 697 865

4 557 4 651 5 408

897 890 894

5 619 5 541 5 508

16 686 16 543 18 867 19 638 19 299 19 187

Die Zahl der kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte vermittelt kein
vollständiges Bild des Überfremdungsproblems. Einmal werden aus dem Bestand

Jahresarbeitskräfte nach einer in der Regel zehnjährigen Aufenthaltsdaaer Dr
Niederlassern, welche den Schweizern am Arbeitsmarkt gleichgestellt sind und
aus dieser Statistik fallen. Daneben wechseln Saisonniers in den Status von

Jahresarbeitern mit der Anwartschaft auf die vorgenannte spätere Entlassung
aus der Kontrollpflicht. Schließlich spielen der vermehrte Nachzug von Fami-
lienangehörigen und die Ausländergeburten eine bedeutende Rolle (vgl. hiezu
S. 17f. rnd22).

Pendelwanderun§. An Hand der Volkszählungsergebrrisse werden jeweils

auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,
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aber täglich in sie zurückkehren: das sind die Pendelwanderer. Das Hinauswach-
sen der Städte über ihre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und andere

Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung des

Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am 1. Dezember 1960 bereits 25304 (1. Dezember 1950: 15 673)

Berufspendler auf, d. s.61,5/o mehr wie vor zehn Jahren. AIs Handels-, Indu-
strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegenüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,a:12,6) o/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkenswert ist die geringe Wegpendlerzahl über die Agglomeration
Bern hinaus, ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außer-
halb dieser. Die Pendlerströme zwischen Bern und den Agglomerationsge-
meinden haben in der letzten Volkszählungsperiode auch relativ viel mehr zu-
genommen als jene zwischen Bern und den übrigen Gemeinden:

Personengruppen Stadt Bem 
50 ,räOt*ro-"r",to" 

Uiää,

Absolute Zahlen

Berufstätige Wohnbevölkerung B0 601 72 047
Wegpendler

in die Aggl.-Gemeinden.... 2 605

übrige . 799
I 453

5r4

108 348 92748

| 312 742

zusammen
Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden ..
übrige .

zusammen

Berufstätige ArbeitsbevöIkerg.

Beruf stätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

in die Aggl.-Gemeinden ....
übrige .

zusammen

Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden ,.
übrige .

zusammen

Berufstätige Arbeitsbevölkerg.

3 404
77 197

t2 325
9 575

1 967

70 080

7 135

6 571

I 312 742

107 0361) 92 0061)

ll 561 7 772

21 900

99 097

100,0

3,2

1,0

13 706

83 786

100,0

2,0
0,7

11 561

I l8 597

100,0

1,2

7 772

99 778

100,0

0,8

4,2

95,8

r5,3
r 1,9

2,7

97,3

9,9
9,1

1,2

98,81)

to,7

0,8

99,21)

8,4

10,7

109,5

r) Bei Betrachtung der Ägglomeration als GaMes. Unter den 107 036 (92 006) oder 98,8 (99,2)% Einwohnem
sind 77 197 (70 080) oder 77,2 (75,6)0Ä, für die Bern und 13 606 (19 553) oder 12,6 (73,5)yo, tff die eine Agglomera-
tionsgemeindeWohnort und gleichzeitig Arbeitsort ist; bei 14 930 (8 588) oder 13,8 (9,3)% handelt es sich um Pend-
ler zwischen Bem und den Agglomerationsgemeitrden und bei nur 1 303 (785) oder 1,2 (0,8)/o m solche zwischen
Agglomerationsgemeindetr,

27,2

123,0

19,0

I 16,3

8,4

107,6
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der Berufspendler von und nach Bern gibt für 1960Eine Aufgliederung
folgendes Bild:

Gemeinden Wegpendler
voa Bem

Zupendler
nach Bern

3 060
486

5 717
I 291

864

Pendlerüberechuß
nach Bem

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern ..
Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden zusammen

Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ..,
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zus. . . ..

Aggl.-Gemeinden zusammen ...
Übriger Kanton
Übrige Schweiz,....

Gesamttotal

608
I

1335

2tt
235

absolut

2 452
477

4 382
r 080

629

it 7"

13,3

2,6
23,7
5,8
3,4

2398

10

2l
2

l5r
13

t0

ll 418

57

150

89
341
108

162

I 020

47

129

87
190

95
152

48,8

0,3
o,7
0,5
1,0

0,5
0,8

207 907 700 3,8

2605
631

168

t2 325
7 474

2 tot

I 720
6 843

I 933

52,6

36,9
10,5

100,0

Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilen sich auf I4l Gemeinden, und zwar
rnnd,76oÄ auf die 11 Agglomerationsgemeinden, l9o/o aü.92 andere Gemeinden
im Kanton und 5% auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton
Freiburg (65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solo-
thurn (46 Wegpendler aus Bern nach 11 Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit:
Biel 128, Thun 74, Burgdorf 59.

Anderseits kommen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418

Gemeinden, nämlich 560/o aus den 11 Agglomerationsgemeinden, 34o/o aus

262 Gemeinden des übrigen Kantons und l0% aus 145 nichtbernischen Ge-

meinden, insbesondere aus freiburgischen (1704 Zupendler alus74 Gemeinden)

und solothurnischen (255 Zupendler aus 31 Gemeinden). 14 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration stellen mehr als 150 Zupendler nach Bern, so BeIp 619,

Thun 610, Worb 375, Freiburg 371, Mtinsingen 349, Burgdorf 287, Wünnewil
(FR) ebenfalts 287, Wohlen b. B. 253, Düdingen (FR) 239, Biel 190, Wahlern
180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/o wd von seinen Einpendlern
5805 oder 2TofoFraten Bei 609 oder 18o/o der Wegpendler, also relativ vielen,

3404 21 900 18 496
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und bei 1153 oder 5o/o der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.

Unter den Auspendlern zählen 374 oder llo/o zwanzig Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/o fnnfzig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3174 oder 14o/o bzrv. 3851 oder 18o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund 1o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschalt, 2130 oder 630/o in Industrie, Handwerk sowie 387

oder 11o/o im Baugewerbe, ferner 493 oder l5o/o in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder l0o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder

0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschatt 2764 oder 13o/o,

Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder l8o/o. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um 84 oder rund 2o/o selbständig Erwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 260/o übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den

Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/o, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7o/o, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/., die Arbeiter 9239

oder beinahe 43o/o und die Lehrlinge 2273 oder 10o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr a1s 91 /o
und öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 60/o,

des.Kantons und der Gemeinden je 44 oder über lo/o, internationalen Büros
2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 0O2 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast l5o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/owd internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstätige Arbeitsbevölkerun§. Die berufstätige
Wohnbevölkerung abzüglich der Wegpencller, zuzit'lglictr der Zupendler ergibt
die Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige Arbeitsbevölkerung.
Diese erwies sich bei der Volkszählung 1960 in Bern bereits um 23,0 (16,3)%
und in der neuen Agglomeration Bern um 9,5 (7,6)% größer als erstere, wie
aus der Tabelle S. 53 ersichtlich ist.

Löhne. Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallver-
sicherungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter zogen gemäß

der Statistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1968 in Bern
neuerlich an, wobei das Ausmaß nach Erwerbsgruppe und Berufsstellung vari-
ierte.

I



Everbsgruppen

Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- und Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Db

Duchscbnittliche Studenverdienste eruachsener
Arbeiter in Fr.r)

1968

(Kleine Zahleu : Aozahl der hhoangaben)
Gelemte u. m- UDgelemte Mämer

geleEte Mätrner Männer total'z)

6.55
72

4.92
62

5.83

5.45
28

5.75
148

5.51

6.69
96

6.74

6.72
89

6.25

6.46
49

6.27
550

6.68
938

7.69
54

5.79
184

5.93
24

Frauen

3.76
46

3.75
51

3.99

4.32

.

4.i
51

4.;
4t

Chemische Industrie

Textilindustrie

6.96

7.02

7.50
56

Industrie der Steine und Erden .. . ..

Metall- und Maschinenindustrie .. . ..

Baugewerbe

Elektrischer Stroma)

Lager- und Handelsbetriebe ...,....

Autotransporte .. ,, .

Sämtliche Erwerbsgruppen 1968 ....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1967 ....

7.14
25

6.49
420

7.05
576

7.78
45

6.23
91

5.94

5.76
24

5.52
702

6.07
339

5.34
91

6.83
7462

6.50
7487

5.78
730

5.41
820

6.46
2276

6.10
2393

4.04
268

3.66
234

1) Nur bei zwanzig und mehr Angaben ausgewiesen.

') Einschließlich der Verdienst eryachsener Arbeiter, deren Berulsstellung nicht emittelt werden konnte.
r) Erzeugung und Verteilmg.

Wiederum ist daran zu denken, daß ntr Feststellung des Lohnes der gesamte

durch den Unfall verursachte Lohnausfall berücksichtigt wird, einschließlich
der Teuerungs- und Sozialzulagen sowie der regelmäßigen Nebenbezüge und
seit 1959 auch der Überzeitzuschläge. Anderseits werden im allgemeinen die
Löhne nur bis zu einem versicherten Hochstbetrag einbezogen, der bis März
1945 2l Fr., bis Ende 1952 26 Fr., bis Ende 1956 30 Fr., bis Ende 1963 40 Fr.,
bis Ende 1966 50 Fr. betrug und seither auf 70 Fr. erhöht worden ist. Das be-
einträchtigt etwas den zeitlichen Vergleich, am ehesten bei den Durchschnitts-
verdiensten der gelernten und angelernten Arbeiter, weil sie gerade bei der
heutigen Hochkonjunktur zum Teil darüber hinaus gestiegen sein können. Seit
1964 ersetzt jeweils eine Stichprobe die frühere Vollerhebung.
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Die durchschnittlichen Stundenverdienste sämtlicher Erwerbsgruppen haben
nach dieser Statistik im zeitlich weiterreichenden Vergleich folgende Entwick-
lung genommen (siehe dazu auch die Tabelle S. 192) :

Gelemte md angelente Ungelemte Männer Fraueo
Männer total

Durchschnittliche Studenverdienste eryachsener Arbeiter in Fr,

Jahr
bzw. Indexbasis

1939......

1946......

1957......

1966......

1967......

1968......

1939 : 100

1946: 100

1957 : 100

1967: r00

1939 : r00
1946: t00
1957 : I00
1967 : 100

IUänner

1.67
873

2.40
1698

3.50
1855

5.90
1542

6.50
7487

6.83
7462

409,0
284,6
195, t
105, I

170,8

179,1

147,0

102,9

1.38
587

2.05
1374

2.90
1356

5.16
919

5.41
820

5.78
730

1.55
1677

3769

5.60
2569

6.10
2393

6.46
2276

0.79

1.29
M9

1.96
48ö

3.48
299

3.66
284

4.O4
268

511,4
313,2
I06,1
110,4

213,5
197,t
r55,3
108,1

Nominallohnindices 1968 (Basisjahr laut Vorspalte)

416,8

200,6
105,9

Reallohnindices 1968 (Bsisjahr laut Vorspalte)

174,0

151,2

103,7

418,8
282,0
199,3

106,8

174,9

177,5

150,2

104,6

L ohn s ät ze in G esamt arb eit svert rä g en. Ihre halbj ährliche Erhebung
zeigte in Bern von Oktober 1967 bis April 1968 bei allen 22 Arbeiterkategorien,
die in Tabelle 52, S. 133, ausgewiesen sind, Erhöhungen. Dagegen ergab sich
von April bis Oktober 1968 nur bei 5 und von da bis April 1969 bei 20 ein Auf-
trieb.

Arbeitszeit. Ihre Regelung in den Gesamtarbeitsverträgen, die alljährlich
im Oktober ermittelt wird, blieb in Bern auch lg68 bei den in Tabelle 52, S. 133,

ausgewiesenen Arbeiterkategorien gleich.

Kollektive Arbeitsstreiti§keiten kamen diesmal 2 (-) auf Antrag der Ar-
beitnehmer vor das auch für die Bundesstadt zuständige Einigungsamt des

II. Assisenbezirks. Im einen Fall, der nur eine Unternehmung und vier Arbeit-
nehmer umfaßte, konnte eine unmittelbare Verständigung eruielt werden. Beim
andern, Gärtnereien betreffe{rden Streitfall zwischen 50 Unternehmern und 67

Arbeitnehmern, wurde der Vermittlungsvorschlag von Arbeitgeberseite abge-

lehnt.
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An die Gewerbe§erichte gelangten 1968 in Bern 415 (405) Klagen, inbe-
griffen I (2) aus dem Vorjahr übernommene(n). Wiederum 83o/o ließen sich
außergerichtlich und 13 (11) o/o durch Vergleich in der Verhandlung erledigen.

V. Industrie, Handel, Gast6lewerbe

(Siehe auch S. 91, 135ff., 193f., 212,2401.)

Beschäfti§te nach den drei Wirtschaftssektoren. Nachstehend zeigen
wir die Gesamtzahl der bei der Betriebszählung im September 1965 in ihrer
Arbeitsgemeinde erhobenen Beschäftigten, gegliedert nach den drei Wirt-
schaftssektoren. Die Betriebszählung erfaßte allerdings nicht die gesamte
berufstätige A rb ei t s bevölkerung (: berufstätige Wohnbevölkerung zuzüglich
Zupendler, abzüglich Wegpendler), so z. B. nicht die Heimarbeiter, die im Haus-
dienst Beschäftigten, das Personal internationaler Büros und ausländischer Ver-
waltungen und die nur nebenberuflich Tätigen. Demgegenüber ist in Tabelle
S.228f. auf Grund der Volkszählung 1960 die gesamte berufstätige Wohn-
bevölkerung in fürer Wohngemeinde nach den Wirtschaftssektoren ausgewiesen.

Gemeinden Beschäftigte 1965
Primärer Sekundärer Tertiärer
Sektorr) Sektof) Sektor

insgesamt davonölfentla) Veryaltung

Stadt Bern 747 44 408 61 182 13 016
Bolligen 339 2 435 I 098 224

total

106 337

3 872
r89

8 059

2 431

2 t47

Bremgarten bei Bern 52 58
Köniz. 778 4771
Muri bei Bern . . 145 | 571
Zollikofen 108 I 203

AIte Aggl.-Gemeinden zusammen . . . 1422 10 038

Alte Agglomeration Bern 2169 54 446

5 238 I 251 16 698

66 420 14 267 123 035

l9 7 231
9l 40 420

308 63 439

738 58 | 974
6l l0 778

143 2t 602

79 25
2 5r0 674

715 123
836 205

Frauenkappelen ..... 104

Kehrsatz 91

Moosseedorf 68
Münchenbuchsee ... 9l
Stettlen 56

108

238
63

I 145

661

Urtenen 81 378

Neue Aggl.-Gemeinden zusammen . .

AIte und neue Aggl.-Gemeinden . . . .

491 2 593 I 360 199 4 444

1913 12631 6 598 I 450 21 142

Agglomeration Bern . . 2660 57 039 67 780 t4 466 127 479

1) Urproduktion: Iand- und Forstwirtschaft, Steinbrüche und Gruben.
'z) Industrie und Handwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gas- ud Wasseryesorgung.
a) Dienstleistungssektor: Handel, Banken, Versicherurrgen; Verkehr; Gastgewerbe; andere Dienstleistungen,

darunter Allgemeine öffentliche Vewa.ltug, Rechtspflege, Landesverteidigung; Anstalten.
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Gewerbliche Betriebe. Auf Grund der fünften eidg. Betriebszählung be-
standen im September 1965 in der Bundesstadt 7177 gewerbliche Betriebe
(einschließlich 1 5 stillstehende) mit 92 57 4 hauptberuflich Beschäftigten.

Unter diesen Betrieben zählte man 16 Verwaltungs- und 76 Hilfsbetriebe.
Hinsichtlich der Betriebsverbindung ließen sich 5812 oder 81,0% Einzel-,413
oder 5,8o/o Haupt-, 641 oder 8,9o/o Filial- und 3l I oder 4,3o/o Zweigbetriebe un-
terscheiden. Mit Landwirtschaft verbunden waren 32 Betriebe.

Die Betriebsgrößengliederung führte zu folgenden Ergebnissen :

Betriebe mit
. . . BerchäftigteB

1.
2-3.

6- I .....
10- 19 .

,n_ ao

50- 99 .

100-199
200-499
500-999

1000 und mehr .

Zusammen

Stadt Bern
Betriebe (obre stillstehende)

1965
Hauptberufi ch Beschäf tigte

absolut irio/"

1975 2,1

5 135 5,5
3 702 4,0
5 842 6,3
8 937 9,7

l3 135 14,2
I 873

tt 728
13 164

8 579
10 504

absolut

1975

2156
841

805

658
435

bo/o

27,6
30,1
ll,7
tt,2
9,2
6,1

2,O

1,2

0,6
0,2
0,1

144
84

46
12

6

10,7

12,7

14,2

9,3
I I,3

7162 100,0 92 574 100,0

Von den hauptberuflich Beschäftigten waren 30757 oder 33,2o/o weiblich.
Der Anteil der Jugendlichen unter neunzehn Jahren belief sich auf 6397 oder
6,90/o, wovon 2793 weibliche. Nur 1341 oder 1,4o/o der hauptberuflich Beschäf-
tigten waren Familienangehörige, darunter 988 Frauen.

Die Ausländer fielen mit 16 823 oder 18,20Ä ins Gewicht, von denen l3 601

oder 80,8o/o nur über eine befristete Aufenthaltsbewilligung verfügten. Die
Frauenquote blieb bei den Ausländern mit 5199 oder 30,9% leicht unterdurch-
schnittlich.

Auf Industrie und Handwerk entfielen 34,40Ä der hauptberuflich Beschäftig-
ten, worunter auf die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge»

ll,3oÄ, das graphische Gewerbe 5,5o/o, Metallindustrie und -gewerbe 5,2o/o:und
auf die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 4,4o/o.

Dem Baugewerbe gehörten 12,60/o der gewerblich Beschäftigten an.

In den Dienstleistungsbetrieben finden wir weitere 52,0% der gewerblich
Beschäftigten, vor allem im Detailhandel (13,2%), der Gesurrdheits- und Kör-
perpflege (6,5%), dem Verkehr (5,8o/"), dem Gastgewerbe (5,3o/o), den PTT-
Betrieben (5,1%) sowie dem Großhandel (4,5%). Absolute Zahlen siehe die
Tabellen S. 135 und S. 242f.



60

Über die Stellung der Beschäftigten im
orientieren:

Steltung im Betrieb

Betrieb mögen nachstehende Zahlen

ID der Stadt Bern
hauptberuflich Beschäf tigte 1965

Inhaber

Arbeitnehmer:
Kaufmännische Angestellte
Technische Angestellte

Angestellte zusammen

Gelernte Arbeiter
An- und ungelernte Arbeiter ......
Arbeiter zusammen

Kaufmännische Lehrlinge
Gewerbliche Lehrlinge

Lehrlinge zusammen

Arbeitnehmer zusammen

Zusammen

männliche

4 620

t2 562
8 013

weibliche

absolute Zahlel

982

t4 014
I 384

überbaup t

5 602

26 576
s 397

inY"

6,1

28,7
10,2

20 575

t4 769
t7 629

15 398

2 925
8 964

3s 973

t7 694
26 593

38,9

19,1

28,7

32 398

I 002
3 222

11 889

1 613

875

44 287

2 615
4 097

47,a

2,8
4,4

4 224 2 488 6 712 7,2

86 972 93,9,

61 817 30 757 92 574 100,o

Was die nebenberufliche Beschäftigung betrifft, handelt es sich um 5879

erfaßte Fälle (nicht Personen), wovon 4220 Frauen betrafen. Sie sind in den
vorhergehenden Zahlen nicht inbegriffen.

Vergleich der Betriebszählungsergebnisse 1965 mit 1955. Die Zahl der ver-
gleichbaren Betriebe hat sich in Bern tm 13,70Ä auf 6885 (7979) verringert,
deren Beschäftigtenzahl dagegen vm27,9o/o auf 91 905 (71 867) vergrößert. Von
Tetzterer sind 5331 (6658) oder 19,9% weniger Inhaber, anderseits ffi 574

(65 209) oder 32,8o/o mehr Arbeitnehmer.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen bei der Betriebszäh1ung 1965 ins-
gesamt 2005 gewerbliche Betriebe und 17 779 durch diese hauptberuflich Be-
schäftigte auf. Von letzteren finden wir 56,40/o, also im Gegensatz zu Bern einen
viel größeren Teil in Industrie und Handwerk, darunter 11,5o/o in der Gruppe
«Maschinen, Apparate, Fahrzeuge», 8,8o/o bei der Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln und 8,3o/oin Metallindustrie und -gewerbe.

Auf das Baugewerbe entfielen zudem 14,3% der Beschäftigtenzahl. Die
Dienstleistungsbetriebe binden hier erst 29,0% des gewerblichen Personals,
vorab Groß- und Detailhandel (7 ,7 bzw . 7 ,5o/).

Mehr als 500 Beschäftigte zählten in Bolligen die chemische Industrie, in
Köniz das Baugewerbe, die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahr-

57 197 29 775
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zeuge», Metallindustrie und -gewerbe, graphisches Gewerbe sowie der Detail-
handel, in Muri die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln sowie in
Stettlen die Papierindustrie.

Die Agglomeration Bern verzeichnete demnach 9182 gewerbliche Be-
triebe mit 110353 Beschäftigten, von denen der Vorortsgürtel rund 22 bzw.
160/o stellte. Industrie und Handwerk vereinigen 38,0% der gewerblich Tätigen
auf sich, darunter «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge» 11 ,4oÄ, Metallindustrie
und -gewerbe 5,7o/o sowie das graphische Gewerbe 5,60/o. Daneben entfielen
auf das Baugewerbe 12,90Ä und die Dienstleistungsbetriebe 48,30Ä der ge-

werblich Beschäftigten; unter letzteren stehen der Detailhandel mit 12,3%

sowie Gesundheits- und Körperpflege (5,9o/o), Verkehr (5,3%), Großhandel
(5,1%) und das Gastgewerbe (5,0%) im Vordergrund.

Industriestatistik. Die Ergebnisse der alljährlichen Septembererhebung des

Eidg. Statistischen Amtes lagen für 1968 bei Redaktionsschluß nicht vor, so

daß nachstehend unsere letztjährige Auswertung nochmals abgedruckt ist.

In Bern hat sich 1967 die Zahl der industriellen Betriebe w 5,60/o auf 304

(322) verringert, während ihr Beschäftigtenstand mit 23 355 (23 426) praktisch
unverändert blieb.

Der Anteil der den Sondervorschriften des Arbeitsgesetzes in den industriellen
Betrieben Unterstellten betrug 15702 (16045) oder rund 67 (68) o/o. Ihr Be-
stand hat seit dem vorangegangenen Jahr rm 2,lo/o abgenommen.

Die Zahl der in diesen Betrieben beschäftigten Frauen sank um 2,8o/o a:ut

6240 (6423); ihre Quote an der Gesamtzahl ließ auf 26,7 (27 ,4) o/o nach.
Der Ausländerbestand in den Industriebetrieben war mit 5809 (5975) um

2,8o/o kleiner als 1966 und ihr Anteil betrug noch 25 (26) % Von den Auslän-
dern verfügten 4872 (5175) oder rund 84 (87) % bloß über eine befristete
Aufenthaltsbewilligung. Die Zahl der Ausländerinnen im besondern ließ um
5,0o/o auf.2447 (2575) nach und ihr Anteil am Ausländerbestand aul42 (43) %.

Die Agglomerationsgemeinden verfügten 1967 über 154 (151) Indu-
striebetriebe mit 8093 (7817) Arbeitskräften, d. h. um 2,0b2w.3,5o/o mehr als

zur gleichen Vorjahreszeit. Von letzteren unterstanden 6273 (6063) den ge-

nannten Sondervorschriften. Das weibliche Element vergrößerte sich sogar

um 5,0o/o u;J.2027 (1931); seine Quote blieb aber aü rund 25o/o.

Die Ausländerzahl war rnit 2125 (2028) um 4,8o/o größer, darunter jene mit
befristeter Aufenthaltsbewilligung mit 1785 (1787) stabil; dadurch sank der
Anteil der letzteren auf 84 (88) o/o. Die ZahT der Ausländerinnen nahm tm 9,7 o/o

auf 828 (755) ztt; sie trugen jetzt 39 (37) % zur Ausländerzahl bei.
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In der Agglomeration Bern verminderte diese Entwicklung 1967 dieZahl
der industriellen Betriebe tm 3,2o/o auf 458 (473), während die Beschäftigten
schwach auf 31 448 (31 243) anstiegen; von diesen unterstanden den Sonder-
vorschriften 21 975 (22 108) oder 70 (71) %.Die Zahl der weiblichen Beschäftig-
ten blieb mit 8267 (8354) beinahe gleich, ebenso ihre Quote mit 26,3 (26,7) %.

Der Ausländeranteil nahm mit 7934 (8003) oder 25,2 (25,6) % nur wenig ab.

Eine befristete Aufenthaltsbewilligung hatten 6657 (6962) oder 84 (87) o/" der
Ausländer. Die Zahl der Ausländerinnen ging um l,7o/o aü 3275 (3330) zurück.

Über die Verteilung der Industriebetriebe und ihrer Arbeitskräfte auf die
Wirtschaftsgruppen vgl. die Tabellen S. 136 und 244f.

Überzeit-, vorüber§ehende Nacht- und Sonnta§sarbeit. Die für sie be-
willigten Arbeitsstunden sanken 1968 in Bern um weitere 9,lo/o aü 383 023,

von denen 94 (95) o/oÜberzeit betrafen. Im speziellen rnurden der graphischen
Industrie mit 182 0l I Stunden um 8,6o/o und der Metall- und Maschinenindustrie
mit 133 044 urn 7,3o/o weniger außerordentliche Arbeitsstunden gewährt.

Seit 1969 finden die Bewilligungen für Abweichungen von den arbeitsgesetz-
lichen Normalarbeitszeiten eine eingehendere, auch die nichtindustriellen Be-
triebe einbeziehende statistische Erfassung. Die neuen Zahlenausweise sind mit
den bisherigen nicht vergleichbar.

Im I . Halb j ahr 1969 wurden den industriellen (in Klammern: den nicht-
industriellen) Betrieben folgende Arbeitsstunden zugestanden: für Überzeit-
arbeit 238 143 (258), Nachtarbeit 36 917 (12022), Sonntagsarbeit 1840 (2761),

Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit 14 548 (37 100), zwei- und mehr-
schichtige Tagesarbeit 32577 (702). Nicht erfaßbar sind die Arbeitsstunden aus

den vereinzelten «bis auf weiteres» ausgestellten Bewilligungen.

Aktiengesellschaften. Nach dem Handelsregister hatten 1968 in B ern 1211

den Hauptsitz; das sind 3,1 bzw.ll1o/o mehr als vor Jahresfrist bzw. Ende 1938.

Ihr Aktienkapital zeigte mit 695,510 Mio Fr. eine Vergrößerung von 3,4 bzw.
135%. Der Industrie gehörten weiterhin rund 3lo/o dieser Gesellschaften mit
33o/o der Aktienkapitalsumme an.

Bis Mitte 1969 nahm die Zah\ der Aktiengesellschaften um weitere 3,0o/o

auf 1236 und ihr Aktienkapital sogar um 14,7o/o aü 777,666 Mio Fr. zu.

Die billettsteuerpflichtig,en Veranstaltungen verzeichneten Ende 1968 in
der Bundesstadt mit 4,645 Mio Personen einen aü 0,9o/o beschränkten Be-
sucherrückgang; gegenüber 1938 blieb die Frequenz, noch 1670/o größer. Der
Gemeindesteuerertrag aus dem Billettverkauf nahm jedoch um 3,3 bzw.6560/o
auf 2,351 Mio Fr. zu. Die kantonale Billettsteuer brachte einschließlich 20o/o
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der Gemeinde auszurichtender Bezugsprovision 0,918 Mio Fr. oder 3,7 bzw.
4700/, mehr ein. Im 1. Halbjahr 1969 wurden 2,229 Mio Besucher gezählt,

das sind 6,70/o weniger. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde sank um 5,60/o

auf 1,120 Mio Fr. und jener des Staates um 6,30/o auf brutto 0,434 Mio Fr.

Die Kinoveranstaltungen im besondern wa-ren 1968 in Bern von
2,418 Mio Personen oder 0,8o/o mehr besucht, dies nach dem vorangegangenen
Rückschlag rm l,7o/r. Verglicherr mit 1938 erreichte die Zunahme 115o/o. Die
Gemeindebillettsteuerwarf 1,265 MioFr. ab, d.s.0,9o/o weniger; die Staatssteuer
brachte hier brutto 0,477 Mio Fr. ein, was einen Ausfall von 2,5o/o darstellt.

Ende 1968 standen in den 19 Kinos der Bundesstadt praktisch gleich-
bleibend 8208 Sitzplätze (ohne Klappsitze) oder 49,2 je 1000 Einwohner zur
Verfügung. Die Agglomerationsgemeinden zählten in den 2 (3) Kinos von
Ostermundigen-Bolligen und Zollikofen noch 500 (949) Sitze. Das Kino in
Liebefeld-Köniz hat Ende Juni 1968 den Betrieb eingestellt. In der Agglome-
ration Bern waren demnach 21 Kinos mit 8708 oder 3,7o/o weniger Plätzen
vorhanden, was eine Kinoplatzdichte von 33,7 (36,0) 0/oo bedeutete.

Das 1. Semester 1969 brachte mit 1,185 Mio eine rm 4,4o/o geringere
Kinofrequenz. Die Billettsteuereinnahrnen der Gemeinde blieben fast gleich
auf 0,653 Mio Fr. und jene des Kantons waren mit brutto 0,244 Mio Fr. bloß
l,2o/o geringer. Bei gleichbleibender Sitzplatzzahl sank die Sitzplatzdichte rvegen

der Mitte 1969 vermehrten Einwohnerzahl in Bern auf 48,60/oo und in der Ag-
glomeration Bern auf 34,6of oo.

Die Sparguthaben bei 13 Banken in der Bundesstadt stiegen 1968 bis
zum Jahresende weitere 7,2o/o an und beliefen sich auf 1708,058 Mio Fr.; da
die Sparhefte mit 470 327 rr'tr 2,2o/o zahlreicher wurden, entfielen je Sparheft
3632 Fr.; das sind 4,8o/o mehr.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in Bern erreichte Ende 1968 bei
17 Banken und Versicherungsgesellschaften, einschließlich des Eidg. Kassen-
und Rechnungswesens, 1081,254 Mio Fr., rvas eine 9,2prozentige Vergrößerung
darstellt. Die Ersten Hypotheken vermehrten sich sogar um I I ,1 

o/o au,f 943 ,377
Mio Fr., docli erwiesen sich die nachstelligen mit 137,877 Mio Fr. um 2,2o/o

geringer.

Betreibun§en und Konkurse. Zahlungsbefeirle wurden in Bern 1968, dem
zweiten Jahr der laufenden Steuerveranlagungsperiode,24 166 oder 8,0o/o weni-
ger ausgestellt; jene für Steuerbetreibungen im besondern gingen um 30,9o/o
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auf 5466 zurück. Die Zahl der Pfändungen war mit 5807 um 3,60/o geringer.

Die Verlustscheinausstellungen vergrößerten sich um 6,40/o aü. 3546. Es kam
zu einem Nachlaßvertrag gegenüber zwei im Vorjahr. Trotz der guten Konjunk-
turverhältnisse stiegen die Konkurseröffnungen nochmals auf 45 (41) an.

Das 1. Halbjahr 1969 brachte 12670 Zahlungsbefehle (f 15,8%), wovon
3583 für Steuerbetreibungen (f 107%),2782 Pfändungen (i9,2o/o), 2082 neue

Verlustscheine (+30,2'Ä) und keinen (1) Nachlaßvertrag. Wiederum wurden
19 Konkurse eröffnet.

Das Abzahlungsgeschäft mit Eig,entumsvorbehalt blieb 1968 in Bern
weitgehend stabil: die Käufe gingen um l,3o/o auf 1311 zurück und die Kauf-
sumrne wurde mit 13,205 Mio Fr. bloß 0,3o/" größer. Von ihr waren 42 (41) %
für Motorfahrzeuge und 37 (42) % für «Büromaschinen, Kassen, gewerbliche
Maschinen, anderes Geschäftsmobiliar» bestimmt.

In der 1. Hälfte 1969 stiegen die Käufe tml,7o/o auf 668, doch sank die
Kaufsumme mit 5,659 Mio Fr. rm 18,7o/o. Sie betraf at 52 (36) o/o Motorfahr-
zeuge und at 24 (47) o/o die Gruppe «Büromaschinen, Kassen, gewerbliche

Maschinen, anderes Geschäftsmobiliar».

Gast§ewerbe. In Bern nahmen 1968 bis zum Jahresende die Gastwirt-
schaftspatente auf 371 (365) zu. Beim Vergleich mit 1938 ist zu beachten, daß

damals auch die Bewilligungen fär die (alkoholfreien) Personalkantinen mit ge-

zählt wurden, von denen es nun bereits lla (107) gibt.

Gastwirtschaf tspatentarten

Gasthöfe
Pensionen und Hotels g.;;'.. : :.....
Wirtschaften
Volksküchen.
Kostgebereien
Gastwirtschaftsbetriebe f ür

geschlossene Gesellschaften
Likörstutren und selbständige Bars . . . .

Alkohol{reie Betriebe, Tea-Rooms .....
Gastwirtscha{tspatente zusammen .,,.

Arzahl PateDte m Jahrsende
1938 1967 1968

30
74

175

4

78

t2
27

70

24

I
166

3
23

24
I

166

3

19

18 19

13 13

1091) t18l)

410 3651) 37 lL)

1) Ohre BewilliguDgen für Personalkmtinen oach Art.4 des Gesetzes über das Gastwirtschaftsgewerbe.

Die Zahl der Saison- und der Tanzbetriebspatente blieb mit je 8 gleich. Die
Mittelhandelspatente für den Verkauf nicht gebrannter alkoholischer Getränke
von zwei bis zehn Litern wurden nochmals aü.239 (254, 1938: 382) reduziert,
während sich die Kleinhandelspatente mit 208 (209,152) für einmal kaum ver-
änderten.
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Fremdenverkehr. Die Berner Hotels und Fremdenpensionen ver-
zeichneten 1968 eine leichte Vermehrung der abgestiegenen Gäste um 1,3o/o auf
229 913 und der Übernachtungen um 3,2o/o aü 433 018, womit bei ersteren die
Spitze von 1964 und bei letzteren das neueste Maximum von 1954 beinahe er-
reicht wurde. Ohne die stärkere Frequenz durch tschechoslowakische Gäste,
auf die wir noch zurückkommen, sind allerdings die Arriv6es bloß um 0,8o/o

gestiegen und die Übernachtungen sogar minimal gesunken I

Der Inlandgästeverkehr für sich betrachtet, ergab 89 512 Arriv6es oder
praktisch gleichviel wie im Vorjahr, während die Logiernächte hier sogar um
4,0o/o aü 166 102, einem bisher noch nicht erreichten Tiefstand absanken.
Daran sind nur zum kleinsten Teil die mitgezählten berufstätigen Dauergäste
schuld, deren Übernachtungen bloß um 239 auf 8376 weiter nachließen.

Im Auslandgästeverkehr zeigte sich bei den Ankünften ein Zuwachs
von 2,0o/o auf 140 401 und bei den Logiernächten von 8,2o/o a:uf 266 916, womit
die vorjährigen Rekordergebnisse noch überboten wurden.

Auf die gleichen fünf Herkunftsländer entfielen wieder rund 69 (1967:72) o/o

der Auslandgäste und 64 (68) o/o threr Logiernächte:

Herkuuftslliader
it Y"

5,0
2,7
1,6

8,1

7,9

5,3
1,8

6,6
7,8
0,9

1968
absolut

+/- 1e67
absolut :

Ankünfte

_ 1237

+726+
+309+
- 1669

+588+
Übemachtungen

+ 2383 +
+8r0 +
+ 2088 +
- 2314

149

1. USA 23710
2. Deutschland 27 183
3. Italien. 19 380
4. Frankreich l8 984
5. Grossbritannien, Irland. 8034

I. USA 47 447
2. Deutschland ..... 46233
3. Italien. 33 785
4. Frankreich 27 393
5. Grossbritannien, Irland 15720

Trotz rückläufiger Ankünfte aus den USA sind diese auch nach den Logier-
nächten an die erste Stelle vor Deutschland gerückt. Ebenso vermehrten sich
die Übernachtungen aus Italien kräftig. Insbesondere infolge der neuen Devisen-
vorschriften sanken aus Frankreich vor allem die Logiernächte; das Land ist
nun aber auch nach den abgestiegenen Gästen hinter Italien placiert. Von Groß-
britannien/Irland kamen zwar mehr Gäste, doch nahmen die Logiernächte in-
folge verkürzter Aufenthaltsdauer leicht ab.

Aus der Tschechoslowakei stiegen - bedingt durch die dortigen politischen
Ereignisse - in unseren Beherbergungsbetrieben 1602 oder fast 2/2mal mehr
Gäste als im Vorjahr ab, die zudem 14673 Übernachtungen (beinahe l2mal
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mehr gegenüber 1967) verzeichneten. Damit belegt das Land nach den Logier-
nächten den sechsten Rang unter den Herkunftsländern unserer Gäste.

Die Niederlande erhöhte ihre Ankünfte auf 4836 (+9,5%) und ihre Logier-
nächte auf 8913 (+2,2%). Aus Österreich wurden 4104 (+ 13,9%) Gäste und
7726 (+ 13,0%) Übernachtungen registriert. Die Frequenz aus Spanien nahm
aü.4824 (-24,7%) Anktinfte und 7450 (-20,4%) Logiernächte ab, mit denen

es auf den 7. (6.) bzw.9. (6.) Rang zurückfiel.
Anderseits stiegen aus Belgien 3330 (+ 24,3%) Gäste ab, deren Übernach-

tungen 5157 (+ 15,6%) erreichten. Von Japan kamen 2565 (+ I9,3o/o), also

nochmals mehr Besucher, die 4862 (+4,5o/r) Logiernächte hier verbrachten.
Schweden stellte 2413 (+U,5"1"1 Gäste mit 42ll (+19,9%) Übernachtungen
und auch aus Kanada vergrößerte sich der Zustrom auf.2040 (t2a,8o/") Per-
sonen mit 4150 (+ 22,5%) Logiernächten.

In den wiederum 37 Beherbergungsbetrieben Berns waren 2043 (2026) Gast-
betten vorhanden und nach Abzug der in der stillen Saison abgeschlossenen,

2021 (2007) verfügbar. Da die Zahl der Übernachtungen relativ stärker als jene

der verfügbaren Betten stieg, erreichte ihr Ausnützungsgrad 58,5 (57,3) o/.. Die
Aufenthaltsdauer der Gäste (ohne die berufstätigen Dauergäste) verlängerte
sich auf 1,85 (1,81) Tage.

Dem übrigen in Bern erfaßten Fremdenverkehr stand zunächst
das Jugendhaus des Vereins «Ferien und Freizeit für Jugendliche» mit weiter-
hin 134 Betten zur Verfügung, dessen Frequenz nochmals durch vermehrte
Logiernächte aus dem Ausland stieg, während jene aus dem Inland nachließen.
Daneben hielt das Städtische Quartieramt in 11 (6) Massenquartieren l5l2
(1262) Bettenbzw. Matrazen bereit, die von 71 (60) zivilen Gruppen benutzt
wurden; der außerordentliche Frequenzanstieg hing vor allem mit demBap-
tisten-Weltkongreß im Juli 1968 zusammen. Die Beanspruchung des Camping-
platzes des TCS in der Eymatt am Wohlensee ließ hingegen merklich nach:

Beherbergungsarten Übernachtungen
1968, absolut

Inlmd- Ausland- total Inland
gäste gäste gäste

+ l- ts67 ia yo
Auslmd- total

gäste

+ 20,7 +11,5Jugendhaus 4874 17 841 22715
Maßenquartiere
(Städt. Quartieramt) 10 285 7 931 18 216
Campingplatz TCS 2 831 10 269 13 100

- 13,0

Die Um gebu n g B ern s (elf Agglomerationsgemeinden, Belp, Kirchlindach,
Wohlen) erweitert bei der heutigen Motorisierung das Bettenangebot für Be-
sucher der Bundesstadt ganz bedeutend. So waren hier in abermals 33 Hotel-
betrieben 539 (515) Gastbetten vorhanden, wovon 533 (508) verfügbar. Die

+34,1 +243,8 +82,6

- 15,1 - 21,9 -20,5
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Zahl der abgestiegenen Gäste hat hier relativ viel mehr zugenommen als in Bern
selbst, während jene der Logiernächte deutlich absank (vgl. die nachstehende
Tabelle).

Auf dem in Köniz liegenden, aber stadtbernischen Campingplatz Eichtrolz
gingen die Übernachtungen mit 32 897 um 3,60/o gegenüber dem Vorjahr zurück;
jene aus dem Inland betrugen nämlich nur mehr 6025 (-28,1o/o), während sich
die Übernachtungen der Auslandgäste um 4,3o/o auf.26872 vermehrten.

In Bern und Umgebung zeigte sich in der Hotellerie 1968 gesamthaft
folgende Entwicklung:

Inlmd-
gäste

89 5r2
t7 263

1968, absolut
Auslmd-

gäste

140 401
17 939

total Inland-
gäste

Ankünlte

229 913 +0,3
35 202 +4,0

+ l- 7967 b yo

Auslud- total
gäste

+ 2,0 + 1,3

+10,2 +7,1

Gebiete

Stadt Bern
Umgebung von Bern.

Bern und Umgebung.

Stadt Bern
Umgebung von Bern .

Bern und Umgebung.

106 775

166 102

42 341

158 340

266 916
2S 777

-4,0
-7,4

265 l15 +0,9
ÜbernachtungeD

433 018
72 tt8

+ 2,8 +2,0

+ 8,2 +3,2
+ 5,0 -2,7

208 443 296 693 505 136 -4,7 + 7,9 +2,3

Auf Bern entfielen diesmal wieder rund 87o/o der abgestiegenen Gäste und
86 (85) o/o der Logiernächte.

Das I . Halb jahr 1969 brachte Bern 104 215 Ankünfte und 205 797 Über
nachtungen in den Hotels und Fremdenpensionen, d. h. 2,0 bzw. ll,2o/o mehr
als in der entsprechenden Vorjahresperiode; bei Außerachtlassung des Mehr-
z:uzlugs aus der ÖSSn waren es 1,6 bzw. 8,60/o mehr. Im Inlandverkehr
allein blieb die Zahl der abgestiegenen Gäste mlt 44 971 nahent stabil, während
sich jene der Logiernächte um 4,0o/o auf.86 593 vergrößerte. Anderseits kam es

im Austandgästeverkehr at 59 244 oder 4,0o/o mehr AnkiiLnften und ll9 204
oder 17,0o/o mehr Übernachtungen. Ohne die größere Frequenz aus der Tsche-
choslowakei im Zusammenhang mit dem politischen Geschehen, haben sich die
Auslandgäste um 3,2o/o und ihre Logiernächte rm 12,3o/o, also ebenfalls stark
vermehrt. Die 37 Beherbergungsbetriebe stellten von 2053 (2035) vorhandenen
Gastbetten 2036 (2017) zur Verfügung, deren Ausnützung infolge des Anstiegs
der Übernachtungen 55,9 (50,4) o/o erreichte.

In der Umgebung Berns verminderten sich - anders als in der Bundes-
stadt - die abgestiegenen Gäste leicht um 0,9o/o auf 14 443 und die Logiernächte
um l,8o/o aü.32 031. Unter den Inlandgästen waren zwar 8353 oder 2,lo/o mehr
Ankünfte zaverzeichnen und die Logiernächte blieben mit 21 743 beinahe stabil.
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Dagegen stellten sich im Auslandgästeverkehr mit 6090 Arriv6es und l0 288
Übernachtungen Rückschläge von 4,6 bzw. 4,7o/o ein. In den 33 Hotels waren
545 (536) Gastbetten vorhanden, worunter 527 (535) verfügbar; deren Be-
setzung stieg schwach auf 33,6 (33,5) %.

Bern und Umgebung zählte demnach in den Hotels und Fremdenpen-
sionen 1969 im 1. Semester l18 658 abgestiegene Gäste und ?37 828 Übernach-
tungen, was einen Zuwachs von 1,7 bzw.9,2o/o darstellt.

VI. Verkehr

(Siehe auch S. 91, l43ff. , l45ff .,212,246f .)

Das Straßennetz wies Ende 1968 in Bern 362,3 km Länge und 344,7 ha
Fläche auf. Damit war es binnen Jahresfrist wie gewohnt nor äußerst beschei-

den vergrößert worden; in drei Jahrzehnten hat der Zuwachs immerhin 18,6

bzw.27,2o/o erreicht. Die Fläche der Straßen und Wege ist auf S. 168 nur des-

halb größer angegeben, weil dort neben der von der Stadtverwaltung unter-
haltenen Straßenfläche auch die den betreffenden Parzellen zugehörigen Grün-
streifen und Böschungen mitberücksichtigt sind.

Motorfahrzeu§e. Ihr Zuwachs hat sich auf Grund der jährlichen Septem-
berzählung 1968 in Bern nochmals auf 3,5 (3,8) o/o abgeschwächt. Bei den

38 991 Einheiten handelt es sich um in Verwendung stehende Fahrzeuge, unter
Ausschluß jener der eidg. Verwaltungen und der Armee wie auch der landwirt-
schaftlichen Traktoren.

Die Personen- und Kombiwagen nahmen mit 5,7o/o im bisherigen Rahmen
auf 31 660 zu. Der Last- und Lieferwagenpark zählte fast unverändert 2537 Ein-
heiten, wobei sich eine Vermehrung der Last- auf Kosten der Lieferwagen zeigte.

Der übrige Motorwagenbestand erwies sich mit 705 diesmal bloß 2,9 (9,6) %
größer. Die Vermindenrng der Motorräder, zv der alle drei Typen beitrugen,
erreichte 9,5 (6,2) o/o, so daß thre Zahl nur mehr 4089 betmg; im September
196l waren es noch 6708.

Nunmehr traf es aü. 4,3 (1950 erst auf 15,7) Einwohner ein Motorfahrzeug
und auf 5,4 (24,0) einen Personenwagen (Kombiwagen eingeschlossen).

In den Agglomerationsgemeinden stellte die nach dreijähriger Pause

durchgeführte Zählung 27 575 Motorfahrzeuge ohne die dort nicht erhobenen

Kleinmotorräder fest (in Bern waren es vergleichsweise ohne diese 36 970). In
den drei Jahren betrug somit der Zuwachs dieses Bestandes 30,2 (in Bern
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14,3) %. Im einzelnen haben sich die Personen- und Kombiwagen um 35,9o/o

auf l8 945, die Last- und Lieferwagen um 16,80/o auf 1065 und die übrigen
Motorrn,agen um 48,5!/o aü 245 vermehrt, während der Motorradbestand mit
1320 um 14,60Ä gesunken ist. Zum Unterschied von Bern kam jetzt bereits auf
4,8 Einwohner ein Personen- (einschließlich Kombi-) Wagen.

Die Agglomeration Bern zählte demnach 58 545 oder 19,7o/o mehr Motor-
fahrzeuge (ohne Kleinmotorräder) als 1965. Der Personen- und Kombiwagen-
park allein hat sich in dieser Zeil w 24,2o/o auf 50 605 Einheiten vergrößert;
anderseits verringerte sich der Motorradbestand mit 3388 um 17,2oÄ.

Die Taxikonzessionen wurden 1968 in Bern auf 154 (145) vermehrt, ohne

dadurch den Restand vor zwei Jahren gatz ztr erreichen.

Fahrräder. Ende 1968 waren in der Bundesstadt 39220 in Gebrauch;
das bedeutete nach jahrelanger Rückentwicklung eine 4,3prozentige Zwahme;
die mitgezählten Motorfahrräder sind nämlich um 18,5 (9,4) %, also besonders

stark, auf l0 940 vermehrt worden, während der Bestand an Fahrrädern ohne

Motor mit 28280 nur mehr 0,4 (7,1) o/o kleiner wurde. Nunmehr kommt auf
4,3 (4,4) Einwohner ein Velo schlechtweg und im speziellen auf 6,0 (1942 schon

auf 2,5) ein Velo ohne Motor.
In den Agglomerationsgemeinden ließ der Fahrradbestand - anders als

in Bern - um 0,8 (+ 17,9) o/o aü 28 667 Einheiten nach. Der Motorfahrradpark
erwies sich allerdings mit 6559 um 5,1o/u größer, aber die im Gebrauch stehenden
Velos ohne Motor gingen r,tm 2,4o/o a:uf 22 108 zurück. Nunmehr traf es erst
auf 3,2 (3,0) Einwohner ein Fahrrad.

Für die Agglomeration Bern ergab sich demnach ein Fahrradbestand
von 67887 (+2,1%), wovon 17 499 (+13,1o/o) Motorfahrräder und 50388
(-2,0%) Velos ohne Motor. Die Fahrraddichte blieb bei 3,8.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe zählten 1968 in Bern72,l22 Mio Passa-

giere, das heißt 1,5 bzw. 1610/o mehr im Vergleich zum Vorjahr bzw. zu 1938.

Die Personenverkehrseinnahmen erreichten 22,431 Mio Fr. und damit eine Ver-
größerung von 2,1 bzw. 3620/o.

Das Verkehrsnetz nahm durch Verlängerung der Autobuslinie in Ostermun-
digen um rund 0,5 km zu. Auf das Autobusnetz von nunmehr 37,7 km entfielen
49 (48) o/o der beförderten Personen und 51 (50) o/o des Verkehrsertrags, auf die
Straßenbahnlinien von 13,6 km traf es 40 (41) o/o der Fahrgäste und wieder
39o/o der Personenverkehrseinnahmen. Die Anteile der 4,0 km langen Trolley-
busstrecke blieben auf 11 bzw. 10o/o.

Fast gleichbleibend standen für den Passagierdienst 238 Fahrzeuge zur Ver-
fügung, wobei allerdings die Autobusse von 124 auf 136 vermehrt, bei der Stra-
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ßenbahn die Motorwagen von 54 auf 47 und die Anhänger von 53 auf 46 ver-
ringert wurden, während weiterhin 9 Trolleybusse in Verwendung standen.
Das Platzangebot wurde um 3,8 o/o aü 22 501 vermehrt (neue Gelenkautobusse !) ,

worunter 5654 Sitzplätze.
Das I. Semester 1969 brachte eine um nur 0,6o/o auf 36,169 Mio reduzierte

Frequenz, bei einem 0,2o/o größeren Verkehrsertrag von 11,267 Mio Fr.

Eisenbahnverkehr. Die Bahnhöfe und Stationen auf dem Gebiet der
Bundesstadt verkauften 1968 an gewöhnlichen Billetten 2,376Mio oder 2,5o/o

mehr und an Abonnementen einschließlich Ferienbilletten gaben sie 0,136 Mio
aus, was einen Ztwachs von 8,8o/o darstellt. Versand und Empfang im Güter-
verkehr betrugen 113 166 bzw.52l 673 t und im Gepäckverkehr 1459 bzw.
1681 t. Da der Expreßgutverkehr jetzt mit dem Güter- statt wie bisher mit
dem Gepäckverkehr ausgewiesen wird, ist der Vergleich zum Vorjahr nicht
mögJich.

In der I . Viermonatsperiode 1969 wurden772 466 gewöhnliche Billette
und 45 670 Abonnemente und Ferienbillette ausgegeben; der Versand und
Empfang im Güter- samt Expreßgutverkehr erreichte 33 553 bzw. 150 828 t
und im Gepäckverkehr 440 bzw. 417 t. Da sich die letztjährige Abrechnungs-
periode über fünf Monate erstreckte, sind hier überhaupt keine Vergleiche
durchfütrrbar.

Der Flu§verkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos gestaltete sich 1968 gegen-

über dem Vorjahr nach dem Ausweis der Alpar Flug- und Flugplatzgesellschaft
AG Bern folgendermaßen :

Linienverkehr:2491 (-4,9%) Bewegungen, 39 301 (+6,6%) Passagiere Ei-
genverkehr, 3122 (-30,3o/o) Transitpassagiere, 332943 kg (-3,9oÄ) Fracht
Eigenverkehr.

Ketten- (Charter-) Verkehr: 76 (-64,7%) Bewegungen, 1556 (-63,ao/o) Pas-
sagiere Eigenverkehr, 28 (- 96,00/o) Transitpassagiere.

Bedarfsverkehr (ohne Helikopterflüge): 904 (+177%) Bewegungen, 407
(- 28,3%) Passagiere Eigenverkehr, 22 087 kg ( - a9,0 oÄ) Fracht Eigenverkehr.
Rundflüge : 157 4 ( - 8,8%) Bewegungen, 2231 ( - 5,4%) Passagiere. Privatflüge :

30487 (-6,6%) Bewegungen, 10191 (-29,3%) Passagiere. Luftamtflüge:
5319 (+24,8%) Bewegungen, 431 (-48,5o/o) Passagiere. Militärflüge: 1434

(-21,6%) Bewegungen. Motorflugschulung: 32 414 (-3,3%) Bewegungen.

Segelflugschulung: 5282 (-7,3%) Bewegungen. Segelflugtraining: 3794
(+ 37,9%) Bewegungen. Helikopterfl ij:ge : 7926 ( + 80,0 %) Bewegungen.

Der Postverkehr Berns zeigte 1968 eine Vergrößerung des Wertzeichen-
verkaufs und der Barfrankatur um 27,60/o. Der Briefpostversand war 11 ,3o/o
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und der Versand eingeschriebener Pakete 6,80/o geringer. Postanweisungen und
Postcheckeinzahlungen nahmen der Zahl nach 1,lo/o und ihr Betrag 6,40/o za.

Nachnahmen wurden 16,10Ä weniger zugestellt, aber 72,5o/o mehr abonnierte
Zeitwgen aufgegeben. Die Zahl der abreisenden Postautopassagiere stieg um
7 ,5o/o. Die absoluten Zahlen sind S. 146 und 198 ersichtlich.

Im l. Halbjahr 1969 erwies sich der Wertzeichenverkauf und die Bar-
frankatur mit 13,154 Mio Fr. am l,4o/o größer als zur gleichen Vorjahreszeit.
Eingesohriebene Pakete wurden 1,335 Mio oder 2,5o/o weniger aufgegeben. Die
Nachnahmenzustellung sank um 3,7o/o aut 216281. Die Postanweisungen und
die Checkeinzahlungen verringerten sich der Zahl nach minimal auf 4,095 Mio,
während ihr Betrag mit 798,272 Mio Fr. um 2,7o/o anstieg. Die Aufgabe abon-
nierter Zeitungen war mit 58,045 Mio Stück um 4,9o/o größer. Mit dem Postauto
reisten 166 532 Personen oder l,5o/o weniger ab.

Tele§rammverkehr. Die Zahl der abgehenden Telegramme erreichte 1968

in Bern 190426 und war damit 1,7 bzw. l32o/o größer als im Vorjahr bzw.
1938.

Im 1. Semester 1969 vermehrten sich die aufgegebenen Telegramme um
4,lo/o auf.97 326.

Der Telephonverkehr blieb 1968 in der Bundesstadt mit 95,430 Mio
Orts-, ausgehenden Inlandfern- und Auslandgesprächen praktisch stabil; seit
der neuen Zählweise im Jahre 1956 hat er aber 55,3% zugenommen.

Das l. Halbjahr lg69 ergab einen schwachen Zrwachs dieser Telephon-
gespräche von I,8o/o auf 49,697 Mio.

Straßenverkehrsunfälle wurden 1968 in Bern 2270 registriert; das sind
2,0 bzw. 15,2% mehr als im vorangegangenen Jahr bzw. im Mittel 1963167.

Bei 1352 oder rund drei FüLnftel der genannten Unfälle handelte es sich um
bloße Sachschadenfälle (von über 200 Fr.), die 1,0 bzw.20,30/, gegenüber den
beiden Vergleichsperioden häufiger waren.

Die übrigen 858 Unfälle führten zu Personenschaden, was einen Zuwachs von
3,6 bzw. 7,9o/o darstellt.

Die Verunfallten erwiesen sich mit 1001 um 2,8bzw. 4,9o/o zahkeicher, wobei
zu beachten ist, daß von ihnen diesmal 25 (16, 17) den Tod fanden. Fußgänger
im speziellen verunfallten 251 oder 7,7 bzw.8,7o/omehr, darunter 18 (7, ll)
tödlich. Von den Verunfallten überhaupt waren 99 Kinder unter sechzehn Jah-
ren, was einen Rückgang um 17,5bzw. 13,9o/o bedeutete; 3 (I, 2) unter ihnen
verloren das Leben.



Die Sachschadensumme betrug 3,713 Mio Fr. oder praktisch gleichviel wie
7967 b2w.22,0% mehr als im Mittel 1963167.

Häufigste Unfallart bildeten einmal mehr die 1621 (1570) Zusammenstöße, das

sind 73 (72) %, gefolgt vom An- oder Überfahren der Fußgänger in 240 (225)
Fällen.

An den Unfällen waren 4027 oder 2,2o/o mehr Fahrzeuge und 249 oder 6,90/o

mehr Fußgänger als 1967 beteiligt. Bei den Fahrzeugen handelte es sich vor
a-llem um 2977 (+ 1,3o/o) Personen- und Kombiwagen, 366 (+8,9o/o) Last- und
Lieferwagen, 329 (+ 7,9o/o) Velos einschließlich Motorfahrräder, 223 (-7,l%)
Motorräder einschließlich Motorroller und Kleinmotorräder.

Die meisten der Unfälle ereigneten sich diesmal im September mit 236 (1967:

im Mai mit 231), die wenigsten wiederum im Februar mit i20 (121). Unter den
Wochentagen standen die Freitage im Vordergrund, an denen es zu 382 Un-
fällen kam (1967 die Mittwoche mit 370), dagegen einmal mehr die Sonntage
mit 189 (206) an letzter Stelle.

Von den 2210 (2167) Unfällen entfielen 222 (219) auf die Zeit von 17 bis 18

Uhr und 202 (199) auf 18 bis 19 Uhr; das sind abermals fast ein Fünftel aller;
anderseits wurde in der Stunde von 4 bis 5 Uhr morgens mit a (8) IJnfällen der
Tiefpunkt erreicht.

Im 1. Halbjahr 1969 ereigneten sich 1170 oder 13,00Ä mehr Unfälle im
Straßenverkehr. Die Unfälle mit bloßem Sachschaden vermehrten sich um
22,50Ä auf.794; während jene mit Personenschaden weiter um 2,8 (5,8) o/" auf
376 nachließen. Die Zahl von 452 Verunfa"llten war praktisch stabil; darunter
fielen 4 (12) Todesopfer. Die Sachschadensumme erreichte 2,108 Mio (+14,2%)
Franken.

VII. Fürsorg,e

(Siehe auch S. 150ff., 200)

Die Städtische Fürsor§e verzeichnete einen abermaligen Rückgang der
Schutzbefohlenen um 4,7 (10,9) o/o aü 3157, wovon fast gleichbleibend 202 oder
rund 60/o Ausländer. Die Zahl der Unterstützten in Familiengemeinschaften
nahm um 2,4o/o atf. 1092 ab, während sich jene der befürsorgten Einzelpersonen
mit 2065 um 5,9o/o rückbildete. Offene Fürsorge genossen 1551 (-3,7o/o) und
private Fürsorge 1606 (-5,6%) der Betreuten. Die Quote der erstmals Unter-
stützten vergrößerte sich auf 260/o. Yon allen Befürsorgten entfielen auf Büm-
pliz-Oberbottigen nunmehr 34 (31) o/o rnd von den befürsorgten Kindern allein
sogar 46 (44) %.
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Die Rohausgaben erwiesen sich trotz der nochmals reduzierten Unterstützten-
zahl mit 17,136 Mio Fr. um weitere 7,5 (9,7) o/o größer. Dabei wurden die
Unterstütztenausgaben mit 6,353 Mio Fr. um l2,lo/o geringer ausgewiesen, vor
allem weil die Aufwendungen für kostendeckende Fürsorgefälle nicht mehr darin
enthalten sind. Jedoch stiegen die Ausgaben für Kinderkrippen und Heime um
6,30/o a$.4,975 Mio Fr. und die Beiträge an soziale Institutionen nahmen aber-

mals sprunghaft um 39,2 (23,8) o/o arf 4,246 Mio Fr. zr.Dazr traten die Kosten
der Naturalaktionen von diesmal 0,092 Mio Fr., die früher bei den Ausgaben
des jetzt der Wirtschaftsdirektion zugeteilten Arbeitsamtes verrechnet wurden.

In der 1. Hä1f te 1969 kam es mit 3,204 Mio trr. nt 12,3o/n höheren Armen-
unterstützungsausgaben.

Bevormundungen. Im Jahre 1968 erhielten in Bern fast unverändert 256

Personen einen Vormund, Beistand oder Beirat, nämlich 144 Erwachsene und
112 Kinder. Die im Vorjahr vermehrten Aufhebungen von Bevormundungen
ließen nun um 15,5o/o sogar auf 348 nach.

Das 1. Halbjahr 1969 brachte 145 (+18,9%) neue Bervormundungen:
82 gingen Erwachsene und 63 Kinder an.

Bei der Städtischen Pfle§ekinderaufsicht kam es 1968 zur Anmeldung
von 106 (129) und zur Abmeldung von 112 (119) Kindern; am Jahresende
unterstanden dem Amt 434 oder 1,4o/o weniger.

In der l. Hälfte 1969 wurden ihr 49 (51) unterstellt und bloß 30 (56) aus

ihr entlassen. Zur Jahresmitte erstreckte sich die Aufsicht auf 453 (+4,1%)
Pflegekinder.

Städtische Berufsberatun§. Die Zahl der Ratsuchenden vergrößerte sich
1968 um l0,l% auf 1810. Die hauptsächlichsten Berufswünsche waren die
gleichen: unter den 909 Jünglingen visierten nach der Beratung 28o/o Beruf.e

der Metall-, Maschinen- und elektrotechnischen Industrie an, lgo/o kaufmän-
nische llnd72o/o technische Berufe. Von den 901 Mädchen zog es 37o/ozt den
kaufmännischen Berufen, 25% zur Gesundheits- und Körperpflege und 13o/o

zu Berufen des Geistes- und Kunstlebens. Keinen bestimmten Berufswunsch
oder den Plan eines Gymnasialstudiums äußerten 9o/o der Knaben und 60/o der
Mädchen.

Durch Vermittlung des Amtes suchten 585 (+70,1%) Bewerber eine Lehr-
stelle; zur Besetzung waren deren 126l (+ 25,7%) angemeldet, von denen sich
immerhin 441 (+ 56,9%) vermitteln ließen.
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VIII. Unterricht

(Siehe auch S. 158f., 201f.)

Kinder§ärten. Ihre Zahl blieb 1968 in Bern mit 94 unverändert: 79 sind
städtisch bzw. subventioniert und 3 privat; daat kommen 7 städtische und 5
private Krippenkindergärten. Die Frequenz ließ bloß um 0,9o/o auf 23&[ nach,
so daß das Klassenmittel noch 25,4 (25,6) Kinder betrug.

Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen erfolgten 1779

oder 0,7o/o mehr.

Städtische Primar- und Mittelschulen. Die Primarschulen hatten bei-
nahe gleichbleibend 10 946 SchüLler. Da die Klassen weiter auf 436 (429) ver-
mehrt wurden, senkte sich deren SchüLlerzahl auf durchschnittlich 25,1 (25,5).

Der Mittelschülerbestand nahm um 0,9o/o leicht auf Ml4 zu. Bei 294
(287) Klassen kamen auf diese im Mittel je 21,8 (22,1) Schüler. Die Quote
der Auswärtigen erreichte 1458 oder 23o/s; unter den 3435 (-0,7%) Sekundar-
schülern im speziellen betrug sie jedoch bloß 60 oder l,7o/o.

Die Gesamtzahl der Schüler in den städtischen Primar- und Mittelschulen
blieb demnach mit 17 360 fast gleich, ebenso der Anteil der Schulpflichtigen
(einschließlich der Quartaner der Gymnasien) unter ihnen, der sich auf 15 351

belief.
Die Lehrkräfte sind auf S.78 und in Tabelle 105 S. 164 ausgewiesen.

Die 17 Privatschulen zählten auf Primar- und Mittelschulstufe 2228 oder

l,4o/ornehr SchüLIer, worunter ll8 in 5 Sonder- und Heimschulen. Von den

Schillern waren 47o/o auswärts wohnhaft.

Schulpflichti§e wies Bern Ende 1968, einschließIich der Auswärtigen, fast
gleichbleibend 17 579 auf, darunter weiterhin ein Achtel in den Privatschulen.

Die Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das Abend-
technikum) erlitten einen weiteren schwachen Frequenzrückgang um l,lo/o au|
10 438 SchüLler, unter denen die Mädchen nunmehr mit rund 30o/o etwas stärker
vertreten sind. Die Auswärtigen nahmen geringfügig auf 6521 ab, was neuerlich
einen Anteil von 620/o ergab.

Die volle Berufsausbildung wurde 510 (-2,9%) Lehrlingen vermittelt: 310
(315) in den Lehrwerkstätten, l8l (195) in der Frauenschule und 19 (15) in der
Werkstätte Laubegg.



Eine ergänzende Berufsausbildung erhielten 9928 (- l,0o/o) Lehrlinge: 6829
(6781) in der Gewerbeschule, darunter 66 (67) o/o Auswärtige; 1802 (1879) in
der Kaufmännischen Berufsschule; 797 (838) in der Berufsschule für Verwal-
tungsangestellte; ll5 (125) in der Frauenschule; 76 (79) in der Berufsschule
für Buchhandlungsgehilfen und 16 (20) in den Lehrwerkstätten.

Das Abendtechnikum zählte im Frtihjahr 354 (+ ll,O%) und im Herbst
412 (+ 4,3o/o) Schüier.

Die Universität Bern wies im Sommersemester 1968 rrrit 4236 Immatriku-
lierten einen Frequenzztwachs um 8,3 (-7,5) o/o seit dem gleichen Letztjahres-
semester und um 1060/o gegenüber dem vorangegangenen Tiefstand im Sommer
1956 auf. Die Zahl der Ausländer nahm neuestens um 4,1 o/o aü 382 und jener
der Studentinnen um 5,0o/o aü 804 zu; ihre Anteile am Gesamtbestand be-

trugen nun rund 9o/o unverändert bzw. 19 (20) '/".Die Auskultantenzahl stieg
um 15,0o/o aü 322, worunter 54 (54) o/o Frauen.

Im Wintersemester 1968/69 waren 4826 Studierende immatrikuliert. Das
bedeutet eine Vermehmng von 8,1 o/o seit dem vorherigen Winter rnd von 127 o/o

gegenüber dem Tiefstand im Wintersemester 1956157. Die Zahl der Ausländer
erreichte 468 (+ 12,2%) und der Frauen 950 (+9,6%), deren Quote sich damit
auf l0 (9) bzw. 20 (19) o/o vergrößerte. Auskultanten waren nahez.u gleich-
bleibend 350 eingeschrieben, wovon 57 (49) o/o weibliche.

Das Sommersemester 1969 brachte mit 4598 Immatrikulierten einen

weiteren Zuwachs von 8,5o/o gegenüber dem analogen Vorjahresabschnitt. Aus-
länder wurden 428 und Studentinnen 906 gezählt, das heißt 12,0 bzw. 72,7o/o

mehr; ihre Anteile stellten sich jetzt auf 9 bzw. 20o/o. Auskultanten gab es 397

(+23,3%), mit einer Frauenquote von 38o/o.

IX. Gemeindebetriebe

(Siehe auch S. 91, 144, 160ff., 196,2ü3tt.,212)

Gaswerk der Stadt Bern. Der Gasbedarf wurde 1968 erstmals ganzjährig
von der Gasverbund Mittelland AG gedeckt. Die Gasabgabe an Private war
mit 19,158 Mio ms tm 7,4o/o größer, wovon 3,644 Mio m' (+ 15,9%) Heizgas.
Auf Bern entfielen 17,088 Mio mB (+7,0%), darunter 3,281 Mio m'(+ 17,0%)
Heizgas.
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Das Gasrohrnetz wurde geringfügig aü 337,6 km vergrößert, von denen

262,7 km die Bundesstadt bedienen. Die Zahl der Gasmesser war mit 34 613

wn l,3o/o geringer; bei rund l6 (17) o/o handelte es sich um Automaten für Vor-
auszahlung. In Bern allein sank der Gasmesserbestand rm l,2o/o auf 31 109,

inbegriffen die Spezialgasmesser des gesamten Versorgungsgebiets.
Beim Verkauf der Nebenprodukte handelte es sich um die Abstoßung der

Vorräte und der Koksmengen aus der Abnahmeverpflichtung gegenüber dem
Gaswerk Basel. Die Gasabgabe an Private warf mit 4,846 Mio Fr. w 7,2

(-1,5) o/o mehr ab. Aus den Nebenprodukten wurden noch 1,336 Mio Fr.
(-39,2%) erzielt, davon rund 93 (84) o/o ars dem Koks.

Das l. Halbjahr 1969 verzeichnete mit 11,143 Mio mB eine 9,60/o größere
Gasbelieferung der Privaten.

Wasserversorgung der Stadt Bern. Der gesamte Wasserverbrauch in allen
Bezugsgebieten war 1968 mit 25,871Mio m3 rm 4,0o/, geringer, nachdem er im
Vorjahr um den gleichen Prozentsatz gestiegen war. Die von 16331 (+ 1,1%)
Wasserzählern gemessene Wasserabgabe blieb jedoch mit 22,590 m3 beinahe
gleich. Davon traf es auf Bern selbst 14 845 Wassermesser und einen durch sie

registrierten Wasserbezug von 17,769 Mio m3 (+3,2%). Die Wasserrohrleitun-
gen wurden wiederum leicht auf 381,0 km verlängert, von denen 356,2 km in
Bern verlegt sind. Auch die Zahl der Hydranten vergrößerte sich geringfügig:
sie beträgt jetzt 2955, darunter 2685 in der Bundesstadt. Die Wasserlieferung
warf mit 6,502 Mio Fr. um 1,9o/o mehr ab.

In der 1. Hälfte 1969 verminderte sich der Wasserkonsum um 0,8o/n auf
12,678 Mio m3.

KehrrichtverbrennungsanlaS,e und Fernheizwerk. Die Kehrichtver-
brennung stieg 1968 in B ern um weitere 5,9 (6,7) o/o auf 45 116 t, darunter jene

des Berner Hauskehrichts um 3,9 (6,1) o/o aü 32659 t. Die Wärmelieferung
(einschließlich der Dampfabgabe) war mit 70266 Mio kcal um weitere 14,0

(17,2) % größer. Vom Städtischen Elektrizitätswerk wurden 9,115 Mio kWh
(+19,4%) elektrischer Strom übernommen. Die Einnahmen aus der Wärme-
lieferung erreichten 2,320 Mio Fr. (+ 7,5o/) wd aus dem Stromverkauf 1,045

Mio Fr. (+r,4%).

Das 1. Semester 1969 brachte die Verbrennung von 23314 t (+5,0%)
Kehricht, wovon 16 168 t (+ 1,3%) Berner Hauskehricht. Die Wärmeabgabe
erhöhte sich sprunghaft weiter um 25,9 (17,3) %, so daß sie 48 010 Mio kcal
erreichte.
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Elektrizitätswerk der Stadt Bern. Der Energieumsatz vergrößerte sich 1968
um 0,9o/o leicht auf 524,171 Mio kWh. An der Energieerzeugung waren die
eigenen Anlagen (insbesondere das Felsenauwerk) neuerlich mit 1l o/o und das
Fernheizrverk mit 2 (l) o/", die Kraftwerke Oberhasli mit 44 (46) %, Maggia
wiederum mit 20o/o, Blenio mit 14 (13) % und Sanetsch weiterhin mit Ao/obe-
teiligt; von andern Werken wurden abermals 5o/obezogen.

Die Energielieferung im eigenen Versorgungsgebiet stieg auf 482,827 Mio
kWh; das sind 4,7 (5,4)% mehr; an fremde Werke wurden 41,U4 Mio kWh
( - 28,9%) abgegeben. Insgesamt zeigten sich folgende Konsumveränderungen :

Hauptverbrauchergruppen Energieverbrauch
in Mio kWh ia o/o

1963 1967 1968 1907

ÖflenUiche Beleuchtung 6,500
StädtischeVerkehrsbetriebe.... 7,752
Beleuchtung und Wärme in Haushalt,

5,800
7,718

1,1

1,5

1,2

1,5

Gewerbe und Industrie 287,760 279,916
Motoren in Gewerbe und Industrie . . . . . 145,667 135,535
Elektrokessel 3,878 3,018
Leitungs- und Transformatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ........... 31,270 29,239
Lieferung an andere 

.Werke . 41,344 58,1 15

Zusammen 524 l7l 519,341 100,0 100,0

Die Stranglänge der Leitungen erreichte 1083,8 km, wovon wieder 82o/o

unterirdisch verliefen. Die Kontrollapparate wurden leicht auf 134 302 ver-
mehrt, wovon 96 701 (+2,9%) Z:*I,er, einschließlich 4180 (-0,8%) Münzauto-
maten. Der Ertrag aus der Energieliefemng war mit 41,652 Mio Fr. um 4,8
(6,5) % größer.

Im 1. Semester l969nahmderEnergieumsatzum3,S (5,0) o/oauf 261,916
Mio kWh zu. Von der Energieerzeugung entfielen 229,308 Mio kWh oder rund
87 (90) o/o aü die eigenen Ahlagen und die Kraftwerkanteile, 5,068 Mio kWh
oder 2 (I) o/o steuerte das I'ernheizwerk bei und 27,540 Mio kWh oder 11 (9) o/o

waren Fremdenergiebezug. Im eigenen Versorgungsbereich wurden 252,466 Mio
kwh (+ 5,8o/o) und an andere Werke 9,450 Mio kwh (-31,0o/o) abgegeben.

Vom Städtischen Schlachthof wurde 1968 eine F'leischmenge von 227 987 q
(+2,2%) kontrolliert. Das Fleischgewicht der Schlachtungen war mit 139 960 q
sogar 13,3o/o größer. Dagegen sanken die Fleischzufuhren um 11,60/o auf 88 021 q,
so daß ihr Anteil noch rund 39 (45) o/o betrug.

Da.s l. Halbj ahr 1969 verzeichnete mit 109852 q kontrollierter Fleisch-
menge einen leichten Rückschlag von l,2o/o. Das Fleischgewicht der Schlach-

54,9 53,9
27,8 26,1

0,7 0,6

6,0 5,6
7,9 11,2



78

tungen blieb fast stabil auf 67 619 q, doch verminderten sich die Fleischzu-
fuhren um 2,9o/o auf. 42 233 q.

Die Städtische Berufsfeuerwehr mußte 1968 um 16,5 (-7,7) /o mehr aus-

rücken, gab es doch 1415 Alarme oder 3,9 pro Tag. Die Interventionen außer-
halb der Gemeinde fielen mit 89 oder 6,30/o absolut etwas mehr, relativ aber
weniger ins Gewicht.

Nur 238 (241) oder 17 (20) o/o der Alarme betrafen Brandfälle, wovon 22 (18)
Groß-, 12 (10) Mittel- und 204 (213) Kleinbrände. Die andern Hilfeleistungen
vermehrten sich auf 1138 (935) oder 80 (77) %, wobei wieder das Wagenab-
schleppen und das Eingreifen bei Wasser- und Schneeschäden im Vordergrund
standen.

Die Zahl der Falscbmeldungen blieb bei 39 oder 3o/o.

X. öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. 163ff., 205f.)

Gemeindepersonal. Ende 1968 zählte die Berner Stadtverwaltung, ein-
schließlich Schulen, Anstalten und eigene Unternehmungen, 4420 (+2,3%)
ständige hauptamtliche Funktionäre. Von ihnen waren fast stabil l7l2 oder
rund 39 (40) % Arbeiter, 1070 (+ l,7o/) oder unverändert 24o/oBeamte und 58
(+1,8%) oder wieder 1o/o Abwarte. Die Polizeikorpsangehörigen im weiteren
Sinne wurden auf 520 (+11,6%) vermehrt, so daß ihr Anteil jetzt 72 (ll) %
beträgt; bei 421 (387) handelt es sich um Polizisten, inbegriffen 60 (46) Ver-
kehrsbeamte, bei 57 (50) um Berufsfeuerwehrleute und bei 42 (29) um Sanitäts-
polizisten. Die 1060 (+2,6oÄ) Lehrer stellen wiederum 24o/o der genannten
Funktionäre.

Der Frauenbestand wurde mit 1,9o/o leicht unterdurchschnittlich vergrößert,
so daß sie noch mit 15 (16) % ins Gewicht fielen; im Vordergrund standen bei
ihnen wieder die Lehrerinnen (417) und die Beamtinnen (257).

Die Rotation des genannten Personals stieg auf 358 (253) Z:ogänge und 260

(235) Abgänge, einschließlich des Wechsels zwischen den Direktionen und den

Personalgruppen. Ztr Einreihung der Funktionäre vgl. die Tabellen S. 164.

Das übrige, am Stichtag mehr als ein halbes Jahr ununterbrochen im Ge-

meindedienst stehende Personal war mit 1468 um l0,l% zahlreicher. Dabei
handelte es sich tm 245 (199) Aushilfsangestellte, 139 (159) Aushilfsarbeiter,
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344 (338) als Anstaltspersonal Zählende und 740 (637) nebenamtlich Beschäf-
tigte.

Dem gesamten Gemeindepersonal, das heißt auch dem 1968 vor Jahresende
ausgetretenen, wurden 116,119 Mio Fr. (+5,2%) Besoldungen ausgerichtet.
Die größere Besoldungssumme ist insbesondere durch die gestiegenen Grund-
besoldungen und Nebenbezüge (Dienstaltersgeschenke) sowie durch die Er-
höhung der Teuerungszulagen von 9 auf 130/o bedingt.

Im genannten Besoldungsaufkommen sind die annähernd gleichgebliebenen

Ausgaben von 0,752 Mio Fr. für Dienst- und Berufskleider sowie Entschädigun-
gen für nicht bezogene Naturalien inbegriffen. Anderseits ist es bereits um
1,406 Mio F.. (+ 7,3o/) fnr Erwerbsausfallentschädigungen, Kranken- und Un-
fallgelder verringert.

Den ausbezahlten Besoldungen stehen immerhin 16,487 Mio Fr. (+ S,e"7"1

Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und die Kosten des

städtischen Polizeikorps gegenüber. Allerdings war die Stadt auch zu 10,278
Mio Fr. (-1,3%) Sozialleistungen, wie Arbeitgeberbeiträge an die Personal-
kassen, Alters- und Hinterlassenen- sowie Invalidenversicherung, Erwerbs-
ersatzordnung, Unfallversicherung usw. genötigt.

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung 1968 der Stadt Bern
wies2l5,l77 Mio Fr. Einnahmen und 215,502 Mio Fr. Ausgaben auf ; das sind
8,1 bzw. 7,7o/" nehr. Der Nettoertrag erreichte genau 324M7 (900770) Fr.
Dagegen hatte der Voranschlag 1968 204,229 Mio Fr. Bruttoaufwand und 201 ,088
Mio Fr. Ertrag erwartet, was zu 3,141 Mio Fr. Nettoaufwand geftihrt hättel
Der Voranschlag 1969 rechnet mit Aufwendungen von 224,840 Mio Fr. und
Erträgen von 220,167 Mio Fr., woraus sogar 4,673 Mio Fr. Ausgabenüberschuß
entstehen würden. Zum Aufwand und Ertrag nach Verwaltungsabteilungen
vgl. Tabelle S. 166.

Nach der Vermögensrechnung 1968 sind die Aktiven des Finanz- und
Verwaltungsvermögens mit 637,192 Mio Fr. w 4,7 (11,5) % gestiegen. Die
Schulden, Restanzen und Wertberichtigungen inbegriffen, erreichten 614,546
Mio Fr., was eine geringere Erhöhung um 4,1 (10,2) % darstellt. Dadurch
vergrößerte sich der Überschuß der Aktiven auf 22,645 Mio Fr. (+25,4%).
Die einzelnen Bilanzposten sind aus Tabelle S. 167 ersichtlich. Das Finanzver-
mögen vergrößerte sich mit 5,4 (14,6) o/o zwar nicht so sehr wie im Vorjahr,
aber doch noch relativ mehr als die Schulden, so daß sich die ungedeckte
Schuld doch noch um 1,6 (5,6) % auf 108,865 Mio Fr. verminderte. Bei deren
Beurteilung müssen - wir wiederholen dies - die in den Aktiven des Finanzver-
mögens enthaltenen stillen Reserven und das bedeutende Verwaltungsvermögen
mitberücksichtigt werden
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Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermög,en natür-
licher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Oktober 1944 samt Ergän-
zungen und Abänderungen, insbesondere vom 13. Mai 1956 und neuestens vom
4. November 1962 (Artikel 39 betreffend), bestimmt als Einheitsansatz der
für ein Jahr at entrichtenden Steuer 2,0 bis 5,0o/o des zu versteuernden Ein-
kommens und 0,45 bis 1,250/oo des zu versteuernden Vermögens, je nach der
Höhe der zu versteuernden Beträge.

Die Steueranlage, d. h. das mit dem Voranschlag beschlossene Vielfache
des Einheitsansatzes blieb 1968 bei der Staatssteuer mit 2,2 und bei der Ge-
meindesteuer 2,0 unverändert (das gleiche gilt für 1969).

Gesetzlich eingeräumte Abzüge bei der Veranlagung 1968/69: Persönliche
Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 2000 Fr. - Haushaltungsabzug
für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem Haushalt und nicht erwerbs-
tätigen Kindern unter achtzehn Jahren oder in Berufslehre bzw. studierend,
sofern der Steuerpflichtige für ihren Unterhalt vorwiegend aufkommen muß:
800 Fr. - Haushaltungsabzug für Verwitwete, Geschiedene, Getrennte mit selb-

ständigem Haushalt:400 Fr. - Abzug für jedes Kind der vorerwähnten Art:
700 Fr. - Für Kinder in auswärtiger Ausbildung erhöht sich der Abzug um
höchstens 1000 Fr. - Abzug für jede unterstützte Person bis zu 1500 Fr.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. - Abzug der Beiträge an Ar-
beitslosen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherun-
gen: bis 600 Fr., und wenn kein Abzug für Beiträge an Personalkassen gemacht
wurde, bis 1000 Fr.; bei Verheirateten bis 800 bzw. 1500 Fr. - Abzug für AHV-
oder IV-Rentner, deren EinkäLnfte zu mehr als vier Fünfteln aus diesen Renten
bestehen: 1000 Fr., für Verheiratete: 1800 Fr. - Abzug für über 65jährige oder
Gebrechliche bei reinem Einkomrnen bis zu 7099 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) :600 Fr., wenn beide Ehegatten die Bedingungen erfüllen: 1000 Fr.,
aber nur, wenn kein Abzug für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Fr. pro Kind. -
Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter zwanzig Jahren:
1000 Fr. - Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3099 Fr.,
sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht verdienen kann
oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sorgen hat: 10000 Fr. -
Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsunfähige Person (einschließlich
Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000 Fr., bei gleichzeitiger Erhöhung der
vorgena.nnten Einkommensgrenze um je 500 Fr. - Zlsätzlicher Abzug für
Kleinrentner.
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Die Städtische Steuerverwaltun§ konnte 121,470 Mio Fr. oder weitere
1 1, 1 (9,6) o/q mehr Einnahmen buchen, denen beinahe unverändert 7,7 55 Mio Fr.
Ausgaben gegenüberstanden, was zu einem Reinertrag von 113,715 Mio Fr.
(+12,0%) führte.

Von den Steuern auf natürliche Personen brachten der Stadt ein: die
Personalsteuer (10 Fr. für verheiratete oder ihrren gleichgestellte sowie 20 Fr.
für ledige Steuerpflichtige) 0,060 (0,044) Mio Fr., die Einkommensteuer 73,8U
(66,371) Mio Fr., die Vermögensteuer 7,652 (6,366) Mio Fr., die Vermögensge-

winnsteuer 2,407 (1,692) Mio Fr., Nach- und Strafsteuer 0,956 (0,207) Mio Fr.

Aktiengesellschaften, Kommandit-AG, GmbH. und Erwerbs-
genossenschaften leisteten: 15,370 (14,519) Mio Fr. Gewinnsteuer, 3,854
(3,790) Mio Fr. Kapitalsteuer, 0,413 (0,095) Mio Fr. Vermögensgewinnsteuer,
0,006 (0,007) Mio Fr. Nach- und Strafsteuern.

Holdinggesellschaften hatten 0,041 (0,039) Mio Fr. Einkommen- und
0,084 (0,076) Mio Fr. Kapitalsteuer za zahlen.

Von Selbsthilfegenossenschaften gingen 2,741 (2,603) Mio Fr. Ertrags-
und 0,847 (0,775) Mio Fr. Vermögenssteuer ein.

Die übrigen juristischen Personen, wie Vereine, Stiftungen usw., muß-
ten 0,755 (0,574) Mio Fr. Einkommen- und 0,361 (0,340) Mio Fr. Vermögen-
steuer der Stadt Bern entrichten.

Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaftsteuer (weiterhin 0,9 bzw.
1,350/oo des amtlichen Wertes) warf 4,849 (4,736) Mio Fr. ab.

Die städtische Billettsteuer ergab 2,351 (2,270) Mio Fr. Siehe dazu auch
s. 138f.

Mit der Beherbergungsabgabe konnten 0,149 (0,150) Mio Fr. erzielt
werden.

Die Anteile an kantonalen Steuern und Anlagen trugen ztdem
3,769 (3,405) Mio Fr. ein, worunter 1,934 (1,708) Mio Fr. Provision für den
Staatssteuerbezug.

Die Kirchensteuer wird nach dem kantonalen Dekret vom 13. November
1967, Artikel 8, seit 1968 in Prozenten der veranlagten Staatssteuer vom Ein-
kommen, Gewinn, Ertrag, Vermögen, Kapital und Vermögensgewinn erhoben.

Was die natürlichen Personen betrifft, betrugen 1968 die Prozentsätze 8,0
für Evangelisch-Reformierte, 10,0 für Römisch-Katholiken und 13,7 für Christ-
Katholiken.

Eidg. Wehrsteuer. Diesbezügliche Angaben liegen nun bis zur XIII. Er-
hebungsperiode 1965/66 vor (vgl. dazu S.205).
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XI. Gemeindegebiet

(Siehe auch S. 168f., 2l3tf., 246t.)

GebletsSröße und Bevölkerungsdichte der Agglomeration Bern. Die
Arealstatistik wird in der Bundesstadt jeweils auf Jahresende weitergeführt,
während für die Agglomerationsgemeinden einheitliche Angaben nur von
der Erhebung der Eidg. Vermessungsdirektion aus dem Jahre lg63 vorliegen.

Dagegen standen über die Wohnbevölkerung am Jahresende durchwegs die
Fortschreibungsergebnisse von Ende 1968 zur Verfügung. An Hand dieser
Grundlagen ergibt sich nachstehendes Bild:

Gmeioden

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern ..
Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden zus. . .. .

AIte Agglomeration Bern .....
Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ,..
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zus. . . .

Alte und neue Agglomerations-
Gemeinden zusammen .,....

Agglomeration Bern .

Areal mfmgs 1963r)
in Hektüen

Einwobner Ende 1968
pro Hektü

total

5 155,21)

2 677,2

189,7

5 096,9
763,0
539,9

obne 'Wald

3 444,11)

I 796,8
168,4

3 679,2

620,8
492,1

ohne Wald

48,4

13,7

16,7

8,6
15,0

t7,o

total

32,4
oo

r4,9
6,2

10 0

15,5

I266,7
t4 421,9

928,9
443,6

638,7
879,2

350,4
722,6

6 757,3

t0 201,4

559,2

359,3
409,8
657,2

269,3
505,0

tt,4
23,9

1,5

6,3
3,8
8,6
5,7

4,9

8,3

16,9

0,9
5,1

2,4
6,5
4,4
3,4

3 963,4

13 230,r

2759,4

I 517,r

5,2

9,6

3,6

6,9

t8 385,3 t2 961,2 14,0 19,9

r) Stadt Bem: Areal Ende 1968.

Danach entfallen von der Agglomeration Bern auf ihren Kern, die Bundes-
stadt, 28o/o der Fläche und noch 640/o der Einwohnerzahl; die fünf alten Ag-
glomerationsgemeinden sind mit 50 bzw. schon 30o/o beteiligt und die sechs

neuen mit 22 bzw. vorläufig 60/o.

Von den Agglomerationsgemeinden ist Köniz fast so groß wie Bern, sein An-
teil ohne Wald sogar 6,80/o größer. Es hat aber die geringste Bevölkerungsdichte
in der alten Agglomeration, wird jedoch darin durch die neuen Agglomerations-
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gemeinden mit Ausnahme von Münchenbuchsee unterboten. Über das Areal
siehe zudem Tabelle t8 S. 246f. und bzgl. der Einwohnerzahl Tabelle4 5.232.

Auf dem Gebiet der heutigen Agglomeration Bern stellte die Volkszählung
1930 erst eine Wohnbevölkerung von 144 240 f.est, von der 78o/o aut Bern, l8o/o

auf die alten und 4o/o auf die neuen Agglomerationsgemeinden entfielen. Die
Wohndichte betrug damals in der Bundesstadt erst 2I,7, in den alten Agglo-
merationsgemeinden nur 2,8 und in den neuen bloß 1,6 Einwohner pro Hektar-

Die statistische Gliederun§ des Berner Gemeindegebiets in Stadtteile
und Statistische Bezirke, deren Fläche, Zahl der bewohnten Gebäude, Haus-
haltungen, Wohnungen und Einwohner, ist aus Tabelle, Umschreibung und
Plan S. 213 ersichtlich. Die gemeindeweise Zusammensetzung der Agglome-
ration Bern findet sich im Plan S. 225 kartographisch dargestellt.

Bodennutzun§. Berns Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, An-
lagen, Grünflächen) war Ende 1968 mit 1432,9 ha um 2,0o/o größer als vor

Jahresfrist; ihr Anteil am Stadtgebiet betrug damit 27,8o/o. Die Verkehrsfläche
(Bahnen, Straßen, Wege) nahm ihrerseits um 0,9o/o aü. 457 ,5 ha schwach z!,wo-
mit sie 8,9o/o des Gesamtareals beansprucht. Anderseits schrumpfte das Acker-
und Wiesland um weitere 2,lo/ound stellt noch 1415,7 ha oder 27,5% der Stadt-
fläche. Praktisch unverändert bedeckt der Wald l7ll,l ha (33,10/) und die
Gewässer sowie der unkultivierte Boden dehnen sich über 138,0 ha (2,7o/) aw.

Vergleichsweise nahmen 1937 die Siedlungsfläche erst 17,2% und die Ver-
kehrsfläche 7 ,3o/o des Areals ein, die sich demnach um sechs bzw. zwei Zehntel
vergrößert haben; auf ihre Kosten sind die 39,0% Acker- und Wiesland um
drei Zehntel kleiner geworden. Die Quote des Waldes betrug 33,6%, der Ge-

wässer und des unkultivierten Landes 2,9o/o.

In den Agglomerationsgemeinden beanspruchte nach der Erhebung von
1963 die Besiedlung erst 8,60/o und das Verkehrsareal 3,60/o der Gesamtfläche,
während noch 57,8o/o Acker- und Wiesland waren. Der Wald spielt mit 28,0%
Flächenanteil eine etwas geringere Rolle, wobei sich als Extreme die Quoten
von Frauenkappelen (39,8%) und Zollikofen (8,9o/o) gegenüberstehen. Gewässer

und unkultiviertes Land nehmen 2,0o/o in Anspruch.
Für die Agglomeration Bern ergibt sich daraus folgende Nutzung ihres

Bodens: 14,00Ä Siedlungsfläche, 5,0o/o Verkehrsareal, 49,3o/o Acker- und Wies-
land, 29,5o/o W ald, 2,2o/o Gewässer und unkultiviertes Gebiet.

Grundei§entumsverhältnisse. In Bern ist der Anteil der Privaten am
Areal abermals schwach, und zwar auf.2OSl,7 ha oder 39,8% zurückgegangen.
Die Burgergemeinde hat noch, wenig geschmälert, 1751,5 ha oder 34,0% in der
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Hand. Anderseits vergrößerte die Einwohnergemeinde ihr Eigentum nur ge-

ringfügig auf 964,9 ha oder 18,7 oÄ. Der Kanton Bern verfügt mit 243,0 ha oder
4,7o/obloß über wenig mehr Boden als bisher, auf die Eidgenossenschaft ent-
fielen praktisch gleichbleibend über 735,2ha oder 2,60/o und den Kirchgemein-
den gehörten weiterhin 8,9 ha (0,2%).

Erst bei der jahrzehnteweiten Rückschau auf 1937 zeigt sich ein merklicher
Wandel: Damals waren noch 45,8o/o des Bodens in privater Hand, heute ist es

ein Achtel weniger. Die Burgergemeinde besaß 36,2o/o. Auf die Einwohnerge-
meinde entfielen erst ll,8o/o des Areals; inzwischen sind es drei Fünftel mehr
geworden. Der Kanton hatte 4,1o/o, die Eidgenossenschaft 2,0o/o in der Hand
und der Anteil der Kirchgemeinden beschränkte sich auf 0,lolo.

XII. Wahlen und Abstimmun§en

(Siehe auch S. l69ff.)

Wahlen. Am 4. Mai 1969 war eine Ersatzwahl für den als Regierungsrat zu-
rückgetretenen Dewet Buri. In der Stadt Bern wurden von 45 614 Stimm-
berechtigten 9118 Ausweiskarten (2O,0%) abgegeben und 8864 Wahlzettel
(19,4%) der Urne anvertraut. Unter den letztgenannten fielen 6533 in Betracht,
während 2178 leer und 153 ungültig waren. Von den gültigen Stimmen erhielt
Ernst Blaser, auf den die Wahl zufolge des kantonalen Gesamtergebnisses fiel,
in der Stadt Bern 2640, der nicht gewählte Peter Gerber jedoch 3706 Stimmen,
während für verschiedene andere 187 abgegeben wurden.

Abstimmun§en. Wie im Vorjahr wurden 1968 in Bern die Stimmbürger
an 4 Terminen zu Abstimmungen über insgesamt 22 (24) Vorlagen gerufen,

wobei auch wieder ein Abstimmungstag mit einem Wahltag zusammenfiel. Von
den nur 10 (18) kommunalen Vorlagen fanden alle Zustimmung. Unter den 10

(5) kantonalen Vorlagen erzielten alle auf kommunalem Boden Annahme, im
Gesamtergebnis jedoch bloß 9, da jene betreffend Privatbahnhilfe knapp negativ
ausfiel. Von den 2 (1) eidgenössischen Vorlagen erfuhr das Bundesgesetz über
die Tabakbesteuerung in der Bundesstadt und im Gesamtresultat Ablehnung,
während es der Kanton Bern genehmigte.

Im l. Halbjahr 1969 wurden dem Souverän an 3 (2) Terminen 11 (7) Vor-
lagen unterbreitet, von denen die 5 (-) kommunalen gutgeheißen wurden, ebenso

die 5 (5) kantonalen durch Stadt und Kanton Bern. Die einzige eidgenössische

Vorlage betraf das Bundesgesetz über die Eidg. Technische Hochschule, dem
die Billigung auf allen drei hier unterschiedenen Ebenen versagt blieb.
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XIII. Tierpark Dählhölzli

(Siehe auch S. 172,207)

Der Tierbestand wurde 1968 bis zum Jahresende leicht tm 2,lo/o aü
1555 Stück vermindert, die weiterhin 406 Arten und Rassen angehörten. Da-
neben beherbergte der verwaltungsmäßig zugehörige Bärengraben noch 17 (22)
Bären und der Ententeich Kleine Schanze hatte - ohne die freifliegenden Stock-
enten - einen Bestand von 30 (22) Enten in 10 (11) Arten.

Das Vivarium wies mit 130 735 Personen eine 4,9o/o größere Frequenz auf.
Am Pony-Reit- und -Fahrbetrieb beteiligten sich 20 726 Kinder; das sind
5,5o/o weniger.

Im 1. Semester 1969 sank die Besucherzahl des Vivariums um 76,60/o aü.
53 199, während im Pony-Reit- und -Fahrbetrieb 10 491 Billette oder kaum
mehr als in der gleichen Vorjahresperiode ausgegeben wurden.

XIV. Witterun§

(Siehe auch S. 172f., 208)

Der Luftdruck sank mit 711,6 mm im Mittel 1968 nur wenig unter den
vorjährigen. Der Höchststand von 725,8 mm trat am 27.März (727,2 mm am
l(.März), der Tiefstand von 690,4 ilun am 7. Januar (694,1 mm am 25.De-
zember) ein.

Die Luf ttemperatur ließ zwar auf durchschnittlich 8,8 (9,2) oC nach, über-
ragte aber noch immer deutlich die Norm von 8,3oC. In der Hauptreisezeit
(Mai bis Oktober) sank sie deutlicher, doch reichte es zu 14,4 (15,3, viel-
jähriges Mittel : 14 ,2) " C. Der Februar zeigte sich viel milder und der Dezember
ungleich kälter als man erwarten konnte. Heißester Tag war der 2. Juli mit
30,5oC (18. Juli mit 30,3"C), kältester der 13. Januar mit -16,2"C (21.De-
zember mit -13,6"C). Die Zahl der Frosttage (Minimum unter 0'C) erreichte
92 (70), jene der Sommertage (Maximum 25"C und mehr) bloß 2l (38).

Die Niederschlagsmenge vergrößerte sich auf 1151 (852, Erfahrungswert:
1000) mm. Das Sommerhalbjahr war mit 736 (447, 616) mm besonders naß.
Von den Monaten erwiesen sich der August und September auffallend feucht,
der Oktober relativ trocken. Schneetage wurden 41 (29), Nebeltage 35 (22)
gezählt.

Die Bewölkung erreichte 7 ,2 (6,7 , vieljähriger Durchschnitt: 6,5) Zehntel.
180 (159) Tage mußten als trüb bezeichnet werden.
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Der Sonnenschein beschränkte sich auf 1646 (1U2, Norm: 1759) Stunden,
was das ungünstige Gesamtbild der Witterung im Jahre 1968 rundet. Das
Sommerhalbjahr verzeichnete bloß 1103 (1269, 1188) Stunden Sonnenschein-

dauer. Insbesondere der November und der August waren sonnenärmer als vor-
auszusehen.

Die vieljährigen Durchschnittswerte der Berner Witterung, auf
die vorstehend bereits Bezug genommen wurde, lauten im einzelnen wie folgt:

Mouate, Jabr

Januar
Februar
März ..
April ..
Mai ...
Juni ..
Juli ...
August
September
Oktober.
November
Dezember

MitUere
Temperatu
r90r/re60
in Celsius-

graden

- 1,2

0,1

4,1

8,1

12,7

15,8

17,6

16,9

13,6

8,3
3,3
0,1

Mituere
Niedmchlags-

srmme
190U1960

lnm

55

53

64

76
98

118

r16
n4
95

75

71

65

Mittlere
Bwölkug
193U1960

iu Zehnteln

7,8
6,8
6,0
6,1

6,2
6,0
5,4
5,5
5,8
6,8
7,5
8,1

Mittlere
Soanenschein-

dauer
1931/1960
i[ StuDden

56
89

148

173
204
225
248
226
170
115

59

46

Jahr 8,3 r000 6,5 1759

Im 1. Halbjahr 1969 zeigte das Barometer durchschnittlich nicht über
?09,7 (711,4)mm Luftdruck an. Die Lufttemperatur erwies sich mit 6,7 (7,4,

Erfahrungswert 6,6) oC weit geringer als zur gleichen Vorjahreszeit, aber doch
etwas höher als man zu gewärtigen hatte. Der Januar zeigte sich bemerkenswert
mild, der Februar kalt. Der 7. Februar (13. Januar) war schon mit - 10,4

(-16,2) oC der kälteste und der 13. Mai (29. Juni) mit 26,6 (30,4) "C der
wärmste Tag der l. Jahreshälfte. Frosttage wurden 59 (56) und Tage mit 25"C
und mehr a-ls Maximum 4 (8) gezählt.

Die Niederschlagsmenge betrug 450 (427, 464) mm und rangierte zwischen
jener in der gleichen Vorjahreszeit und der im langjährigen Mittel dieser Peri-
ode. 27 (31) Tage verzeichneten Schneefall, 16 (9) Nebel. Die Bewölkung er-
reichte 7,4 (6,9,6,5) Zehntel und die Zahl der trüben Tage 101 (86). Die Sonnen-

scheindauer beschränkte sich auf 704 (896, 895) Stunden ! Insbesondere der
März und der Juni waren abnorm sonnenarm.
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XV. Hydrographische Verhältnisse

(Siehe auch S. 174)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli über-
traf mit 129 (125) ma/sec jene des Vorjahres wie auch den langjährigen Durch-
schnitt von 122 m3/sec. Das bisher größte Ausmaß ist dagegen schon 1936 mit
l4l und das geringste 1964 mit 92 m3/sec festgestellt worden.

Der Wasserstand der Aare über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.)
erreichte 2,44 (2,41) m gegenüber einem vieljährigen Mittel von 2,32 m. Die
diesmaligen Extremwerte,S,78 m am 9. August (3,76 m im Juni) und 1,80 m am
15. Dezember (1,76 m im Dezember), reichten nicht ganz an die von 1967 heran.
Der absolute Hcichststand betrug sogar 4,02 m (8. Juli 1965) und der bisher
tiefste Stand 1,28 m (8. März 1925).
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I
Merkmale

Schweizer AEIänder
iNgesmt

Niedergelassene
Ausländer Imgrcn

mäml weibl. total mAnnl. weibl. total möml, weibl. total nEtrnl. weibl total

Gesuttotal

Zivilstod
Ledig ...
Verheiratet ........

davon getr. lebend
Veilitwet
Geschieden ........

Gebutsort
Wohngemeinde.....
Andere GemeindeE

des Wohnkantons
Andere Kmtoue ..,
Auslmd .

HeiEat
Wohngemeinde,..,,

davon in Ben geb
Andere Gemeinden

des Wob*mtons
Andere Kantone ..
Auslmd .

davon Niedergclalsono

Konfmsion
Protestutiscb ....
Römisch-katbolisch
Christkatholisch ...
Israelitisch .......
Aadere, ohne f,onfossior

Muttersprache
Deutsch .

Französisch......,
Italienisch........
Rätoromeisch....
Andere . ,

AltereBruppeE
0')- 4 Jahre ....
5 - 14 Jahre ....

15 - 19 Jahre . ....
20 - 29 Jahre ....,
30 - 39 Jahre .....
40 - 49Jahle .....
50 - 59 Jahre .....
60 - 64 Jahre .....
65 uDd Eehr Jahre

davoa:
08) Jahre .....

1 - 6Jahre.....
7 - 15 Jahre .....

16 - 19 Jahre .....
95 ud Eehr Jafue

29 ztS
36 482

662
I 722
t 332

156 155
I ro rreI ger
I zso

1.,:::
I ggse
I szo
I 153Ins
I

4 651
s ?16
5 401
I 030
I 296
I 660
I 563
3 789
6 699

900
l, 692
8 929
4 347

4

37 245

78 224
r5 943

2 293

4 067
2 778

41 916

868
478

829
389

34
36

?
2

31

l,n
Itg
l5

t,
lz
l,o
lzo

952
552
264
598

651
491
206
187
651

345
526
628
670
529

151
638

s31l
31?l
670]l
4301

1ol

6
I

4
I
5

10
11
1l
t2

5
10

5
8
4

166 720

700
069
716
488
829

t25

140
910
911

370

364
853
204

935
196

745
111

876
090
939
454
393

284
427
076
340
664

098
061
927
668
966
089
785
940

l"
lä

l.:

ln

lii
l8lt7

919
501
378
210
161

1 731
10 909
17 599
I ?77

t4

4406
3393
1031

88
99

679

59
762

7186

7986
1289

1261
6272

t7
172
324

2010
143

4734
o

1094

410
345
496

1881
709
422
L02
245

114
384
269
484

499

62
168

5666

8974
2024

245
29E

g9

r05
JDD

^:

oäss
r387

7467
4628

2l
80

199

2476
185

2894
1

839

882
315
577

2527
1340

509
347
124
340

127
330

72 852

8 380
6 4l?
I 276

386
198

078I

9331

792
660

I 013
5 893

I 218
769
226
589

2L9
?49
527
ny

14 ä8r
2 676

2 728
10 900

38
752
623

4 486
328

? 628

506
685

38
57
47

341

40

775

1289
1289

399
776

6
47
ß2

65?
ö9

400
1

t72

123
148

40

55
198

826
368
43

163
30

270

4
133
940

1387
1387

432
868

8
4t
38

707
90

456
1

133

115
135

39

85
265

r332
1053

8l
220
7l

611

84
26ß

77t6

2676
2676

831
1644

l3
88

100

1364
149
856

305

238
283

79
190
47?
415
391
r40
463

46
259
229

i

33 625
38 825
I 693
I 810
I 431

8243l

18 283
18 105
I 479

4 067
2 718

41 91G
21 722
7 986
I 289

57 416
16 410

404
342

1 119

64 ß4e
4 079
5 604

158
L 20',1

5 061
t0 061
5 89?

72 402
tL 77?
10 269
I 986
3 891
6 948

1 014
5 9?8
I 198
4 831

4

38 674
38 093

961
7 ?86
2 928

4 868
2 478

49 829
26 389
6 395
1 387

68 187
17 680

673
34
797

76 727
5 676
4 100

188
I 390

3t 624

24 202
20 078
lL 6?',t

4 ?59
I 660
6 043

13 149
13 010
12 038
72 569

5 275
10 978

936
5 682
I 922
4 922

10

63 448

1 950
11 658
18 120
I ?53

t4

72 295
76 918
2 654
I 596
4 359

42 486
36 183
21 056

8 935
ö 196

9L 746
48 111
14 381

2 676

125 603
38 990

977
686

1 916

740 770
I 755
I 704

346
2 697

I 820
79 72L
11 940
25 55L
2L187
22 307
22 554

9 166
L7 926

67 705 1 086l 48 791 7986 6395 14 381 1289 1387 2ß76 i5 691 ,7 48'l 163 172
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN

Wohnbevölkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 1)

r) Volkszählungsergebnisse. r) In der Zeit vom 1. Januar bis 30. November 1960 Geborene,



Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 19601)

2
Emerbszugehörigkeit

Schweizer Ausläqder
itrsgesut

Niedergelassene
Ausländer Im ganren

näml weibl. total mäml. weibl total mäml. weibl total mamr.l weibl total

Aktive BevölkenEg
(berufstätig)

Selbständige Berufs-
tätige:

Alleinebeiteode....
Arbeitgeber........
Zusmea ..,...,.
Unselbstlindige Be-

rufstätige:
Mitabei tende

Fmilienglieder . .
Leitende Angestellte

Direktoren ..,...
Tech!. Angestellte
Ubrige Argestellte

Zusmen ......
Untere Angestellte

Tecbn. AEgstellte
Übrige Angsteüte

Zusemmen ...,.,
ADgst. zusmen .,
Arbeiter

Heimabeiter ....
Gelemte Arbeiter .

Angelemte Arb. . .

Ungelernte Arb. ..
Zusemmen .....,

Lehrlinge
Gewerbliche Lehrl.
Kaufm. I*hrlinge

ZusmEen ,,. .. ,

Unselbständige
Berufstätige zus.

Aktive Bevölkerog

1, 742
3 314

1 30:
54t

3 045
3 862

99
81 15

15(
9(

81
?o

49
15

130
85

r 841
3 395

1 36(
56:

3 201
3 958

5 056

50s
751

2 4ß4

1 851

70(

2t
!

42(

6 907

I 032

531
766

2 890

180

11

15
93

r07

1l

5
24

262

77
98

131

151

6

64 2t6

15

5 231

34i

61t
85(

2 671

1 92i

711

3(
1!

45(

7 759

1 054

648
864

3 021

3 724

3 814
11 001

46:

12t
L0 82t

4.187

3 936
21 823

215

205
439

31

26
510

24ß

230
949

4 01!
I 44(

3 93!

t4i
11 33i

L94

4 166
22 772

1 431

14 815 10 944 25 ?59 64 535 L L7I 5 451 t1 47! 26 938

42
8 96?
6 36€
2 428.

18 .1 401

l4'l
2 281
4 793
1 92S

29 946

190
11 248
11 169
4 357

859

6
2475
72L7
2032

566

661
2486
720

I 42t

(
3 13(
3 70:
2 75t

237

6

171 402

6 +l
tt L4t

7 58{
4 46(

39i19 7 97:

15(
2 94t
7 2?l
2 ß4t

31 371

199
14 384
14 866

7 109

77 801

2 072
58€

I 150

687
1 013

2 760
1 601

26 957 5730

46
6

3870

31
l6

I 60(

7i
2t

470 47 911 23 531

2 lll
594

13 02(

77t
1 02r

3ß 657

2 837
1 623

266 I 70( 4 361 47 9( 19 L4 2?7 774 4 460

39 33§ 22 95', ß2 296 6652 4494 1 14( 726 635 1361 5 991 27 461 73 442

44 398

4 85(

1 65:
211

75 25!

5

24 808

2ßA

32 85',1

l11S
924

L4 6L7

69 203

10 110

32 857

1 141
29 876

6832

r91

4l
15

749

4566

166

28
70

703

39t

35(

6§
8t

7 45t

1t 877

95

t5
72

699

101

251

7
39

266

1576

196

257

22
51

529

5

I 694

16 001

57 22"

04:

29 374

5 +2a

33 59(

L 74i
994

15 32(

80 601

10 466

33 590

2 841
I 226

31 328

Nicht aktive
Bevölkerung
Selbständige Nicht-

berufstätige......

Familienmgehörige
Hausfrauen ..,...
StudenteE ud
Schüler ab 16 J.
Übrige Emachsene
KiDder unter 16 J.
ZusaJ]meo ......

Nichtberulstätige
Alstaltsinsassen ,.

Enerbslose, inkl.
Studenten iu Irem.
den F@ilietr . .. .

Nicht aktive Bevöl-
krug total .......

G6mttotal

17 l?a

68t

64(

t9 51?

I 113

388

66 646

I 795

I 037

805

728

1534

35

95

2 339

67

227

300

74

553

2L

13

853

24

l7 931

7ll

771

I 051

I 14t

48:

68 985

1 862

1 258

23 31( i6 27t 79 588 1154 1829 2 983 472 688 1100 24 461 58 107 82 571

ß7 70t l1 08( 148 ?91 ?986 6395 14 381 1289 138? 2676 75 69 87 481 6! 712

1) Volkszählungsergebnisse
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Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 1960 r)

Emerbsklassen,
EmerbsgrupIPn

Land- inkl. Foßtwirtschaft ..
dmnter Gütetrbau,......

Steinbdche, Gruben ........

Zus:mmen

Baugewerbe
duunter Hoch- und Tiefbau

Elektrizitäts-, G4- und W6serversorgung . .

Handel, Banketr, VesicheruDgeD :
Hmdel ..

da. Nahrungs- u. Genußmittel, Getränke
Banken .

VereicheruDgen
VemitUung, Iqteressenvertretung,Beratung
Zus^mmen

Verkehr .

darunter Eisenbahnbetriebe
dmnter PTT, Radio- u. Femsehstationen

Gßtgewerbe
darunter Restaurmts, Caf€s, Tea-Room

Andere Dienstleistungen :

Allgemeine öffentliche Vemaltung,
Rechtspflege, Lmdesverteidigung ........

da. A]lgeEeine öffentliche Veryaltung
Gesundheits- uDd Hygienewesen
Untericht, Wissenschaf t
Seelsorge, Kirchendienst
Private Wohlfahrtspflege ...
Kunst, Unterhaltug, Sport .

H auswirtschaft
ADdere Diensfleistungen ...
Zusmen

Anstalten
ArbeiLslose

Gesmttotal

S"h"

total

1 553
838

89

4 716
379

26
969

2 038
L 779

206
6 41?
3 924

61
7 975

768
5 347

10 318
4 296
4 561

ölo
646

701
389

38

2 5t8
169

627
7 454

748
172

3 185
I 874

t27

1 083
348

4 448
1 745
2 118

189
308

Berufr

.eizer I_t
I weiblich I

174
1r9

838
72

1
286
566
130

74
618
286

15
74

2L6
224
581

7 672
488
923

ltätige und

Äuslä

total

,:

ihre Anget

^d*
weiblich

334
5
1

37L
15
10

288
95

6
5

47
110
708
119
515

7
26

rörigen

I I".c.
l-

I totat

t-a
t,,::I egr
lztI 72s5I zao+I rgosI zzoI zor;I +zroI zszI zsI z rsrI gss
I ssrsI rr ssoI tnaI ruaI sgz
| 6e8

."-t
L
I welblrctr

730
4t5

2 852
t74

L4
853

I 825
763
722

3 473
1 969

133
38

1 160
395

2 347
5 156
1 864
2 633

196
334

36 292

10 703
7 352
2 221

18 141
4 50L
I 886
2 436
3 654

26 717
77 458

6 155
7 853
3 669
2 276

16 657
to 722

2 270
4 336

494
384

I 774
1 593
2 409

17 593

L 517
3 144
1 095

10 693
2 704

976
7 882
2 175

15 166
8 505
2 981
3 574
2 600
1 566

8 549
5 697
1 368
2 6L2

259
283
621

L 577
I 592

5 261

1 951
1610

7

930
287

30
31
63

1 054
133

42
40

2 L67
L 457

613
609

68
754

61
18

242
925
320

2 242

273
131

1

429
724

13
19
38

509
59
25
72

973
672

306
305
43
79

11
98

913
185

19 0?1
4',182
I 916
2 4ß7

27 777
17 591

6 197
7 893
5 836

7? 270
11 331

2 278
4 +90

555
402

I 416
2 518
2 729

47 553

t2 654
8 962

19 835

4 ?30
3 275
1 096

11 132
2 828

989
I 401
2 753

l5 675
8 564
3 006
3 986

2 238

8 855
6 002
t 411
2 591

291
294
7r9

2 490
L 777

29 257

3 408
2L3

16 761

2 731
115

2 40L

730
18

I 667

629
7

31 658

4 138
237

t8 428

3 360
122

130 980 69 822 13 899 6 329 144 879 76 151

r) VolkszählungsergebEisse.
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Berufstätige nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 1960r)

r) Volksählungsergebnise.

1
Emerbsklasn,
Emerbsgrupl»n

Berufstätige

*
"- T-"** | t.* I -*r" l-.;T-"b,t*

L@d - inkl. Forstwirtschalt 664
362

2 6+9
162
1l

600
I 439

833
116

3 542
2 L26

L52
26

1 074
374

2 613
5 617
2 774
2 68t

205
362

?4
48

1 031
12

354
1 009

56
49

1 079
550

38
5

431
o,

208
845
110
665

64
94

742
89

726
8
1

284
496
106

11
469
277

11
7

142
165
484

I 283
360
765

19
32

4

274
1
1

218
320

I
I

176
36
4

-
16

426
1l

410
4
7

806
45t

3 376
170

12
864

L 934
938
727

4 011

163

1 216
539

I 047
6 800
2 524
3 336

224
394

18

1

1 305
13

672
r 329

57
58

I 255
586

42
o

458
oä

224
L 270

tzt
I o75

68
101

Steinbrüche, Gruben

Spirituoseu ud GetränkeE

Heretellung v. Kleidem, Wäsche u. Schuhen
Be{beituog von Holz md Kork
D^-iö-i6i!ra+-iö

Graphischs Gewerbe .,.....,.
d.ärunter Buch- o"a z"itu"esdr""i."iäi

Heretellug Ed Beübeitug von kdq
Kautschukindustrie,.....
Che@ische Industrie
D-^-Löi+!,-d.,^- C+ai-6n "-i D-i--

du. M6chinenbau, mechm. Werkstätten
duuqter Appüate ud Instroente . . ,

UhrenirdNtrie, Bijouterie
Aadere Industrien und Hmdwerke ....,.

19 675

4 967

826

10 809
2 662

979
| 257
2 018

16 103
7 210
2 263
3 693
2 914
L 770

7 240
4 894
7 lo2
2 L?8

214
257
684

1 553
I 638

ö 330

268
227

69

5 287
1 394

287
550
916

7 040
I 297

235
986

2 048
r 200

1 608
L 412

6ö6
993

76
193
248

1 561
I 021

172

I 679
I 442

6

634
198

25

43
725

7L
19
2S

I 967
I 317

364
35r

62
L72

48
15

L7t
912
269

4 I 485

12I
67
I

t4
24

2?4
l3

6
6

837
677

!23
122

38
47
22
l1
49

906
140

2i 847

6 646
4 865

830

tt 43
2 860
I 004
1 320
2 061

16 828
7 281
2 282
3 622
4 881
3 087

7 59+
6 245
| 226
2 290

262
277
855

2 465
1 897

6 815

280
238

69

6 574
I 461

296
564
940

7 374
I 310

241
991

2 886
I ?77

I 731
1 534

696
I 040

98
203
257

2 466
I 161

Elektrizitäts-, Gas- ud W6servereorgun8
Hmdel, Buken, VmicherungeD:

dü. Nabrugs- u. GenußEittel, Getränke

Vemittlug, IDteffi enyertretug,Bfr atug

dmter PTT, Radio- u. Femsehstatioqen

drutd Restaurmts, CaJ6s, Tea-Roorc
Ardere Dießtleistugen:

AllgemeiDe öffeBUiche Veryaltug,
Rechtspflege, Lmdesverteidigug ......

du. Allgemeine öIfentlicbe Vwaltung
Geudheits- ud Hygieueween .... . . .

Uotericht, WisseDschaf t

Private Woblfahrtspflege . .

Aadere Dienstleistugen

11 926

2 710
176

6 346

2 261
85

1 933

688
13

1 335

602
4

16 859

3 398
189

7 681

2 853
89Arbeitslose

69 203 24 808 11 398 4 666 80 601 2S 374
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Entwicklung der Wohnbevölkerung

,f*" l',fi;. | 'g'g;- | "ä:u
'räu I "1ä,1u 

I schuß | nahme

l. Vierteljahr ..... | 166773
2. Vierteljahr ..... | 168612 rosl zzsl 381

3. vierteljahr ..... 1168993
4. \'ierteljahr ..... | 169386

Männlich
Weiblich

Schweizer
Ausländer

Jahr 1968

Jairr 1967

167 830
168 700
169 200
168 100

78 060
90 670

146 650
22 080

168 612

r68 993

169 386
166 813

166 813 120 432

166 773 ll9 568

147 205
19 568

r) Eitrschließlich Veränderung infolge Eheschließung und Einbürgerung.

Ohne Totgeborene (1968 : 19; 1967 : 15).

Davoa 1979 (Vorjahr 19?7) in Spitälem ud Anstalten geboren

,)
t)

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle

Vierteljahrc

HeiEat

l. Vierteljahr.....
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....
Schweizer
Ausländer

Jahr 1968

Jahr 1967

Brc- l Eh"- l- . . l cestorbenel

schlie-l sche!lLeD9""'l- I i,,
ßuo- l duu- L Ee' I tiber- lt.I-e-
se" 

I 
s"" 

I 
-** 

| 
u*r, lli,,

Auf 1000 Eiowohuer prc Jahr

'.t,f; 
li*+;

266
501

42A

3t5

I 151

359

l5l0
1584

60 | s60
48 I 52r
521 448
s7l 460

169 I 1466

48 | 523

,1? l"8r')
181 11985

487

413
348
393

1568

73

l64l
1553

e | 6,3 | 13,31 11,

10 lu,g I r2,4 e,8l 2,61 r,e
4 llo,l | 10,6 8,21 2,41 0,e
I17,5 1 lo,e e,3l r,6 I 1,7

8,e I 11,8J s,7l 2,rl 1,6

e,4 I 11,81 s,2l 2,61 1,8

5 Vierteljahre

Geschlecht

Heimat

Endbetmd
Mittlere
Wohn-

bevölke-
ruDgüber-

haupt

Davon Ausläoder

absolut

zl 905

22393
z3 018
zo 432

13,0

13,3

13,6

12,2

76 339

90 434

161

187
- 314

6
- 153

193
76 186
90 627

I 139

9293
14,6

10,3

t02
450

- 919
6ll

- 8244"

8641',

146 381

20 432 zoisz

166773
165 967

348
432

- 308.

374

40
806

12,2

tl,7
168 730
168 800

Absolute Zahlen tm l.Le.

Ehe-
Ge-

storbeDeßu-
gen

ge-
borene

24

7

10,0

23,7
10,'t

3,3
- 0,7

20,4
1,6

1,3

31

36
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Todesursachen

Todesursachen

Geschlecht

Sterbeort

Geschlecht

Y'l*l
überhaupt;T;

I

rrleo
bis I und
rs I metr

ua,.-lwuit -
lich 

I 
licb

Todesursachen
1. Angeborene Lebensschwäche,......
2. Übrige bes. Säuglingskrankheiten . . .

3. Altersschrväche ...
4. Bildungsfehler....
5. Grippe (Influenza)
6. LungentuLerkulose
7. Übrige Tuberkulose
8. Übrlge übertragbare Krankheiten ...
9. Krebs

10. Übrige Geschrvülste
ll. Erkrankungen der Hirngefäße ......
12. Übr. Krankh. des Nerven-systems . .

13. Herzkrankheiten .

14. Arterienverkalkung.
15. Übrige Krankh. der Kreislauforgane
16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krankh,
18. Krankh. der Verdauungsorgane .....
19. Lungenentzündung
20. Übrige Kraokh. der Atmungs-Organe
21. Nierenentzündung.
22. übr. Krankh. d. Harn- u, Geschl.-Org.
23. Selbstmord .....
24. Unlall
25. Übrige (auch unbestimmte).... .....

Geschlecht
Männlich
Weiblich

Sterbeort
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In Privatwohnungen .

Jahr 1968

Jahr 1967

I
5

6
2

1

60
21

3

6

l6
28
I

ll
l0
o

2

3

IO

JJ

Jö

13

4

1

15

8
I
3

276
50

3l
t4

lt8
396
102

8
55

64

30
26

5

20
10

44

2t

7

b

1l
q

2

4

181

40
18

I
69

192
7t

7

28
50

l2
23

2

I
32

43

77

1

8

4

b

9

5

I
2

155

32

l6
13

76
220

59

o

38
28
2t

5

6

2t
1l
40
17

4

15

4

1l
20
t4

J

6

JÖt)

72

34
22

145

412
130

10

66
78
JJ

28
I

30
43
83
34

844
797

5

l5
4

l9
4

8
I
8

297

64

8
162

392
143

7

62

4

63

25

I
47
48
7l
58

642
660

783
770

10

I
J

166

42

86

994

63

496

t4
I

294
281

4

t5

6

I

I

;
I

J

2

1

1

1

;

I 553
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, 1968

unter | 16-19 | zo-.3s I eo-rg
toJahrel Jahre I J"n." I J"u."

60-64
Jahre

tu,m,
Jahre

Ztz\g

t4 020
4 537

54
258

18 557 312

Wegzug

13 636
5 229

rlrrsslros
19261 s6ol 20
,rn l r*;lr^

1827
457

2284

138
83

18 865 221 458

Mehrzuzug

384
692

1r08 l-463 - 178

- 136
27

7

20

76 l-111

-51.4

Heimat

Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale., . . . . . .

Ausländer

Zusammen 1968
Zusammen 1967

3s3l - u7
5 9941 - 530
4 725l| - 272
7 7631 611

18 8651 - 308
19 o13l

Aggl.-Gemeinden ......
Ubriger Kanton Bern.. .

ÜbrigeSchweiz.......
Ausland
Unbekannt

605
441
345
283

6

-314

_ lW"n-l Mehrzuzug
LtzDs t " r-" l zug L^^- L..

- 165

- 105

-51
-66

6

- co"



Berufstätige Zr- und Weggezogene nach

Zuzug Mehrzuzug
1l

Eruerbsklassen, EßerbsgrupPen I u*"- I a3too I u*r-

I 
u"nt 

I rää1, I 
t",r'

davon
Aus-

l,itrder

davonl... ldavon
,tr"- I .uDet. I Aus-
l_nderl Dauprlläuder

7967

davon Hmdel

Berulstätige Mäuer:
Indmtrie uud Hmdwerk

davon Nahrugsmittel ..........'.
davon Textiliudustrie .........'..
davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davon Grapbisches Gewerbe ....'..
davon Metallindustrie .......,.,..
davon Mmchinenhdus trie,

bau..,...
Baugewerbe
Handel, Bmken, Versichemgen .,...

2 039

388
g4

31

266
257

690

3 728
700

509

402

992
706

386

131

10

190

296

110

6

-9
18

24

31

72

7
_10

?0

-8

1

6

-1
47

-16
-77

63

17

15

6

6

_10
8

-11
-11

2t
-8

6

11

106

26

L92

116

Verkehr ..
Gastgewerbe
Aldere DieEstleistugetr . .

davon A.l1g. öffeDtl. Veryaltg.,
Ver teidigung

davotr Untericht, Wisrenschaft,...
davon Hauswirtschaft ............

Alstalten
Übrige Emerbsklresen .............
Berufstätige Männer überhaupt ......

Berufstätige Frauen:
Industrie ud Hadwerk

davon Nahnngmittel ............
davon Textilindutrie ............
davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davou Grapbisches Gewerbe .......
davon Metalliodustrie ............
davoD M6chinedndustrie,

bau ....
Baugewerbe
Hudel, Bmken, Vesicherogen .. .. .

davon Hudel
Verkehr ........
Grtgewerbe
Andere Dienstleistuogen ............

davou Allg. öffentl. Vemaltg.,
Verteidigug

davon Uotericht, Wiswaschaft ..,.
davon Hauswütschalt ......... -..

Anstaltetr
Übrige Emerbsklßsn .............
Berufstätige Frauen überhaupt ......
Berufstätige insgsmt

7e2l 4El 52

r4l 16l 11

2el -101 - 7

1331 -641 -21
17? I -109 I - 32

27ol 201 33

27711 421 101

1431 Ml 57

7231 301 47

?361 151 1e

1141 461 34

221 3?l - 1

61 41 4
e5l 331 26

110 | -290 | - 22

2 059

340

l8
+l

320
366

670

3 084

656

479

405

977

661

349

132
6

75?

586

8 585

842
286

79

125
141

l9

126
46

629

479

279
637

941

l?3
164

357

7 246
491

5 051

13 636

90

-1
10

-16

20

38

- 155

100

72

2l
78

23

31

66

- 3r1

1 051

244
25

112

745

303

2 872

200
170

43

755
148

2t
43
10

t2L
88

5 278

631

240
89

82

7

88

18

109

80

10

477

12

AD

177

628

2 076

7 36+

-734

r50

14

26

1;
92

14
147

133

30

4l
23

218

-277

290

85

43

t7
20

-4

94

103

48

15

4
l1

4

-5
28

130

85

77

83

83

53

50

-63
197

- 370

8 451

992

358

93

L2B

187

t7

149
46

762
67L

?84

7 074

205
205
380

I 464
214

lo2

Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen
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Zr- und Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

Berufstätige nach der Berufs-
stellung, Nichtberuf stätige,

G6mttotal

Mämliche BeruIstätige :

Selbständige
ADtesteute
Arbeiter ..
I*hrlioge
i! kivatbetriebeD
in eidg. Vevaltungen ud Betrieben. .

in kmt, Vesaltungen und Betrieben .

in komutr. Verudtg. und Betrieben .

in öffentl. Veryaltg. und Betrieben
zuslmmen

in intemat, Büros u. auslaind. Veilaltg.

Männliche BeruIstätige zusametr . . .

MäDnliche Nichtberufstätige :

FaEilienmgehörige ......
Studenten ud Schüler .

tlbrige .

Mändiche NichtberuJstätige zusmen

Männer überhaupt

Weibliche Berufstätige :

Selbständige
A!gestellte
Arbeiter .

l*hrliage
in Privatbetrieben
in eidg. Vemaltg. und Betrieben. . . . . .

in kut. Veryaltg. ud Betrieben . . . .

in komu, Veryaltg. und Betrieben

in öffentl. Vemaltg. und Betrieben
zusamen

in iltemat. Büros u. ausländ. Veryaltg.

Weibliche Berufstätige zusmeD ....

Weibliche Nichtberufstätige :

Fmilienmgehörige ............. :..
Studenten und Schüler
übrige .

Weibliche Nichtberuf stätige

Frauen überhaupt

Gesmttotal Personen

Gsuttotal FuilieD .. ..... . . . . .. .

Wegzug I Mehrzuzug

mläul*lH*l;mllrr+

u2 I BoI 13
84

I 982

6 161

224
7 489

487

273

188

948

74

8 451

?67

747

2L6

1 730

10 181

16

I 952

429

4240
355
672

282

I 309

20

5 569

L 675
u7
691

2 807

8 376

t8 65?

L 287

_17
- 130

16

- 198

-12
46

27

61

-IBL

- 191

I

- 180

- 3t4

225

247
5+

7t

87

180

6

518

- 620
13

95

- 612

6

- 308

- 393

4
270

4709
5

4 839

16

8l
44

14r
8

4 9E8

274

100

56

382

4 883

l0
6 098

29

105

36

770
10

5 27E

430

5 418

1

187

1 538

6

1 410

I
215

95

319

45

18

34

206
74

1r3
99

35

81

10 495

18

I 727

2 931

975

3 908

28L
600

245

1729
74

6 ?03

274
I 792

10

1 681

I
270
110

389

6

77 I 428

2076 I 5051

264 I 2255

260 | 596

595 | 3 319

2671 | 8370

8 374 I 18 865

282 | 1 680

70

,*

-77
L7

42

-18

326

611

-94

Ztzug

über-
haupt

davoa
Aus-

1änder

1968 1967

86

I 999

6 291

7 687

499

227

161

887

11

29 137 28

4

ö D6D

958

745

207

290

-49
30

14

-94

-49
66

26

-77

-11
40
21

425 I 910 49 56

285

-1
87

254
4

271

D'
16

_21

206

8
t37

44
8

215 64

I
L 732

341

54

2L8

331

- 120
_18

22ß

192

67

5

38

613 88 100

2 345 419 292

7 163 374

-58
271

4
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Emerbsklasen,
Berufsstellung,

Nichtberufstätige

A. Männer:
Industrie und Hmdqerk . . .

Baugewerbe
Handel, Banken, Versiche-

rung....
Verkehr .

Gastgewerbe

Ardere Dienstleistungen .,.
Anstalten

IJbrige Emerbsklcsen .....
Berufstätige zusaEBen ....

davon Arbeiter
davon in Privatbetrieben .

Nichtberulstätige
davon Fmilienangehörige

Zusmmen 1968 ...........
Zusemen 1967,.........,

über-
haupt

aus
der

1051

2872

200

43

755
148

727
88

368

193

13

220

51

24

8

5278

4883

5098

425

5703

59ß4

Ztgezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

1e68 | 1e6z

lndustrie und Hudu-erk ... I e:l
6l 721 14

7281 2831 2+5

Berufstätige zus,mmen .... I ZOZO 1565 | 1431
davon Arbeiterimen ..... I tzsz
davon in Privatbetrieben . | 1681 7242 I t739

Zusmen 1968 .........,.
Zusammen 1967 ...........

2679

t37
30

535

97

97

80

4338

4084

4202

268
136

4606

Einbürgerungenl)

t4

Bisherige
HeiEat

Kanton Bern. . .

Übrige Schweiz.

Schweiz zus.

Deutschlancl . . .

Frankreich.
Italien .

Österreich
Übriges Ausland ..

Auslandzus..,.,

Eingebürgerte:
überhaupt 1968 .

überhaupt 1967

Familien- I Miteirgebüryerte

6

13

19

8

7

J

4

13

31

44

25

I
13

7

26

72

116

108

5

J

;

5

2

,

r) In die Einwohner- und die Burgergemeinde Bem.r) Nach der Heinat als Ledige.

Einzel-
personeD

Personen
im Fuilienverbmd Peßonen insgesmt

mäntr-
lich

weib-
lich

näntr-
lich

weib-
lich

rmge-
smt

dav. wiedor-
eingebürgert

,är,"l.f-.lbl
Ehe-

Söhno
Töch-

terillaur, 
I

4
3

3

7

t4
30
t7

J

6
36
26

4S

57
J

4 6 2t

t2
I
4

4

l5

47

ö
I
2

9

10

3
o

ll

62

18

I
3

2t

106

43

1

22

l0
47

3

t4 l6 36 I 22 26 5r 123

l8
16

22
19

57

54 2
56
57

4t
38

35
22

113

100

229
208

3

3
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

Patientenzahll) der Krankenanstalten2)

15 viertellahre,
Jahre

Diph-
therie

1."o.".

I 
,."o

Masem
ud

Röteln
Spitze
ilatter:

l***
l')

Mumps f,euch-
husten

In-
fluenza

l*,00".
I tatr-
l.rno
I

Epidem.
Leberent-
zünduug

Tuber-
kulose

l. Vierteljahr ..
2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr ..
4. Vierteljahr . .

Jahr 1968

Jahr 1967

I
I

24

24

51

2t
JJ

22

6

27

2

5

2

1

40
35
11

öJ

8

10

5

9

849
I
I

18

3

I
2

1l
7

1l
10

45

89
129

350

49
145

10

8

119

64

32
15

876
321

9

20
39
35

1) Davon 4 (4) Paratyphus.

Eiotritte,
Endbestmd,

Pflege tage

Eintritte:
1. Vierteljahr .. . . .
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

Jahr 1968

Jahr 1967

Endbestand:

Jahr 1968

Jahr 1967

Pflegetage:

Jahr 1968

Jahr 1967

Davon in Bern wohDhalt

i# 
| 
w:*l 

"l'u,"^il; l "''

25911 4673
2tt2l 4t

23sl 67171 63711 133271 76
22sl 61e81 6080J t25o7l 81

23s | 6233 | s264 | ll 730 | 7t
24sl s169l s8481 tt262l 7s

23 563 | 48 826
23 075 I 48 094

009 ll 13r 706
578 lt 122 659

306
358

431

414

8066 | r0
7998 | to

24 317

24 087

980

I 134

13 885

513 991

Ohae spitalgeborene Säugunge.
Davon 44 (47) in FaEilienpflege

') Ohne das Kantonalbemische Säuglings- und MütterheiE.

t6 Patienten überhaupt

Heil. u.
Pflege-
anstalt

Öffentl.
Spitäler

Privat-
spitäler Total

2159
2001

1949

1557

946
932

9043)

919

,25 812
i30 090

20i
23t

18425
18648

| 177

r 069

t_
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme

Bautätigkeit und Bauvorhaben nach den Bausummen

Bauüten,
Auftmggeber

Bautätigkeit
Mio Fr.

Straßenbau
Übriger Tielbau.
Wohnbau
Übriger Hochbau

Zusammen
davonUnterhalt....

Privater Baur):
Wohnbau
Gewerblicher Bau . .

Übriger Bau2) .

Zusammen

Gesamttotal

davon:
Einwohnergemeinde ..
Burgergemeinde....
Kirchgemeioden ... .

Kanton
Bund .

Privatbahnen
Private

16,569

I 7,109
0,112

89,502

123,292
18,0r5

86,618
85,452
13,290

308,652

60,268
2,860
1,395

18,951

39,818
0,29I

185,069

12,805

17,840
o,126

91,059

121,830

18,726

110,747

106,046
6,385

31,465
28,041
0,438

98,486

158,430

20,887

92,826
84,594

7,957

185,360 223,178

345,008

58,711

6,601

2,124
17,375
37,019

1,208

221,970

1) Ohne Unterhalt.
,) Kraftwerkbau, Bahnen, Straßen, Kanaliutionen, Sportanlagen: sofem privat.

17
Gebiete

Vffiicherte Gebäude Vereicherungsume
Mio Fr.

Eade 1968 Ende 1967 Ende 1968 Ende 1967

Bern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen. . . . . . .

Stadt Bern überhaupt ......

15 389
3 472

15 381

3 430
2637,O82

366,968
2559,295

341.263

18 861 18 8[ 3004,050 2900,558

23,267
r9,015
0,690

91,1 t8

134,090

19,929

81,518
87,83r

1,930

171,279

305,369

73,560
5,080
3,071

19,926
32,453

r,060
170,219

185,377

343,807

87,574
4,348
3,449

24,415
38,244

0,651

184,726

Bauvorhaben
Mio Fr.

1968 1967 1969 1968
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Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Zimmerzall, Weitervermietung,
Besitzverhältnissen, Bauperioden und Küchenverhältnissen, 19601)

Merkmale

Wobaungen i. ganzenl 57rLl 455 145 
g07l 1482B7t7l 4bb 146

davon-inEin-- I I I I

familienhäusern | 23591 - | 7l2l 337 78

Bewohner der
WohEuDgen..,...

Wobnugen I I I

Eit1Zimer....l 251 r5 l4 38 2a
62

182
172
6l

mit2zilnmem...l 406 l eO lrs6481 188
mit 3 Zilmem ...l 1480 | 129 120 0511 640
Eit4zilnmem...l 1561 I zela6zsl 5r5mt5Zimem...l eazl 43 lr 97
mit 6 und mehr

Zirmem . . .. ..1 1387 I 110 54

mit Mausede ....1 1418 I 204 I 8 3581 161 87
oo

1l

406

mit wohndiele . . .l 72o I zr I a 6461 208
Bit Manstde und

Wohndiele .l 169 1 72 25
ohne Mansade

oder Wohndiele.l 3404 | 216 1088

mit Weiterver-
mie,tu.qq .......1 1116 I lra | 6 t75

ohae Weiterver-
mietung .. . ... .l 4595 | 342 1307

EiDfuilieDhäuser
mit1Zimer....l 1 1

1
236
42

2
2

l0
27
I

3.1

t4
64

mit2Zimmem...l 22
mit 3 Zimmem ...1 96
mit 4 Zimmem ...1 766
Eit 5 Zimem ...1 170 1
mit 6 und mehr

Zimmem ......1 ror+ 52

20
lL7

74

263

mit wohndiele .. -l 544
ohlewohndiele ..1 1815

mit Weiterver-
Eietung . ......1 4o4

ohDe Weiterver- |
Bietung .......1 1955

Jda

K üchenverhailtnisse

efiifilf*xl,,f,ä

1692 I 175 | 613 154 332

500
67
l6
12

6

t2

16
4

654

794

ooJ
049
341

2L8

272
ß70

118

272

ßl rz I 16 | 8011

164e | 158 | 5e? 146 B2r

;
5

1

6
7

1l

oo, L*,,
1947 I 7947

erbaut 

I 

erbaut

16 661151

,1
.4
D

1

1

I

13

8

2

10
o

I
34

7

43

94
48
02

20

2t
61,

11

90,

93

sl'

2 419113 6

218

41

23
43
7l
44
I

28

44
IE

7

149

5
11

20

10
31

7

34

t) Volks- und WohnungszähluDgergebnis, Siehe femer S. 215 u. 226 ff.

l9 Besitzverhältnisse Bauperiode

Eigen-
tümer-
woh-

trugen

Päch-
ter-
woh-

nuger

Gsnos
setr-

sehai-
ter-

woh-
nung0r

Fiei-
qoh-

nuger

Wobnugeu mit

woh-
luger

woh-
nuger

Küche

rigener
Kmh-
nieche

3 196 1186

58

601

42

r76

123

t7 671

2 951

139

7 r15

30 55(

51S

2 412

tl

74
64

97C
501

I 141

444
2 50',t

15

r

896

?66

2 193

7 ß40
2 709

53I

254

674
B 4l2

150

t2 525

34
256
L45

133

205
371

15t g5:

57(

93?

13

115
40
15
4
I

6
5

184

l

1

1

1

L7
69

293
7 232

652

I 274

649
2 878

578

2 949

13 558

L
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Neubauten mit Wohnungen

20

Gebäudeart, Stadtlage,
Ersteller, Finanzierung

Erstellte Zahl der WohtrEgen mit

Woh-
nun-
gen
1967

do
mit

\Yoh-

l*"o.
I 
^ro-

l**

1 4 5
6und
mehr

Zimmem

Gebäudeart:

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser ......
Andere Gebäude mit Wohnungen

Stadtlage:

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .

Mattenhof -Weißenbühl.
Kirchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine,
Bümpliz-Oberbottigen

Ersteller:

Gemeinde
Bund, Kanton usw. ,.
Baugenossenschalten . .

Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzrerung:

Eigenbau der Gemeinde
Eigenbau von Bund, Kanton usw.
Mit öffentlicher Finanzbeihilfe .... .

Ohne öffentliche Finanzbeihilfe ....

Jahr 1968

Jahr 1967

t4

23
5

14

731
435

179

197

I

l;
68

3

2;
122

128

38
2

13
q

I

I
2

I
1

40
1803

119

15

4

13

24

4

5

25

38
136

442

I
198

364

72

5l
224

I
26
bJ

22

31

70
I

oa

61

4

40
131

3

60
156

;
l3

8l
64

o

2

4

19

;
2

I

I

2

132
404

1439

2t
201
88

432
162

1073

2

132
491

823
529

I
15

34

25

-l

265
692
ooo

;
258

69

31

l13
68

1;
202

73

52

1t2
4

t2

12

I
I

I
7

67

I
250
936

50
327

25

187

116

278
52

116

6

25

I
1

75
131

1 187

1977

377

404

212
328

394
869

168

288
31

56
5

32 ß7;
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r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1960 ermittelten bewohnten Gebäude un
Wohnurgen mit Küche oder Kochnische inkl. der danaligen Leemohnungen.

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

2t

Zuwachs, Abgang

Ge-
bäude
mit

'll oh-

Woh-
nun-
gen

Zahl der Wohnuugen mit

;-[T-, I-;-l-;tttl
Zimmem

6 und
Eehr

Woh-
nun-
gen
1967

Zuwachs:
NeubauteE
An-, AuI- und Umbauten

Zusmmetr

Abgaog:
Abbrüche
Umbauten

Zusamen

Reinzuwachs l?68 .. ..
Reinzuwachs 1967 ....
Bestand 31. XII. 19681

75 118?

88

377

77

212

6

394

7

168 31

1

5

1

1977

68

75

60

60

15

7ß

13 91

127 5

190

24

274

1061

1868

60 12

448

6

6

+42

424

5824

277

56

I
65

752
290

16 124

401

86

12

98

303

820

25 36,

t7l

18

1

19

152
271

9025

7

1

8

24

39

2553

6

77

1

18

2+

20+5

160

t7

177

1868

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1968

aa

Ausstattutrg

Wohnungenmit ... Zimmem

über-
haupl

davon iD

1 4 5
6

und
mehr

Ein-
fami-
lien-
häu-
serE

Ar-,
Auf-
ud
Um-
bau-
ten

Kochherd:
Ga.s 349

99

MA
448
360

4;
4

176
4l

I
216
217

151

1;
23

306
95

4;
401

318

2;
116

130

4l

1;
171

159

1;
52

I
24

,,
32
l3

1

24

7

I
5

-1

5

6

2

5

I

970

305

2

273

275

003

;
071
203

t4

14

t4

t4

45
43

;
86
88

I
87

'Warmwasserversorgung 
:

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler
Zentrale

Ra rl

Heizung:

Warmluft
Etagen ..
Zentral ..
Fern.....

Wohnungen zusammen 448 217 40t t7t 32 6 275 14 88

Flal.+fia^h

r

Elektrisch
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Drirchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

1968

1) Fortschreibung der Wohnugen Eit Küche oder Kochnische auf Gmd der Ergebnisse der Wohnugszählug
1960 inkl. der tlaBaligen lremohnungen.t) Davon am Stichtag bereits aul später veruietet 14. r) Davon Wobnmgen mit Geschäftslokal l.

r) Davon am Stichtag bereits au-t später vmietet 18, 5) Davon WobnuageD mit Gschäftslokal l.

a
Bauperioden

Durchschnittliche Jahrmmietpreise der Mieter- und
GenoseEschaftffiohlEgen in Frmken

2Ziwer I Szimmer 4Zißwr 2l Zimmer

Vor 1947

1947 bis l. Halbjahr 1967 . ..
2. Halbjahr 1967 . .

Yor 1947

1947-1967
l. Halbjahr 1968 . .

im Mai 1968

ta73
2751
4078

2524
3244
4395

3247

4013
5488

2381

3276
4493

2245 3039 3800 2910

im November 1968

1903

2851

4068

2585
3333
4227

3315

4097

4314

2430
3362
4192

2244 2944 3688 2831

Leerstehende Wohnungen

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-WeißenbühI. .. . . .

Kirchenfeld-Schoßhalde .....

Breitenrain-Lorraine .......

Bümp1iz-Oberbottigen .. .. . .

Stadt Bern l. 12. 1968

Stadt Bern l.12.1967

gen tiberhaupt

0,04

0,02

0,05

0,07

0,17

0,04

o,o7

0,19

I

6

5

6

t

I

l8

4

2 689

9 393

15 0r5

8 911

13 841

t0 047

I

o

7

6

24

4

59 896

58 633

t8

I

A

Stadtteile

Woh-
nugeD
über-
haupt

')

Leemteheude Wohnung en

vor
L947 er-
stellt

seit
l947er-
stellt

IN gesamt

bsolute Zabletr

26

100

44rlnl

1093)6)
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen

Mietämter
Gesuche um Aulhebung der Kündigung; Rekurse

25

Art der Mietwohnungen

übertrag Ivom I

Deremberl
des I

vo4ahres 
I

Neu-
mel-
duugen

Äbmel-
dugen

und
VerBitt-
lungen

Stmd Ende
Dezember

über-
haupt

davon
solort

beziehbar

l. Reine Mietwohnungen:
mit I Zimmer
mit2 Zirnmern .,. .. . ..
mit 3 Zimmern .. ... ,..
mit 4 Zimrr:etn .. . .....
mit 5 Zimmern .. ... . ..
mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1968

Zusammen 1967

Wohnungen mit Geschäftslokal :

Jahr 1968

Jahr 1967

Einfamilienhäuser:

Jahr 1968

Jahr 1967

,

3.

2
o

t2
10

I
I

;
16

I

53
70
91

32

3

5

49
67

100

35
o

6

6

5

7
1

1

o

2

4

I
I

254
273

4

5

4

260
260

4

6

5

4

28
29

1

I

1t
24

Eingereichte Rekw
Art der Erlodigug duchdie

f, utonale Justizdirektiotr

. ..1 I lui"rt-*"' 
lr***ol Xrsä l'.,r#..5;
I I loe'orden

f,ündi-
gug
wu-
lässig
erklärt

Kiüdi-
gug

zulässig
erklärt

wegeB
Yer-

spätung
usv.

duch
Vemitt-
lung vor
rler Yer-
handlung

r) Einschließlich der 5 (12) vom Vorjahr zur Erledigug übertrageDen Gsuche.
.) Ohne 5 (5) auf das folgende Jahr zu Erledigug übertrageDe Gesuche.

1968 .......
1967 ... ... .
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Grundbesitzwechselr)

Freihändiger Erwerb von Stockwerkeigentum, 1968

r) Davon 60 Käufe auf baurechtsbelasteten Parzellen.
2) 18 Ausscheidungsverträge nicht berücksichtigt.
s) Bei säEtlichen Käufen von Stockwerkeinheiten iehlt der amtl. Wert.

Alle Handänderungenl)

1) Ohne Freihandkauf von Stockwerkeigentum, der in Tab, 27 ausgewiesen ist.
t) Davon 3 Grundstücke noch ohne geschätzten, aEtl. Wert Eit einem Kaufpreis von 0,445 Mio Fr,

27

Stockwerkeigentum

I
Innere
Stadt

II
Länggasse
Felsenau

III
Mattenhof
Weissen-

bühl

IV
Kirchen-

feld-
Schoß-
halde

Breiten-
rain-

Lorraine

VI
Bümpliz-

Ober-
bottigen

Total

AnzahlKäufe .....
AmtI. Wert, Mio Fr.
Kaufpreis, Mio Fr.

4

1,280

661)
_3)

9,812

70r)

11,092

2A

Art der Handäoderungen
Hand-
ände-

rungen

Fläche
Aren

Ämt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brmd-
ver-

siche-
rung

Mio Fr.

L Bebaute Liegenschaften:
Freihandkaufr) .......
Zwangsverwertung ....
Erbgang
A lrtrctrrns

161

J
183

5

I

929

56
5360

4t
_
JJ

45,804

0,774
55,525
0,595

7.623

79,721 23,945

o.420
26,893
0,357

0 004

Tausch
Expropriationen
Sonstige ......

Zusammen 1968
Zusammen 1967

2. Unbebaute Liegenschaften:
Freihandverkauf ....
Zwangsverwertung ..
Frtrsans

353
305

,j
oo

7
I
2

187
23
I
I

64 l9
1897

112:

tto,32t
99,836

,568r1

r,Äs
o,o52
0,009
0,008

10,382

53,842
49,189

Atrttefrr
Tausch
Expropriationen
Sonstige ......

Zusammen 1968
Zusammen 1967

3. Alle Handänderungenr): Jahr 1968
Jahr 1967

68
97

42r
402

1347
3955

7766
5852

3,400
11,000

113,721
I 10,836
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Freihandkäufe nach Stadttei-len

r) Davon 3 Grundstücke noch ohDe geschätzten mtl. Wert mit einem Kauipreis voa 0,445 Mio Fr.

') Ohne die in Fußnote 1) eruährten Grodstücke.

29

Stadteile
Hmd-
ände-

rungen

Fläche
Aren

Amt-
licher
Wert

Mio Fr

Kaufpreis

Mio Fr.
iD Yo
des

mtl.
Wert6

duch-
schnitt-
lich pro
m' io Fr.

1. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ... .

Mattenhof -Weißenbühl .

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . . .

Bümpliz-Oberbottigen

Zusammen 1968

Zusammen 1967

Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau . .

Mattenhof-WeißenbühI . . . . . .

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . . .

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen . . ....

Zusammen 1968

Zusammen 1967

6

24

43

38

oo

t7

9

106

268

208

120

218

1,601

6,464

16,777

7,046

9,301

4,615

4,380

9,860

27,963

14,092

16,1 l8

7,308

273,5

152,5

166,7

200,o

173,3

158,3

161

t4t

4

4

4

I

16

929

1l l0

134

54

öJ

7

635

45,804

49,378

0,444

0,276

0,440

0,046

o,257r)

79,721

90,864

2,462

1,560

1,457

0,053

3,466

174,O

r84,0

555,2

564,5

331,0

113,4

1176,8'

183.22

289.74

446.79

72.-

54.63

29

13

863

1899

1,4631)

3,593

8,998

18,559

584,61

5r6,5

104.30

97.73
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Freihandkäufe nach Grundstücksart

Nach der Zweckbestimutrg des Hauptgebäudes.
Dmnter auch LiegeNchaften mit mehreren Hauptgebäuden verschiedener Zweckbestimmung.
Davon 3 GruDdstücke Doch ohne geschätztetr aEu. Wert Eit einem Kauft>reis von 0,445 Mio Fr.
Ohne die in Fußnote 1) emähnten Grundstücke.

Die 1968 freihäindig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode

r) Auf Glud der letzten Gebäudezählung (1941) und der laulenden Brmdvereicherogsstatistik neu fortgeschrie-
bene Zahl der Gebäude.

r) Davon 845 mit Wohnungen.

1)

')
")
n)

30

Grundstückstt
Hmd-
äade-

rungen

Fläche
AreE

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Mio Fr.

Braod-
ver-

siche-
rung

Kauf-
preis

itr %des
aEt-
lichen
Wertes

1. Bebaute Liegenschaftenl) :

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....
Landwirtschaf tliche Heimwesen
Anderes)

39
83
3l

8

181

405

243

100

4,735
21,901
13,819

5,349

11,404
34,724

26,323

7,270

2,913
11,671
7,196

2,165

240,8
r58,6
190,5

135,9

Zusammen 1968

Zusammen 1967

2. Unbebaute Liegenschaften :

Bauplätze

161

141

29
7

929
1t 10

863
264

45,804
49,378

1,4ffi8)
0,105

79,721

90,864

8,998
t,384

23,945
23,971

174,0

166,7

584,64)

1319,4Andere

Zusammen 1968

Zusammen 1967

JO

2t
7727

34tt
1,568

3,639

10,382

20,970
662,2

576,2

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . . ..

Andere Gebäude

Zusammen, absolut

Zusammen, h Yo .

iasgesamt I aus der Bauperiode

. -, I vor I 1947-m% I tslz I rsoo

I

I

2

1,0
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1968

Berufe - FimeD

FreihmdkäuIe Zwttgs-
veryertugen

Veräußerer KäuJs Veräußerer

bebaute un-
bebaute bebautel un-

bebaute
uD-

bebaute

Gruudstücke Grodstücke Grodstücke

Natürliche Pemonen zu,mmen -

Juristische Pereonen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Natürliche und juristische PercoeE zus.mmeB . . . . .

8

6

I

1

t

4

4
24

,
1

1

;
1

8

1

8

4
6

t3
4
1

I

5

7

1

6

6

10

26

1

139

;
1

8

;

4
1

5

;

;

108

;
28

1

1

6

;

77

,

4

;
1

I

D

161

14

36

AJ

161

19

36

bebaut(

Natitliche Personen:
I. in Bem wohahaft

a) Selbstäodig EryerbeEde
Architekten, Ingedeue, Baumeister .,.,.,..
Bauhandwerker
Übri:.€ Gewerbetreibe4de . .

Kaufl eute, Geschäf tsinhaber
Vertreter, Agenten ,.
Füßprecher,Notare...
At zte, Zahtat zte, Apotheker
Übrige freie Berufe . .

b) Unselbstaindig Emerbende
Direktom, Geschäf tsführer
ArgsteUte
Arbeiter ..
Öffenuiche Funktionäre .. ..

c) Pensionierte und ReotDer
d) Fraueu, Minderjährige, Sorctige . . .

e) PeFonengemeiffchafteu , .

f) Erbengmeimchaften .....
II. Eicht io Bem wohahaft. .

Juistische Pereoreq:
I. Eit Sitz in Bem

a) Privatrechtliche Gesellschalteu
Bmken -ud Kreditißtitute
Baugewerbliche Untemebnen
Imob. -Veryertugsgeellschaften
ütrige ..........

b) Öffentlich-rcchtliche Ko4»mtionen
Bud ....
Kmton ..
Gmeinde
Burgergemeiude
Kircbgemeinden
übrige . ..

II. mit Sitz auswärts .
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Die freihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers und
des Käufers, 1968

33

Berule - Firmen

Veräußerer Käufer

Eiu-
fami-
lien-

häwr

Mehr-
fami-
lien-

häuser

Wohn-
u. Ge-

schälts-
häuser

Anden
Gebdu-

do

Ein-
Iami-
lien-

häuser

Mehr-
fami-
lier-

häuser

Wohn-
u. Ge-
schälts
häuser

Aldon
Ge-

bäude

A. Natitliche PersoneD:

I. in Bem wohnhaft
a) SelbständigEryerbende

Architekten, Ingeniew, Bameister
Bauhmdwerker
Übrige Gewerbetreibende .........
Kaufleute, G6chäftsiD-haber ......
Vqtreter, Ageuten .

Füsprecher, Notffi ..
Arzte, Zah\atrzte, Apotheker ......
Übrige freie Berufe ..

b) Ußelbständig Eruerbende
Direktoren, Geschäftsführer .......

1

5

1

2

1

I

6

7

5

I
I
1

1

1

I

1

1
72

L4

20

I
4
I

4

I
5

2

2

1

4

I
10

1

I

4

;
I

6

4
I

I

4

4

5

4
I
5

2

2

1

1

1

8

19

1

1

1

I
Arbeiter .

Öffentliche Futrktion:ire ........
c) Pe$ioEierte @d Rentoer,......
d) Frauen, Minderjährige, Somtige..
e) PereonengemeimchaJten ........
f) Erbeogemeinschafteo...........

II. nicht in Bem wohnhaft

Natüdiche Peßonen zusalmetr ..,.,

B. Juristische Personen:
I. mit Sitz in Bem

a) Privatrechtliche Gsuschaften
Buken- ud Kreditistitute.....
Baugewerbliche Unteroebmen ...
Ilmob. -Veryertugsgffi llschaf teD

70

8

a

26

4

I

1̂

30

4

I
I

60

;
1

15

1

74

1

10

I

2l

I
10

1

2

1

b) Öffenttich-rechtliche Korporationen

Kmtoq

Bugergemeinde
Küchgemeinden

II. mit Sitz auswairts . .

Jristische Pesoqm zusmen ......

C. Natiüliche ud juistische Pereonen

15 7 8 I 25 19 20

39 85 4t 39 85 41
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Hafldänderungsart

1) Auch Teile von einem Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei Bezügen von Händlern oder Handwerkern, mehrheitlich franko Baustelle Bern,
einschließlich Händlerrabatt)

DuchschDittspreise in Fr.

Juni
1969

Tannen-Bauholz, r.aco' Listen geschnitten. .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert ...
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke,) .. ...
Hydraulischer KaIk, inkl. Papiersäcke 1) . .

Baugips, inkl. Papiersäcke,) ..
Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öt . . . .

Leinöl .

Terpenti-löl,rein...
NP-T-Träger, NP 18-30 2) . ... .

Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm 3) . . .

255.-
215.-

19.35

830. -
676. -
840. -
r50. -
275. -
ooF

165. -
134.-
80

Einfamilienhäuser ... .......... I 72

Mehrfamilienhäuser.. .......... I 186

Wohn-und Geschäftshäuser ........... I 73

Andere Gebäude. ....... I ll0

Zusammen 1968 | 441

I

J

I

o

I
3

lms
lmB
1m2

10000 kg

10000 kg

10000 kg

1000 st.

1000 §t.

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

75.-1260. -125s. - 1253
ß.-122s.-l2rs. - l2rs. -
5.901 18.101 18.101 r8.1

4eo. - | 830. -l 830. - | 830. -
405. - | 670. - l 670. -l 67 0. -
4r0.- I 840. - | 840. - I 840. -
45.-l 160.-l 160.-l 156.

90. - I 27s. - | 27 s. -127s. -
tDo. - I 225. - | 22s. - | 22s. -
130.-l 165.-l 16s.-l r6s.-
r r5.-l 134.-l 130.-l 134.-
37.501 s9.sol 59.501 62

42.501 65.351 65.351 6s

Verkaufspreis bei Lieferung von 1) 10 t und mehr ') unter 1500 kg 3) 1500 kg und mehr

82.75

34

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davou duch

Frei-
hmd-
kauf

Abtre-
tung r)

Erb-
gang

sonstige
Hand-

änderutrg

39

85

4t

30

97

39

65

2

I

I

198

193

231

191

4

6
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Abgesctrlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

r) In Einzellällen wird auch der Gebäudewert außer der Grundrente extra vergütet.
2) Davon bei I Bauechtsvertrag eine eimalige Eutschädigung von Fr. 100 000.-, bei 3 weiteren Verträgen eine

eimalige Etrtschädigug von Fr. 169 200.-, und bei einem weiterenVertrag stellt der Grundeigentümer dasTemin
etrtschädigungsf rei zu Verf ügug.

t) Ohne die uter'2) eryähnten Fälle.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten Parzellen

37

Gebäudeilten

Einfamilienhäuser ...
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . . ..
Andere Gebäude

Zusammen
Zusammen

r) Dazu komen noch Anteile an eiDem Gebäude.
r) In I Fällen fehlt der amtl. Wert.
r) In 8 Fliüen fehlt die Brudversicherungsangabe.
r) in 1 Fall fehlt der mtl. Wert.
!) In 1 Fall fehlt die Brandvereicheruugsmgabe.

11

3

I
I

t7
35

ADahl Verträge..
Flache in E ......
Jährliche Grodrente iu Fr. r) , . . .

Jahliche Grodrente in Fr. pro mr

ADzahI Verträge
Flächeiam......
Jaitrrliche Grodrente ir Fr. ......
Jlihrliche Grodretrte in Fr. pro mr

Atrzahl Verträge. .

Fläche in mr .

Jährliche Grodrente in Fr. ......
Jätrrliche Gmdretrte ia Fr. pro Er

688.41 J 30.86

7463110272,| 2165
194000 | 59494 1136?70
132.601 6.791 63.23

-f121.891 tot.zs

71480.11 4?6734

1894 I 23088 | 41787 I 93756

1.89 | 4.48r)l 10.6F)l 8.89

IV

Kirchen-
feld-

Schos-
halde

ql 
-l216; I - I

136770 I - I

63.23 I - |

Wert I oreis I .""'"-
| - | @ermg

buodu I Mio r'r. | *ro 
".. 

I *ro r..

0,123')l 2,068
2,6314)l 8,543
0,401 J 0,633
0,14e | 0,545

I

I

L

Anzahl

Hud-
ände-

rungetr

l5')
12

3

1r)

0,1298)

3,394
0,263
0,0085)

31

39 r r,iso
11,789

16,794 o,sso



il9

Die Kosten des Wohnhausbaues
Baukosten eines 1966/67 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

r) Ohne Grund und Boden. Do Indexhaus enthäIt 6 Dreieinhalb- und 3 Zweieinhalbzimeryohnungen mit Küche
(elektrischer Herd, eingebaute Küchenkombination mit Küllschrak), Wmcbtüche (Waschautomat für 6 kg Trocken-
wäsche), Tröcktreraum, Estrich, Heizug (ÖlJeuerung) konbiuiert mit zetrtraler Wmwasseryereorgutrg, tuftschutz-
keller, Umbauter Raum; 2935 83.
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III. KONSUMENTENPREISE UND DEREN INDEX,
HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel

(ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst)

lndexartikel (Auswahl), ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung

39

Artikel Mengen-
einheit

DmhschDittspreis itr Rp.
o/s-Yeräo-

derung
Dez.1967

bis
Dez. 1968

Dez.
1967

Miüz Juai Sept. Dez.

1968

1l
1t

200 g
1kg

rl,l
180-200g

1 St.
1 St.
1kg
1kg
lkg
1kc
1kg
1kg
1kg
1kc
1 St.
1 St.
1 St.

1 Paar
1 St.

250 g
500 g

1l
1t
lkg
1kc
1 St.

500 g

1kg
1kc
1kc

500 g

500 g

500 g

500 g
1kg

500 g
100 g
250 s,

76

95

879

zls

29

19

1548

1141

1803

1261

1350

1102

1490

838

49

48

86

75

499

Ltz
281

315

87

97

18

118

83

81

L29

't8
124
734

80

557

253

76

95

856

2t9
,6
26

l7
75+3

1166

t'|37
7205

1331

1121

1513

836

49

48

87

75

503

105

329

319

87

98

18

tzt
82

82

729

80

106

728
7S

557

102
259

76

95

6Db

274

16

1583

1097

7722
1180

726+
1036

7507

813

49

48

89

75

496

105

283

305

87

98

18

72t
86

82

136

90

102
t29

76

5b7

LOz

259

?6

9+

808

275
38

26

20

1616

1088

1814

L23t
1289

1053

1507

779

48

48

89

74
aiJ

102
283
299

99

18

118

87

138

90

102
t26

76

576

LOz

247

76

93

253
814

215
Jö

30

1664

7727

1843

1968

1312

1050

1516

807

48

48

88

74

501

102
283
300

281
87

100

18

118

87

82

139

80

lo2
L20

79

557

94

- 2,7

?,4

- _1,8
+ 8,4

+ 27,7

+ 7,5

1,2

+ 0,6
2,8

- 4,7

+ 7,7

2,0

1,3

+ 0,4
8,9

+ 0,1

8,3

- 10,8

+ 3,1

+ 4,8

+ 7,2

+ 7,8

+ 2,6

- t7,7
_ r0,4

1,2

+ 1,1

3,1

+ 0,8

Pasteurisierte Milch

EmeD talerkäse

Joghut nature

Rindfleisch, Braten .,...
Rindlleisch, Siedefleisch.
Kalbfleisch, Braten ... ..
Kalbfleisch, Voresseo ...
Schweinef leisch, Braten
Schweinef leisch, Voressen

Kalbsbratwurst

Poulets (gefroren)
Speisemagarine

SonnenbluEenöl

Halbweißbrot

Reis, mittlere Qualität
Haferflocken ........

Spaghetti typo Napoli

Kristallzucker
Bienenhonig, einheimischer
Milchschokolade ........
Br4il-Kaffee
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Konsumentenpreise für Kartoffeln, Gemüse und Obst
Indexartikel (Auswahl)

40

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis in Rp,
o/o-Yerä\-
derung

DeT.7967
bis

Dez. 1968

Dez.
1967

Mdrz Juni Sept. Dez.

1968

1kg

1kg
lkg
1kg
1 St.
1ks
lkc
1kg
lkc
1kg
1kc

1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kc

51

58

68

63

85

130

98

110

200

180

220
150

150

737

150

168

65

7A

96

70

111

t25
118

166

320

203

195

öä

120

143

1?0

64

88

105

103

35

135

720
113

300

187

80

148

,*
150

168

48

143

74

86

46

?4

140

96

94

131

130

113

150

198

770

54

68

86

70

99

t25
91

118

200

2e0
153

116

728
155

773

! 5,9

+ ,r,,
+ 26,5

+ 11,1

+ 16,5

3,8

7,L

+ 19,0

+ 11,1

+ 4,5

+ 2,0

6,6

+ 3,0

Gemüse:

Spinat, inländischer ..
Weißkabis
Kohl (Wirz, Wirsing)
Kopfsalat (etwa 200 e)
Kaotten,rote.......
Sellerieknollen .......
Zwiebellr, gewöhnliche

Tomaten, ausländische ........
Lattich .

Früchte:

Trauben, weisse, ausländische . .

Apfe1, Standudware, Kl. I, inl.
Bimen, Stmdardware, Kl. I, inl.
Blondormgen

Bmanen

Konsumentenpreise
(Indexartikel, ohne Abzug von

für Heizung und Beleuchtung
Rabatt oder Rückvergütung, franko Haus)

Tmnenholz
Buchenholz ..... ..... .

Gaskoks .

Zechenkoks
Briketts.
A! thrazit
Heizöl . .

Gas ....

Elektrischer Strom:

Verbrauchst)? It) ..............
Verbrauchst)'p II,) .............

50 kg
50 kg

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

1m3

l kwh
l kwh

1365

1005

2390

2390

2190

1250

1855

30

11,5

7,0

Duchschnittspreis in Rp.
oÄ-Vet^a-

derung
Dez- 7967

bis
Dez. 1968

+ 2,5

+ 2,5

0,2

- _3,8

MarzlJunilSept.

1365

1005

2330

2310

2t20
3160

1645

30

11,5

7,0

1365 | 1365

1005 I 1005

2360 | 2450

%40 | 2450

2735 I 22ßO

3190 | 3245

1630 | 1785

301 30

u,5 I 1r,5
7,0 I 7,0

1365

1005

2390

2390

2190

3520

1685

30

11,5

7,0

r) 3-Zimmer-Wohnung; Beleuchtung, Kleinapparate ; .inkl. Grundgebühren
2) 3.Zimmer-Wohnung; Beleuchtung, Kleinapparate; Kochherd, Boiler: inkl. Grundgebühren

4t

Artikel Mengen-
einheit Dez-

1967

Dez.

1968



122

Berner Index

Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

42

Tnile
Nr.

Artikel, Gruppeo,
Total

1967 1968

Juni Dez. Jahr Ju. Febr. Mdrz

I

4
5

6
7
8
I

10

1l
12
I3
74
15

16
17
18
19
20

2l

24
25

2ß

30

31

34
öD
36

37

38
39
40

4t

42
43
44
45
L6
47
48
49

50

104,7
117,0
111,0
103,9

84,3

104,0
100,6
101,4
100,6
102,1

103,7
101,8
106,8
106,0
109,0

108,5
104,9

97,6
98,9

101,9

L05,7
137,3
107,8
704,4
100,7

100,0
99,8

100,7
98,8

103,1

100,0
97,8
99,8
99,9

100,0
101,9

104,7
103,8
113,6
702,5
103,3

106,7
707,7
103,8
100,6
103,3

102,9
98,2

106,8
101,6
109,0

110,5
101,2

97,6
98,9

702,6

109,9
101,3
111,4
102,5
100,5

99,4
99,7

101,7
98,6

104,4

L07,7
97,8
98,7
99,9

103,1
109,4
110,4
102,6
9r,7

t04,2
103,1
702,2
100,5
702,4

104,6
100,8
106,3
103,5
108,7

108,8
105,3

96,4
98,9

702,2

106,0
111,7
106,6
105,7
100,6

99,8
99,8

101,1
98,1

102,7

100,7
98,1
99,9
99,9

100,0

704,7
103,8
110,8
702,t

95,0

707,5
LO7,5
105,0
100,4
103,3

94,4
93,9

103,4
102,1
109,5

106,6
95,1

103,6
1o2,5
109,4

101,2
109,3
113,0
105,8
100,5

99,4
99,7

r01,7
r00,7
106,2

101,7
100,7

99,0
99,9
99,9

103.6

1o4,7
103,8
110,0
102,1

90,6

108,4
103,7
104,3
100,4
702,4

101,9
87,?

103,4
102,6
109,5

110,0
96,3
98,8
99,5

109,4

105,8
120,0
111,5
112,3

99,6

100,2
99,0

100,5
98,5

104,1

101,7
101,0
99,0
98,2
98,1

103,6

t0L,7
103,8
1r0,6
102,1

92,ö

707,4
102,9
103,7
100,9
t02,4

103,7
92,7

103,4
102,6
109,5

110,0
100,0

98,8
99,5

107,3

104,1
120,0
709,2
106,0

99,6

700,2
99,0

100,5
98,5

104,1

707,7
101,4

98,4
98,2
98,1

103,6

Aqdere Milchprodukte

Fisch- und Fleischkoaserven

pflanzlich)

Kücheniertige Nahrogsmittel u. efkütrlpn d.

Kakaohaltige Nähmittei

Ltisliches KaIf eepulver

Mahlzeiten, auswärts konsmierte
104,9

100,3
101,6

704,7

108,8
702,4
100,1

104,0

103,8
101,5
100,1

104,6

108,8
702,4
100,1

t05,2

109,4
102,5
100,1

104,6

109,4
7O2,5
100,1

Alkoholische Getränke
Alkoholfreie Getr,iDke
Tabakwaren ...,....
Getränke und Tabakwaren 100,7

102,3
101,3
100,3
100,9
101,1
100,8
105,0

103,8

L02,7
101,7
100,2
101,1
101,2
100,9
105,5
103,6

101,8

102,2
101,6
100,4
100,8
100,9
100,8
104,6
103,2

103,8

L02,7
701,7
100,2
101,1
101,2
100,9
105,5
103,6

104,1

t02,7
101,7
100,2
101,1
701,2
100,9
105,5
103.6

104,1

102,6
s9,2
99,3

101,1
1O2,2
101,2
106,8
103,6SchuhrepaatueD

1o2,2 r02,ä 102,1 102,5 102,5 102,2
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der Konsumentenpreise

(September 1966 : 100)

1963

Zerle
Nr.

704,7
103,8
10E,3
102,1

90,6

108,4
103,4
103,9
100,9
1o2,4

98,6
92,1

L07,2
101,9
10s,5

110,0
104,9

98,8
702,7
107,3

r04,1

r09,4
102,5
100,1

102,6
99,2
99,3

r01,1
102,2
101,2
106,8
r03,6

1o4,7
r03,8
105,5
r01,4

90,6

108,2
102,6
101,1
100,e
t02,4

98,6
92,7

107,6
100,6
109,5

110,0
104,9

98,8
L02,7
107,3

108,6
Lt2,O

99,1
101,9

99,6

100,2
99,0

100,5
98,5

104,1

101,7
101,4

97,b
98,2
98,r

10b,2

704,7
r03,8
105,5
10r,1

84,3

106,7
102,9

99,2
101,5
102,4

102,3
92,1

107,6
99,7

109,5

110,0
104,9

98,8
1o2,7
107,3

107,9
118,7
108,5
100,2

99,6

100,2
99,0

100,5
96,6

104,1

101,7
101,4

97,5
98,2
98,1

103,8
103,8
10r,8
101,3
115,2

108,0
109,9
101,2
r00,3
102,1

103,3
89,5

to7,ß
91,9

110,6

110,7
106,1

98,8
104,0
107,3

100,6
105,3
117,8
LO7,2

99,2

100,5
98,8

100,2
96,6

102,6

99,8
95,6
96,4
98,0
97,7

106,7

100,9
r00,2

97,4
98,3
98,1

to+,7
104,3
to?,5
101,7

89,3

106,6
110,7

99,3
100,9
103,9

95,9
99,1

105,3
95,9

111,3

108,7
r06,1
107,2
r05,5
109,6

715,7
132,0
t2]-,0
714,7

99,8

98,8
98,2

100,4
101,9
111,6

100,1
101,6

9?,6
97,8
98,4

109,6

104,1
120,0
106,6
t02,7

99,6

100,2
99,0

100,5
98,5

104,1

t01,7
101,4

s1,5
98,2
98,1

70+,2
103,8
707,2
101,1

86,8

106,8
107,0
100,5
102,0
102,4

102,9
92,L

104,6
98,1

110,1

110,0
104,9

98,8
102,7
r07,3

100,6
98,7

107,5
97,6
99,6

r00,2
99,0

100,5
97,2

105,3

r01,7
101,4

97,+
98,2
98,1

705,2

102,9

104,1

103,4
99,0

100,1
101,1
102,8
101,8
L07,7
104,0

okt. Nov.

103,8
103,8
101,8
101,8
110,8

107,1
110,4
101,0
100,3
102,1

103,3
89,5

10?,6
91,3

110,1

110,7
106,1

98,8
103,5
107,3

100,6
104,0
118,1
102,3

99,2

100,5
98,8

100,2
96,0

102,6

'*' I i*
104,4
103,8
105,8
101,6

96,3

1o7,4
106,1
101,8
100,8
102,4

102,1
90,8

106,0
9?,6

109,8

109,8
103,4

99,2
102,5
L07,7

r03,6
108,3
110,8
t02,7

99,5

100,3
99,0

100,5
97,5

1045

t04,2
10s,8
r04,7
101,4

91,2

106,9
106,5
100,5
101,1
102,1

105,4
89,5

104,6
98,9

110,1

109,8
104,9

98,8
toz,7
107,3

100,6
98,7

112,8
96,4
99,2

100,6
98,8

100,2
97,2

105,3

99,8
100,1

97,4
98,0
97,7

105,2

103,1

109,4
702,5
100,1

104,1

103,4
99,0

100,1
101,1
102,8
101,8
707,7
104,0

t02,7

I

4
5

6
7
8
I

10

11
12
13
t4
15

16
t?
18
19

2t

24
25

26

29
30

31

34
35

38
39
40

99,8
95,6
96,+
98,0
97,7

106,7

104,3

109,4
103,0
100,1

104

109,4
102,5

104,1 \o4,2

103,9
98,5

100,1
101,4
102,9
70t,2
108,3
106,6

r03,4
99,0

100,1
101,1
102,8
101,8
L07,7

42
48
44
45
46
47
48
40

50102,8

to4,2 | ro4,z
103,8 | 103,8
1oe;5 | roo,e
r01,5 | 101,4
1oo;o I ro?,2

1oe,e I 101,2
89,5 | 8e,5

107,6 I 107,6
91,1 | e0,4

110,1 | 110,1

109,4 | r1o,?
106,1 | 106,1
98,8 | s8,8

103,5 | 103,5
107,3 | 107,3

toi,o I t02,4
ez,3 | s6,o

110,6 | 1r4,?
96,4 | 103,6
ee;2 | ee;2

roo,5 | 100,5
98,8 | 98,8

100,2 | 100,2
e6,1 | 95,7

106;2 | 104;?

es,8 | ee,8
101,4 | 100,8
eb,2 | s7,4
e8,0 | 98,0
e?,7 | e7,7

105,2 | 105,2

104,0

109,4
102,5
100,1

104,1

103,9
98,5

100,1
101,4
102,9
101,2
108,3
105,6

102,2 r02,2 102,7 702,7 102,8 102,8

104,2

1o4,7
99,0

100,8
r01,4
104,1
100,9
109,0
106,0

103,3
99,4

100,0
70L,2
1o2,5
r01,3
107,4
704,4

104,9

105,6
t02,2
102,2
101,9
104,3
101,1

104,1

102,6
99,2
99,3

101,1
102,2
t0].,2
r06,8
r03,6

104,1

108,9
98,5

r00,1
r01,4
102,9
r01,2
108,3
105,6



Berner Index

Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

107,6
107,0
108,5

109,3

107,6
107,0
108,5

107,6
107,0
108,5

104,6
704,2
104,9

107,6
107,0
108,5

104,0
118,0
116,3

96,E
125,8
105,8

99,0
100,8

99,4

102,3
t02,2
722,6
100,0
100,0

108,6

102,8
99,3

100,8
101,3

96,ö
101,2
702,7

98,4
100,8
r01,9
101,9

100,6

124

43

Zeile
Nr,

Artikel, Gruppen,
Total

1967 1968

Juni Dez. Jahr Jan. Febr. März

1
2

4

5
6
7
8
I

10

11
12

t4
15
16
17
18
19
20
27

24
25
26

28
29
30
31

B4
35
36

38
39
40
4l
42
43

44

45

Mietpreis: Alte Wohnugen (vor 1947 erstellte)
Mietpreis: Neue Wohnungen (ohne die neuesten)
Mietpreis: Älte u. neue Wohng. (ohne d. neusten)

r05,2
104,6
105,6

Mietpreis: Alle Wohng. (einschl. derneuesteD) 106,2

100,0
98,3

107,0
100,0
100,0

109,3

102,3
702,2
135,0
100,0
100,0

105,6

100,6
99,5

720,2
100,0
'100 0

109,3

102,3
702,2
138,6
100,0
100,0

109,3

102,3
t02,2
138,6
100,0

Kohle

Gas.....
Elektrischer Strom . .. ..

Heizung und Beleuchtung 102,2

102,6
100,2
100,2
100,5

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
102,6
100.0

113,1

102,8
100,0
100,3
100,5

98,5
100,1
101,3
100,0
100,6
t03,2
101,9

707,2

702,O
100,1
100,2
100,4

99,2
100,1
101,1
100,0
100,3
102,4
100,6

774,4

102,8
100,0
100,3
100,5

98,5
100,1
101,3
100,0
100,6
103,2
101,9

L14,4

102,8
100,0
100,3
100,5

98,5
100,1
101,3
100,0
100,6
103,2

Haushaltmaschinen und -apparate (elektrische) .

Kücben- und Kochgeräte
Geschirr und Besteck .

Dienstleistungen von Waschanstalten

Haushalteinrichtung und -uDterhalt . 101,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
103,6

99,8
100,0
100,0

101,1

104,0
118,0
116,3
100,0
100,0
105,6

99,0
100,8
994

100,8

104,0
118,0
702,7
100,0
100,0
t04,2

99,7
100,1
999

101,1

104,0
118,0
116,3

96,8
125,8
106,1

99,0
100,8

99,4

101,1

104,0
118,0
116,3

96,8
125,8
106,1

99,0
100,8

99,4

Post trnd Telephon
Haftpflichtversichermgen 1ür Personenwagen. .

Verkehrssteuem f ür Personenwagen
Unterhalt und Betrieb von Personenwagen ...
Kleinmotorräder (bis 50 cm8) u. Motorlahrräder .

Fahmadbereifung

104,1

103,9
100,0
100,0
100,4

107,6

t05,2
100,0
100,0
702,2

r04,8

103,7
100,0
100,0
100,9

108,6

t05,2
100,0
100,0
102,2

108,6

105,2
100,0
100,0
702,2

108,5

t05,2
100,0
100,0
t02,2

Arztliche Leistungen.
SanitätsEaterial und HeilEittel.

Körper- und Gesundheitspflege .

Zeitungen, Zeitschriften, Bücher
Schreibmaterialien
Radio und Femsehen

101,4

103,0
99,9

100,0
99,9

108,3
100,0

102,3

104,2
99,7
98,1

103,1
119,8
133,3

101,5

703,2
99,8
99,4

70r,2
109,5
113,9

702,3

104,2
99,7

101,3
103,1
112,8
133,3

102,3

105,8
100,4
101,1
103,3
t12,8
133.3

L02,3

105,8
100,4
101,1
103,3
112,8
133,3Sportverustaltugetr . . .

Bildung und Unterhaltung 101,5

103,6

103,0

705,4

102,0

103,7

104,0

105,6

704,7

r05,8

701,7

705,2
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der Konsumentenpreise (Fortsetzung)

(September 1966:100)

1968 1969

Zeile
Nr.

April Mai Juni Jrni Aug. Sept. okt. Nov. Dez. Jahr Juni

707,6
107,0
108,5

110,9
709,2
112,3

110,9
109,2
712,3

110,9
109,2
t72,3

110,9
109,2
ttz,3

110,9
109,2
112,3

110,9
109,2
71.2,3

113,0
110,2
115,3

113,0
110,2
115,3

770,2
108,6
111,5

117,0
112,8
119,4

1

4

5
6
7
8
I

10

l1
72
t3
14
15
16
l7
18
19
20
2l

2+
25
26

28
29
30

34
35
36

38
39
40
4L
42
43

44

45

109,3

702,8
102,2
722,6
100,0
100,0

113,?

102,3
99,2

113,9
100,0
100,0

7t3,7

702,3
99,2

119,7
100,0
100,0

7t3,7

702,3
100,4
119,0
100,0
100,0

773,7

102,3
100,4
116,4
100,0
100,0

113,7

702,3
100,4
118,6
100,0
100,0

113,7

102,3
102,3
118,6
100,0
100,0

115,9

702,3
104,3
1t4,5
100,0
100,0

115,9

109,3
104,3
129,9
100,0
100,0

112,6

t02,3
101,6
722,7
100,0
100,0

120,3

106,3
107,1
772,4
100,0
100,0

108,6

102,9
99,3

100,8
101,3

96,5
70L,2
702,7

98,4
100,8
101,9
101,9

104,9

102,9
99,3

100,8
101,3

96,5
lot,2
102,7
98,4

100,8
101,9
101,9

107,0

102,9
99,3

100,8
101,3

96,5
7O1,2
702,7

98,4
100,8
101,9
101,9

107,0

102,9
99,3

100,8
101,3

96,5
101,2
102,7

98,4
100,8
101,9
101,9

106,0

102,9
99,3

r00,8
101,3

96,5
101,2
702,7

98,4
100,8
101,9
101,9

106,8

102,9
99,2

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0

98,4
100,4
103,6
101,9

t07,2

102,1

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0

98,4
100,4
103,6
101,9

106,1

702,7
99,2

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0

98,4
100,4
103,6
101,9

t77,7

102,1
s9,2

100,8
104,0

95,9
10r,1
103,0
98,4

100,4
103,6
101,9

108,6

702,7
99,4

100,7
702,1

96,6
101,0
102,6

98,7
100,6
t02,?
101,9

106,0

101,5
99,3

100,8
105,2

94,6
r02,0
105,1

97,4
98,7

104,2
r01,9

100,6

104,0
118,0
116,3

96,8
125,8
105,8

99,0
100,8
99,4

100,6

104,0
118,0
720,9

96,8
725,8
106,8

99,5
100,6

99,5

100,6

104,0
118,0
720,9

96,8
725,8
106,8

99,5
100,6

99,5

100,6

104,0
118,0
120,9

96,8
t25,8
t07,7

99,5
100,6

99,5

100,6

104,0
118,0
120,9

96,8
725,8
707,7

99,5
100,6

99,5

100,8

104,0
118,0
120,9

96,8
125,8
107,7

99,5
100,6

99,5

100,7

104,0
118,0
120,9

96,8
125,8
107,7

99,5
100,6

99.5

100,7

t16,0
118,0
L20,9
96,8

L25,8
106,7
99,6

101,8
L02,3

100,7

116,0
118,0
120,9
s6,8

125,8
106,7

99,6
101,8
102,3

100,7

106,0
118,0
119,4

96,8
t25,8
106,8

99,4
100,9

99,9

100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
105,9
101,7
100,9
703,2

108,5

705,2
100,0
100,0
702,2

109,6

105,2
100,0
100,0
t02,2

109,6

705,2
100,0
100,0
702,2

109,9

706,2
100,0
100,0
702,2

109,9

105,2
772,7
100,0
7O2,2

109,9

1o5,7
L12,7
100,0
103,5

109,9

705,7
712,7
100,0
103.5

112,3

705,7
L72,7
100,0
103,5

772,3

105,7
112,7
100,0
103,5

109,8

705,4
105,3
100,0
702,6

L12,2

707,5
772,7
100,0
104,8

702,3

105,8
100,4
101,1
103,3
112,8

102,3

106,2
100,4
101,1
103,3
112,8
133,3

102,3

106,2
100,4
101,1
103,3
112,8
133,3

102,3

106,2
100,4
101,1
103,3
112,8
133,3

104,8

106,2
100,5
10r,2
108,4
172,8
155,6

105,2

106,2
100,5
70L,2
108,4
712,8
155,6

1o5,2

70ß,2
100,5
100,3
108,4
u2,8
155,6

705,2

106,7
100,5
100,3
108,4
7t2,8
165,6

t05,2

106,7
100,5
100,3
108,4
L72,8
155,6

103,5

106,0
100,4
100,9
105,4
112,8
t42,6

106,1

109,1
101,4
100,3
108,4
112,8
155,6

704,7

105,1

104,9

105,4

104,9

705,7

104,9

105,5

106,0

105,8

106,0

105,8

105,7

106,2

105,9

106,8

105,9

L07,4

105,2

105,9

107,1

108,5
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Haushaltungsrechnungen

f)ie Einnahmen pro Haushaltung

Einnahmengruppen

Anzahl HaushaltuEgen ....

pro Haushaltug

I. Arbeitseinlomen
Bsoldug, Lohn des Ehemm ...
Nebenverdienst des Ehemms .....
Irhnausfallentschädigung .........
Verdimst der Hausfmu usw. ......

Zusamen

II. Anderes Einkomen
Bezüge aus Vesicherungen ......,.
UDteßtützugen
NettGrtrag aus Güten usw. ....,.
Andere EimabEetr ..............

ZEamen
III. Wükliche Eianahmen
IV. wirkliche Augaben
V. Eiruhmenübeschuß ...

I. ArbeitseiEkomen
Beoldung, Irchn des Ehemms . . .

Nebenverdieust de Ehemms .....
Lohnausfallentschädigung .........
Verdienst der Hausfrau usw. . -....

Zusmen
II. Ardem Einkomen

Bezüge aE Vereicherugeo ...,..,.
UEteßtützmgeE
Nettcrtrag au Garteu usw. ......
Andere Einnahmen , . . - . . . . . . . . , .

Zusmen
UI. Wirkliche Eimabne!
IV. Wirkliche Ausgaben
V. Eiuabmeuübeßchuo ...... - -.. -.

r) K : Konsumeinheiten.
t) EE : Schweizerische Emährutrgseinheiten.

") Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel,

Arbeiter

Absolute Zahlen (Fruken)

34

3,6

2,6

8,3

1,0
2,4

3,2

9,7

26

4,0
2,4

9,8

19 898

2+3

82+

,r*
476

Älle
HaushaltugeD

1967 | 1068

48

4,2
2,6

3,6

10,3

22

3,4

8,6

19 332 lle 564 I 4941

383 | 1557 | 1634

6135 121 645 121 8s3

6223 l2O 8O5 12L143

-88 I 84ol rbo

18 r38 119 2t7 | 6L30 l|20 743

t42l roll 111 178

.;l ,;l r;l iu

3e2l 13461 16501 377

ä518 120 240 l2rr75 I 6534
5525 119 e02 120 581 | 6674

-rl B3El 5e4l-140

79 525

447

64
1 139

e3,81 8e,01 88,2

0,2 I 0,8 I 1,1

e4,21 e2,31 e2,s

1,4 I 2,7 I 2.1

4,3 I 5,5 I 4,e

e2,41 8e,31 8e,41 8e,61 8e,zl eo,7

o,7l o,7l o,8l 1,81 o,7l o,ö

.,;l ;l ;l ,,ul ;l ;

44 BeaEte ud
Angesteu te

7937 I
1938

ts37 I
1938 1967 1968 Lss t- I

1938
1967 1968

56

3,5

2,6

E,5

5l
4,3

2,5

70,4

26

4,3

3,8

10,8

25

4,5

3,9

11,0

5663

45

44

5752

;
217

)0 088

399

35

1 123

t0 259

462

48
7 724

6726

170

26

196

t8 894

;
981

6L57

92

o

280

tl 497

489

28

7 291

1 808

23 305
2t 877
I 434

1 617

22 582

2L 684
898

P( Eettzab len

93,8

,,,

0,2

4,0

92,8

1,8

0,2

5,2

92,6

2,1

0,2

5,1

92,9

t
0,5
3,5

93,4

1,6

0,2

4,8

92,2

,a

0,3

5,4

6,2

100,0

101,4

-1,4

100,0

96,1

3,9

7,4

100,0

96,6

3,4

7,1

100,0

100,1

---0,1

6,6

100,0

98,3

7,7

7,8

100,0

97,2

2,8

n,8

100,0

102,1

-2,L

100,0

93,8

6,2

7,1

100,0

96,0

4,0
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Die Ausgaben pro Haushaltung

Nahrugsmittel
GenußEittel .........
Bekleidug
Nettomiete
Wohnugseiarichtug ...........
Heizung und Beleuchtug .......
Rei oiguag
Steum ud Gebü.hren

VeEicheruDgen 6)

,rrr*",
Gesundhei Lspflege

Bildung und Erholung
Verkehreausgaben
Vemchiedene

Zusammen

Augaben imgemt .. . .... ,. . ..

NahmgsEittel
GenußBittel
Bekleidug
NettoEiete
WobrugseiEichtug .. . .. . .. .. .

Heizug ud Beleuchtug .......
Reinigung
Steuem ud Gebüüreu
VNicherungen 6)

,o.'*"t
Gsudheitspflege
Bildung ud Erholung
VerkebEausgabeo
VeEchiedeDs

Zusumen

AusgabeE i$gesmt

r) K : Konsumeinbeiten.!) EE : Schweizerische Emährungseinheiten.
u) Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel.

') Steuern auf crund des steuerpflichtigen Einkommens im Durchschnitt der Jahre 1965/66.
5) Inklusive Alte!s-, Hinterl6seqen- und Invalidenversicherog.

Beamte und
AngesteLlte

1e68 l1ree3#l roez I r,soe

34

3,5

2,6

8,3

4,O

2,4

9,7

26

4,O

2,4
3,2

9,8

Absolute Zahlen (Frmken)

r5o0l 44?014453 l.5ozl 4258 | 4205
1461 667 I 630 13rl ?341 613

5t6l 1752 | 7704 5661 t?25 | 1782
72801 2937 I 2957 1433 | 3292 I 3216
2541 e?e I 840 2L4l eB8 | e1e

srel 6s1 | 650 3561 ?0r I 648

10tl 262l 298 u3 l 255 I zst
338 | r386r)1 1 3?81 r 1

6?51 2673 | 2888 6351 2?83 | 284L

l5 693

1 384

2 242
1 108

7L6

5 450

635?

521

161

262

1317

l5 940

I L77

2 398

1 169

700

5 744

6223 | 20 805 | 27 143 20 581 | 66?4 | e1 8?1 I 21 684

PrcmtzableE

22,5 1 te,4 | 1e,4
z,ol s,4 I 2,8

8,5 I 7,s I 8,2

2r,61 16,r | 14,e

3,6 I 4,5 I 4,2

5,31 3,2 I 3,0

r,7 I r,2 I 1,3

b,7l ?,r.)l 6,6.)
e,5l 12,7 I 13,1

79,7

100,0

26,5

100,0

80,31 ?4,5 | 73,5

5,61 6,e I 6,8

z,el rr,e I rr,r
2,41 4,8 I 5,4
3,eI 3,5 I 3,2

l!3,!l ,sez I rsea

Alzahl Haushaltungen .......... I f0 48

4,2
2,6

3,6

r0,3

Kopfzaht... I I s,r

5,),; ::.:. I n"^'o''** | ;';
Quetst)...J I 8,5

r4s7l 4649 | 4717

4381 17711 1623
t04Bl 2636 | 2636
26el s72l 758

277 I 1235t\l tt
483 | 2580 | 2936

24,71 21,5 | 2r,o | 27,r 1 23,3 | 22,8

2,41 3,2 I 3,0 I 3,0 I 3,1 I 3,1

8,Bl 8,4 I 8,11 ?,el 8,e I 7,e

20,61 r4,1 | l3,e | 18,e1 r3,2 I r2,8
4,1 I 4,7 I 4,ol4,eI 4,eI e,7

E,ll 3,8 I r,1l 4,71 B,B I 3,2

r,6l 1,3 I 1,41 1,51 1,3 I 1,5

6,41 6,7.) I 6,1.)1 5,0 I 6,21 I 5,

s,zl 7z,B I r3,z | 8,zl 13,0 I I4,2

?6,0 | 74318].,71 77,2 | 74,s
5,6 I 6,51 4,31 5,e I 6,3

10,5 | 10,6 | 6,31 e,e I 10,1

4,8 I 5,zl 2,81 3,8 I 5,1

3,6 I 3,41 4,el 3,8 I 3,6

77,2

5,e

9,9

3,8

3,8

22,8

100,0

7 4,5

6,9

11,3

4,8
3,5

25,5

100,0

81,7
4,3

6,3

2,8

4,9

18,3

100,0

51

4,3

2,5

J'o
10,4

26

4,3
2,7

3,8

10,8

25

4,6

3,9

11,0

168 I 611

261 I 664

83 I 268

80,8

5,r

2,5

4,3



Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung

56lnlurl*
8.5 I 4,21 4,8 | B,+

2,2 I 2,6 I z,bI 2,2

2,61 8,6l B,5l 2,7

s,sl ro,sl ro,al 8,6

4,8 I 4,bI 8,6 I 4,0
2,7 I 2,7 I z,zI 2,4
3,8 I 3,eI 2,6 I 3,2

ro,8 l u,ol E,al e,7

128

Nahrogsmittelgruppen

Arbeiter

4ß2,7

70,1

18,5

2A,B

545

0,4
14,3

d'o
35,9

1,3

0,8
9,7

2,0

?,5

4,6

47,6

1,4

27,4

8,1

L46,2

L7,l
1,7

2,5

9,4

5,0

3,9

22,9

187,9

188,0

t,2
130,2

46,3

35,6

0,2

81,9
2,9

5,3

4,9

1,7

62,9

0,8

13,5

6,4
1,4

0,6

Bemte ud
Argestellte

26

L,0
2,4
3,2

9,8

Frische Mitch I
Pasteurisielte und Vorzugsmilch..... kg
Butter ... . ............ kg
Käs ..... .......... .... kg
Eier ..... ......... Stück
Tierische u. gemischte Fette ....... kg
Rindfleisch .......... kg
Kalbfleisch ............. kC

Schweinefleisch ....... kg
Schaf- und Ziegenlleisch ........... kc
Pferdefleisch ... ......... kg
Geflügel. ..... kg
Kmiachen ..... kg
Arderes Fleisch ......... kg
Eingeweide ............ kg
WustwdeD ......,.... kg
Friscbe Fische .......... kg
SpeiseöI... t
PflureDfette ............ kg
Maguine .............. kg
Brot ..... ......... ... kg
Mehl ..... ..... kg
Grieß . ... .. ... kg
Mais...... .............. kg
Reis ..... ............. kg
Haferuudcemte.. ..... kg
Übrige Mehle . . .. ... . . .. kg
Teigwaren.. ............ kg
Kartoffeln..... .......... kg
Frischgemüse ............ kg
Hüseilrüchte'), Dörrgemüse ...... - kg
FrischsKemobst ....... kg
Frisches Steinobst................. kg
Frisch6 Beroobst .... -... -...... kg
Dörobst ...... kg
Frische Sildfrüchte ...... kg
Gedörte Südfrüchte ............ . kC

Schalenfrüchte. ....... kg
KonJitüre ............... kg
Bienenhonig .......... kg
Zucker.... ... . kg
Kakao .. ...... kg
Kakaohaltige Nähmittel...... .. .. . kC

Schokolade ............. kg
Kaffeeud Surogate.............. kg
Lösliches Kaffeepulver ........... . kg
Te ud Suogate ................ kC

678,4
*

22,+

74,4

483

5,8

16,6

77,4

23,1

0,3

0,6
1,5

I n,n
J

3,0

27,O

2,9

10,7

) 'n'o
L75,5

22,8

4,8
1,9

10,6

8,2

2,9

21,9

270,6

175,5

2,0

156,6

33,ö

27,3

1,7

38,r

6,9

2,8

1,3

?5,2

855,4

94,0

17,8

626

o,2

72,6

3,6

32,4

7,5

0,5

9,1

l,ä
7,8

4,5

14,7

3,6

19,5

3,9

9,0

136,6

74,7

t,7
2,0

10,6

4,4
5,0

23,0

779,3

178,0

1,1

119,0

37,0

29,4

0,6

79,7

2,4
4,8

5,6

2,8

53,6

0,5

5,7

11,8

5,8

1,6

1,0

870,4

120,8

26,5

30,0

481

0,1
13,6

e2,6

0,6
0,5
7,7
1,9

1,6

6,0
46,5

4,6
16,8

3,9
't,5

7X2,5

tß,7
1,7

1,8

10,5

4,0
5,1

2L,5

158,1

173,6

0,6
119,1

48,2

26,4
0,1

84,+

4,7
4,5
3,9

56,5

0,4
7,7

72,3

5,3

1,6

1,0

?06,6

20,6

14,3

49?

7,O

15,0

to,7
28,7

0,3
1,4
1,6

, 6,7

3,8

30,2

2,4

, 15,0

197,6

25,7

ö,0

2,3

rl,3
s,9
1,6

24,9

2&,8
201,0

1,8

153,1

31,5

28,0

1,6

28,L

2,7

7,O

2,7

0,7
1t,t

488,1

83,9

25,4

34,E

571
0,2

14,9

3,1

35,7

0,?

0,4
8,1

2,9

7,5

5,5

49,5

ö,o

16,7

4,8

6,1

141,4
19,4

1,9

10,5

5,1

5,9

24,5

187,5

188,0

1,1

142,0

69,6

31,6

0,1

97,9

5,6

5,1

3,0
66,3

0,6

9,6

t4,3
6,7

1,7

0,0

660,9

23,5

146
474
5,0

17,7

11,9

19,4

0,2

1,4

3,6

2,4
25,0

3,2

0,8

229,5

722,2

7?,7

22,0

503

10,5

28,3

1,8

0,2

8,4
0,8

8,2

4,3

39,9

3,e

16,5

4,3

10,0

124,2

11,8

1,6

7,4
11,9

6,3
23,L

169,1

166,1

0,9

t05,7
27,l
22,1

0,9

77,2

1,7

6,4
4,1

42,6

o,2

3,8

9,8

5,1
1,6

1,1

257,2

75$,7

27,5

25,1

450
0,0

t2,4
3,9

29,6

0,5
0,5

1,0

1,6
47,6

5,6

16,9

3,0

9,9
123,8

14,1

1,6

1,3

10,5
2,9

4,3

78,7

129,8

159,5

0,3
97,2

2L,3

0,2
7t,4
1,9

3,6

4,8
47,L

0,2

6,0

r0,4
3,8

1,5

1,1

)

) 
,,,n

161,2
21,0

4,8
1,6

9,9

7,2

3,7

20,0

188,2

L59,7

2,1

r58,9
34,8

26,9

r,7
44,5

1,9

6,E

2,9

1,6

77,8

4,6

4,0

7,9

0,7

ö,1

3,6

8,3

0,6

9,2

1,3

7,?

0,8

r) K : Kommeinheiten. r) EE : Schweizerische Emätrrungseinheiten.t) Querts : Verbrauchsein-heiten nach Eugel. ') Bohneo, Erbsen, Limen ausgekemt.

46 AIle
HaushaltungeD

1937 I
1938 1967 1968 7s37 I

1938
1967 1968

7s37/
1938

1967 1968
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl)

I Stellensu-
I chender) auf
| 100 offene

I 
Stellen

25

26

19

170
35

31

29

67

75

62

49

35

29

56

43

40

r) OhDe veEittelte Gelegenheitsarbeiter(-innen).
,) Gmzarbeitslose, sowie noch in Stellung belindliche Stellensucheude.
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Stellensuchende und Ganzarbeitslose r)

1) Ende des Monats beim Städtischen Arbeitsut gemeldete Nichtvemittelte.

Arbeitslosenversicherungskassenr)
Kassenmitglieder

r) Die Angaben betreffen zum kleinen Teil auch außerhalb der Stadt BeE wohnhafte Mitglieder.

49 BeruIsgruppen, Geschlecht
Bstand EDde

März Juai September Derember

346

906

70

34

7745

2899

10

433

773
212

6469

361

344
881

91

38

1822

2908

10

429

L73
271

6535

374

340

E65

88

36

1860

2904
10

u7
t7L
273

6530

406

334
853

88

t854

2720

7

431

168

2to

6317

387

Bekleidungs- und Lederubeiter
Papierarbeiter, graphische Arbeiter

MetaII- und Uhrendbeiter

Kaufn, Angestellte, Verkaufslrereonal

FraueD

Zusmen 1968

Zusmen 1967

6830

7027

6909

7072

6936

7027

6704
6889
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Arbeitslosenversicherungskassen 1) (Fortsetzung)
Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

r) Die Angaben betreffen zum kleinen Teil auch außerhalb der stadt Bem wohnhalte Mitglieder.
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern

6.903)

5.45

6.95

6.65

6.70

6.909
6.506)

6.903)

6.55

Arbeits-
zBit in
Stmden
okt. 68

16'l nnl

46'I nn)

454)

45a)

46'I nn)

45

45

46'I nn],

45

5.501
5.751)

6.45

5.70

6.30

5.75

257.355\

297.3561

24?.306)

199.103)

1040.-0)
996.401r)

277.20tr\

r) Abkivungen;D: Durchschnittslghg,M: Mindesflohn, St.: Stunde,W:Woche,Mt.: Monat.,) Inkl, Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen.
s) Lohnklasse A: Bei Lehrabschluß oder gleichwertiger Qualifikation.{) Sommerarbeitszeit.
5) Ab 3. Jahr nach der Lehre.
c) Ab 2. Jahr nach der Lehre.
7) Ab 4. Jahr nach der Lehre.
3) Ab 4. Jahr der Tätigkeit.
D) Erhöhung je Dienstjahr im gleichen Betrieb Fr. 30--.

1o) Ab 5. Jahr der Tätigkeit.u) Ab 11. Jahr der Tätigkeit.

45

45

45

45

4it

45

44

44
44
44

50

50

50

52

Berufe, Kategorien

Baugewerbe
Maurer . . .

Bauhandlange r
Gipser ..
Maler . . .

Dachdecker
Plattenleger
'lapezierer

Holzbearbeitung
Zimerleute
Möbelschreiner

Me tallver arbei tendes
Gewerbe
Schlosser

Spengler.
Heizungs- u. Lüf ungsmonteure

Kat. A ..
Kat.B..

Elektroinstallateur Kat.A
Elektroinstallateure Kat.B

Graphisches Gewerbe
Handsetzer u, Mascbinensetzer
Maschinensetzer
Buchbinder
Buchbinder-HilIsarbeiter. . . . .

Andere Berufe
Bäcker: selbständige Gehilfen.
Chauffeure
Fuhrleute

6.303)

5.-
6.15

5.85

6.01

6.306)

5.806)

6.60) | 6.603)D
D
M
M
D
M
M

NI

M
M
M

M
M
M
M

st.
st.
st.
st.
st.
St.
st.

st.
st.

st.
st.

st.
St.
st.
st.

w
w
w

Mt.
w
w

1.69

1.35

1.95

7-7 55\

7.75

2,.20

1.?1

7.7 5

b.25 | 5.25

6.60 | 6.60

6.30 | 6.30

6.21 | 6.40

6.606) I 6.60c)

6.106) | 6.106)

D
D

M
M

M
M
M

1.506)

7.?0

1.78

1.63

6.30 | 6.603)l 6.60a)

5.75 1 6.05 I 6.05

5.-1 | 5.50?)l 5.501
5.-,) I 5.501 | b.bo1)

5.eol 6.301 6.30
5.201 5.601 5.60
5.25 I 6.-l 6.-
4.851 5.501 5.50

86.-
96.-
74.-
64.-

260.-
75.50m)

69.J0)

237.7 56)

287.75\
220.906)

178.303)

24L.2b6\ | 25O.7b6)

274.ziol | 290.,1üß)

227.4Oh\ | 285.706)

183.303) | 189.eos)

1000.-e) I 1040.-0) | 1040.-§)
265.40r)l 285.60u)l 285
249.20u)l 167.6g1111 267

Okt. I April
1967 | 1968

Lohn-
artl)

Lohn Lediger

pror)

in Frmken')

okt.
1939

okt.
1968

April
I 969
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Einigungsamt des IL Assisenbezirks in Bernl)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand

1968...
1967 ...

auf
gemeiu-
sameD
A!trag

Schieds-
ver-

fabren

54

Jahre

Behandelte
Streitigkeit Einigungen Nicht z$tadegek.

Abschlüsse StreitgegeNtandr)

über-
haupt

da-
vo!
im

Bau-
ge-

werbt

duch

über-
haupt

i!f. Ableh-
nung durch

übri-
ge

Ab-
chlrrß
von
feif-
v_er-
ragen

Löhn

An-
stel-
lung
oder
Ent-
lre-
sug
von

Arbei
tern

Son-
stiger

m-
nit-
telb.
Ver-
stäa-
dig.

Ao- I

nah- I

med.]
Ver- |

mitt- |

lungs- |

vor- I

schl. I

Schieds-l
spruch I

Ar-
beit-
geber

tu-
b€it-
neh-
me!

1968 ....
1967 ....

2 I t l 2 2

r) Umfassend die Amtsbezirke Bem, Seftigen, Schwdzenbug.

'z) Eine Kollektivstreitigkeit kam mehrere Streitgegetrstände umJ6sen.

Gewerbegerichte 1)

l-
d*ch lEö
Arbeit- I { Eg"u"'lfE

Itl'

Uner-
ledigte
Kl,agen

-l

q9
!9E

E

UN
6q

ES
tr

hG
übr
u19

r) Stadt Bem Eit Boügen, Köniz, Mui, ZolükofeD.

53

Jabre

Zw
KemtDis
gelugte
Sheitig-
keiten

Verm ttlugsverfahren

voa
AEtes
wegen

auJ Artrag

über-
hauptder

Arbeit-
geber

der
Albeit-
nehmer

2 o 2

D'

Jabre

Erledigte KLagen

dreh Urteil ohne Urteil

..i c
>E
o0
'3Ee3

zugunsten des

üb€r-
haupt

auSer-
gericht-

lich
Ver-

gleich

Ableh-
augd.
ZEtäD-
aligkeit

über-
haupt

1968

1967

58
48

356
355

I
2

6
5

5

10

I
4

l9
l9

343
338

52
46

I
I

396
385



V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

Gewerbliche Betriebe 1965r)

56
Wirtschaf tsgruppen,

Betriebslten

Ge-
werb.
liche
Be-

Beschäftigte
isgesaEt Schweirer

Ausländer
ißgesamt

Ausländer mit
beschränkter
Aulenthalts-
bewilligug

total Frauer total Frauen total Fraue! total Frauen

Steinbrüche, GrubeD

Industrie und Hudwerk:

TextilindNtde
Heretellug von Kleidem, Wascle,' 

' ' '

Schuhen und Bettween
Verarbeitug von Holz ud Kork . . . . .

Kindemagen, Spielwaen, Sportgeräte .

Papierindus trie
Craphisches Gewerbe . .
Herstellug und Bearbeitug von Leder
Kautschukindustrie, Kunststof f yerubei-

tuDg....
Chemiscbe Industrie
Beilbeitug von Steinen und Erden . . ,

Metallildustrie md -gewerbe
Mmchiaen, Appdate, Fatrrzeuge ......
Uhrenindwtrie
Bijouterie, Gravier- und häBemstalteD
MusikilstrEente
Industrie md Hmdwerk zus,ffien . . ,

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Go- ud Wmserversorgug
Kebrichtvemertug, Kläraolagen ..,....

Dienstleistugen zusrmmen

IE guren ...

301

7
20

370
200

l1
266
45

I
3l
56

297
301

13

12

55

4 061

103
't63

I 861
I 379

15
372

5 136
176

81
I 645

785
4 833

10 480
28

204
92

a

7 672

485

7 275
Lzt

8
155

1 698
29

I
669

58
326

L 925
I

52
5

55

2 8?t

87
455

7 752
1 149

8

4 181
t7L

45
I 427

629
3 876
8 261

25
187

69

5

t 085

1

248

7L7
114

96
775

2S

I
822

54
286
130

I
50

1

1 190

16
308

709
230

?
90

966
6

36
1r8
266
s57

2 2L9

!7
23

587

237

498
,l

D

59
4r:

47
4

40
796

1 032

l3
282

548
165

?
78

810

33
74

219
757

1 754

12
I6

532

2i
413

o
64

387

37
a

31
659

I
1973

706
6
1

1593
37
76
53

627
154

348
921
r03

I
28
39
56

725
39

31 854

| 644
823

4202
2 246
7 637
2 076

le9
2 998
5 354
4759
4 908
6 984

682
158

?83
874
610

8 339

514

v

1 067
6 524

543
804

44
I 467

638
7 457
2 582
4733

389
68

60
439
287
624
359

24 775

7 365
788

32

3 801
11 646
I 684
2 04t

137
2 908
ö 149
1 743
2 608
4 910

626
t63

195
497
693
620
585

5 633

486,:

I 011
6 692

510
?82

42
1 435

632
1 494
1 648
3 322

65

64
406
236
329
346

7 139

4279
JA

401
600

53
35

90
206

16
2 300
I 074

66
ö

28
36

190
251

26

2706

2E

56

32
6

934
811

33

6

5l
196
l3

6 805

3 867
3l

344
31
16

1
38

160
I

1 793
887

22
I

18
t7

725
LS7

14

2346

?

20
150

25
12

1
I

6a
69E

10
1

6
10
39

].67
I

4475

7762

t8 168

,2 574

t7 825

t0 ?57

L2 796

t5 751

l9 360

25 658

5 370

16 823

2465

6199

3 898

l3 60r

1E38

4205

r) Betriebszätrlungsergebnise.

HersteUung von Spirituosen ud Ge-

Private Versicherugsinstitute

Vercittlug, Verlei.h, Beratmg

Gesudheits- ud Körperpflege
Private Schulen ua eiziiluigsinsiiiuiä
Museetr, Bibliothekeu .....
Wissemchaf tliche VersuchsmstalteD,

Wohlfahrtspflege ..
Unterhaltug, SIrcrt
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Industriestatistik 19671)

Industrielle Betriebe und Beschäftigtez) nach Wirtschaftsgruppen

57
Wirtschaf ts8ruppen Be-

triebe

Beschäftigte
insgesamt')

Schweizer Äusländer
insgesamt

Ausländer mit
bef!isteter

Aufenthalts-
bewilligung

total weibl total weibl. total weibl total I weibl.

Nahrungs- und Futtemittel3) . . .

davon Fleisch .. .. . :. . :. :.:
davon Milchprodukte ,.. ..
davon Getreideprodukte . ..
davon Früchte und Gemüsekonservena)
davon Kakao, Schokolade, ZuckeMaren
davon andere Nahrungsmittel, Futter-

mittel . . .

Spirituosen und Getränkes)
davon Spirituosen
dayon Bierbrauerei ........

15

1
4
1

1

6
I
4
1

30
11

1
10

4

4

30
1

29

7

67

1

7

72

46
5

11
30

26
I

38

1

1

2 407
506
297
203
207

1 138

57

74
20
54

802
381
411

10

800
44n

38
2t2

44

749
72

303

4 584

7

4ß

1 491

598

2 030
677
230

1 123

I 301
7 074

884
I 408

I
94

60

30

7

:
505
236
260

I
542
303

1ö5

19

48

45

134

1465

13

592

36

120
2+
56
40

r745
1585

55
105

5

20

6

1002
729

ß2
44

727
610

45

55
15
40

435
143
234

8

427
2lß

22
116

48

602
10

I 513

217
148
116
774

592

205

3 616

7

34

1 343

390

7 423
366
156
901

7 352
5 555

659
1 138

I
86

49

70
39

60
302

5

:
276

55
r54

7

262
t23

77
80

t7

41.

39

69

1017

8

53?

93
27
35

959
815
4t

103

5

20

5

r45

98

968

72

148

208

607
311

1949
1459

265

8

11

894

74
60
91

424

72

19
5

t4

238
127

2

16
96

19

15

t47

479
59

15
67

308

7

2

:
289
181
106

2

280
180

1ö
't5

8

7
1

6

65

4+8

5

55

2l

786
770

14
2

I

841

77
56
91

389

t2

17
4

13

336

113
1

329
206
t4
78

t7

14

128

10

102

189

534
278

67
189

1478
1082

188
208

126

85

805

8

10

45t
57

15

282

7

2

264
167

96
1

254
166

14
64

8

6
1

5

57

396

5

24
1

2l
2

608
598

I
I

I

davoq Garne, Zwirne und Fasern ....,
davon Gewebe
davon Stickerei

Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwarens) ...
davon Kleider und Wäsche, gewoben ..
davon Kleider und Wäsche, gewirkt6) ..
davon andere Bekleidungsutikel ... . ..
davon Herstellung und Reparatur von

Schuhen ..
davon Bett- und Haushaltwäsche, Bett-

waen6) .

Holz ud Kork (ohne Zimerei)?) .......
davon Holzwaren
davon Holzmöbel, Bauelemente, Ein-

bauten..

Papierindustrie

Graphisches Gewerbe .

kder (ohne Scbuhe)3)

Kautschukindustrie, KunststotfT) . ... ...
Chemische Industrie

Beubeitung von Steinen md Erden . . . . .

Metallindustrie und -gewerbe
davon Herstellung von Metalleno) . ....
davon Herstellung von Metallwaren ...
davon Metallgewerbe,.,...

Maschinen, Apparate, Fahrzeuge ........
davon Mrechinen, Appüate
davon Fahrzeuge, Transportmittel ....
davon Repüaturbetriebe . .

Uhrenindustrie

Bijouterie, Gravier-, Prägeanstalten .....
Musikinstrumente

304 6240 t7 546 3793 5809 2447 4872 2L07

1) Erhebung des Eidg. Statistischen AEtes vom 17.-30. September 1967. Die Ergebmsse von 1968 lagen bei
Redaktionsschluß nicht vor. '1) Einschließlich der nicht den Sondervorschritten für industrielle Betriebe Unter-
stellten. 3) Hestellmg. a) Undsuppenpräparate. 5) Undgestrickt. 3) UndVorhangnäherei. ?) Verarbeitmg..) Herstellung und Bearbeitug. 0) Und Gießere.iprodukten, sowie AEaturen.
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Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit

r) Ohne BerücksichtiguDg von 7 (2) für Nachtarbeit und 5 (1) für Sontrtagsarbeit ausgestellte Bewiltigungen

Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtige
Tagesarbeit

r) Ohne Berücksichtigung von 3 (13) «Bis auf weiteres» oder «Für das gmze Jahr» ausgestellte Bewilligungel
ud f (-) «Bis auf weiteres» Iür unuterbrochenen Betrieb ausgestellten Bewilligung.

r) Je Schicht.

Industr Bewilligte Arbeitsstunden58

Industriegmppen

Textil und Bekleidung ......
Nahrungs- und Genußmittel .

Graphische Industrie
Metall und Maschinen ......
Ubrlge.

Zusammen 1968
Zusammen 1967

Drlrrruct-t Ds-erteltel"'äie""l I vorübergehende | | *iirist"Bewilli-lBewilli-l l-l I Arbeits-
su,s". 

lsuosen | 
überzeit I *"ao.t I ::X- I ,"ll"L, | "gg;"

Itrietteol l"ou't l"iuätl I

I
7

47

57

18

I
5

74

l4
t2

390
57 474

171 l3t
122 568

I 574

-l -l 3eo

1

188

46
45

- | B6s I s783e | 63688
I 696 | 1184 1182 0r1 1199 087

r0 476 I - 1133 044 1143 580
165l -l e73ells12e

137 | 20 337 1549

5327

o23
zt iea,468 | 17 689

Art der Bewilligungen

Verschiebung der Grenzen der Ta-
gesarbeit.

Zweischichtige Tagesarbeitl). . . .. .

Erte,te 1,,$iä,Ä;r*llrl:o.l "fsl,fl:.
*iuiäo.", I g:+q9" I gE'gen in

I erhielteD I Tagen

196811e6711e68 rsozlrsoslrsoz

InBetracht
fallende

Arbeiterzahl

1968 1967

4

18

4

t7
3

I
4

I
239

I 196

370
889

89
822'

19

2662)
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen

60
VerutaltuDgetr

l.Viertel-
jahr

2.Viertel-
j ahr

S.Viertel-
jahr

4.Viertel-
jahr Jahr

1967

1968

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele . ....
Übrige Sportanlässe
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen .....,
And, Veranstaltungen

Zusammen

Billettsteuerpllichtige Bsucherzahl

621 512
65 292
34 033
61 105

t4 387

l0 014
25 988
I 942

27 503
58 339

4 960
234 963

618 428
34 615

26 071
to3 124

7 050
19 995

2 656
I 321

72 892
182 568
146 551

534 995
13 395

10 686
8t 890

13 602

t0 157

| 437

I 448
86 738
I 803

229 342

643 304
62 211
27 391

46 502
tt 924
4 093

84 071

4 501

29 613
99 384

55 790
192 238

2418239
l755l3r)
98 181r)

2S262ts)
26311
34759

t40211
r8536

I z+sss
317353
245721
803094

2 399 441

l5r 6r5
94 002

305 864

22 877

80 494

123 782
t4 428
42768

274 940
228 585

907 548

168 038 222 271 993 493 261 022 644824 4 686 344

Zahl der abgerechtreten Veranstaltunge!

6 337

99
358
2t
l2
5

85

85

97
238

3

89

6239
78

320
61

18

65

61

35
256

6
61

6 382

t7
ll3
43

t8
eo

27

38
358

3

76

6 353
91

320
70
t4
ll

149

75

t0l
308

11

127

25 3tt
285

Ilil
195

26
52

331

248
271

I 160

23
353

24 434
307

979

194

24

98
432
209
ooo

I 097

55

638

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen ... . ..
And, Veranstaltungen

Zusammen 7 429 7 200 7 107 7 630 29 366 28 689

Einschließlich: 1) Abomemente, Besucherhefte ud Pauschalverechnungenl r) Bsucherhefte; r) Besucher-
aboreEente.
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen (Fortsetzung)

Einschließlich: r) Abonnemente, Besucherhefteund Pauschalverrechnungen; !) Besucherhefte; 3) Besucher-
abomemente,

Betreibungen und Konkurse

Betreibungeu

ZahluDgsbefehle
Viertelj ahre

Pfän-
dugea

Pfmd-
veryer-
tugen

Vd-
lust-

scheine

über-
haupt

be-
stätigt

1. Vierteljahr . .. ..
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

Jahr 1968

Jahr 1967

4 685

6 258

6 394

6 829

210
1522
1845

1889

45

4t

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

330 722
58 693

35 882

50 675

6 990

tt 487

30 627
2702

t7 991
24 415

662
43 075

613 921

276 414
137 863
93 649

170 214
I 889

41 189

I l9 591

3 628
40 051

96 798
56212

229 076

l.Viertel- I 2-Viertel- I 3.Viertel- I 4.Viertel-jahrlj"u.lj.ulj.u

325 359
26 484
20 367

75 553

I 431

18 499

775
3 198

23 210
43 540
26 504

275 100
r6 631

I 588
54 463

7 013
6 146

322

4 452
28 553

312
93 008

333 904

5t 444

27 453
24 419
5 3r8
5 017

90 86s
| 427

14 599

32 706
13 430
68 465

I 265085
1532521\

12308
32948

146137
5220

40240
108884
57 944

231052

9861 I
llso 

I

667 I

878 |

1487 I 858

1060 I 741
1626 | 911

1634 | 1036

5807 | 3546

602s | 333427tl 79tO

62 N achlaßverträge

Eröft-
nete
Kon-
kuNeve!-

worfenüber-
haupt

davou
für

betrei-
busen

I 7
t2
I

17

3681

2053
I
2

I
I I
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Gastgewerbe
Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

63

Waengattungen

Eit einer
Käufe

Kaufsumme von Fr.
Käufe

im
gaazet

Kauf-
summe

Fr.

An-
zahlutrg

Fr.bis
500

501-
1000

1001-
2000

9001-
5000

über
5000

Hausrat für Privatg,
Musikinstrumente,.,.
Nähmaschinen
Büromasch., Kassen . .

Gewerbl. Maschinen. . .

Anderes Geschäftsinv..
Fahrräder
Motorräder
Personenautos
AndereAutomobile...
Verschiedenes

Zusammen l96E

Zusammen 1967

27

6

4

ö

2

28
35
26

2

I
I

18

I

76

J

2

I
J

1
19

2

l8l
20

4

I
7

3

186

2

3

126
4

4

40

33

316
34

10

438

138

29

16

43

44

3
oa

522

36
t5

1 862 965
232 032

24 867

79 399

3 722 821
I 116465

I 097

30 953

3 518 380

I 995 816
620 293

480 239

76 546
I 106

24 578
I 098 441

198 406
380

10 478
1 525 284

540 990
188 736

42

39

772
102

183

195

407

407

567

585

l3l I
1328

13 205 088
13 159 644

4 152 184
3 824 703

Januar
Februar
März .

April. .

Mai ..
Juni...
Juli....
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1968

Jahr 1967

7446,' 1693
8176 I rsSs
9 790 I 2251

11641 I 3003
1220s | 2709
12810 | 3580
14075 | 44sr
18537 I 5465
14685 I 34s6
11047 | 2446
10076 I 2or8

Ranges

Inland- | Ausland-
gästelgästelgesaEt

6 764
6 641

8 409

7 655
8 486
7 r90
5 052

6 878
7 632
8 139

I 478
7 t88

5 136

6 186

7 848
t1 190

ll 898
t4 723
18 997

23 567

17 063

11 089

7 268
5 436

l1 900
12 827

t6 257

r8 845
20 384
2t 913
24 049
30 445
24 695
t9 228
t6 746
t2 624

2 761
3 066
4 216
4 201
5 470
5 523

5 523
6 443
6 554

5 735
4 652
3 106

89 512

89 244

140 401

137 715
57 250
56 474

138 474

135 183

r) Inklusive Fremdenpensionen.

64

Monate

Abgestiegene Gäste

Hotels

I. II. III.1)

229 913
226 959

34 189
35 302
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Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

65

I\{onate

Übemachtungen

Inland-
gäste

Ausland-
gäste

rns-
gesaEt

Hotels pro
abge-
stie-

genen
Gast

I. II. III.1)

Ranges

Jahr
Jahr

1968

1967

2 917
2 603
5 665

3 308
5 192
3 600
I 017
2 052
4 036
5 696
6 610
3 406

I 866
ll 631

13 910

18 572

22 049
25 832
39 270
37 073
32 t'l
26 064
16 802

t3 696

22 783
24 234

29 57s
31 880

37 241
39 432

50 287

49 125

46 187

4t 760
33 412
27 102

4 483
5 019
7 137

6 958
I 959

10 371
t2 738
10 818
11 632
10 560

7 734

6 142

14 310

t5 567

t7 687

t9 241
2t 620
22 605
28 559
29 153

25 911

23 461

20 115

t6 120

3 990
3 648

4 751
5 68r
5 662
6 456
8 990
I 154

a 644
7 739
5 563
4 840

1,9

1,9

1,8

1,7

1,8

1,8

2,1

1,6

1,9

2,O

2,1

66 102

73 052
1166 rr6

lz+e 
ns

433 018
419 777

103 551

t01 511

254 349
246 077

75 118

72 189
1,9r)

t,8r)

r) Inklusir.e Fremdentrrensionen. '1) Ohne berufstätige Dauergäste: 1,8 (1967: 1,8).

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien

66

Monate

Zahl der Von 100 verfügbaren Betten
wdeD besetzt i[ Hotels

I vorhan-
Hotels I denen

verfüg
bilen I. II. III.r) ins-

gesaEt
Fremde nbettetr Rmge

Januar .

Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ..
Jrli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1968

Jahr 1967

37 I 2025
s7 I zose
B7 I zoge
s7 I zose
s7 I zose
s7 I zose
s7 I zose
s7 I zose
s7 I zoss
s7 I zoss
37 I zoss
s7 I zoss

1970

2003
2030
2029
2035
2035

2031
2038
2038
2053
2020
1975

24,8
28,4
36,1

36,4
50,4
54,3

64,5
54,8
60,9
53,5
42,3
34,3

44,8

51,8
55,0
6I,9
67,3

72,7
88,9
90,4
83,1

71,8
63,6
49,7

36,2
35,3
43,O

53,2

50,4

59,4
81,0
81,8
79,6
69,0
52,1

44,6

41,7

47,0
52,4

59,0
64,6
79,9
77,8
75,5
65,6
55, I
44,3

37') | 204s
372) | 2026

202t
2007

45,4

44,9
66,8
65,6

57,3

55,1

58,5
57,3

r) Inklusive Fremdenpensionen, ') Hotels I. Ranges 4, II. Ranges 19, III. Ranges 14 (inklusive Fremdenpensionen).

Januar .

Februar .........
März .

April..
Mai ..
Juni .. .

Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember
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Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

67
Herkuftsläader

(ständiger Wohnsitz)

Abgestiegene
Gäste Übemacbtungen

über-
nachtugeB

pro Got

1968 1967 1968 1967 1968 1S67

T)eutschla.nd 27 183
18 984
19 380

4 t04
8 034

4 836
3 330

373
I 356
2 413

439

493
484
417

1 602
665

226
1 647

720
210
524

4 824
746

23 710
2 040

712
765
635

I 434
242
714
628
546
451

I 057

2 565

I 163

709

26 457

20 653

l9 071

3 604
7 446
4 415
2 680

394
I 250
I 797

388
543
399

481

473
568
182

I 154

652
215
425

6 409

857
24 947

I 635

788
I 026

772

I 346
227
506
450
543

4t5
749

2 150
1 038

610

46 233
27 393
33 785

7 726
t5 720
8 913
5 157

714
2708
4 ztt
I 074

85r
1 520

860
t4 673
I 995

722
2 504
2 212

525
I 284
7 450

I 261
47 447
4 150

I 862
I 401

I 504

3 251
703

I 167

| 294
1 643
I 391
2 203
4 862
3 I50
I 397

45 423

29 707

3t 697

6 840

l5 869
4723
4 463

580
2 606

3 512
928

I 051

I 522
I 247
I 152

I 685

699
2 302
2 027

845
I 079

I 364

I 361

45 064

3 388
I 458
2 042
1416
2 619

828
894

I 082

I 33I
752

I 892
4 651

3 406
1 220

t7
1,4

1,7

1,9

2,0
1,8

1,5

1,9

2,0
1,7

2,4
1,7

3,1
2,1

9,2
3,0
3,2
1,5

3,1

2,5
2,5
1,5

1,7
2,0
2,0
2,6
1,8

2,4
2,3
2,5
1,6

2,1

3,0
3,1

2,1

1,9
on
2,0

1,7

1,4

1,7

1,9

2,1

2,O

1,7

1,5

2,1

2,0
2,4

1,9

3,8
2,6
2,4
3,0
3,8
2,0
3,1

3,9
2,5
1,5

1,6

1,8
2,1

1,9

2,0
1,8

1,9

3,6
1,8

2,4
2,5
1,8

2,5
oo
3,3
2,0

Italien .

Österreich
Großbritannien, Irland
Niederla.nde

Luxembu
T)än L
Schwede

Finnland
Sowjetrußland (UdSSR)
Polen .

Tschechoslowakei . . ,..

R

Jugoslawien, Älbanien
Grieehenland
Rrrlsari

q

Portusal
Vereinigte Staaten (USA)
Kanade.

Zentralamerika, Mexiko

Rra cilipn

Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik
Tunesien, Algerien, Marokko. .

Südafrikanische Republik ....
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan ....
fsrael
T

Übrises Asien
Australien und Ozeanien

Ausland total .. 40 401
89 512

137 715
89 244

lzee sl6

lreo roz
246 725
173 052

1,9

1,9

1,8

1,9Schw-eiz, Liechtenstein

Zusammen 229 913 226 959 433 0r8 ltg 777 1,9 1,8

Tiir'Lci



r) Für den öffentlichen Verkehr bestimte Straßen und Plätze.
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VI. VERKEHR

Straßennetz 1)

In der Stadt Bern im Verkehr stehende
und Fahrräder

Motorfahrzeuge r)

6E
EigentüEer

Stmßeal,äoge

'fl'eHl;
S traßenJläche

--T--
'P"'i',I', I r"*

Zusammen

Private

Zusammen Ende 1968

Zusammen Ende 1967

310,9
24,2

6,6

85,8
6,7
1,8

300,5
30,5
3,3

87,2
8,8
1,0

341,7

20,6

94,3

5,7

334,3

10,4

97,O

3,0

362,3
362,0

100,0

100,0

344,7
342,8

100,0

100,0

69
Fahrzeuguten

Absolute ZahleD Pro@D tzahlen

30. Sept.
1968

30. Sept.
1967

30. Sept.
1968

30. Sept.
1967

190

28 572

3 148

647

I 890

475

26

t4

178

27 208
2 748

713
1 810

466

27

L4

0,5
7B,L

8,1

1,7

4,8
1,2

0,1

0,0

0,5

72,2

1,9

4,8
7,2

0,1

0,0Gewerbliche Traktoreo
MotoryageB zusmen e4902

2 021
1 490

578

33 164

2 240
1 673

607

89,5

5,2
3,8

1,6

88,0

6,0

4,4
1,6

Motorf ahrreuge {iberhaupt

4 089

38 991

4 520

37 684

10,5

100,0

12,0

100,0

10 940

28 280

I 232

28 383

2?,9

72,7

24,5

75,öFahräder (ohne Motor) 6)

B9 220 37 615 100,0 100,0

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Veryaltmgen, Militärfahrzeuge und landwirtschaltliche Traktoren.
t) InkL Kleinbusse, Kabinetroller, als PW veryendbue leichte Gellindewagen,
3) Unter 1000 kg Nutzlast.

') Mit 1000 und mehr kg Nutzlast, inkl. solche Eit auswechselbaer Kaoserie.

-- 
6) Fahrradp,lakettenabgabe 1968 bzw. 1967. Motorfahrräder einscbließlich Motorhandwagen, Fahräder (ohne

Motor) einschließlich einachsige landwirtschaftliche Arbeitsruschineu. Ohne Fahräder des Bündäs.

Einrvohnergemeinde
T< Rern

Burgergemeinde



Vierteljahre

I. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

144

Städtische Verkehrsbetriebe

739 880
680 6431)

667 5822)

751 005s)

EimahmeD aus dem
Personenverkehr

überhaupt I aullNutz-
Fr. I wagenkm. Rp.

Straßenbahnnetz (StreckenläDge m 31. 12. 1968: 13,6 kE)

29 142 226
29 000 588

2 839 ll04)
2 845 083

139 4865)

135 2566)

134 935?)

140 7858)

550 4620)

I 066 037

982 112
1 006 101

1 078 231

4 132 481

4 144 946

I 945 403
I 798 011

1 808 618
| 970 021

2 272 423
2 103 527

2 066 945
2 252 t'r
I 695 046
8 630 293

598 622
554 518
533 664

602 517

2289 321
2250 435

2929 185

2787 595
2 692 365
3 037 700

tl 446 845

lt 093 362

5 800 230
5 445 640
5 292974
5 892 368

307

309
3I0
300

306
303

Trolleybusnetz (Streckenkänge aE 31. 12. 1968: 4,0 km)

2 034 576
I 876 011

1785719
2 024 607

7 720 913
7 643332

I 205 737

8 534 857
8 119 797

I 398 218

35 258 609
34 428 933

429
410
395
428

548 104

Autobusnetz (Streckenlänge am 31. 12. 1968: 37,7 km)

416
411

275
284
268
282

18 892 803

17 503 016
16767 643
18 958 286

72 t2t 748
7t o72 853

277

268

298
303
293
299

298
oo9

Davon durch Autobusse gefahrene kE (beim Autobus nicht mitgezählt) :

r)14807 i)1545 s)31008 {)47360 6)14857 6)t274O 7)8932 3)74225 e)50754 to]t50922

7 652490
7 092 148
6862 127

7 535 461

7 522053
7 538 133

22 431 212
2t 974 090

Städt. VerkehEbetriebe iDsgesut



Eisenbahnen

Güterverkebr
(Stückgut uDd

Wagenladungen) 3)

Versand I Empfaag

261
238

t2 392
25 356
88 796
16 806
8 176

301

t't 827

149 973

368 819
35 057

109 059
8 176

562

521 673
536 449

Bahnhof, StatioD

Bahn

l. Bern
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN)......
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)

Zusammen 1968

Zusammen 1967

2. Kopfstationen derVorortebahnen
Bern ( Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn: SZB) ..
Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-

Worb-Bahnen : VBW)
Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-

Worb-Bahnen: vBw)

Zusammen 1968

Zusammen 1967

3. Andere Stationen
Bern-Bümpliz-Süd ( SBB)
Bern-Bümpliz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS) ......
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB)
Bern-Burgernziel (VBW)
Bern-Egghölzli (VBW)
Bern-Breitenrainplatz (VBW) .. ..

Zusammen 1968

Zusammen 1967

4. Total
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN). .. ...
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)
Solothurn-ZolIik.-Bern-Bahn ( SZB)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (VBW) ..

Zusammen 1968

Zusammen 1967

Abonne-
mente 2)

retou) r)

st. I st.

t 4750221 70 164

86 794 | 5748

740491 1547

t

I 386

103

26

I 515

.4)

17

18

35

26
40
25

t6
4

4

72

4

t

67 475
3 278

I 256

72 009
75 659

.4)

228

4

77 459

69 235

t7 817

7 096

2 556

27 469

26 960

3 486
12 136

2t3
795

5 031

7 306
I 661

487

4tl
3l 526
28 602

73 650
17 884

2 555

30 154

12 211

136 454

124 797

I 229

27n)

oo

24
JJ

36
t4
10

13

15

5

635 865
600 343

274 394

375 668
317 424

86 016

89 319

449 733
435 793

43 266
82792
15 192

20 475

30 129

58 007

l8 181

8 320

13 708

290 070
281 288

I 518 288

169 586

109 716
362 534
215 544

248

3 819
t3 277

I 274

7 961
6 496

40 925
35 414

7t 294
16 555

18 491

6 496
330

131

412
r36

74

8

51

150

1 231
47

58
50
tö

113 166

ttt 322

145

1) Ohne die vom Zugspemonal ausgegebeEen Billette, ,) EhschließIich Generalabomemente, Ferienbillette usw.
3) Einschließlich Expreßgutverkehr.
ri Durch Gepäckexpedition SBB Bahnhof Bern, ausgenoroeu Fahuäder- ud Kiaderuagenversand im internen

Verkehr.

10

Gepäck-
verkehrfew. Billett{

einlach uar

Versan(

t

1 207

t4

8

t

356 427

I 701

3 457

369 585
386 238

.4)

261

I 459 I 681
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Post

Telegraph und Telephon

Wqtreichaverkauf
ud Barfrankatu, Mio Fr. .

Briefpostveßmd, Mio St. ......
Aufgegebene eirgescbriebene Pakete, St. . ,

Post4weisugeE ud PostcheckeinzahluD-
gen, Anahl
Betmg ia Mio Fr. .... ...

Zugstellte Nachtrahmm, Asahl ........
Aufgegebene abomierte Zeitugen, Mio St.

Postautomobilrei*nde .....
davon ab Ben-Schmenpost ......

27.376 | 27,447

689 894 | 679 531 2 857 485 | 3 065 226

2 075 352 I 2 027 803 1 948 831 I 2 232 552 8 285 ?38 | 8 1e5 0e2

1590,021 l|7494,2b7
112 901 | 11r 805

85 883 | 83 199 333 356 | 310 173

322 955 | 302 568

r) Gspräcbsbtreiten zu 3 Minuten.

72

Postverkehr

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

iahr
Viertel-

iahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

1967

1968

7?
Telegram- utrd
Telephouverkebr

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jabr

1.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

r967

1968

Aulgegebene Telegm

t5 272

25 778

r 966

20 674

27 639

2 204

l7 580

28 ?73

2 521

17 209

28 378

2 452

70 ?36

110 508

I 183

68 215

t70 223

I 872AEtlich

Zusmm

Telephongcpräche
(In Mio)

42 556

16,762

8,661

o,279

50 517

14,225

9,323

0,239

4E 8?4

t2,892

9,161

o,228

48 0?9

14,?07

9,379

0,254

190 426

57,976

36,514

0,940

187 310

61,126

33,483

0,787

Inlud-Femg6präche, Astugr)

Aulaadg6präcbe, A$gugr) ..
Zuamm 25 032 28,7E7 22,27L 24,3+0 95,430 95,376
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Straßenverkehrsunf älle

Art der Unfäille, Beteiligte, Unfallort

z1
Unfailut - Beteiligte

Unfallort

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

1967

1968

Art der UnfäIle

7. 321

36
26
t0
I

44

I
o

452
27
JC

t6
I

64

I

483

35
26
I1
5

56
I

18

365

39
42

t4
I

76

3

t62t
137

127

51

8
240

J

23

1570
148

l3r
6t

5
ooE

5

22

Anprall an feststehende Objekte ....
Anprall an stationierte Fahrzeuge . . .

Umstürzen von Fahrzeugen .,....,.
An- oder Überfahren von Tieren ....
An- oder Überfahren von Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen .

übrige .

Unfälle zusammen
davon mit Personenschaden .......
davon mit ausschließlich Sachschaden

Beteiligte

c+f^ Ran11.]r

441

143

298

lt
I

692
1l
28

48

6

594
244
350

5

3

928
t4
73
99

5

635
253
382

l3
11

995
15

64
lll

5

540
218
322

7

5

806
20
58
71

2

22tO
858

1352

36
27

3421
60

223
329
l8

2167
828

r339

52
40

3327
40

240
305

16

Äarrnn rlar §\IFr

A rr+nmahi'le

davon Autobus/Trolleybus der SVB
Mofnnä dcr

Fahrräder, Motorfahrräder
Andere Fahrzeuge . ,.. ..
Fahrzeuge zusammen ...
Err Roänoar

785
48

58
168

5

210

1110

57

69
234

I
282

I 188

64

73
268

7

287

944
80

78
191

u
260

4027

249

278
861

32

1039

3940
233

281
812
34

1040

Unfallstelle

Plätze

Straßenkreuzungen
Priinlzan

Übrige Straßenstrecken

Unfällezusammen..,. 441 594 635 540 2210 2167
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Verunfallte Personen

Unfallursachen

-u.
Zu- I über-

EeD- | von
sam- | fahrenUrsache

Unfallursache:

A. Absolute Zah]en

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
1. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vorbrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

IJrsachen zusammen

stöße I Fuß-

1. beimFahrzeuglührer..... ....... I 1OSZ

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren .. .. . . I 385
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen ....... | 283
c) Nicht Vortrittlassen. .......... I 792
d)Betrunkenheit..... ...... .... I 44

2. beim Fußgänger .. .... | 2

3. andere und unbestimmte Ursachen .,.,,.. I Sl

3471240612270

t7l 30ll 280

7l 8s8l 835

621 111 | 100

2l 1661 140

511 941 96

tt,3 | 11,2

295

43,1

16,9

0,3
20,0

1,7

54,9

2,0

1971

98,0

19,5

14,4

40,2

0,r
1,9

100,0

400

86,7

43,5

4,3
1,8

15,5

0,5
12,8

1oo,o | 100,0

75

Getötet

Verunfallte Personen
1. Vj. 2.Vi. 3. Vj.

rr68

4.Vj. Jahr Jahr
1967

16

7

958
226

974
120

3l e 5

I
299
58

304
27

81 2s
davon Fußgänger ....

Verletzt.
davon Fußgänger ....

31 6 8l 18

164 I 275 238 I 976
451 62 68 I 233

Verunlallte zusammen 167 | 284 246 | r00t
davon Kinder unter 16 Jahren . 151 34 2sl 99

76
übrige
Unfälle

Unfälle
überhaupt

1968 1967

1

59
5

162
6

127

50

2666

90,3

2506

100,0 100,0
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Die unfallreichsten Straßen.

(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre lg68t)

r) Inklusive Doppelzählmgen an Kreuzungen.

Straßen, Plätre
77 UDfälle überhaupt Getötete Persone[ Verletzte Personen

1938 1967 1968 1938 1967 1968 1938 1967 1968

13

20
,l

4
4

42
18

8

5
19

6

72

16

2

;
4
1

10
6

7
I

29
2

1
22

1

4
8

16
t7
B5

i
10

7

6
4
4

11
4

11
12

5
5

16

2;
4

;
I

7

22
2).
20
34

8
36
43
11
20
16
72
97
39
36

44
66

6
11
t4

8
8
9

2o
16
74
16
18

26
19
11
58

5

6

109
58
39

6

48
IL
4

28
8

20
29
26
I
I

15
5

24
40
26
28
42

t0

t4
z2
i1
t9
t4
t5
t0
t0

t0
t3

)8
)6
i6
t8
l2
r0
t2
12

12

l4
t0

t8
ID
t1

t6
t0
t0
t0
l2

t9
i0
)4
)ö
t0
t0
f0
t0
t1
,9
t5
t0
t4
)8
l2
t0
t4
t0

)9

L4
t0

z8

r

r

l

r

,

l

=

r
1

r

:

I

=

l

1
I
l

2

1

r
1

I
5

1

:
j

=

1

1

5

L2
4
+

1

).7
2
5
6

8
11

E

I
l

2

.
1

5
6

18

,:

1
14
t4

i
6
6
6
5

11

7
6

1

t2
I

ö
5

;
4

5
74
10
15

2S
13
12

6
7
8

24
15

?

18

6

1

7

t2
2
4
8

I
13
18

38
4
4
6
6

10
61
26
21

6

27
b

2
19

11
12
I
1

7
5

11
t4
4
5

24

15

4
4
4

10
15

5
11
9
5
2
I
6

20
13
4

19
5

43

7

7

1

5
4
5

77
8

8

5

6
72
I

20
38
26
24

30
I
1

21
4

20

1l
4
5
7
6

t2
25

6
7

18
L7

8
72

Bubenber8platz
piiltnli--+-^ a^

Neubrückstraße

Ostring.........
Papiemühlestraße

Zieglerstraße
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VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Fürsorgeart

79

Filrsorgeilt

UnteEtützte Familiea-
gemeimcbaf teo Untestiltzte Pemnen

Eheleute Vater Mutte!

Mnnnor [}suer f,inrler Jugend-
liche

lnsge-
sutEit obne Bit

KindemKinder

Geschlossene Fürsorge :

Unterstützte in
Spitälern, Krankenanstalten
Heil- und Pflegeanstalten ...
Alters- und Pflegeheimen .. .
Fürsorgeheimen . . . . .

Erziehungsanstalt f. Erwachs.
Erziehungsanstalt für Kinder

und Jugendliche .........
Ifeimen für Invalide, Wohn-

heimen usw. ...
Strafanstalten
Familienpflege

Zusammen
Offene Fürsorge: ...........

Gesamttotal 1968
Gesamttotal 1967

52
l3l
24

156
32

49
43
20

19
15t
75

110
3

20
6

13

I
4j

120

151

219

I
I

0

53

51

96

73
287
102
268

35

173

271
49

348

138 114 8;
507

382
397

585

498
492

204
92

r606
l55l

r38
149

tt4
113 I 87

82
889
932

982
r053

990
1040

296
288

3r57
33r3

78

Pereonenkreis

UnteEtützte Familien-
gemeinschaftea Untmtlitzt Pmen

oine
[indeI

mit.. Khdm
imge-
smt

Er-
wach-
sene

Kinder ]ugmd-
liche

insge-
smt

l-2 34 6u.
Eehr

Familiengemeinschaften :

Eheleute mit Kindern ..
Eheleute ohne Kinder . .

Vater mit Kindern .....
Mutter mit Kindern ....
Einzelpersonen:
Mäaner

tt4
80

63

49

23

I

I

138
tt4

a7

276
228

87

637
M3

294

156

tn:

30

2t

24;

600
228

2M

637
643
540
245

Kinder ...
Iugendliche

Zusammen 1968
Zusammen 1967

tt4
1I3

143
I58

72
63

10
ll

339
345

1871
1985

990
1040

296
288

3157
3313
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Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen nach Zuständigkeit und Herkunft

EO
Unteretützungsgrund

Absolute Zahlen Prorntzabletr

1968 1967 l96E 1967

Feblen des Ernährers
A lf crcophrpnhlinhlreif l;*

lszzlI resl
lssollse I

I rzol
I rz+ 

I

ltszl
l460l12401l,ol

263
360
404
190

413
40

lt4
125
7tg
449
ooo

7

6,8
9,2

11,9

5,2
12,4

1,r
3,8
3,9

23,2
14,6

7,6
0,3

7,9
10,9

12,2

5,7
12,5

1,2

3,4
3,8

21,7
13,6

6,9
o,2

Gcisfisc E rlrranlrr
Schuechsi

Körperliche Krankheit
Trrherkrrlose

llrnhnlismrrs
Moralimhe Mänqel
TTnta.rr olichkeit
Ungeuügendes Einkommen

7. 3157 3313 100,0 100,0



Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

Beiträge an soziale Institutionen

Untestützte Pereonetr

UDteßtützungsdauer Wobnsitzdauer

?:***1,r"o." | ,r"0, I 
totar

Erstmalige Unterstützung im Berichtsjahr . ... . .

Über ein Jahr Unterstützte ..,
672

2298
45
38

104 I 821

2336

Zusammen 1968

Zusammen 1967

2970
3124

83 I ro+ lsrsz
90 99 | 3313

83 Reinausgaben Fr.
Nutznießende IDstitutionen

1s68 | rsoz

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und
-bekämpfung

Herberge Junkerngasse 28 . ...
Säuglingsfürsorge ...
Private Kinderkrippen
Private Tagesheime und Kinderhorte . . . .

Speisung bedürftiger Schulkinder
Ferienversorgung . . ..
Verein Ferien-Freizeit
Freizeitwerk Tscharnergut
Freizeitwerk Burgfeld
Polikliniken
Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und

Haushilfe
Heimpflege Bümpliz
Kranken- und Krankenpflegevereine
Invalidenwerkstätten Band-Genossenschaft ......
Therapiestelle « Bern. Behindertenhilfe»
Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das Alter
Zerftrale Anmelde- und Auskunftstelle der

Altersfürsorge
Hauspfle gerinnenschule
Altersheime
Übrigel)

Zusammen

147 400
38 000

65 000
257 952

96 957

89 999

100 036
47 025

113 706
t5 7tt

104 100

794 407

91 400
86 r70
66 880
15 000
26 860
30 000

20 000
20 000

I 936 000
83 658

4 246 301

108 800
38 000

70 000

268 200
102 736
98 010

101 387

46 611

77 250

104 100

690 000
9t 400
88 378

65 880

16 860
2t 360

17 900
20 000

932 637

90 951

3 050 460

r) Reinausgaben unter Fr. 10 000,- pro Institution.
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Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

Einnahmen

1) Ohne Beiträge des Staates.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen

Betrag
Fr.

1 073 933

866 502

2 58? 482

29 748
29 161

4 586 821

6 518 329r)

85 Ausgaben Betrag
Fr. Eiuahmen Betrag

Fr.

4 964 ?31

I 185 288

798 272
I 680

Bemer . .

Angehörige von Konkordatskmtonen. .

Angehörige von NichtkoDkordatskanto-
nen ud Auslihder ........,......

Vemitflungsfälle .

Zusammen
Amengutsertrag

Zuwen 1968

ZuffieD 1967

B 407 292
961 285

177 100
11 983

Angehörige voD Konkordatsketonen.
Angehörige vou Nichtkonkordatskmto-

neD ud Ausländer ........,......
Vemittlugsflille.

Zusmmen 1968

Zusmen 1967

4 557 660

29 161

6 352 811

7 225 359

4 586 821

6 518 329r)

1) Ohne Beiträge ds Staates,

a4 Ausgaben Betrag
Fr.

OlIene FüEorge:

73',1 503

782 366

757 934
720 299

316 727

2L5 174

369 818

Rückerstattungen und
Rückvergütungen ....

Beiträge der Angehörigen

Invalideuenten .

Bugergutsbeiträge
Amengutsertrag . .

Zusamen 1968

Zusmen 1967

Spitalpflege, Kuren (inkl. Taschengeld)

Medikamente, Therapie (inkl. Röntgen)
Übrige Unterstützungen (Lebensmittel,

Brenuaterial, Mobiliu, diverse Al-
schaffungen, VeEicherungen etc.) . . .

Ablieferungen oble Uoterstützugs-
charakter.

ZusaEmen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder ......
Pflegegeld für private Verpflegte .....

Zusammen

Zusmen 1968

Zusmen 1967

2 271 924

3 667 313

4t3 574

4 080 887

6 352 811
7 225 359
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

Städtisches Jugendheim
Städtische Kinderlrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus.... ,.
Gutshof Euggistein
Fürsorgeheim Kühlewil 

;;-;;;, ;;;;
Gesamttotal 1967

r4l 595 I 227 47t
591 379 I Ma Aß

303 839 | 13s347
359 710 I 108 823

202623r I SZS OZe

1 5r2 005

I 484 663

369 066
I 036222

108 343
437 186
468 533

2 555 309

4 974 659
4 682 064

3 462 654
3 197 401

Gesamtausgaben und -einnahmen der Städtischen Fürsorge
(Ohne Verwaltungskosten)

1) Anteil der Stadt Bern an den vou säEtlichen Gemeindea zu tragenden 30% der Füsorgeleistungen des Staate
und der Gemeinden.

r) 70o/o an den lastenausgleichsberechtigtetr FüßorgeleistuDgen.r) Nettobeiträge.

87 Art der Ausgaben ud Eimahmen RohausgabeB
Fr,

EimahEeq
Fr.

Reinamgaben
Fr.

Unterstützungen :

in offener Fürsorge .. ..
in geschlossener Fürsorge

Na frrra lrlrfinnen

2 271 924
4 080 887

92 349
4 974 659
4 246 301

4 586 82r

44 747

3 462654
18 468

I 765 990

47 602
1 512 005

4 227 833
Heime, Kinderkrippen
Beiträge ao soziale Institutionen

Beiträge des Kantons

Zusammen

Gesamttotal 1968

Gesamttotal 1967

15 666 r20

I 470 226

8 112 690

4 621 023

7 553430

3 150 797

17 136 346
l5 938 609

t2 733 713
t3 752 542

4 402 633
2 186 067

E6 Heime, Kisderkrippen RohaNgaben
Fr.

Eiuahmen
Fr.

Reinausgaben
Fr,



Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

88
Vierüeljahre

Geschlecht

Kiuder Emachsene

Vor-
mund-
schalt

Bei-
stmd-
schalt

übcr.
haupt

dav.
außer-
ehel

Vor-
mund.
schalt

Beistedschalt

"b""-l- -lt
Beimt-
schaft

über-
haupt

l. Vierteljahr .... .

2. Vierteljahr . .. . .

3.Vierteljahr.....
4.Vierteljahr.....
Mäonlich
Weiblich

Jahr 1968

Jahr 1967

30
2t
34
25 o

30
2t
34

27

l9
l5
32

2t

t2
24

l6
18

2

7

4

I

t2
l3
13

13

I
26
45
JO

40

50
60

0 52

60
37

50

49
2l

t4
I

15

36 I
78
66

110

107

I tt2
107

87

78
70
66

oo
o0

51

57

I
5

144
150

Bevormundungsgrund

t9
Bevomundugsgrod MaiD[-

lich
Weib-
lich

IßgMt
Absolute Zabletr Prozentzahlen

1968 1967 1968 r967

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehung. . .. .1. ... .. .

Verhretungsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit .. .

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebenswandel ..
b) Liederlichkeit .,..
c) Mißwirtschaft, Verschwendung .....

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrafe . ..
6. Vertretungsbeistandschaf t

Zusammen

6

j
37

I
I

;

7
l8

;

I
27

I

78

6,3
,u:,

77,6

0,9
25,3

0,9

72,9

52

3

3

5

l3
24

3

4

2

2

t5
4

60

J

6
26

5

t7

o

I
6

tt2

6
9

3l
18

4t
3

6

2

J

l5
t0

r07

l0
t4
40

J

52
3
o

4

I
11

l0

100,0

4,2
6,3

21,5
12,5

28,4
2,1

4,2
1,4

2,1

10,4

6,9

100,0

6,7
9,3

26,7
2,0

34,6
2,O

1,3

2,7
o,7
7,3
6,7

78 66 144 150 100,0 100,0

vmögeB-
veryaltus
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

Beendigungsgrund der Bevormundung

Beendigugsgrund

Mündigkeit
Ende der Strafzeit
Tod ...
Aufhebung
Umwandlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandschaft
Umwandlg. in Beiratschaft . .

Adoption und Legitimation . .

Wiederh. der elterl. Gewalt . .

Übertragung

3t,7
3,2

23,8
2t,l

0,5

;
3,4
8,0

100,0

51

5

34

47

I

00

t2
17

56
I

49
72

,,
6

23

159

107

6
83
59
I

;
18

40

348

131

l3
98
87

I

;
t4
33

30,7
t,7

23,8
t7,0,j

9,8
5,2

I 1,5

100,0

l.vierteljahr .....1440 I 10 I 15 I 25
2. Vierteljahr ..... | 442 I 14 I t2 I 26
3. Vierteljahr ..... I 435 I 17 I 22 I 39

Eheliche Kinder .

Außereheliche Kinder .....
Jahr 1968

Jahr 1967

4.Vierteljahr .....|1454 | 6 I 10 I 16

l::l Anmeldugeo I Abmeldunee" lroa-fm--ss- l---a-- -* l--_.-------r--= =:- I 'o"_
be-- I r""- I Mäd- I über- I r""- I Mäd- I über- I ^.

'ä,a I tä- I ää I ;',iü; I ilT. I ät1ä I ;ö; I sta"d

23
JJ

20
36

62

50

14 lS
20113
8l12

Srlm
2slzs

54

57

16lZO
62

44

106

129

90 Vierteljahre

Gschlecht

Vomund-
schaft

Beistaod-
schaft

Beirat-
schaft

über-
haupt

I \/iaf+ali.hf 40
o.)

66
67

14

22

27

16

1

3

55

t14
93
864. Vierteljahr

Mä nn'li e h 142
123

44

35

3

1

189

159Weiblich

Jahr 1968

Jahr 1967

265
313

79
90

4

I
348
412

Pflegekinderaufsicht

442
435
454
434
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Städtische Berufsberatung
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

Vermittlung von Lehrstellen nach Berulsgruppen

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule Entlassene
Andere Fälle erster Berufswahl
FälIe von Berufswechsel
FälIe von Nachberatung und Laulbahnbe-

ratung .

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ,...
Höhere lVlittelschule

Ratsuchende zusammen 1968

Ratsuchende zusammen 1967

1222 | rrzs

131 | r48

636
65
82

126

586
220
49

46

502
388

11

901

822

Landwirtschaf t, Gärtnerei, Rebbau
Herstellung von Nahrungs- und

CenußEittelo
BekJeidmg
Graphiscbe Berufe . .

Chemische und Kunststolfindustrie
Metall-, Maschinen-, elektrotechni-

sche Industrie .

Bearbeitung von Holz und Kork,
WohDugsausstattung ........

Bauberufe
Verkehredienst
Gastgewerbe, Anstaltspeßonal . ,.
Hausdienst
Kaufmännische und Büroberufe . .

Techniscbe Berufe . .

Gesundheits- und Körperpflege . . .
Berufe des Geistes-und Kuostlebens
Übrige Berulsarten

Zusmen

-l 51 4
2Bl 28 I t4

-l 151 151 10

1631 3491 5121 384

1161 rBl 12el 104

351 721 7071 tß3

sol 2l ts21 t7

Vemittelte Lehrstelletr

1e68 
I 

1e671c6E lrsuslrsozl rses lroeslroez

81 1l e

bl -l 5

7l -l 7

Bl 11 4

-f tzl 72

B2l 12bl 757

48l zl 45
6l 461 52

3l -l 3

5l -l 5

2241 +47

93 Art der Ratsuchenden
Schulbildug

Knaben Mädcheu
Alle RatsuchendeD

1968 1967

509

365
35

101 I
753
46

890
695

59

909
822

1810

rci+

151',111 261 L7

10

10

7

5

36

49

8

6

6

,
74

200
5

67

12

10

7

6

74
236

54

85

D

5

6

5

1

4

725
2t
66

6

5l -l 5
.._l 2Xl 23

201 5l 25

6l 6l t2

?31 -l 7B
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VIII. UNTERRICHT

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen

Primarschulen : zusammen, ohne
Oberbottigen, H'schule, Kleinkl. .

Schulkreis Oberbottigen.
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt

Mittelschulen:
Knabensekundarschule I .......
Knabensekundarschule II .......
Knabensekundarschulen zus. ....
Mädchensek'schule Monbijou ... .

Mädchensek'schule Laubegg .....
Mädchensek'schulen zusammen . .

Sekundarschule Länggasse-H.. . . .

Sekundarschule Wankdorf . . . . . ..
Sekundarschule Bümpliz-Dorf . ..
Sek. BümpLiz-Schwabgut
Sekundarschulen zusammen .....
Untergymnasium

Untere Mittelschulen zusammen

Lehrerinnenseminar .

Kindergäirtnerinnenseminar,,...
Fortbildungsabteilung
Höh. Mädchenschule Marzili total
Töchterhandelsschule

Gym.: Literarschule Kirchenfeld .

Gym. : Literarschule Neufeld
Gym.: Realschule Kirchenfeld . . ,

Gym:: Realschule Neufeld
Gym. : Handelsschule : Maturaabt.
Gym. : Handelsschule : Diplomabt.
Gymnasium total ..
Höhere Mittelschulen zusammen .

Mittelschulen insgesamt

t0 297

126
384

139

10 946

639
321
960

428
438
866

466
363

348
432

3 435

566

31. Dezember 1968 31. Derember 1967

26,5
21,0
13,2

I 1,6

25,1

26,6
20,1

24,0

21,4
21,9
21,7

23,3
25,9
21,8
21,6
ooo
21,8

22,7

20,1

19,3
2t,o
20,2

24,3

2t,t
20,6
t7,9
20,9
18,9

17,7

20,0

436

24

t6
40

20
20
40

20
t4
16

20
150

26

r0 954

630
344
974

438

446
884

473

350

315

463
3 459

557

429

25

l6
4t
20
20
40

20
13

14

20

148
25

173

t2
3

6
2t
72

20
t7
12

15

t4
3

8l

4 016

246
57

120

423

286

421

355

225
302
282
47

I 632

4 001

241
58

126
425
ooo

421

352
233
313
284
53

I 696

2 413

6 414

176

t2
J

6
2t
t2
20
l9
t3
t5
15

J

85

Schüer
pro

Klsse
(Durch-
schnitt)

26,9
21,7
13,4

12,5

25,5

25,2
21,5
23,8

21,9
ooe

22,1

23,7
26,9
22,5
qa0

23,4

22,3

oao

20,5
19,0

20,o
20,1

23,8
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Studierende an der Universität Bern

r) Wohnsitz der Eltem

96

Fakultäten

Ireatrikulierte Studiereode Auskultmten

Kuton
Bemr)

übrige Aus-
läader

ins-
gesaEt

davon
Frauen

ins-
gsamt

davon
Frauen

Evan gelisch-theologische

Christkatholisch-theologische .. .. . .

Rechts- u. wirtschaftswissenschaftl. :

Rechtswissenschaft . .

Wirtschaftswissenschaft

68

5§

5§

,6

4

10

5

6

3

2t
106

84

I

617

700

15

42

51

t2 6

682 | 508

845
t7l
97

127

159

11

7

t3t7

1004

182

I04

93

199

27

58

49 t2

*

Medizinische:
Mp;li zin

Zahnheilkunde
Pharmazeutik

Zusammen

Veterinär-medizinische

Phil. I (Philosophisch-historische) :

ohne Lerhamtsschule
Lehramtsschule...,.
Trrcrmman

686 I 427

.,1 78

584

266

177

t2

87

4

152

671
270

1290

251
141

284

26

16

I

t

1l

668 | r82

823
159

9l

52

941

875
159

107
33

392 246 166

Phil. II (Phil.-na"turwissenschaftl.) :

ohne Lehramtsschule
Lehramtsschule...,.
7--- nr6a6 783

2949
595

2598
508

r99

1409

220

1256
193

382
103

52

468
135

1034

4236

950

804

140 26

350

qoo

ö

198

is

Studierende : Wintersemester 1968/69
fn+cl

davon Frauen

Studierende : Sommersemester 1968
+^+^l

davon Frauen
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

W4serversorgung.)

Größter
Verbrauch

Mio m3
Tagesverbrauch mr

50 100

49 710
52250
48 500

48 500
49 580

1) An Private in Bern und den Außengemehden.

') Von Bern, Bremgarten, Ittigen-Eyield und Worblaufen (Gemeinde Bolligen).

Lielerung elektrischen Stromes siehe Tabeue 99. 2) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt.
Einschließlich Dampf abgabe.

Vierteljahre I CaaUgat
I an Privat

I 
Mio ms

,-rie.,*-- l5J07
2. Vierteljahr........ | 4,458
3. Vierteljahr........ | 3,642
4. Vierteljahr........ | 5,351

Jahr 1968 | 19,1s8

Jahr 1967 | 17,841

6,198
6,577
6,874
6,222

25,871
26,944

80 390
90 050

127 380
82 800

t27 380
120 650

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk r)

98

Viertelj ahre

Kebdchtverbrennung
Schlacketr-

abfuhr

t

Wäme-
abgabe 3)

Mio kcal

überbaupt

t
davon Bemer

Eauskehricht')
t

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

1l 950,4
t0 245,6
I 821,6

13 098,2

8 448,0
7 505,6
7 534,1

I 171,0

5 185,9
3 950,7
3 613,7

5 289,2

26 781,5
11 355,7
7 431,6

24 697,3

45 115,8

42 601,4

32 658,7

3t 429,6
t8 039,5
t7 208,2

70 266,1

61 653,0

Elektrizitätswerk

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1968

Jahr 1967

Bezusvo,l Er"-a- I 
*ir:l":*

tern- I ener4e- I, I I SOrdnSS-nelzwerK I ßcz|s I "-. "üi;kw; I rrai"r.-v?n | ..geotetI ""--"" I MiokWh

1,444 | 19,560 126,509
112,176
111,370
132,772

13,700 I 125,876
27,644 | 139,014

41,344 | 524,171
58,1r5 | 519,341

105,505
123,716
139,014

1 19,401

487,636
488,193

Städtische Siehe Seite 144.

97 Gmwerk

Kleioster

99

Viertelj ahre

Energieerzeugung Energieabgab,

Eigeue
AnlageD

inkl. Änteil
Oberhali,

Maggia usw.
Mio kWh

an aodere
Werke

Mio kWh
insgesamt
Mio kwh

9,1 15

7,636
27,420
23,512

482,827

461,226
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Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr

roo
Schlachtviehdten,

eiugef ührte Fleischsorteo
und Fische

Stückzahl Fleischgewicht in q

1968 1967

1.
Viertelj. Viertelj Viertelj.

4.
VieEtelj. Jahr Jahr

1967

1968

1. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder.

Kälber.

Schafe .

Ziegen .

Schweine

Pferde .

Zusammen

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindfleisch.

Kalbfleisch

Scha{fleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch ......
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
Wurstwaren

Kaninchen.

GefIügel

Wildbret

Fische .

Zusammen

Gesamtgewicht

754

503

8 963

3 339

t5 512

5 595

t7

101 259

511

869

668

6 839

3 302

18 041

5 580

I
86 606

553

437

521

6 839

2373

3 813

216

0

t9 322

378

710

209

5 443

2. q76

3256

319

1

il 518

245

901

224

5 922

I 873

3 006

o0E

0

rl 769

345

581

439

8 594

2294

2 s87

325

o

2 562

635

2 629

r 393

26 798

I 616

t2 662

I 085

3

85 171

I 603

2 941

I 890

20 684

8 323

13 341

I 108

I

73 516

r 680

36 4s3 122 466 33 899

4 333

1 373

592

4

4 107

270

6 002

274

4 691

l5

I 560

1J 777

3 473

I 454

271

2a

3703

350

5 334

157

3 969

2

I 512

34 265

4 030

I 480

382

I
5 038

263

6 218

42

2259

106

914

38 0r9

5 119

I 739

280

2

4 555

260

7 358

159

3 05s

235

I 052

16 955

6 046

1 525

35

t7 403

I 143

24 912

632

t3 974

358

5 038

139 960 23 484

l8 146

5 407

2 317

25

22 924

t 179

26 177

768

u 966

308

4 387

23221 20253 20733 23814 88 021 99 604

t7 120 54 030 t4 998 I 833 227 981 088

11
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Feuerwehr

BrandläIle nach Art und Größe

r) Trmfomator, Maschiae, Motor, Kabel.
t) Beuin, Teer, Ö1, CheEikalien, Zellulose, Fitm, Holz, Textilien, Stroh, Fett usw.

Brandf äille und Hilf eleistungen

101
Art der BräBde

1968 196?

Grcß-
brände

Mittel-
brände

Klein-
brände Total Groß-

brände
Mittel-
brände

Kleitr-
brä!de Total

L
o

3.
4.

Keller, Heizung ,..
Zimmer, Küche,
Scbiebboden .....
Dachstock, Estrich
Garage, Werkstatt,
Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus...
6. Fahrzeug
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtung ..
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung. .
9. Elektr. Einrichtungr)

10. Ölbrände
ll. Baum, Wald, Gras,

Ahfä.lle

I

;

I
I

I
1
6

I

o

ö

1

1

I

3

JJ
o

o

5
37

28

25
I3
I

34
o

IO
5

I
35
l3

3
6

39

2a

25
t3

I

34
7

IO
l4

9

7

0

I
o

4

I

0

1

I

I

I
I

I
45

4

4
0

42

2t

20
11
2

33
2
6

t2

l0

49
tl
7
4

44

22

20
ll
3

öJ
2
7

18

12. Explosion
13. Anäere) . .. . .......::
14. Auswärtige Brände .. .

Zusammen 22 12 204 238 t8 l0 213 241

toz
Grund ds Aurückms

1968 1967

Absolut i\% Absolut i\%

Rra.ndfälle inqoesemf 238

30
6

235
I

2t
t4

291
4

40
421
75

16,8

2,1
o,4

16,6
0,1
1,5
1,0

20,5
0,3
2,8

29,8
5,3

24t

oo

36

154
7

28
4

r95

I
419
62

19,8

1,8
3,0

12,7
0,6
2,3
0,3

16,0

0,7
34,5

5,1

Hilfeleistungen :
1 VarLahrcrrn{ell
0

3.
Sturm- und BlitzschadeD ........
Wasserschäden, Überschwemmung,
Snhneasnh ä dan

4. Gasausströmung,....
5. Rettung von Tiären ..:::::::::
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppeu
R Gahnrc+pna T pi+'rncan -n,l I?a,lia
I Ölsohld

IO- Verschiedene
11. Außerhalb der Gemeinde

Hilleleistungen zusammen . .

Falschmeldungen ...
I 138

39
80,4

2,8
935
39

77,O
3,2

Feuerwehralarme insgesamt 1415 100,0 t2l5 100,0
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X. öFFENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht
Stichtag: 31. Dezember

-- r) Ständiges, hauptamtliches Pereonal. Außerdem mit Eehr als 6 Monaten mittelbar vorhergehenden Gemeinde-
diTst: 245 (199) Äushilfsangestellte, 139 (159) Aushilfsubeiter, 344 (338) Arbeitskräfte in Alstalten, 740 (637) iE
ligbgnmt Beschäftigte-(davon-3.77-(374) nebenmtliche L€hrkräite, woroter 176 (1?6) Gewerbelehrer), 1 Öbne
Kinde-r-gärtnerimetr. - _3) Einschließlich Feuemache ud Sanitätspolizeikorps. .) Einschtießlich Gewärbegerichte.r1 SBV : Schul- ud Btuomaterialveryaltug.
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal r) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1968

r) Ohne I*hrer, ,) Nicht in die neue Besoldungsskala Übergeführte und junges weibliches Peßonal.

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1967

105
B6oldun8sstuIeD

Männer Frauen Insge-
smt Mänuer Frauen Insge-

saEt

Absolute Zahlen Prorentzahlen

7
8

119

16
I

llz
142

72
t2,:

20

1

57
274

60

7
8

119

16
I

Llz

t42
20
t2
1,2

202
t
5

57
274

60

1,1
t,2

18,5
0,3
2,5
7,4

l?,+
0,3

22J

1,9
1,9,=

re

w
7,2

65,7
L4,4

o,7
0,8

77,2
o,2
1,5
0,8

r0,6
o,2

13,4
1,9
1,1
1,1

19,0
0,1
0,5
5,4

26,8
5,7

IJhrer der Oberabteilug
nb-lahr6r d6? Eilr.c^hrrla

HausvoEtä[de der kimNchulen

Prima- ud Haushaltugslehrerimen
ArbeitslehErimm

643 rr: 1060 ,oo,o ,oo,o ,oo,o
Nicht Ehgereihte

Städtische I*hrer zusamen 643 417 1060 100,0 100,0 100,0

r) Ohle Khdergärtneriuen.
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsl) nach ihrer Zusammensetzung

r) Besoldungen säEtlicher im Laufe des Jahres beschäftigter Gemeindefunktionäre einschließlich Aushilfs-, An-
stalts- und Lehrpersonals, ohne Gemeinderäte.

') Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der Lehrer, Dienstaltersgeschenke.
3) Für Aushilfskräfte, Aufräumerinnen, Pflege- und hauswirtschaftliches Personal.
{) Einschließlich 12 011 959 (12 377 733) Fr. Staatsbeiträge und 2 191 ß22 (2 126 O45) Fr. Bundesbeiträge an die

I*hrerbesoldungen sosie 2 230 000 (1 031 100) Fr. Staatsbeiträge und 53 000 (50 400) Fr. Bundesbeiträge zuguusteq
des Polizeikorps, zusammen 16 486 581 (15 585 278) Fr.

6) Einschließlich L24 686 1342 689) Fr. Gutschriften für verrechnete Personalkosten.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernr)

to7
Abteilungen

Recbrung 1968 Rechnug 1967

Aufwud

Fr.

Ertrag

Fr.

Aufwand

Fr.

Ertrag

Fr.

Verwa.ltrr 40 366

t2 
'tl 

744

4 487 565

3894 527

30 650 888
28 026 305

2 728 319

55

tt 291 230
6767 062

3 723 501
47 ttt 094
26 197 896

2 729 890

38 325

12 531 180

4 857 446

3 577 990
29 3tt 334
26 949 287

3 268 015

55
1l 823 801

6 576 025

3 501 745
45 013 839
25 308 080
3 292 494

Ga.swerk
'Wasserversorgung . .

Kehrichtverbreonungsanlage und
Fernheizwerk

Elektrizitätswerk. . . .

Verkehrsbetriebe .. ..
Schul- und Büromaterialverwaltung

Industrielle Betriebe zusammen . . . 82 339 714 97 820 728 80 533 577 95 516 039

r) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Seite 166.

lo6
Besoldungsposten

Ausgerichtete SuBEea in Fr.

1968 1967

88 333 279

11 434 331

2 191 650

I 711 821

2 019 839
2 720

86 723 526

7 804 106

3 859 052

I 706 139

2 028 884

4 3576. Unteretützungszulagen

105 693 640

5 237 031

6 594 038

724 686

102 126 064

2',t28 647

6 807 663

342 689

7. Nebenbezüge inkl. allfäJliger TZ') ...........
8. Beoldungen in denen die TZ inbegriffen sind 3)

9. Verechnete Pereonalkosten

117 649 39ä

1 530 807

112 005 063

7 ß52 822

10. Abzüglich Everbsausfallentschädigungen,
Krmken- und Unlallgelder und dgl. 6) . . .

BesolduDgeD zusumen r) 116 118 588 tro 352 747
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

108

Veryal tungsabteiluDgen

Rechnug 1968 Rechnug 1967

Netto8ufwsnd (-)
Netto€rh8g (+ )

Fr.

Aufwand

Fr.

ErtEg

Fr.

Nettoaulwand (-)
Nottoortrag (+)

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung ......

Polizeidirektion ... .......
Gesundheitsdirektion

Fürsorgedirektion ........
Schuldirektion

Tielbaudirektion ........ .

Hochbaudirektion ....... .

Finanzdirektion:

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen

Wirtschaftsdirektionr) ....

Industrielle Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung ......
Kehrichtverbrennungsan-
lage und Fernheizwerk ..
Elektrizitätswerk . .. .. .

Verkehrsbetriebe .....,.
Schul- und Büromaterial-

verwaltung

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltun g insgesamt

2 631 526

21 868 473

2 100 409

24 221 484

54 388 589

17 555 091

6 644 091

73 762 359

7 755 481

216 984

6 958 377

342752

tl 144 447

24 654 542

2 540 037

I 723 427

27 567 785

tzt 470 931

2414

14 910

1757

13077

29734

l5 015

4920

- 461945

+1137154

2739924

14 418 028

r 532 916

5 133 346

26672348

13 448 858

4 171 416

- 47 5t2515

+ 101 547 659

81 517 840

989 137

40 366

I 220 514

t7t 026

I 828 409

149 038 716

140 991

55

2279 497

16 460 206

5711

+ 675208

848 I

40 3l

122051

227945+

t7t
+ 16460

I 828

+ 157

+ 54035 144

38270

707 379

+ I 7r8579

76245

+ 15702505

I 641207

+ 24479

3 260 315 r8 741 329 + 15481014 + 14982462

215 176 955 215 501 602 + 324647 + 900770

1) Mitte 1967 aß Teilen der Präsidialabteilung, der Füsorge- und der Fimudirektion gebildet.
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Vermögensbilanz der Gemeinde

r) IDkI. Luftschutzräume.

109 Bilanzposten 3l.Dez.
1968

31. Dez.
1967

Aktiven Fr.
57 4t7 202
59 ?84759
15 341 156

3 422 474
55 369 808

20 836 097
23 267 661
56 816 961
47 322 285

513 SrtG
25 776 982
I 318 667

Fr.
41302 537
61 230 225
20 972 073

3 408 514
55 131 265

16 ö66 202
23 393 298
52 730 950
4t o32 187

439 850
26 283 74+

2 057 426

VI. Eigene Untemehmmgen (ilvstiertes Gemehdekapital)
1 t^^-,^-1.

4. Tm, Trolleybus, AutobE

6, Schd- und Büromaterialvemaltug
7, Femheizwerk, Baurechnug,..,.
8. Femheizwerk

Total Eigene Untemebmulgen 170 852 449

143 499 557

162 503 65?

135 070 690

II.

I.

AEtlicher Wert 757 395 425 Ft.
Brmdvereichermgswert 62 910 970 Fr.

Total Fiaevemögen

Liegerechaften (Vemaltungs- md Schulgebäude, Gemeindmpital, An-
staltsgebäude, Friedhöfe, Badmstalten usw.) ... . .. . ....... .... ....
AEtlicher Wert 215 432 622 Fr-

997 1?0 Fr.
md Lehmittel: Vereicherter Wert

505 680 845

r31 510 671

1

479 618 961

128 736 632

1

Total Vemaltugsvemögen

Total Fine- ud Vemaltungsvemögen

I Fiir Tie+h.rrrPn

131 510 672 128 736 533

637 191 51?

5 849 595
2 2t0 773

608 366 494

7 529 084
2 037 205

tii. s"tmiim" *d*äit"ü *"r*endugen ä fonds per<lu .: ..... . .

Total abzuschreibeude Aufuendungen

Total der A-ktiven

Passiven

8 060 298 I 560 289

645 251 815

20 390 149
549 103 959

30 799 684
74 252 571

617 915 783

19 894 380
519 189 883
& 479 278
13 736 209IV. Wertbericbtigugen

Total Schulden (Fremdkapital) 614 546 303
24 604 028

5 776 837
324 ß47

590 299 690
2\ 071 727

ö 643 696
900 770VII. Eiuahmenüberschuß der VemaltuagsrechnuDg . . . .

Total Eigenkapital

Total PßsiYea

V e rEögen s au sw e is
Fin@- ud VemaltmgsveEögeq ...,.
- Scbulden, iDllusive RestMr ud Wertberichtigurgen

Überechuß der AktiveD

30 705 512 27 616 093

637 191 51?
614 546 303

645 257 8L5 617 915 783

608 356 494
590 299 690

22 645 274
505 680 845
614 546 303

18 055 804
479 618 961
590 299 690- Schuldeojn-klusive Restmzen ud Wertberichtigug"o . .. . . . . . . . . . . .

UDgedeckte Schuld (duch abträgliche ud realisierbue Aktivs aicht ge-
dp.ktc C.hnl.lFn\ 108 865 458

191 659 9S7

110 6E0 729

181 324 419Spezialfonds und Stif tungsverEögeE
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XI. GEMEINDEGEBIETl)

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern
in Hektaren, Ende lg68

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1968

llo
SOOennutzung

Ein-
wohrcr-
geneinde

Burger-
gemeinde

Kanton
Bem

Eidge-
nossen-
schaft

Kirch-
ge-

meindetr
Private Insge-

saDt

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflarzland,
Baumgärten.

Öffentliche Anlagen, Grünflächen .

Wa.lrl

288,8

257,1

49,9
36,2
0,3

317,2

14,8

0,6

118,1

206,0
2,4

t4t4,0

9,7
0,2
1,1

58,0

32,4
4,6
6,8

31,0
tt0:

56,0

t7,2
0,7
o,7

60,2

0,4

0,0

8,6

0,3

;

845,

903,0
0,4

253,4

24,2
14,5

1,7

9,4

1374,6

1415,7

58,3
17tl,t

44,7
372,8
t26,9

11,1

Ba.h

Straßen, Wege
Gpw4qcpr

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 964,9 1751,5 243,O 135,2 8.9 2051,7 5 155,2

lll
Bodeuutzug

I

Imere
Sradr

II
Läry-
gNo-

Felrenau

III
Msttetr-

hol-
\{eißen-

bühl

IV
f,irchon-

Ield-
Schoß-
haldo

Breiten-
raiu-

Lorraine

VI

Bünpliz-
0ber-

bottigen

Irege-
smt

Gebäude, Hofraum, Gärten,
41,4

7,1

2,7

oo
22,6

'j

r80,

7,

742,

9,

54,
55,

1,

288,8

29,9
16,5

223,8
34,1

77,2
7,3
0,2

288,6

141,2

27,t
60,5

3,2
70,3
,t:

266,5

173,0

3,4
61,3
15,7

76,5
15,6
0,2

*r.al
I

987,31

r'21
623,41

20,31

71,81

16,1 
|

9,01

1374,6

1415,7

58,3
t7tt,t

84,7
372,8
126,9

11,1

Acker, Wiesen, Pflanzland

. Baumgärten......
Öffentliche Anlagen, Grünflächen
Walrl
Bah

Straßen, Wege
Gewäsqcr

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 82,8 lt27 677,8 616,5 612,2 2038, 5r55,2

r) Gemeindegebiet, Stadtte.ile, statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungeu, Wohnungen und
Eiuwobner siehe Seite 21ö ff.



Gemeindegebiet nach Grundeigentümern u. Stadtteilen in Hektaren, Ende 1968

tt2
Grundeigentümer

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde ....
Kaoton Bern ,

Eidgenossenschaft ....
Kirchgemeinden . ...
Private

186,0 | 176,7

235,0 | 15r,6

7,r I 13,4 32,6 | 21,2

2s,0 | 138,3

,-l*.1,,,J,1,-l '*-rsin- l0ber- lsamt
Lomaine 

I 
bottiseu 

I

283,01 964,

10,91 135,2

1298,91 2051,7

2038,r1s15s,2
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XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

Wahlen 1969

Kantonal-bernische Re gier u n gsr ats ers at zwahl vom 4. Mai :

Stimmberechtigte . . .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten)
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten
Gültige Wahlzettel

Gewählter: Blaser, Ernst
Nicht Gewählte: Gerber, Peter .

Diverse:

Wahlkreis Bem-Stadt

45 614

I llSr)
20,01)

6 533

Stimverteilug iE
Wahlkreis Bern-Stadt

2 640
3 706

r87

r) EiDgelmgte Wahlzettel absolut: 8864, in Prozenten der Stimberechtigten: 19,4.
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Abstimmungen 1968 und 1. Halbjahr 1969

1) Eingelangte Ausweiskartetr.
t) Einschließlicb der von den Stimenden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelten Stimzettel.

l13

Gegenstand
Datum der

Abstimmung

Revision der Gemeindeordnung im Hin-
btick auf die Eryeitemg der staats-
bitgerl. Rechte der Frauen in städt.
Angelegetrheiten (Einführung des
FrauenstiEm- und -wahlrechtes) .....

Bau eines Primeschulhauses Eit Klein-
tmballe, eines Doppelkiadergartens u.
einer Kinderkrippe in der Uberbauung
Gäbelbach/Weiematt......

KapitalziDszuschüsse für 205 Wohnungen
im Bethlehemacker als Maßnahme zur
Förderug von Wohnungen mit ange-
messenen Mietzinsen

Voranscblag für das Jahr 1969

Eretellung einer zentralen Wasseryereor-
gung ud der Abwsserbeseitigug iE
Schulkreis Oberbottigen, 1. Etappe ..

Äusbau des Tiefenauspitals .

Zusätzliche Finanzierung des BahnhofE-
baus in Bem

Baulinienplan Egghölzli

Baulinienplan Freiburgstraße-Schloß-
straße-Weißensteinstraße .

Baulinieoplan Kleefeld-Oberutt ......

Revision der Pesonal- md Besolduogs-
ordlung.

Neubau des Werkhofes I an der Schwarz-
tostraße,1. Etappe

Bewilligung eines neuen Rahmenkredites
für den Eryerb von Liegenschaften
duch d, Geoeinderat außerhalb seiner
Zustäodigkeitsgrenze ... -. -

NeuaDschluß m die 150 000-Vo1t-Über-
traguogsleitungen und Emeuerung des
Unteruerkes Engehalde ..,...,.....

Baulinienplan Schwarztoßtr./Ziegleßtr. .

*f*1 
,läfr: | ,"

Lan
oder u-
gültig

.)
Neiu

Gemeindeabstireungen

1968

29. sept. | 452?3 | 78200 29,2 9636 I 3439 L25

29. Sept. | 45 273 | 73 2o0 29,2 10199 | 2789

2e.sept. 1452781132001 2e,2 I e0r6l 3e11

218l. Dez 45180lr22e0l 27,2 8534 | 3538

t.Dez. lnsrsolrzzgo 27,2 ltt283l 8381 16e

7.Dez. I ar rao I rz zso 27,2 1715101 6641 116

l.Dez. 145180112290 27,2 | s6841 24281 778

l.Dez. 145180112290 27,2 | 84201 318e1 681

l. Dez. I ea reo I rz zgo 27,2 | 8e181 26641 ?08

L.Dez. larrsolrzzso 27,2 | 83441 31661 ?80

1969

16. März | 45 440 9923 | 21,8 | 7607 | 2223 93

t1916. März | 45 440 ee23 J 21,8 | s135 I 166e

16.März 1454401 es23l 21,8 | 69961 27s01 137

1. Juni 45062 | 11 30O | 26,t | 702L7 872 | 2tt
1. Juni 450621113001 25,1 | e0651 18711 364

StiEm-
beteiligug Abgegebene Stimen

berech-
tigte
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Abstimmungen (Fortsetzung)

Datum der
Abstimung

Stimm-
berech-

tigte

StiEm-
beteiligung Abgegebene Stime!

Ja Nein
Leer

oder u-
sültis

")

Gegenstand

Gesetz (G) über das Gemeindewesen ...
Gesetz über das Salzregal .

Volksbeschluß (VB) über die Hilfeleistung
m konzessionierte Eisenbahn- u, SchiII-
fahrtsuntemehmungen gemäß Eisen-
bahngesetz d. Bundes v. 20. Dez, l9i1-
sowie kt, Ergänzungsmaßnahmen (3.
Privatbahnhilfe d. Bundes v. 1ö0 Mio
Fr. vom l. März 1967)

Staatsverfassung des Kantons Bem (Ab-
änderug von Art. 13 Abs. f ) ........

VB betr. Neu- u. Umbau des Amtshauses
Aarberg .

G. ü. d. Finanzhaushalt d, Staates Bem .

G. ü. d. Finanzausgleich u. d. Abänderung
v. Beitrags- u. Äbgabevorschriften ...

VB betr. den Umbau d. ehemligen AEts-
hauses sowie dieNeubauten des Bezirks-
gefänglisses und des Assisensaales des
Geschworenengerichtes in Delsberg . . .

VB b€tr. den Neubau einer Haushaltungs-
schule auf dem Areal der landw. Schule
SchwaDd in Münsingen.

VB betr. Eßtellutrg einer psychiatr.ischen
Beobachtungsstation und eines halb-
olfenen Erziehungsheimes Jit männl.
Jugendliche in Rörswil (Bouigen). ....

Gesetz über die Berufsbildung
G, über Handel, Gewerbe und Industrie .

G. über die konzessionierten Transport-
uDtemehEungen

VB betr. den Neubau des Chemischen In-
stitutes der Universität Bem ........

VB über die Beteiligung des Kt. Bem an
der Erhöhung des Grundkapitals der
Bemischen Kraftwerke AG .........

1968

18. Febr.
18. Febr.

18. Febr.

19. Mai

19. Mai
29. Sept.

29. Sept.

l. Dez.

l. Dez.

l. Dez.

1069

4. Mai
4. Mai

4. Mai

4. Mai

4. Mai

45 788

45 788

18 12+

18 124

72 744
12 899

I 546

8 739

I 822
8 846

7 568

8 203

I 705

I 889

7 983

7 2()l

7 702

7 579

6 561

5 772

4 760
39,6

39,6

208

46'o

45 ?88

45 576

45 576

45 565

45 565

45 677

45 6rr

45 611

45 87L
45 674

45 6t4

45 614

L5 674

11 926

11 926

13 178

7 959

2 849

2 690

3 946

5 235

3 843

2 432

833

1 514

1 708

1 385

2 304

619

338

474
386

375

181

754

39,6

26,2

26,2

28,9

28,9

12 318

12 318

12 318

I 118

I 118

I 118

I 118

I 118

27,0

27,O

27,O

20,o

20,0

20,0

20,0

20,0

302

403

308

154

Bundesbeschluß über den Erlaß einer allg,
Steuermestie

Bmdesgesetz (BG) überdie Tabakbesteu-
erung ..

BG ü. d. Eidg. Technischen Hochscbulen

r) Eingelangte Ausweisketen.
,) Einschließlich der von den Stimenden nicht abgegebenen ud der nicht abgestempeltetr Stimruettel.

Kmtonale Abstimuogen

1968

18. Febr.

19. Mai

1969

1. Juni

3e,5 I ee40l 7e24

5048 | 6773

25,3 | 46291 667s

45 94b

45 740

45 686

78 L47

11 959

11 548

llrt

absolut
,)

it o/o

der Be-
reohtig-

teI

Eidgenössische Absiimmun gen

281

138

240
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XIII. TIERPARK DAHLHÖLZLI

Besucherzahlen und Einnahmen

I ) Billettpreis pro Teilnehmer 20 Rp. Teilnehmerzahl siehe S. 207.

XIV. WITTERUNG

Luftdruck und Niederschlagsmenge

Vierteljahre

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

l 6s0 I 21 919 I 17 s69 I 390
4ß2 l41873 l3so36 I 1ns2
4o4s I 4ero3 I ss744l r4eS

ssz I rze+o I :u44t I slo

Vivaium (Aquaium, Tenaium, Voliöre uqd Freigehege)

Besucher I

w r^.l_l I tsmnanmen
Erwachsenel I mit I iosgesamt 

I

lernzernls"hrl"ollFr.

Tierkinder-
garten:

Erlös aus
Ponyreitenr

Fr.

14221 I 6 048
27 148 I 10.5eB

3l 364 | 13 6e4

1r 637 I ssTt

Jahr 1968

Jahr 1967

a4 370
80 688

35 706
33 894

l0 659

I 992

r30 735

124 574

103 790

79 830
4 145
4 387

Januar
Februar
März .

April. .

Mai ..
Juni .. .

Juli....
August
September
Oktober
November
Dezember

Niederechlagsmenge in um

I Abweicbg. I

totat Ln:, l Ma"i-u-

+ 421 rr

Minimum I Marimum

712,7

708,3
712,4
7lt,0
711,1

712,9
714,3
7 tl,5
712,1

715,2
709,7
708,2

6e0,4 | zzz,t
700,7 I 7 r8,3
699,9 | 72s,8
701,t | 719,0
702,4 | Zrs,e
703,7 | 719,5
708,3 | 719,0
701,7 | 718,4
702,8 | 719,4
70s,8 | 721,9
6es,7 | zts,+
69r,s | 718,6

690,4 | ZzS,s
694,1 I ZZI,Z

97

61

36
97
85
51

r36
253
t85
26
55
69

115

l16

Monate

Luftdruck in m

Mittel

Jahr 1968

Jahr 1967

711,6
7r3.0

I 15l
852

I 151

148

60
27
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Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

Januar
Februar
März .

April..
Mai ..
Juni ...
Juri. . . .

August
September
Oktober
November

Jahr 1968

Jahr 1967

TeEperatur in Celsiusgraden Bewölkung in I Somenschein-
Zehntel I dauer in Studen

.,, 
I 

y."ü?-,lf I totd 
ly€ülhrteuf

r93U60 | | 1931/60

+5_ 11

+21
-26
+14

o

-62_15
+6
-34
-7
- 113

+83

- 76,2

- 5,4

- 4,4

- 0,9
3,0
9,3

r0,0
10,0

5,8
4,5

- 2,8

- 9,8

e,2 l- 0,8
to,2 | 1,6

1e,4 | 5,3
24,1 | e,8
21,2 | t2,t
30,4 | 16,2

30,5 | 17,7

24,s | 15,6

2t,t | 13,4

22,7 | 11,3

16,1 | s,7
7,3 l- 0,6

30,5 | 8,8
30,3 | e,2

+0,4
+1,5
+r,2
+r,7
-0,6
+0,4
+0,r
- 1,3

-0,2
+3,0
+0,4

-0,7

8,0
7,5
6,5
6,2

6,1

5,4
6,7
7,0
7,1

9,1

8,9

+0,2 I 61

+0,5 | 146

+0,1 | le4
+1,r I 178

+r,2 | 164

+r,2 I 15s

+0,3 I t2t

+0,7 | 1646

+0,2 | 1842
- 16,2

- 13,6

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung

llE

Monate

Zahl der Tage Bit

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Schnee-
fall Hagel Gewitter Nebel

Bewöl-
kung
unter
20Yo

Bewöl-
kung
über
80"/"

T 20
15

I
13

16

l3
16

t7
t7
5

6

14

t6
5

6
3

I

:

2

8

I

;
3
J

6

7

I

1

J

5

I
;
I

10

7

6

2

4

5

7

I
4

6
4

I

2t
17

12

t2
l6
8

l0
t4
13

10

25
oo

Fchrr

März
Anril
Ma.i

Jrli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1968

Jahr 1967
160

149
4l
29 o

24

24
35
22

34

4l
180

t59

tt?

Monate Mini-
mum

Maxi-
EUD

Mittel

total
ab-

weichung
v, Mittel
1901/60

+0,5
+0,9 6,7
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xv. HYDROGRAPHISCHE vERHAT,TNTSSB

Aare

Einzugsgebiet: Fläche : 2969 kmz Vergletscher tog : 9,7 to

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, DählhöIzli

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

Die Stadt Bern (AIte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
Iiegt unter 46" 57' 12,7'nördlicher Breite und 7" 25' 43,1'östlicher Länge von Greenwich

Höhenlage einiger Punkte dm Gemeindegebiete
Puskte Meter ü. M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) . . .

Höchster Punkt (Könizberg) ,

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof ... ...
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5) . . . . .

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25) ...,...

laDgj. Mittel
bzw.

Min./[Iar.

Abf lußmengen

Mittel ml/sec 129 125 122
(1s3ö/68)

2,32
(1s18/68)

1,28
(8. IIärz 1925)

4,02
(s. Juli 1e65)

Wasserstände
(äber dem Pegehullpukt : 600,00 m ü. MJ

Mittel m 2,44

1,80
(15. Dez.)

3,73
(9. Aus.)

2,41

I,76
(7O.,17. Dez.l

3,76
(8.,9. Juni)

Tiefster Stand m

Höchster Stand

481

675

519

542

572

563



Yergleichende Übersichten über

längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkeruogsbeweguug)

beziehen sich die Zahlen bis 1918 auf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz

mit 6343 Einwohnern am l. Januar 1919
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

1. Bevölkerun§sstand, Haushaltun§en, Gebäude, Wohnun§en

Jahre
Haus-

haltmgeq
,)

6 071
6 512
7 530
I 467

10 435
74 579
19 982
23 957
29 328
38 208
45 507
54704

Wohn- Durchschnittl.
bevölkerogr) jährl. Zuahme

heutiges Stadtgebiet absolut in o/oo

Bewohnte Wohnungen
Gebäude mit Küche

t) 
')

*a1860 ....
1860 ....
1870....
1880 ... .

1888 ....
1900 . .. .

1910 ....
1920....
1930....
1941 ....
1950 ....
1960 . .. .

4,2
19,2
19,9

7,6
27,8
30,2
14,1

6,6
14,0
13,1
10,8

29 670
31 050
37 548
45 743
48 605
67 550
90 937

104 626
111 783
130 331
146 499
tß3 172

138
650
820
358

7679
2339
1369

776
1686
1796
1667

7872 .
2295 r
2553 t
3054 *
4',t7t 11 101 r)

6 324 21078 al

7 516 22 438
9 472 29 373

10 868 36 998
72 79t 44743
13 695 53 655 r)

714277 2393
116 894 2517
I19 323 2429
720727 t404
721671 944
727825 154
121 601 - 224
722 730 1129
724958 2223
128 4r8 3465

i ?8u* 7984
' 8178* 8452* 8689* 8840* 9029+ 9181. 9309. 9518

t 9663

' 9824. 10 014r 70 202r 10 313* 10 384. 10 443| 10 535* 10 623a L0,6'17

* 10 765* 10 833* 11 033. 7t272+ 11 571* 11 891. L2 743

. L2 5ü6. L2 822

703 582 - 763 - 7,4
103 558 26 0,2
104 413 855 8,2
105 657 1244 11,9
106 920 1263 r1,9
107 878 958 9,0
108 603 ?25 6,7
109 317 ?t4 6,6
t10 656 1339 t2,2
1lr 984 1328 72,0

23 916
24365
24943
26 8L2
26 648
27 198
27 923
28 L48
28 916
29 531

30 003
31 056
32 388
3e 637
34 201
34 561
34 916
35 662
35 996
36 351

37 091
37 406
37 993
38 689
39 530
40 340
41 008
1t 946
42 912
44268

130 688
131 442
133 514
r35 918
t3? 559
138 968
140 969
143 505
145 046
146 614

148 795
150 866

153 499
153 920
155 432
157 441
158 462
159 593
161 363

166 102
166 931
167 434
r66 570
165 934
165 967
766 77e
166 813

2270
754

2072
2404
1641
1409
2001
2536
1541
1568

2181
2071
7407
1226
42t

1512
2009
7027
1131
t?70

4739
829
503

-864
-636

806
40

27,8
21,8
20,6
17,7

7,8
1,3

-1,89,3
18,0
27,4

17,5
5,8

75,7
17,9
72,0
70,2
74,3
17,8
L0,7
10,8

14,8 .
13,8 *
9,3 r
8,0 .

9,8
I2,8 *
6,4 *
7,1 *

10,9 *

28,6 +

4,9
3,0

-5,1 
*

-3,8 
*

o,2 *
4,8 *
0,2 *

13 041 45 657
13 176 46 514
73 294 47 280
13 413 48 3L7
13 491 49 28+
t3 552 50 182
t3 622 51 288
13 618 51 678
13 634 52 669
13 691 53 656

13 731 54753
L3 754 55 228
t3 734 55 398
13 751 55 887
t3 794 56 390
13 820 57 193
13 896 59 061
13 911 60122

I 1850-1960 Volkszäblung bzw. 1896-1960 Wohnugszählutrg, 1921-1966 Fortschreibung auf Ende des be-
treffendeD Jahres. Abweichmgän des jährlicheo Wohnungszuwachses gegenüber dem Reiryuwachs (S. 185) durch
Ausgleich der Fortscbreibungsdifferenz.

r) 1896. 3) 1916. {) Inklusive Wohnugen mit Kocboische.

72
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2. Bevölkerun§sbewegung,

(Die Zahlen beziehen sich auf die Wobnbevölkerung des heutigen Stadtgebietasr))

rahre -*T: ;ä*fi!, ,:1a,, "',H:e ffi i$g, ,ff,;t ,#Hr, ?i*1 "S* i$ffi'

1876

7577

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1886

1886

1887

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

r897

1898

1899

1900

190r

1902

1903

1904

1905

r906

1907

1908

1909

1910

19ll
1912

t9r3
l9l4
191ö

1916

42 030

42 890

43 740

44 600

45 270

45 950

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

50 760

346

384

334

317

386

,üd

392

442

469

52 180 505

53 640 547

55 r30 508

56 670 561

58 240 532

59 870 585

61 620 624

63 230 545

65 170 647

66 790 607

68 960 617

?0 620 618

72 760 672

74 950 658

77 210 746

79 540 777

81 940 797

84420 800

87 000 774

89 600 874

92 490 854

94 850 875

97 910 852

100 140 769

101 240 744

102 850 769

26

31

35

r376

1345

1303

1299

7282

1300

1345

1360

7375

1129

1058

1087

992

1137

996

r087

965

1000

1153

3t 1535 1031

28 L54S 1008

41 1647 1065

33 t6ß7 1107

43 L657 1098

45 1788 962

33 1904 1031

37 1991 7126

35 206+ 1058

33 2030 1335

48 2101 1093

43 2097 1094

47 2103 L274

59 2119 1191

55 2t73 t24S

65 2286 1724

75 2111 1321

6? 2l47 1185

60 2tL7 t256
59 2746 7203

84 2095 1184

69 2077 t2t4
?2 2152 t222
67 2010 t254
7ß 1806 1140

77 1820 1126

247

287

285

311

L62

28ß

2t3
380

360

222

7,5

8,3

7,4

8,1

7,5

8,0

8,1

8,9

9,2

0,6

0,6

0,7

0,7

o,7

504 9,7 0,6

ö41 10,1 0,6

582 9,2 0,8

460 9,9 0,6

559 9,1 0,8

826 9,8 0,8

873 10,1 0,6

865 8,6 0,6

1006 9,9 0,6

695 9,1 0,5

1003 9,2 0,7

1003 8,8 0,6

889 9,2 0,7

928 8.8 0,8

924 9,6 0,8

1162 9,8 0,9

790 9,0 1,0

962 9,5 O,7

862 8,9 0,7

943 9,8 0,7

911 9,2

863 9,2

930 8,7

756 7,7

666 7,3

694 7,4

1,0

0,8

0,8

0,7

0,8

0,8

29,9

29,0

29,+

27,7

27,4

26,9

27,0

27,l

24,6

22,8

27,7

24,0

20,9

22,6

19,9

20,2

5,3

6,2

6,1

6,6

3,+

6,0

4,4

7,8

4,4

29,4 19,8 9,6

28,9 18,8 10,1

29,9 19,3 10,6

27,6 19,5 8,1

28,4 18,8 9,6

29,9 16,1 13,8

30,9 16,8 14,1
gl,5 17,8 13,7
g1,7 t6,2 75,5

30,4 20,O 10,4

30,5 15,8

29,7 15,5

28,9 76,7

28,3 15,9

28,1 16,2

28,7 14,1

25,8 16,1

25,4 14,0

24,3 r4,4
24,0 13,4

14,7

74,2

12,2

t2,4
11,9

14,6

I,i
11,4

9,9

10,6

22,6 12,8 9,8

2t,9 12,8 9,1

22,0 L2,5 9,ö

20,t 72,5 7,6

17,8 ll,3 6,6

17,7 10,9 6,8

Grundzahlen

491 . 1395 1053

L64 . 1400 1012

408 | L464 7024

389 ' l+4L 1185

364 * 1385 1088

auf 1000 Einwohner

342 tL,1 . 33,2 25,0 8,2

388 10,8 r 32,6 23,6 9,0

440 9,3 . 38,5 23,4 10,1

256 8,7 r 32,3 26,6 5,7

297 8,0 I 30,6 24,0 6,6

r) Ausnabme: Bis 1918 au Ehescheidungen in der Stadt BeE obne BüEpliz.
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Jahro

1917

1918

1919

1920

1921

1922
L923
1924
1925

1926

7927

1928
1929
1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

7937

1938

1939

1940

1941

7542

1943

1944
1945

1946

794?

1948

1949

1950

1951

1952

1963

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1966

1966

1967

1968

§g$ ,p; ,$[', Tfte ;:T: '"1x",'.. ."*s,lflki', ?$;"e ",F* 'g:ä
Grundzahletr aul 1000 Einwchner

105 410 832 105 172E 1168 560 7,9 1,1 16,4 tl,l 6,3

106 9?O 808 90 L625 1898 -273 7,6 0,9 15,2 77,7 -2'5
105 850 lo79 l1o 1658 7282 376 70,2 1,0 15,7 72,1 3,6

104 590 l2s4 114 1806 1226 580 rz,L 1,1 l1,X ll,7 5'6

103 4oO 1194 119 1803 1057 751 11,5 1,2 77,6 10,2 7,3

103 110 1069 119 1725 1180 545 10,4 1,2 16,7 11.4 5,3

lo3 620 1o1l 108 1760 1108 652 9,8 1,0 17,0 10,7 6,3

104 680 1013 106 1559 1088 47L 9,7 1,0 14,9 10,4 1'5

106 040 911 172 1594 1044 550 8,6 1,1 15,0 9,8 5,2

107 090 928 99 ]5ß4 1140 424 8,7 0,9 l+,6 10,6 4,0

10? 910 955 116 l4l5 1123 292 8,8 1,1 13,1 10,4 2'7

108 500 969 109 1393 1150 241 8,9 1,0 72,8 10,6 2,2

tog 77o s91 17? 7445 1752 293 9,0 1,1 L3,2 r0,5 2'7
111 0?0 977 110 L444 1092 352 8,8 1,0 13,0 9,8 3'2

112 480 1o1o 136 1406 1150 256 9,0 1,2 L2,5 10,2 2,3

115 340 1154 r28 14oO 1175 225 10,0 1,1 Lz,L 10,2 1,9

117 840 1155 146 1466 1277 248 9,8 7,2 12,4 10,3 2,1

119 640 1129 158 l{67 1213 254 9,4 1,3 12,3 10,2 2,L

120 820 1115 144 1380 L228 752 s,3 7,2 11,5 lO,2 1,3

121 4oO 1075 164 743? 7].?5 262 E,9 1,4 11,9 9,7 2,2

727 32O 1045 133 1290 Il94 96 8,6 1,1 10,6 9,E 0,8

t27 ?60 1016 160 L344 1186 158 8,3 1,3 11,0 9,7 1,3

tzg 2oo 1209 133 1407 1183 224 9,8 1,1 11,4 9,6 1,8

126 390 1430 168 1563 1289 274 11,3 1,3 12,4 10,2 2,2

tzs 270 1466 744 18E0 1236 6+4 ll,3 1,1 L4,5 9,6 4,9

130 640 7432 131 2181 !223 968 11,0 1,0 16,7 9,4 7,3

132 150 L475 149 2296 1227 1069 11,2 1,1 17,4 9,3 8,r

134 360 7873 119 2166 1329 1137 10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

136 410 1438 156 2584 1390 l]44 10,5 1,1 18,6 10,2 8,4

137 680 !507 2O3 2505 1335 1170 10,9 L,6 18,2 9,7 8,5

73s 770 1ö13 207 2477 1358 1119 r0,8 1,5 7?,7 5,7 E,0

142 660 ]474 203 2392 1369 1023 10,3 1,4 16,8 9,6 7,2

744200 1416 223 2784 1847 83? 9,8 1,5 15,1 9,3 5,8

716 730 L446 195 2252 1303 949 9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

147 640 1465 21S 2095 1356 739 9,9 1,5 14,2 9,2 5,0

149 810 1391 220 2190 1302 888 9,3 1,5 14,6 8,7 5,9

151 570 1452 229 2135 1308 827 9,6 1,5 l4,l 8,6 5,5

752 700 1393 225 2142 1390 ?52 9,r 1,5 14,0 9,1 4,9

153 ?90 1369 238 2L43 1392 75L 8,9 1,5 13,9 9,1 4,8

r54 900 1416 232 2172 1428 684 9,1 1,5 13,6 9,2 L,4

157 390 1639 216 22L8 1488 730 9,8 1,4 14,1 9,5 4,6

168 ?60 1424 209 2166 1404 ?62 0,0 1,3 13,6 8,8 4,8

160 lo0 14s0 222 2257 1464 793 9,2 L,4 l4,l 9,1 5,0

t62 O7O 1529 224 22L7 7484 733 9,4 1,4 13,7 9,2 1,5

165 ?90 7522 194 2308 1503 805 9,2 1,2 13,9 9,r 4,8

168 8?0 1634 215 2261 1590 671 9,7 1,3 13,4 9,4 4,O

170 OOO 1662 199 2383 7626 857 9,2 7,2 I4,0 9,0 6,0

170 080 1629 7?3 2226 1585 641 9,6 1,0 13,1 9,3 3,t
168 8?0 14?6 189 20E8 1516 673 8,7 1,1 L2,4 9,0 3,4

168 220 1422 168 1955 1640 315 8,5 1,0 11,6 9,7 1,9

168 800 1584 181 1985 1553 432 9,4 1,1 11,8 9,2 2,6

168 730 1510 2t7 1989 1641 348 E,9 1,3 11,8 9,7 2,7

r) Bis 1918 nur Stadt Bem ohtre BüEpliz.
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3. Wanderun§,sbewe§,un§

Familien
Ztztg Wegzug Mehrzuzug ZtztgJahre

1900
1910
1914
1920

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
r936
1937
1938
1939
I940

l94l
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

r951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

14
t3

- 182
t7

10 516
l5 303
15 323
t4 104

Personen
Wegzug

I7t7
13 313
t5 452
t5 276

I 031

t1 r15
11 684
t0 041
10 100
t2 178
14 216
t3 324
13 839
12 699
12 553

t3 122
t2 872
12 803
13 303
14 673
15 263
16 313
t6 017
t6 582
18 074

t8 276

Mehrzuzug

799
1990

129

- ll72

534
433
471

1046
976

2137
oooo
2181
I 150
792
I08

- 320
971

1999
3t9l

1626

- 204
1003
1267

497
239

1957
1688
1082
996
245

1427
1919
887
988

t6t7

3934

48
166
t45
t7
t7
l8

166
t02

222
290
281
212
180

16

-47214
162

****
854 840
622 609

479 661
615 632
686 638
910 744
811 666
682 665
778 761
849 831
939 773
934 432

934 712
921 631
962 681
916 704
859 679
752 768
766 813
913 699
917 755

1095 616

962 852
694 889
589 691

93
8

16

-39
-94

5
81

185
174
27

-68
- 207

-6764

-56

10347 1l 861 - t5t4
10 868 11 387 - 519
11 879 tl 676
12 988 12215
12728 12015

203
773
713

882
1513
704
663

t2 219
t2 t30
t2 486
18 292
13 692

13 651
13 624
I3 345
t2 674

11 685
tt 697
12 015
t2 246
t2 716

t1 514
tt 332
11 164
lt 524

lt 467 r0 675
t0 421 r0 529
10225 10 545
u 115 t0 144
12 005 10 006

639
891

1245
1095
tr37
l0l3
I 115

1237
117 I
1224
1318
1445
1403
1356
1317
1338 - il6
1430 - 116

1469 - 186
1547 - 450
1593 - 521
1630 - 640
1463 - 437
1473 - 389
1522 - 58
1680 - 393

899
t26t
1056
1043
1018
I 196

1422
1345
1251
1250
1238
1336
1420
t26t

t2 222

t2 741
u 480
tt o44
tl 367
12 675
t4 455
t4 206
15 352
13 403
t3 216

15 079
14 560
13 885
14 299
14 918
16 690
t8 232
16 904
t7 570
l9 691

22 210
22 006
20 955
21 009
17 935
18 705
l9 387
r8 557

479

r10

- 195

- 102

1222
1314

1283
1097
1072
990

1026
1084
1464
1287

21 848 158
2t 309 - 354
22 514 - 1505
t9 144 - 1209
18 987 - 282
19 013 374
18865 - 308
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4. Polizeilich gemeldete Fälle ansteckender Krankheiten
Influ- f,iniler- Epidom. Tuber-
eua lähmug Lobor- kulose

Diph- Schar-
therie lach

ent-
zürdg.

I 537
42

I 240
ztl

L 3?3
968

3 587
257
990

I 196

Masern Spitze tYphus Mumps Kouch-
und Blattem hustel

Röteln

3977?2
92722480

1077 137 8 49 331
282 76 24 24 31
172 116 12 68 737
919 96 10 23 744
42 113 13 56 134

652 54 3 77 7ß2
49 59 6 29 119

270 45
164 86
453 70
248 104
52L 120
27L 722
463 75
240 85
119 94
716 89

96 113
534 121
368 80
364 168
485 ll2
81 ?0

607 79
360 64
24 33
22 24

433 154
96 34
926

187 25
787 38
161 18
346 55

658
42 46

23X 16

109 60
184 44
73 7t

616 86
40 119

313 69
475 72
1r1 94
522 140
169 181

845 78
t26 198
501 115
366 168
203 170
?15 276
297 89
50 80

242 1r4
267 79

217 103
243 154
185 lll
284 r13
152 94
139 109
350 t45
129 49

150

63
167
111
722

79
100

35
43

142
772
116
770
261
138
165
148

60
54
77

106

249
200
119
118

76

51
56

162
76
?9
49

105
742
161
131

86
59
70

707
725
138
141
772
209
754

68
201
t92
7l

128
748

68
87

102
64

67
49
31
44
56
85
89
46

59
58

413
54

L47
172
707
6I

48
53

103
66
84
94

168
193
187
194

723
85

163
70
85
68
60

161
99

156

15
2l

146

67

29
t2
oö

4

5
1
4

l

=

Jahre

1891
1895
1900
1905
1906
1907
1908
1909
I910

1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
191E
1919
1920

1921
7922
1923
7524
1925
7926
7927
1928
1929
1930

1931
I 932
I 933
1934
1935
1936
7937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
r956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
t965
1966
1967
1968

41
4
62
45
28
20
2t
16

8

91
157
132
lB2
118

88
77
77

95
81

107
87

114
86
62
66
69
90

84
86

114
81
83

101
73
55

60

+4

82
79
7L
49
6B
7l
76
5l

77
64
63
6l
49
38
36
39

15
206

?4

r8
5

18

2t

16
30
34
34
16
12
28
12
74
19

12
t7
2A
8

18
25
20
I

6

1

6

I
I
4

l
8

19
?

7
7?
83
19
13

25
10

6
50

3o
t7
36
2l
2t

42
26
72

!44
18
35
72

8
6

:

=

24 29 70
7 29 137

19 31 263 79
43 93 135 101
16 26 742 171
26 92 792 202
15 177 189 722
16 72 191 79 429
3 6 328 3892
8 62 89 4566

6 122 123 219
9 35 264 2 522

1019849
7 L23 9l 2 299
6 99 277 1 056
9 t7 226 2 689
5 35 104 643
3689663

15 94 60 1 951
5?789
3 I 168 2528
4 36 41 9559
6 82 28 4820

13 75 13 328
15 45 43 6 577
1302082
9 37 42 393
L 22 16 306
5 27 80 1834
6 22 35 188

72 10 49 18
25 69 33 33
4 55 149 27
B 28 185 3 513

22 7 169 423
4 L72 290 230

14 56 276 832
101 297 L74

4 746 t76 781
25 116 776 78

7 753 205
10 19 286
41 228 114
74 207 87
15 89 133
75 45 257
33870
5 7'.t2 42

10 27 91
5 10 141

21 59 111 150
6 126 58 780

16 44 120 953
11 138 37 ß2
4 69 31 742
27 26 71 1 291
8 64 15 321

10 119 32 876

74
31
26
20
JA
13
15
16

7
19
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5. Medizinalpersonen, Apotheken

PraktiziereDde Arzter) Eitr- Prakti-wohner ,i";;ä; ADo- Hebm- F"kti'
. LAM- lDeRen menDraKt- ttenfltcüztehrzl

1938 ..... 38
1939 ..... 46

1945 . .... 49
1946 ..... 46
1947 ..... 46
1948 ..... 47

1949 ..... 50
1950 ..... 48

1951 ..... 52

1952 ..... 47
1953 ..... 48
1954 ..... 49
1955 .... . 50

Jabrer) mit allg. Spezial-
Praxis ätzte

l9l0 ..... r
1920 ..... I
1925 .. ... .
1930 .. ... i
1933 ... .. I
1934 ..... 60
1935 ..... 6l
1936 ..... 4t r49
t937 ..... 4t r50

153

142
1940 .... * *

r94l ..... 57 143
1942 ..... 49 r43
1943 ..... 4t r43
1944 ..... 5l 148

147

l5l
154

159

157

r63

172
l8l
185

191

197

254
257

266
280
285

*
*
*

*

140

138

Total

tt4
159

169

179
187

200
199
r90
191

t9l
188

I

200

192
r84
r99
196

197

200
206
207

211

224

228
233
240
247

257

268
274

278
285

290
290
293
294
296
299

309

323
327

786
658
627

621
630
598
607

639
635

637

655

646
679
718
675
696
698
698
693
696
691

659
657

651

637

623
603

589
578
577

571

575
584

583
580
572
563
548
523
517

*

t0l
I0l
108

u0
tt2
tt4
ll6
ll9
ll6
t20
122
125

133

126
128

131

r40

145

146

146

148

r49
152
r54
152
153

r55

156
156

157

157

159

159

157

162

I

*
*

+

34
35
37

39
39
39
40

37
39
39
40
42
43
42

42

43
44

46
47
47
49
49
53
55

55

55
56

57

56
58
59
60
59
58
56
*

*
t
I

t*
ta
*a
fa
,.
*7
*5
*6
*6
*6
*6
308
288
298
298
299
273
253
253
263
283
294
284
3l 5

385
385
405
403
453
433
474
504
534
545
4t5
525
555
655
445
41 5

1956 ..... 52 205
1957 . .... 50 218

1958 ..... 51 223
1959 ..... 50 228
1960 ..... 51 234

196l ..... 5l 239
1962 ..... 50 240

1963 ..... 47 246
1964 ..... 43 251

1965 ..... 42

1966 ..... 42

1967 ..... 43
1968 ..... 43
1969 ..... 42

r) Arzte Jahresmitte, soNt Jahtsende,
) Inkl. Spital- ud Bezirksärzte sowie Univesitätsprofsrcm.
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6. Bestattun§en

Itr Yotr strsw&te Nach

Bem zugelührte 
t 

"'üiäitt 
Bstattusen

Jabre iii: H-i"ci,erä #,",*" 8,".- '§;froj-l"t"o Fri.dhot . .^, o"'il3;:i., 
"ff;-Etorbero Beedi- xt"r"- tüüäi s-dä- h""iää-r- nieamt 'iryat"-' tSld total 'nätst- 
total, gug tior t) friorlhol friedhof Bünpliz dorf ' tungen

1927 1514
1928 1609
t92S 1675
1930 1550

l93t 1642
1932 1607
1933 t7t6
1934 1756
1935 t76t
1936 l67t
1937 1733
1938 1722
1939 1700
1940 1835

l94l 1695
1942 1718
1943 tTtl
1944 1847
1945 tS23

1946 1858
1947 1906
1948 1958
1949 1932
1950 1864

l95t 1854
1952 1904
1953 1901
1954 1985
1955 2090

1956 2091
1957 2185
1958 2064
1959 2137
1960 2251

1961 2301
1962 2475
1963 2106
1964 1655
1965 1706

1966 1787
1967 1749
1968 1785

30 72 361 599 254 49
34 77 421 566 254 53
48 95 464 581 261 68
40 76 515 547 271 44

34 88 473 451 304 6l
45 132 433 444 331 45
43 103 501 433 338 44
47 102 st7 437 351 56
46 115 556 434 328 43

45 10t 525 390
57 134 565 340
48 125 556 309
56 95 546 269
60 93 570 352

83 188 540 235 296 61 19
75 197 568 228 290 68 12
72 213 563 233 280 62 22
70 206 622 224 272 63 14
88 206 683 242 303 56 t5

67 218 649 268 266 63
77 207 683 247 298 57

101 248 683 235 281 74
94 252 7tt 241 282 58
83 263 794 226 277 67

76 258 844 212 265 63 12 556
83 297 862 250 282 52 16 602
69 264 532 203 272 56 13 547
82 300 1124) 2Ot 289 63 t7 570
78 303 r02 200 282 72 16 570

75 317 rO4 215 27a 55 16 564
7t 360 127 194 259 64 20 537
79 402 113 194 232 60 13 499

309 43 I 751
369 51 u 771
312 54 11 686
324 45 t9 657
357 59 20 789

87 532 313 347 42 t7 721
113 528 3tt 349 5l 15 731
9t 520 325 344 60 22 753

139 535 311 369 55 21 760
127 521 373 377 52 22 828

137 527 305 352 47 l8 725
148 549 282 379 67 l8 747
178 606 306 347 49 t7 721
158 583 281 337 53 11 684
162 577 203 306 56 16 586

29,6 1297
32,2 1309
32,3 1366
3l,l 1275

36,7 1315
39,3 1367
40,3 1383
38,8 14tl
40,4 1376

42,8 t3l2
43,9 1375
48,7 1337
48,9 1286
45,4 1444

45,9 1332
46,8 1374
44,3 l3s3
50,9 1547
48,6 1610

53,2 1548
52,8 1584
55,4 1615
56,7 1579
61,1 1505

616 968 61,1 1584
603 1007 62,5 1610
601 t02t 62,9 1622
573 1070 65,1 1643
622 1083 63,5 1705

15 615 llll 64,4 1726
13 615 tlTt 65,6 1786
11 602 1128 65,2 1730
11 593 tt79 66,5 1772
t9 590 1213 67,3 1803

1235 69,0 l79l
l39t 69,8 1993
1360 71,3 1907
1355 70,4 1925
1415 7 t,3 1985

15l l 72,8 2075
1516 73,A 2053
1654 76,8 2153

11
l5
15
16

t7
t0
1l
r9
15

384
421
441
397

482
537
557
548
556

561
604
651
629
655

6ll
643
600
787
782

823
837
894
895
919

913
888
925
878

833
830
826
863
820

80
70
82
94
84

74
88
oo

64

1) Aus der Wohnbevölkerung und Ortsfremde. Einschliesslich Totgeborene. Seit 1964 ohne die nach auswärts, aber
nicht ins Ausland zur Bestattung Transportierten. Diese Zahl zuzüglich der efugefüürten und abziiglich der ausge-
führten I€ichen sollte der Zahl der Bestättungen entsprechen, Diflereren hängen u. a. Eit deE teilweiseu Ausein-
mderfallen von Sterbe- md Bestattungsjahr zusrmmen, 3) Eimchließlich Einweisungen in das Anatomishe, Patho-
logische ud Gerichtsmedizinische Institut. 3) Einschließlich Beerdigungen im Friedhof Brengarten 1940-1963
total 66. {) Ab 1964 ohne Irichentrmsporte imerhalb der Schweiz (1963 Ubergangsjabr).
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT

7. Bautäti§keit nach Bausummen

Öffentliche Bautätigkeit, Mio Fr.

Jahre
1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1966
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

Jahre

1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

Jahre
1949
1950
1951
7952
ls53
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1966
1966
1967
1968

Hochbau
16,309
16,008
22,270
20,454
27,082
30,153
30,709
18,196
79,942
22,384
21,880
30,814
36,239
50,643
52,226
62,223
83,631
97,825
86,818
91,185
89,614

Straßenbau
5,800
7,585
4,479
4,527
4,196
5,860
6,123
5,672
6,177
5,684
5,707
6,489
7,687

11,068
?,807

7].,297
L7,261
11,51r
72,t77
72,805
16,569

Wohnbau

43,799
42,739
67,791
51,805
B?,125
35,599
43,624
4t 282
48,900
59,550
43,886
57,6L?
66,921
48,565
33,438
27,162
47,578
58,641
98,182

L70,747
86,618

Gemeinden
22,542
22,400
2r,265
r9,508
26,580
23,282
93,609
19,189
23,306
24,233
26,560
29,530
40,?ö6
45,644
62,188
67,802
70,363
ö8,131
6?,436
64,623

übrig. Tielbau
9,814
6,683
4,723
3,867
5,010
3,970
5,030
7,994
4,877
7,345

10,226
76,442
19,t77
19,302
19,650
22,|M
19,115
30,926
24,784
t7,840
17,109

27,708
78,448
20,010
21,956
22,65L
15,301
75,240
26,683
u,444
46,992
43,685
64,038
47,t'L
58,046
76,ß43
58,743
77,272
65,428
82,689

106,046
85,452

Kanton
7,622
4,627
2,250
4,687
8,624

12,191
2,663
6,176
5,728
3,061
4,739
5,599

72,776
9,814

15,603
r8,703
19,651
22,984
|t,375
18,951

Total
31,923
30,276
3t,472
28,848
30,288
39,983
4I,862
31,802
30,496
35,473
37,8O7
59,745
63,097
81,105
79,753
95,664

113,997
740,262
123,779
121,830
123,292

64,507
56,187
81,801
73,76L
59,776
51,583
59,196
68,418
94,522

107,076
87,834

727,822
116,505
109,049
117,050
L02,25t
139,626
167,200
199,054
223,t78
185,360

Privatbahnen
0,325
0,019

0,018
0,197
o,L74
0,348
0,919
0,356
0,137
0,612
2,387
2,448
4,269
6,146
6,126
4,725
1,864
1,208
0,291

davoD Unterhalt

6,538
7,659
8,148
8,535
8,773
9,470
9,773
9,799

10,181
70,977
r0,879
14,620
r4,781
t7,926
19,642
18,726
18,015

Öffentl. u. private
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

773,273
102,609

90,064
91,566

101,058
100,220
125,018
742,489
125,641
7? 5,06?
779,602
190,154
196,803
197,915
253,623
3O7,462
322,8X3
345,008
308,652

Private
57,687
81,801
73,76L
59,776
61,386
59,022
68,070
93,603

106,542
87,697

120,?to
114,118
106,601
r72,781

96,105
133,500
762,475
197,190
227,970
185,069

Private Bautätigkeit, Mio Fr.
Gewerblicher Bau Übriger Bau Total

Bautätigkeit nach Auftraggebern, Mio Fr,

=0,683
o,322
0,453
1,178
0,534
0,263
0,667
2,433
2,L48
6,969

16,346
26,776
43,13r
18,183
6,385

13,290

Bund
4,287
4,426
6,333
6,125
4,779
6,389
5,530
5,13r
7,757

10,513
22,448
27,968
27,573
24,295
27,873
37,492
50,248
42,664
37,019
39,818
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8. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnung,sbestand, Freihandkäufe
und Abtretungen von Grundstücken, Wohnbaukostenindex

Wohnmgsreinzuwachs Leevohnungen

Jahre

1912 784
1913 341
1914 78
1915 207
1916 249
1917 191
1918 7t2
1919 200
1920 +17

792L 969
7922 497
7928 631
L924 952
1925 900
1926 632
t927 805
1928 582
1929 513
1930 668

1931 735
1932 1118
1933 1393
1934 1179
1935 778
1936 404
1937 474
1938 685
1939 475
1940 384

1941 611
t942 369
1943 684
7944 824
1945 988
1946 964
1947 775
1948 1095
1949 1187
1950 1703

1951
1952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

1682
7042

986
1308
r379
1318
1499
734

7426
1302

1326
678
411
609
647
990

2045
L275

woh- woh- -Y:^h: (stichtas-
nuoss- nungs- 1Tg:- ärnet,un[1zugilg abgangr) ,.';';'cis absotut %

Freihmdkäufe Abtretungen 3) Wohn-

Anzahl Aruabl baukoster-
index{)

bebauter8) utrbeb. bebaut. unbeb. (31. 12. 1939
Grundstücke crudstücke : 100)

100,0

151,95)
164,6
178,6
195,7
197,0
188,2
185,6

13
30
31
50

61
53

28
30

130
65
61
30
54
44
59
39
4l

40
59
18
15
L4
25
11
L7
10

5
8

10
25

34
72
18
?8

130

326
103
168

80
45

35
4t

274
80

104
221
348
+70
612
518
325
4',15

219
550
930

1183
72),3
1158
1148
1188

976
320

138
49
40
45
59
39
44
90

775
506

JID

63
109
126

82
57
16
70

111

70
19
2t
10
34
27

109
44

744
282

60
186
235
166
101
183
40?

949
467
600
902
867
571
752
545
485
638

1,6
0,5
0,8
0,4
0,2
0,1
0,2
o,2

7,2
0,3
0,4
0,8
1,3
1,5
2,LS
1,82
1,11
1,61

0,73
t,77
2,86

3,55

3,29
3,34
2,71
0,88

o,37
0,13
0,11
0,72
0,15
0,09
0,11
0,21
0,40
7,72

320 64 8
288 '.17 6
230 6? 13
196 76 I
240 89 15
27t 61 11
619 44 5
757 66 23
7 i,7 120 25

327 129 28
311 113 40
538 301 22
466 264 31
38? 776 55
373 164 29
43'o 163 48
437 148 47
450 103 30
466 725 28

543 792 33
433 183 4t
508 777 34
363 146 38
302 98 87
283 75 37
309 111 25
259 98 61
175 79 58
252 67 53

450 89 59
553 54 76
450 I39 55
350 L27 8l
423 140 96
557 762 t26
388 146 91
345 1ö6 L02
342 198 97
351 1?1 729

360 t37 93
876 L74 133
353 97 92
484 728 131
293 ',tz 89
413 75 140
254 56 84
265 44 109
226 52 112
234 79 722

212 32 136
175 33 96
176 19 133
r33 23 156
136 46 154
142 32 tB7
141 2t 156
161 36 183

7

5
7

11
4

5
5

74
8
4

74
4

2
1

4
I

11
28
2l
25
11

7?
16
26
14

25
45
47
61

605
1053
7332
1149

664
360
355
646
434
355

606
361
674
799
965
930
767

7077
1109
7578

1547
965
857

1160
1082
1004
7237

486
1109
1104

1097
475
770
489
503
803

1868
r061

r) Abgang duch Zweckentfremdung ohne bauliche Veränderung Eberücksichtigt.
3) Ohne Freihandkäufe von Stockwerkeigentum.
3) Bis 1930 inkl. Tauscb.r) 31- Dezember.
5) 30. Jui.6) Bei Ankettmg des neuen Inder (Mitte 1967 : f00).

135
77

129
148
257
314
262
298
3t7
198

229
203
24L
120
t44
787
t?7
2L4

0,69
0,19
0,13
0,22
0,25
0,16
0,11
0,03
0,13
0,20

0,13
0,03
0,04
0,02
0,06
o,04
0,19
0,07

63 198,9
56 200,6
4t 198,7
?r 198,3
33 204,0
48 2L3,3
37 2L5,9
25 227,2
45 225,0
28 282,8

36
d,
75
86
77
39
64

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
r968

255,7
270,0
303,5
322,6
338,9
362,5
363,49
tsI4,0
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9. Baumaterialienpreise
( Jahresdurchschnittspreise in Fr.)

Jrhmr- Trmon- Taüsn- Tamen- Portlud- Hytlraul. Baugips Nomal-
dwh- Bauholz Brettor Boden- ,emmt [alk stoitro
ehlitto riemen

lms lmt lmr

83.50 77.38 5.24

76.88 70.81 4.99
73.38 68.75 4.83
73.81 71.88 4.80
75.44 75.- 5.22

75.- 76.63 5.1E

71.94 70.63 6.11

65.- 63.83 4.84
61.59 61.09 4.66
60.33 58.75 4.73

59.67 57.13 1.5?

56.29 53.50 4.25

62.t7 55.21 4.72

67.33 64.50 6.23

68.29 66.25 5.44

86.05 89.17 6.30

99.33 99.58 6.97

111.37 119.58 7.67

116.12 L20.- 7.66

t17.42 120.83 7.18

L20.- 124.34 7.28

129.83 133.50 E.10

137.59 137.50 8.71

143.96 140.92 8.82

138.67 138.08 8.74

130.- 129.92 8.75

163.50 148.40 10.44

168.92 156.38 11.33

176.67 170.- 11.40

t?6.67 170.- 11.47

203.34 199.ö9 13.53

278.75 215.84 15.27

218.33 272.09 14.78

210.83 203.94 14.61

208.33 207.67 14.10

27L.67 205.- 14.56

239.58 227.60 15.81

257.92 240.83 16.43

255.42 238.33 L7.26

256.- 238.33 t7.45
260.- 236.46 77.22

965.83 235.- 77.43

260.- 225.- 18.10

254.45 2t5.- 18.10

Biber- T- Bud-
mhwanz- ft[sor oimn

ziegel

7925

1926

tg27
1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

r937
r938
1939

1940

194r
7942

1943

7944
1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

7952

1953

1954

1955

1956

7957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

196ö

1966

1967

1968

10r 10t 10t

695.- 406.- 540.-
670.- 405.- 610.-
660.- 405.- 510.-
640.- 405.- 495.-
585.- 400.63 483.75

422.50 366.50 471.25

400.- 340.- 450.- 73.13

433.76 358.13 432.50 66.?5

48t.25 380.63 471.25 60.96

474.48 974.17 400.63 60.44

432.55 344.50 390.- 60.35

1000 St. 1000 St. 100 kg 100 Lg

90.?5 146.25 24.- 33.25

78.76 134.38 24.25 27.88

77.50 125.63 26.- 26.-
75.- 125.- 26.50 31.-
76.- 725.- 26.75 3t.?5
73.72 111.26 25.L8 29.13

635.- 490.- 5t2.- 69.33

635.- 490.- 526.75 76.74

772.- 450.- 531.- 82.76

742.- 490.- 540.- 85.92

742.- 490.- 545.- 93.19

745.75 493.?5 563.13 100.37

734.50 495.- 585.- 108.18

722.- 495.- 585.- 105.56

720.75 495.- 605.- 85.65

682.- 495.- 649.35 70.75

707.75 508.75 641.90 90.34

728.- 551.- 643.40 104.13

7t4.10 539.10 642.20 104.50

7tt.- 536.- 625.- 104.50

711.- 536.- 625.- 104.81

387.10

415.60

490.-
490.-
545.-

773.- 549.-
791.- 566.-
791.- 656.-
782.- 585.-
770.50 588.-

358.30 390.- 60.35

373.68 403.- 60.28

405.- 410.- 62.85

405.- 410.- 48.53

450.- 450.- 67.26

113.13 22.88 24.-
100.- 18.38 21.25

9ß.25 18.81 27.79

94.69 27.75 28.94

92.2ö 22.44 30.-

92.- 25.23 31.69

92.- 30.61 40.13

94.75 30.50 42.-
91.34 32.28 43.19

96.75 53.75 62.60

107.84 55.91 65.49

118.38 57.- 68.-
129.?5 57.- 68.-
135.- 57.- 68.-
135.- 57.- 68.-

137.08 67.25 ?6.25

746.67 67.63 76.50

146.67 67.63 78.76

143.84 68.75 74.75

141.09 57.- 63.2ö

143.13 76.50 84.-
r54.- 78.7 5 87 .-
156.- 67.75 73.25

156.- 63.13 69.38

158.33 70.- 76.81

169.92 77.60 82-?5

176.33 87.75 85.50

176.33 ?t.75 72.75

176.33 67.- 74.50

176.33 71.50 84.-

208.- 68.50 80.37

208,- 65.50 77.75

219.- 65.50 77.66

219.- 67.- 80.-
25L.67 67.50 E0.-

263.33 67.75 74.84

275.- 59.50 65.35

275.- 60.50 65.35

ß42.50 109.-
669.- r20.-
662.- 120.-
664.- 720.-
666.- 720.-

754.- 590.- 666.- 125.25

750.- 590.- 666.- 123.26

760.- 624.- 732.L0 139.-
790.- 630.- 741.80 139.-
290._ 680._ 838.4br) 1b4.80

790.- 630.- 846.- 151.-
810.- 650,- 840.- 160.-
830.- 6?0.- 840.- 158.73

) Ab 1965 einschließlich Säcke.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschuitte in Rp.r)

Tafel- Eroen- Trink- Im- Rind- Rind- Kalb- Kalb- &hweine- Meger- c*-
Jahre j.Y^^; butter taler- eier port- fleisch, fleisch. flei*h fleisch fleisch, speck .;;;,Ia käse Ia inlaiod. eier Siedefl.,) Bratenfl.r) 1a.) IIar) frischr) gel6uchert

1l lkg lkg lst. lst. tkC lkg lkg lkg lkg lkC lst.

20
20
23

39
42
40

35
26
28
31
30
2E
28
28
28
30

28

77
20
20
2t
25
25

27

600
420
505
498
425
4r6
462
436
433
479

448
349
338
364

379
380
396
459

636 34
724 40
820 41
887 41
898 41
898 4l
902 41
947 47
899 4l
783 37

815 10
830 38
80r 35
838 35
868 39
866 40
862 4l
845 40
873 40
847 40

825 41
841 44
864 +4
8?8 16
882 50.50

.49
r49

l1 185 200 270 220 245 245
16220...*295
l9 255 280 345 265 360 370
25360rr*r57O
38 435 455 4?O 450 840 1025
41635r*.t1015
35 535 545 685 580 673 825

230 .
250 .
270 .
340 .
395 36
445 *
480 40

500 2s
3?5 24
365 22
400 23
400 22
387 2l
382 2r
375 20
975 2l
365 19

353 18
300 15
270 74
270 74
268 t4
265 74
292 15
295 1.5

30r l5
339 18

368 26
388 34
405 35
425 35
425 35
44i 35
484 35
506 34
506 31
528 29

539 29
557 30
574 30
581 30
595 30
622 30
632 30
ß32 30
632 28
ß82 28

652 29
687 27
719 28
719 27
737 29
7?2 2?
854 25
840 26

400

500

730

825

740
615
655
641
641
587
577
598
596
560

542
500
500
500
500
500
528
530
530
602

24
24
27

38
42
46

49
38
38
40
40

35

37
36

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
7922
1923
7924
1926
1926
1927
1928
I929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
1944
1945
1946
r947
r948
1949
1950

r961
1952
1953
1954
1955
1956
195?
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
196E

23 410 460 595 540 580
18 305 395 430 340 380
77 320 346 480 410 480
t9 349 369 504 440 483
18 349 366 475 402 375
t7 343 357 450 986 410
t7 32L 341 446 383 423
L7 320 340 428 369 381
18 324 347 439 368 39!t
15 335 348 471 410 439

14 334 34E 440 385 383
t2 310 327 390 334 328
11 265 284 370 314 334
l0 257 277 352 300 324
t0 247 268 352 298 273
10 279 292 368 314 306
11 290 303 391 339 328
72 297 307 375 333 324
72 286 302 380 337 n28
14 304 323 411 367 383

24 358 A79 500 634 493
33 459 473 600 555 583
35 494 577 694 636 651
35 495 519 ?83 692 684
35 498 520 822 ?33 687
31 498 520 868 769 696
3l 498 524 897 807 696
30 ö10 538 933 848 711
27 548 589 860 775 699
24 525 578 834 741 661

25 536 605 867 773 774
26 554 634 880 797 723
25 643 631 857 760 671
23 554 643 895 782 738
24 583 668 934 827 743
25 591 6E0 931 818 742
23 609 714 952 836 742
22 618 731 962 863 750
20 628 74L 981 864 77L
21 634 746 990 866 749

2L 637 769 10ä9 913 754
19 851 1004 1335 1176 1105
22 914 1108 l4t8 72L5 1158
18 976 1192 1525 1371 7249
22 1067 7277 1538 1394 1280
19 1084 1358 . * 1305!)
l8 1140 7574 * * 13283)
19 1126 1607 . ' 131f)

35

31
3t
31
31
32

34

36 679
38 741
39 782
40 805
40 805
41 848
45 545
47 1008
47 1020
4E 1020

60 1033
5l 1040
62 1053
52 1060
52 1060
53 1093
54 1110
56 1110
57 1110
57 1110

59 1135
61 1200
63 1200
66 1200
68 1233
74r
?5 *
?6r

1) Ab 1966 neue Erhebungsgrundlagen. ') Ab 1962 ohne Knochen. s) Braten.



1kg

250

675

470

380
270
240
235

226

238
276

210
2L0
208
194
190
190
2t0
218
226

lkg lkg 1l lkg 1kg lkg lkg lkg lkg lkg rkg

1914
191ö
1916
1917
1918
1919
1920

1921
1922
Ls23
1924
1925
1926
L927
1928
1929
r930

1 93r
1932
1933
1 934
1935
1936
1 937
1938
r 939
1 940

1941
7942
1943
194+
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1967
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

190 140 38 50 53 37 66 + 50 330**46*63*89*591
295 230 61 70 76 55 96 * 90 360**64+85*119*712t
665 535 70 95 105 76 137 * 134 660**73*105*141*133*
390 420 74 139 L52 75 r50 r 189 725

300 260 68 107 100 65 135 . 155 760
235 zLO 56 80 88 63 114 * 88 650
240 275 54 78 89 62 108 * 10ö 600
250 220 53 ?8 90 52 r08 * 99 509
248 218 59 83 90 65 114 r 68 675
244 ztt 55 80 90 53 109 72 62 528
238 207 55 79 88 50 109 74 70 545
285 198 54 75 83 51 101 78 63 592
227 189 50 68 79 50 95 77 56 567
200 148 48 58 64 43 86 65 L2 513

75 56 37 485
65 51 32 475
62 44 31 485
60 40 29 449
58 47 36 407
65 50 & 411
88 52 47 439
77 65 48 492
7L 53 56 450
89 67 74 610

105 97 98 593
L23 72t 119 742
127 723 724 781
128 124 724 797
125 L20 729 820
109 97 122 820
109 97 722 820
r09 99 121 820
r15 101 107 820
119 95 104 818

L77 106 t72 800
116 t07 L07 803
118 94 95 806
133 86 91 819
L32 105 94 854
r32 106 95 898
133 105 L02 939
133 101 96 965
133 L02 89 886
134 106 89 913

130 39 45 58 36
109 35 40 50 33
102 33 35 48 34
98 33 35 45 35

774 33 3ä 48 35
tLz 35 35 ö0 36
146 47 55 50 40
141 46 54 56 40
157 43 5t 62 40
r95 46 65 72 49

252 51 56 87 64
274 56 58 98 81
292 56 61 165 83
343 55 61 165 84
347 53 59 159 82
294 47 50 129 ?2
303 ?0 75 771 ?2
401 70 88 194 ?2
355 70 87 165 72
287 70 160 133 7L

rda ab
125 ?9
176 79
167 17
135 75

135 79
135 78
118 76
106 73

106 73
110 ?3
116 76
116 ?3
72t 10
129 ?4
128 80
136 82

160
156
r51
143
138
140
726
1r3
t07

82

82
84
84
83

83
86
85

332 70
296 70
308 7r
318 73
276 73
279 73
296 72
277 68
269 68
272 74

288 ?5
313 80
305 80
309 80
328 83
330 .
330 r
318 |

t7L
729
121
720
130
164
r83
777
183
270

288
289
279
278
284

216
77L
165
170
I6?
189
215
202
205
270

476
530
530
530
530
436
428
428
38?
334

298

278
278
231
251
239
244
234

220
226
230

293
345
407
434
443
436
453
503
510
50?

526
557
557
734
134

718
694
704
6E1

683
661
ß42
641
640

146 106 83 C24
775 110 80 966
184 111 112 1059
182 111 135 tt54
782 111 90 1061r . 81 1068* * 80 1078r * 78 1130

245
2ß4
293
351
359
321
318
332
326
293

338
282
299
295

274
274
278
302
306

308

327
364

1) 1940-1946 Einbeitsbrot. Ruchbrot (md) 1947-1949:47,1950-1953: 51, 1954:55,1955-1959: 57, 1960:64,
1961: 65, 1969-1966: 70 Rappen.,) 1941 bis April 1947: EiüeitsbackEehl, Mai 194? bis Dezember 1949 : Halbweißmehl.
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Scho- l"-f:: Bohnen, Erbseo, Kar- weiß- Keot- zwie- Kopf- Tafel
kolade, srfifrTij weiße,' gelbe, ,jiijr soinat i;.ii.- ter belo satat .pfel
mdnaee ffi'- ganze ganze ra

lkg 1kg lkg 1 kg 100 kgr) 1 kg 1 kg 1 kg 1 kg 1 Kopf 100 kgr)

270

300

425

520

405
370
380
430
503
511
493
499
572
419

368

339
341
328
325
362

350
376

484

564
,b6
559
544
55L
571
587
831

11ö6
1062
7022

1030
1043
1046
1043
r078

195

290

500

405

380

340
340
340
340
340
340
340
340

297
285
255
245
242
238
283
290
290
344

392
487
4b9
460
460
460
472
510
506
500

564
605
602
707

667
600
632
687
635

685
646
608
608
608

1958
1959
1960

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
7922
1923
1924
7925
1926
792?
1998
1920
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1933
1939
1940

1941
1942
I943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
L954
1955
r966
t957

1961
1962
1963
1964
1965
r966
1967
1968

992
1068
1078
7203
1188
1183
1186

725
729
742
113
t72
724
140
139
737
130

55 60

702 115

355 2L7

t42 156

80 r25
63 122
70 728
80 130
79 722
67 116
60 139
?3 135

t30 725
83 103

62 ?8
43 66
35 60
17 61
40 ?9
40 70
44 69
45 65
52 68
74 109

136 747
774 190
270 275
2L0 275
199 204
145 150
745 148
r49 149
130 749
111 131

1100 40
7250 40
9000 4L
1500 55
2500 76
1800 115
1500 80

1600 75
1500 725
1500 95
1700 tlo
1450 83
1650 86
1450 93
1700 85
1200 89
1600 88

1200 91
1200 75
1100 69
1050 65
L200 67
1550 67
1100 62
7250 60
1900 64
1900 80

2100 84
2100 89
2700 91
2100 109
2400 98
2500 85
3000 104
2500 98
3000 84
2400 84

2600 91
2400 102
2500 94
2600 101
2600 96
2300 122
2600 92
2600 101
2660 89
2650 772

2800 96
3260 138
3066 L29
3537 L32
4250 161
3700 132
3700 113,)
3700 130r)

29 4400
38 1650
29 3000
32 2750
29 4450
31 5200
30 3900
34 5100
32 3000
31 7000

30 2800
28 3500
28 4900
23 2000
24 3000
23 5000
22 2250
23 3300
22 4600
26 3500

29 5500
33 5000
e2 4500
36 4200
35 5600
34 3600
36 5400
36 5000
z7 7000
33 5000

25
26
30

39

72.
13 .
15
24.
20*

15 46
16 46
25 57
32 88
43 87
31 63
30 4l

35 45
42 6?
31 45

36 60
4t 49
38 48
40 ö3
47 48
37 44

38
51
35
4Z
38
38
36
42
47
40

35
34

29
30
26
30
30
32

43
47
48
51
68
55
69
61
52

36
d,
30

31
3l
30
36
34
39

43
49
50
47
52
48
äU

49
63

46
M
38

g1
34
30
Jö

39

66
?4
75
78

68
64
68
58
61

97
106
723
113
t2l
72L
724
120
119
130

42 64 50
49 63 63
50 58 66
42 54 55
49 63 58
55 61 67
50 69 64
47 64 62
+9 60 61
55 61 64

52 67 73
69 83 89
74 87 86
60 ?8 83
75 106 91
72 98 96
63 86 116
75 r02 104

726 130
136 136
t54 142
155 150
141 146

31
38

37
38
39
38
42

40

8000
4600
6000
5100
6400
6100
9450
3650
I bDU
4850

42 8100
57 6155
60 7780
52 8500
62 10333
50 9667
51 9167
55 10273

r) Herbstpreis. ') inländischer.
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ll. Konsumentenpreise für Heizun§ und Beleuchtung sowie Seife

Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitt in Rp.

Tamen- Buchen-
Jahre holz holz

4 Schnitt 4 Schnitt

1 Sterr) I Sterr)

Elektr. WeißeSEOm.;- .... KemslleerN. r anr")

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1020

1921
7922
1923
7924
1925
1926
1927
1928
I929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

194r
1912
1943
1944
1946
1946
1947
1948
1949
1950

r951
1952
1953
1954
1965
1956
1957
1958
1959
1960

196r
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

207 5
2100
2200
3200
4000
4600
4835

3645
3450
3630
3800
3766
3598
35ö0
3527
3538
3563

3425

317 5
3r00
3050
3050
3050
3050
321.2
3958

4611
4836
4895
4895
5198
5697
5765
5765
5765
5765

6651
?340
7560
7610
7610
7743
7990
8050
7900
7900

Gmkoks

100 kg

450
485
600
915

1930
9180
2500

1725
1100
7225
1030

837
800
846
838
898
904

Belg.
Würfel-
kohlent)

100 kg

700
750
805

7225
2500
1965
2150

1730
1435
1425
1350
1231
1133
1182
1183
1223
1283

1277
ll53
1110
7022

967
964

1072
1080
1089
1513

7752
1897
1897
1919
1982
2293
2610
2611
2417
2295

2528
2673
2537
2550
2566
2638
2844
2874
2771

Kochgas

lmt

26
26
26

24
24
24
24
25%

27
2?

2'.1

27

28
30
30
30

50
50
50
49
45
45
45
42yz
40
40

40
40
40
40
38v2

2376
2400
2600
3650
4650
5? 50
6100

577 5
4490
4750
5000
4779
44?9
4450
442r
4138
44ß3

4325 893
4225 8r0
4075 763
4000 740
3950 718
39ö0 728
3960 890
3950 907
4tt2 884
4858 7424

5364
5636
5815
5883
6320
6817
6910
7485
7630
7270

7927
861?
8760
8560
8460
8460
8655
8720
8482
8450

18
18
18
22lz
39
50
60

55
42yz
38

SlYz
30
30
28
28
28

1kg

90

375

375

l kwh

55
50
50
50
42Yz
40
50

1.67

138
159
150
159
155
152
r50
143
130

1642
1673
1673
7703
1818
1902
1983
2743
1933
1673

L795
1917
7844
t7?3
L747
1953
2797
2754
1863
7?8?

102
84
77
70
70
70
82
80
76

104

724
160
195
204
214
219
228
258
257
225

37 213
37 248
3? 250
37 250
37 250
37 250
37 250
37 250

71t7,5 250
7lLl,5 25O

7llt,5 250
7117,5 250
717L,5 260
7llr,5 260
7ltt,5 250
7177,5 !
7ltt,5 .
71t7,5 .

?900 8450 1823
7900 8450 1868
7900 8450 2039
8600 8697 2209
8950 8820 2271
9143 9273 2304
9422 9860 232i
9555 10050 2380

2783 30
2875 30
2985 30
3189 30
3285 30
8327 30
3174 30
3237 30

t) Ab September 1966 auf Ster umgerechneter 5o-kg-Preis. t) Oktober 1941-Juli 1946: Ruhr-Anthrazit,
August-Dezember 1946: französiscber Anthrazit, seit 1947: belgischer Anthrazit. 3) Ab 1959 kwh-Preis je nach
Verbrauchertyp (vgl. Tab. 41, S. 121)
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12. Index der Konsumentenpreisel)

Jahres-
durchschtritte

1940 ... ..

August 1939 : 100

Nahrung ,t'fltf %",ffJ Miete tiT;-

rtt,7 r 15,3 120,5 100,8

Verechie
denes

202,1 149,6

209,5 155,1

210,2 155,9

2tt,o 156,3

211,8 156,3

233,2 171,2

236p 174,5

243,6 178,6

250,7 183,2

260,3 194,3

G6amt-
index G6amt-
ohne index
Miete

113,7 109,9

135,7 125,9

154,5 139,6

164,2 146,9

167,9 149,8

169,1 151,0

168,2 150,7

178,3 r58,1

185,6 163,7

183,6 162,7

173,6 160,8

t82,3 168,7

186,8 173,4

184,6 171,9

185,4 172,9

186,8 174,6

189,4 r77,O

193,3 180,5

195,8 183,4

192,7 181,8

194,9 184,0

198,8 187,7

206,1 194,6

213,2 200,9

219,7 207,4

229,8 216,5

236,2 225,6

244,4 234,6

247,8 239,5

,1941
ls42

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

t95l
1952

1953

1954

r955

1956

1957

1958

1959

r960

r96l
1962

1963

1964

1965

132,6 125,7

151,5 131,4

160,5 135,4

163,4 137,3

163,3 14t,7

159,8 147,2

168,3 152,0

174,6 156,9

173,2 153,8

176,9 135,0

209,0

226,6

238,8

235,0

207,3

180,8 141,5 234,r

184,4 146,3 239,3

184,6 143,7 227,3

187,3 141,2 225,0

189,6 14r,5 225,9

193,4 144,4 225,2

195,9 150,1 232,5

197,3 151,8 236,9

193,6 143,5 234,7

195,9 142,8 238,0

200,1 143,8 241,8

210,5 145,9 247,5

218,9 151,4 255,0

222,7 156,3 271,7

230,6 156,8 291,0

151,6 100,2

175,3 100,9

190,2 101,7

197,4 102,6

202,5 103,6

114,2

119,7

tzt,o
122,7

125,9

143,2

148,7

r51,9

158,3

163,6

174,O

186,8

199,2

104,6

105,5

106,4

108,1

109,8 195,3 144,7

127,7 214,1 158,9

129,4 218,4 162,4

134,1 223,6 165,5

138,2 225,8 164,5

140,1 228,2 167,0

r) Ab 19ä0 bzw. Oktober 1966 auf aeuer eidg. Verständigungsgrundlage berechnet. (Neuer Index vgl. S. 122 lf.)



192

D. ARBEITSMARKT UND LöHNE
13. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,

Dauer der Arbeitslosigkeit, Löhne

Arbeitslose Ärbeitslose Stell€muchenilet) Stenpeltago Düchschtrittliche Stundenverdienstc(Jahresdurchscbnitt) aul 100 olieno Stelletr aul 1 Ärbeits- erwachsenor Arbeitor in trl.a)
überhaupr Bauarboiror,) Frauen Mämer rrauen überhaupt ,rl8"it, f:l:f"t llm; yolr,..i ar"r.,

Männer Mämer

Jahre

1921
7922
1923
7924
1925

1926
7927
1998
1929
r930

1931
t932
1933
193.1
1935

1936
1937
1938
1939
1940

1941
t942
1943
1944
1945

67?
249
336

477
592
433
360
420

574
775

1079
1432
2L28

247
304
279
277
270

247
331
465
668
978

1299
70't2
7244

593
276

136
153

96
78
96

30
64
29
57

44
60
60
68
95

126
110

98
107

81

192
237
158
L54
L67

165
LS7
260
302
359

446
356
294
175
737

151
128
116
114
132

116
723
113
r58
150

1.38

+**
*

t**
t**
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L.67

++
55
64
80

105
89
88
62
42

31
30
22
20
26

153
t72
133
t29
t42

752
77r
900

270

266
229
158
727

20
77
14
26
25

19
27
25

15

16
7
8
7
4

76
76

64

48
93
72
50

31
14

6

2

2

4
I
1

1
0
1

99
91
94
90

115

3025
2386
2247
1229

422

308
336

191
209

158
L23
106
200
259

199
245
239
186
138

t2t
78
7l
,T6

61

36

25
2l

13
13
10

1946
t947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955

1956
1957
1958
1959
1960

1961
7962
1963
1964
1965

1966
1967
1968

133
t47
t27
L29
116

109
94

106
82

56
63
59
63
55

55
49
48

50
39
35
39

18
15
22

36

g4

35
34
30

25
29
oö
42

26
24
22
16
72

6
7
5

t25
122
114
101
r19

728
96
96

116
110

116
91
68
64
62

58
68
82

93

84
97
94
89
81

79
90

113
61
56

42
44
41
49
52

47
4l
44

138
116
101

97
105

93
97
98

t24
725

110
724
113
110

98

93
92

110
68
62

46
48
48
53

50
44
46

2.40 2.05
2.59 2.22

2.76 2.38
2.80 2.44

2.85 2.4ß
2.92 2.55
8.07 2.67
3.11 2.65
3.77 2.70

8.27 2.81
3.50 2.90
3.67 3.09
3.',t5 3.15
3.93 3.32

4.75 3.48
4.5t 3.?4
4.7L 4.05
5.77 4.43
5.58 4.79

5.90 5.16
6.50 5.41
6.83 5.78

1.55 0.79

2.24 1.29
2.41 1.43
2.52 1.48
2.57 1.57
2.62 1.56

2.66 1.59
2.75 1.64
2.8ü 1.77
2.86 1.79
2.96 1.87

3.05 1.89
3.22 1.96
3.42 2.71
3.50 2.17
3.68 2.29

3.85 2.42
4.15 2.55
4.42 2.8E
4.84 2.99
5.26 3.19

5.60 3.48
6.10 3.66
6.46 4.04

1) Gelemte und ungelemte. Ab 1959: Bauberufe, gelemte und ungelernte.
,) StelleDsuchende überhaupt. Seit 1963 ohne vemittelte Gelegenheitsarbeiter(-innen).
3) Lohnverdienste der dem Schweizerischen Unfallversicheruogsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter.
') 1939 md ab 1948 einschließlich der Verdienste eryachsener Mämer, deren Berufsstellung nicht emittelt werden

komte.
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

14. Fabriken, Industriebetriebe, Überzeitbewilli§ungen, Abzahlun§s-
käufe, Billettsteuerpflichti§e Veranstaltungen, Zahlun§sbefehle, Nach-

laßverträ§e, Konkurse

Dem Fabriksesetz 'tlr{llglt Abzahlss.- .--..:j1,",:t;-,--unterstelltet) .§tunden fib käule nit ü::'I.-i:.::'g-"- Zah-Jabre übe;ai - ud Bigenhmi- ",:T:j'"d;#ä,"q1.- 
"L,ä*"i;Betriebe f*tt; ffi*if['; Iftifflj T"oiff'*.i,:*iT:n, mrerrc

Sountags-
arbeit

Nach-
laß-
ver-

träge

Er-
öffnete
Kon-
kune

1919
1920

1921
7922
7923
7924
7925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
I 940

1941
L942
1943
7944
1945
1946
t947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
r955
r956
1957
1958
1959
1960

29 490 13
30 769 74

38 568 36
44?t2 44
53 415 29
58 286 6l
5ß 897 39
45441 42
+4 467 39
47 318 25
47 5',t6 32
47 760 38

. 0,546 0,113* 1,381 0,368

45 480 56
47 190 52
50 066 50
50 475 35
47 tlz 49
53 707 39
47 519 4?
38 601 19
33 493 15
3t217 13

35 190 72
31 403 6
34827 7
3t347 2
37 890 2
28 136 5
38 061 3
39 570 7
49 002 5
41 053 I

69
61

69

43
53
53
42

69
7l
82
81
77

63
43
28

30
84
24
34
26
34

47
56

a*
t*

237 8 710
t***
tl
a***

* 1,283r 1,166* 7,225* 1,353* 1,500r 1,613* 1,722
a lroa

3,304 1,870
3,234 2,05L

0,317
0,299
0,308
o,326
0,341
0,353
0,37 5
0,368
0,401
o,434

0,461
0,432
0,424
0,413
0,362
0,363
0,330
0,311
0,290
0,308

0,361
0,368
0,422
o,445
o,541
0,646
0,731
0,831
0,837
0,875

0,878 48 011
0,911 45 386
1,035 46 ?95
r,561 47 236
1,194 45 461
1,185 40 614
7,258 43226
1,378 40 737
7,453 42 377
1,481 36 348

7,576 e4270
1,631 33 206
7,765 31754
1,921 3l 927
2,063 27 673
2,032 24792
2,27 5 26 271
2,357 24166

90 140
37 169
31 649
70 285

132 877
83 r70

6t 4L7
26 904
27 20t
26 853
20 023
13 040
27 784
68 108

306 690
318 685

237 I 925
240 9 659

255 I 150
259 I 076
264 I 082
268 8 901
266 I 098
265 I 77t
277 I 184
267 I 261
274 72 822

al

305 959
230 604
278 643
246 276
162 480
178 400
379 879
370 614
162 340
169 768

235 838
26',1 203
257 402
326 236
443 970
388 778
431 018
448 771
394 163
435 723

505 929
611 887
538 713
406 934
47t 677
455 640
42t 484
383 023

276 11 905
294 11 781
299 11 863
303 L2 227
305 L2 259
3L? t3 243
322 14 316
331 15 041
364 14 889
368 16 034

377 l5 510
387 15 687
378 l5 743
377 15 968
367 16 646
369 16 912
364 L7 507
365 77 4L7
363 77 679
364 18 259

3,055
3,043
2,970
2,876
2,422
2,028
1,179
2,083
1,807
7,247

1,485
1,659
2,704
,,648
3,042
4,283
4,630
5,015
5,7L7
5,837

6,833
7,L04
8,181
8,446
9,116

11,337
tl,227
9,076

72,822
12,267

2,732
2,t43
2,088
1,829
1,885
7,772
1,738
1,619
7,753

2,04o
1,988
2,263
2,388
2,699
3,005
8,246
3,501
3,454
3,670

3,754
3,816
3,954
4,845
4,14ö
4,075
4,277
4,5t7
4,589
4,809

L2 48
766
857
243
454
957

11 69
447
543
228

1961 370 19 617
1962 376 20 160
1963 385 2074!
1964 381 20 023
1965 381 19 4r 3
1966 Bzzt) 2B 426r)
1967 304 23 355
1968 + *

10,970 4,811
t2,507 4,804
11,858 5,069
13,471 4,793
11,303 4,797
77,847 4,331
13,160 4,686
L3,205 4,645

140
134
264

47
233
138
2 41,
145

r) Ab 1966: Dem Arbeitsgesetz unteßtellte industrielle Betriebe uEd ihre Beschäftigten.



Abgestiegene
Gäste

Iahre- aus oem aus oem
Inland Äuslmd

LS27 99 874 57 403
1928 111 873 61 246

1929 101 596 68 519

1930 r04 076 72 0t0

1931 717 203 59 262
1932 t03 222 47 694
1933 105 143 50 078

1934 108 924 51 651

1935 104 991 4? 226

1936 102 046 47 2ßt
1937 101 609 56 756

1938 103 073 53 842

1939 97 tb' 41779
1940 12134? L2 6Ll

1941 133 366 12 309

7942 137 108 12 688

1943 743 992 10 298

7944 151 093 7 395
1945 t57 982 26 894

1046 141 780 67 838

7947 125 574 78954
1948 123 914 80 916

1949 114 998 76 333

1950 110 216 77 748

1951 106 343 87 406

1952 700 572 704142
1953 99 92? L7L872
1954 106 938 720 120

1955 06 786 127 872
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15. Fremdenverkehr

Übemachtugea

IrJl,r",r- 
vffi$ 

oulr":;gaslen gasten

386 335

417 142
401 894

395 939

. . 393 350

213 055 727 206 340 260

209 749 126 138 335 287

223 206 119 462 342 668

277 t95 108 501 325 696

217 299 t1l 967 329 266

217 676 132 974 350 650

216 728 737 924 35+ 652

214 630 722 50? 937 ttz
28L345 75786 357 131

290 389 70 033 360 422

300 230 62 238 362 468

292 337 61 495 353 832

317 051 50 585 367 636

363 404 80 254 443 658

325 033 757027 476 060

296 417 771 429 466 846

281 040 167 989 49 029

245 412 152 662 998 074
233 093 150 164 XgB 267

218 700 157 990 3?6 690

206 058 181 617 387 675

270 672 192 163 402 815

275 769 218 845 434614
195 708 218 067 409 775

201 393

196 495

193 758

183 977

180 837

228 417

224 538

214 603

214845
235 231

Zahl der Zahl det Yon 100 ver-
Hotels ver- Iügbum
inkl. fügbaren ftemdmbetten

Fremden- FremdeE- varel
peNionen bettea besetzt

über-
haupt

t57 277

173 119

170 115

176 086

l?6 466

150 816

155 22L
160 575

162 217

149 307

158 365

156 915

138 934

133 85E

L+5 675
149 796

7b4 290

158 488

184 876

209 618

204 528

204830
191 331

187 964

193 749

20+ 7L4
211 799

227 268
224658

227 452

223 933
212 606

211 135

22L Ot?

228 130

221 578

216 400

230 688

220 237

222 336

226 959

229 913

64,9

68,0

67,O

65,3

62,O

51 2189

49 2262
49 2272

49 2722

L8,4

50,L

48,5

61,1

5l
61

50

55

55

55

Dä

Dä

51

50

2140
2757

2756
2274
2220

2753
2043
2058

1973

1897

1852

l',l34
l7r9
1725
77L9

1706

1709

1666

7582
1605

1590

1559

1648

7824
1806

1869

7792
1701

1781

1849

1903

1922
1951

1951

1923

1941

200?

2021

50,4

43,1

42,6

42,4
40,2

41,9
47,O

47,2

46,8

51,4

53,3

5?,2

56,4

58,3

70,7

1956

1957

1958

1959

1960

1961 92 212 135 918

1962 89 862 r31 716

1963 91 634 124766
1964 95 865 134828
1965 90 873 t29 364

1966 90 338 131 998

1967 89 244 787 7t5
1968 89 512 140 401

429 840

421 033

408 361

398 822

416 068

180 371 245 865 426 216
176 846 234 434 411 280

180 827 225 251 406 078

t85 755 244740 430 495

L74627 235 812 410 439

172 919 236 257 409 176

173 052 246 72-D (Lg 777

166 102 266 916 433 018

98 427

97 873
93 487

89 030

89 679

129 025
I26 060

119 119

t22 t05
131 338

50

46

4
44
4t

42

4L

39

37

JA

34

39

37

JD

36

36

J6

38

38

38

38

36

76,4

74,8

73,6

68,9

65,4

61,4

58,6

57,0

60,3

58,5

62,9

64,4

65,8

6r,4
61,5

67,7

57,3

5E,6
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F. VERKEHR

16. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,
Straßenverkehrsunlälle

l9l0 + *
I9l4 r t
1918 207,3 193,9
1919 262,6 228,7
1920 264,0 229,7

Straßen-r) .- Motorlahrzeugbestandr)
Jabre länge fläche Pereonen- Ubr. Me Mot0magen Motor-

km ha wagen r) tomagen total räder Tohl

1921 268,8 233,5
7922 277.,9 286,3
1923 273,8 238,8
t924 278,2 241,9
1926 279,0 242,6
1926 280,2 244,3
1927 281,1 245,4
1928 281,7 246,1 I
1029 283,1 247,2 2
1930 284,2 249,6 2

250,6 2 569 588 3 l5? 1178
258,7 2 691 677 3 262 1016
265,9 2 822 825 3 6ö1 786
269,t 2 992 ?83 3 775 939
265,5 3 049 7',17 a 826 901
268,1 3 073 7',t8 3 851 804
269,1 3 165 814 3 979 782
270,9 3 268 835 4 103 743
272,7 3 394 860 4254 702
274,5 2 834 866 3 700 378

I 941 309,5 276,8 666 776 7 41L 67 I 508 47 391
1942 310,0 276,6 705 851 1 556 75 1 631 61 610
1943 313,7 275,9 743 920 1 663 76 I 738 51 502
1944 316,2 282,2 ?88 882 1 670 91 1761 52146
1945 317,6 284,9 728 902 L625 r32 \767 53 492
1946 322,8 288,8 2 808 1076 3 884 649 4 533 5l 527
1947 327 ,4 294,5 3 555 1312 4 867 839 5 706 52 lLz
1948 330,7 300,6 4 425 1315 5 740 993 6 733 52 587
1949 336,6 309,1 5 081 1573 6 654 1223 7 877 53 821
1950 340,4 314,0 6 162 1884 8 046 r?83 I 829 55 307

6 0913) L422r) 7 5133) 17833) I 296r)

6 894 1560
7 464 1604
8 25L 1690
I L47 1819

10 256 1916
tt4t2 2177
t2 ö23 2297
13 800 2477
75 155 2656
16 559 2880

165

535

r 9264 r + *
* 10496 * * *
t 11267 r * +
r 72440 | r

1490 13517 r t *
* L4777 505 280 l9r 15 216 577 362 4

3 164 15 336 739 406 13
3 ö19 16 621 635 42t 8
3 836 16 586 666 444 15

r10 25 135 30
**tt
**+*****

290 105 395 140

a**l
**+*
***a
*+*l

860 230 1 090 400
+++*
*+l*

831 431 2 262 902
055 483 2 638 981
201 631 2'.t32 1104

360 tl
164 6
484 L2
551 t7
4t4 t4
661 10
490 13
494 11
468 8
446 11

364 I
324 6
s35 6
s40 5
550 8
578 12
ß2t 74
618 11
764 12

4 335 17 533
4278 t8782
4437 |
4?14 |
4727 +

4055 27 375
47ßt 2S 952
4 846 32 441
4 956 35 302
4076 ca. 39 000

8 464 2ß17 11 0?r
9 068 3559 72 627
9 941 4602 t4543

10 966 6277 t6 243
72 t72 5883 18 055
13 529 6394 l9 923
74820 6783 21 603
7C 27t 7283 23 554
17 811 7?L9 25 530
19 439 7807 27 246

Fah[ad- StroBenverkehrsulälle
bestild Yer- davon

uotaue u$l.l-te t$.iü
hsupt letzt

4362*rt
ö919 * r .
6014 * * *
7462 * * t
8290 . . .

561
575
894
925
820

782
751
703
638

404
u5
418
428
473
938

1016
1038
1034
1294

56 L2? t275 788 18
56 297 1218 763 12
53 474 1246 772 8
55 408 1444 876 l+
64347 1502 905 72
53 120 r27+.\ 968 15
52 090 1325 996 22
50 399 L434 1026 24
49 961 1511 1065 16
49 125 L739 1161 13

50 5190) 1803 7245 16
48 427 t?62 1111 20
46 531 l?29 497 22
44678 t8?7 976 8
40 4087) 1919 959 20
39 005 1905 965 20
3',1 675 2167 974 16
39 220 22t0 1001 25

1931 285,4
1939 291,8
1933 298,0
1934 296,3
1935 301,3
1936 303,4
1937 304,4
1938 305,5
1939 307,3
1940 309,1

1951 347,6 320,1
L952 351,5 323,6
1953 353,0 324,8
t954 t54,0 325,9
1955 354,7 327,8
1956 357,7 331,3
1957 358,3 332,6
1958 359,9 334,1
1959 359,9 334,6
1960 360,1 334,8

1961 360,2
1962 360,5
1963 360,5
1964 360,8
1965 361,3
1966 361,8
1967 362,0
1968 362,3

335,3 78 225 3158 21 383 6708!) 98 091
336,0 20170 3594 23 764 6551 30 315
337,1 2L 563 4069 25 632 5882 31 514
337,6 23 293 4677 27 970 5440 33 410
338,9 24 681 5106 29 787 5057 34 844
340,7 25 907 5565 37 472 4818 36 290
342,8 27 208 5956 33 164 4520 37 684
zni,t zB 572 6890 /-i4 902 I 4oB9 38 99r

€ t t

t) Stichtagerhebug. t) Autobusse und Autocm bis 1939 bei Pereouenwagen, später bei deD übrig-en Mgtol.
*agei. t) OEne(vorhermiti deDFahrreugendereidg.Vemaltuugeo. ') Ab1956ohoeUnfällemitbloßemSach-
schädeD bis 200 Fr. 9 Ab 196f ohne die (vorher mit den) aus der Motorfahrzeugkontrolle gefallenen Motorfahrä.
der(o). !) Ab 1961 einschließlich Motorfahrräder. ?) Ab 1965 einschl.ießlich Motorhmdwagen und ludwirtschaft-
liche Arbeitsmaschinen (1965: 40),
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17. Städtische Verkehrsbetriebe
Straßenbabn Trolleybus

Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs-
Pereonen in eimahmen r) Pemonen in eimahmen r)

Illio Fr. Mio Fr.

Autobus
Beförderte Betriebs-
Personen in einnahmeo r)

Mio Mio Fr.
Jabre

1910 .......
1920 .......
1921 .. .... .
r ooo

1923 .......
1924 .......
1925 . ... ...
1926 .......
1927 .......
1928 .......
1929 . ... .. .

1930 .......
1931 .......
1932 .. . ... .

1933.......
1934 .......
1935 .......
1936 .......
1937 .......
19383)
1939 .......
1940 .......
1941 . .... ..
1942 .......
1943 .......
1944 .......
1945 ... .. . .

1946 .......
t947 .......
1948 .......
1949 . ......
1950 . .. .. ..
l95r ..... . .

1952 . . .....
1953 .......
1954.......
1955.......
1956 . . .....
1957 .......
1958 .......
1959.......
1960 .......
1961 .......
1962 .......
1963 .......
1964 .......
1965.......
1966.......
1967 .......
1968 .......

Mio

12,346
20,627

20,152
20,009
20,196
21,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731

24,241
23, I l8
22,945
22,1O7
2 l,138
19,484
l8,7tt
20,168
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29,156

29,246
30,202
29,775
31,053
30,196
31,569
32,134
32,932
32,423
32,395

34,330
34,760
36,336
36,039
34,733
31,424
29,001
29,142

0,0'26r)

0,485
0,6s7
o,717
0,576
o,647
1,009
1,103
o,794
0,600
0,603

0,595
0,608
0,607
0,625
0,608
0,624
0,622
0,634
0,660
0,675

0,848
1,582
1,735
1,787
1,900
1,966
2,250
2,289

0,1522)
1,329
r,693
1,967
2,057
2,175
3,481

4,535
5,164
5,867
6,323
6,758
6,452
6,623
7,437
7,136
6,668

3,664
3,260
3,910
3,682
4,280
7,764
9,807

14,552
15,894
15,855

16,254
16,989
17, l8l
17,669
18,177
19,464
21,307
22,964
25,275
27,507

28,496
28,253
29, r89
30,363
32,024
35,377
34,429
35,259

0,045s)
0,393
0,520
0,545
0,566
0,592
0,854

1,069
1,205
1,354
1,434
1,509
1,446
1,452
1,450
1,414
1,347

0,70r
0,644
0,764
0,671
0,906
1,747
2,139
2,929
3,655
3,670

3,774
3,975
4,020
4,146
4,291
4,574
5,003
5,350
5,983
6,645

6,949
6,742
7,063
7,583
8,770
9,577

r 1,093
11,447

1,194
3,646

0,lol
3,768
3,793
3,955
4,141
3,912
3,928
4,359
4,149
4,152

4,461
4,237
4,186
4,05r
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826 0,1524)

4,095 2,782
4,291 3,758
4,624 4,080
5,234 3,361
6,548 3,217
6,409 4,893
6,720 5,667
6,476 4,014
6,700 2,613
6,724 2,6t2
6,716 2,603
6,922 2,647
6,837 2,648
7,238 2,719
7,021 2,649
7,268 2,734
7,390 2,70a
7,s77 2,763
7,316 2,955
7,177 3,101

7,650 3,91I
7,767 6,925
8,096 7,774
8,263 7,863
8,703 7,609
7,824 7,971
8,630 7,643
8,695 7,721

,) Seit 1948 Eiuabmen aus dem Pereoneaverkehr.,) Betriebseröffnug 16. November 1924. 3) Neue Berechnungsart. a) Betriebseröffnung 29, Oktober 1940.



Jahre
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18. Eisenbahnen
Abonnemente Gepäck- und

jnkl. Ferienbillette Expreßgut-
Stück vereand tr)

89 664
82 168
84 524

83 099
85 099
80 363
76 948
82 315
81 621
86 089
85 264
85 684
79 090
78 580
79 820
75 727
73 642
73 399
7B 44L
69 235
77 459

Kopfstationen der Vorortsbahlen

Güterverkebr
Versand Empfang

t') t
Bem (SBB, BN, GBS) Umbenemung von Bem-Hauptbahahof in Bern am 26. 9. 1965

947 .. ........ .. ,
948 . .. ... .. . ....
949 .. .. .... .....
950 . .......... ..
951 .... .. . ......
953.............
954 .... .........
955 ... . .. .......
956 .... .........
957.............
958 ... .. ... .....

9 220 109 247 300 162
8 611 99 735 293 208
8 460 82 964 270 639
8 473 83 570 287 t63
8 250 88 525 311 853
8 100 78 ?25 261 957
8 039 7t 267 257 777
7 936 73 633 268 450
8 422 75 438 286 354
8 270 ',ty 828 301 716
8 405 71 911 307 7tL
8 199 66 732 296 52+
8 r18 68 809 323 076
7 44ß 71 609 342 088
7 ',140 78 257 357 062
6 791 81 158 378 178
6 618 79 251 379 007
6 105 74?81 413 694
5 730 77 092 394 693
5 877 ?2 356 892 484
4730 75 659 386 238
7229 72 009 369 585

1 575 690
7 604 738
7 507 573
1 428 350
7 442 006
1 451 629
| 439 652
I 460 392
1 442 t50
1 433 706
1 486 392
1 551 897
1 563 860
1 574 624
I 569 886
1 610 848
I 635 343
L 745 677
7 56t 229
I 605 319
1 600 343
1 635 865

372 548
370 738
350 776
349 505
362 195
368 92e
367 192
360 8ö7
367 131
376 883
388 354
393 017
385 260
3?2 769
358 661
356 270
393 736
383 81ö
379 748
397 101
435 793
449 731

181 753 413 108
164 538 412 5L3
142 609 387 862
141 638 410 840
755 257 438 316
139 290 363 865
r22 207 360 090
119 108 368 767
113 160 392 083
771775 4242EE
712247 12145+

98 389 4149t4
lo447l 454 669
119 1ö8 484458
7A7 ß+6 509 259
139 163 632 962
r30 355 542 049
123 472 677 t67
111 639 566 067
114 163 557 939
llt 322 636 449
113 166 52t673

11 053
10 214
10 046
10 034
I 788
s 603
I 474
I 300
I 895
I 921

10 196
I 919
I 876
I 25b
s 542
8 627
8 108
7 678
7 152
7 183
6 042
1 459

723 32L
111 917
113 989
114 919
116 085
116 694
111 585
108 435
lLl 566
118 733
125 389
L27 316
128 93r
123 092
t23 620
125 965
123 289
129 953
127 361
126 ?88
124 797
136 454

2 228 583
2 L25 284
2 084 S?8
2 019 631
2 043 800
2 090 548
2 067 235
2 075 tLO
2 094 392
2 106 366
2 166 198
2 242 086
2 244 650
2 776 045
2 229 728
2 250 626
2 37t 072
2 396 409
2 199 384
2 268 684
2 3t7 L24
2 375 668

12 869
12 858
t2 427
13 920
13 678
t4t64
14 386
15 405
15 589
76 23+
l7 t05
78 327
79 322
19 347
20 349
2t 327
22 057
23 782
25 r08
26 590
26 960
27 469

935
822
747
'l14
661
566
ö62
646
617
678
566
61E
440
365

300
289
311
261
1143)
74
80

897
542
507
486
503
508
607
518
540
465
JDO
454
336
288
313
334
315
265
2321)
248

3 438
3 896
3 691
3 075
3 295
2 963
3 399
2 934
2 622
3 992
4 288
3 215
3 466
3 297
3 40?
3 073
3 313
3 698
3 033

r63j
238
261

Alle Stationen und Bahnhöfe auf Bemer Stadtgebiet

- lL On"g die vom Zugspesonal ausgegebenen Billette. r) Seit 1967 Expresgut- bei Gütenereand.!) SZB: Seit 21.11. 1965 duch SBB-Bahnhof BeB. r) SZB: Seit 21.11. i965 keiue Güterabfertigung mehr.
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1870 ..........
1880 ..........
1890 ..........
1S00 ..........
1910 .. . .... ..
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19. Post
lllertzeic.hel- Checkein- Checkein- Z\- Auf-

vorkaul Briefpost- Paketpost- zahlungen zahlmgen gestellte gegebeue
und Bar- vesmd velsud ud Postu- Ed Postm- Nach- abonnierte
haüatu weisugeu weisugen nahoea Zeitungen

Mio Fr. Mio St. Mio St. Anzahl (Mio) Mio Fr. Anzahl (Mio) Mio St.
r 1,674 0,1?6 0,026r) r 0,148 4,7ß2
r 2,722 0,240 0,062r) . 0,224 3,885
r 5,870 0,437 0,114r) * 0,273 3,800

1,098 8,495 0,753 0,20?r) * 0,528 9,997
1,915 16,161 1,346 0,418 * 1,018 18,872

2,035 18,317 1,44L 0,445 I 1,057 71,494
2,248 22,'.195 1,536 0,500 . 1,063 19,940
2,460 20,645 1,583 0,546 * 1,082 17,604
2,359 19,758 1,469 0,576 r 1,058 23,695
2,272 18,303 1,441 0,607 r 0,915 27,237
2,488 20,934 3,642 0,668 * 1,020 27,511
2,92t 22,408 4,818 0,884 * 1,030 29,828
3,861 25,638 4,45-0 0,991 ' 1,071 30,364
3,997 23,559 2,043 0,900 * 1,186 29,010
4,424 24,018 2,042 0,910 * 1,390 32,063

4,879 26,330 1,913 0,888 i 1,468 33,626
4,887 24,28+ 1,929 0,909 r 1,483 33,297
5,404 25,389 2.011 0,980 * r,497 34,043
6,682 28,095 2,L35 1,090 ' 1,465 86,229
6,820 28,258 1,958 1,208 * 1,433 38,478
6,849 28,644 1,786 L,337 . 1,325 39,178
6,151 31.093 1,876 t,447 . 1,388 39,107
6,357 35,092 1,980 7,572 * 1,425 39,305
6,499 34,663 2,052 1,669 * 1,545 40,435
6,738 X7,045 2,113 1,757 * 1,695 42,207

1921..........
LS22 ... -.. -...
1923.-........
1924 ..........
1925 ..........
1926 ..........
192? -.........
1928 ..........
1929 ..........
1930 ..........

1941 ..........
7942 ..........
1943 ,.........
1944 ..........
1945 ..........
1946 ..........
1947 ..........
1948 ..........
1949 ..........
1950 ....,.....
1961..........
1952 ..........
1953 ..........
1954 ..........
1955 ..........
1966 ..........
L957..........
1968 ..........
1969 ......... .

1960 ..........

6,742
6,572
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,t72
6,079

6,445
6,692
6,891
7,287
7,975
9,419

10,969
11,668
11,391
17,746

11,772
72,275
t2,202
12,301
t2,551
13,070
13,480
13,969
14,300
14,253

14,857
15,667
16,954
17,197
18,201
19,458
2t,447
27,876

39,149
38,262
39,747
41,302
46,641
41,965
42,912
44,36L
43,961
45,215

43,217
52,6+l
54,685
48,U5
60,623
68,924
74,t56
?5,939
71,639
?8,628

79,255
82,145
77,376
78,645
84,570
91,026
90,908
95,270

100,740
108,390

111,140
121,163
119,095
117,063
129,092
120,894
122,926
109,017

4,222
4,327
4,123
3,1653)
3,182
3,150
3,065
2,85',t

1,885
2,O3',t
2,177
2,228
2,362
2,393
2,531
2,638
2,712
2,796

2,952
3,25+
3,4t7
3,614
3,843
4,235
4,298
4,509
4,534
4,767

5,061
5,233
6,430
5,694
6,882
6,140
6,233
6,427
6,672
7,179

7,350
7,643
7,674
7,769
7,911
8,085
8,195
8,286

208,261
211,662
206,886
207,271
206,829
221,232
225,180
234,1ög
255,34L

296,715
323,958
324,288
374,762
405,634
491,634
519,446
577,032
546,255
602,110

682,251
665,000
668,063
i2t,984
740,947
809,320
827,808
87 5,925
894,958
977,L93

1 030,856
1 126,046
1 218,006
1 303,656
1 343,340
I 430,048
| 454,257
1 590,021

2,132
2,068
2,O35
2,003
t,947
1,902
1,8S6
1,936
1,939
1,911

2,073
2,213
2,398
2,523
2,816
2,9ßO
3,062
3,t75
3,148
3,236

3,321
3,486

3,588
3,632
3,729
3,797
3,833
3,947
4,09r

L,676 43,885
1,678 43,511
t,7t2 +3,640
L,762 44,543
1,874 42,703
1,735 L5,602
1,602 M,026
1,520 44,5t9
1,532 43,869
1,537 47,872

1,489 42,039
7,642 43,576
1,500 44,L56
1,608 46,585
1,537 47,212
1,841 49,706
1,792 52,051
7,742 5+,740
1,649 56,725
7,758 59,658

l,'tl5
r,?07
1,887
1,856
1,7r8
1,716
1,703
t,'124
l,?08
1,320

1,777
0,985
0,665r)
0,656
0,608
o,552
0,561
0,470

60,196
61,651
65,387
67,440
69,939
74,967
79,L63
82,228
8ä,713
89,941

86,807
92,476
92,690

104,r03
99,263

102,518
100,320
112,830

t) Ohne Postverkehr (erst 1906 eingeführt). r) Ab 1963 Dur Zugestellte. 3) Ab 1964 aufgegebeoe eingeschriebene
Pakete.
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20. Telegraph, Telephon

Aufgegebene Telegrme
Ortsge-

Iolmd Auslmd Amtliche total spräche

Telephongespräche (in Mio)r)
Inlmd- Ausland Femge-
Feroge- Femge- spräche iosge-
spräche spräche über- samts)
Ausgdg Ausgang hauPtr)

* + 0,054 0,351
* + 0,39ä 1,772

* * 0,822 1,446
* + 0,924 +,78C
+ * 1,066 5'369* * 7,428 6,147
* * 1,678 7,040
* * 1,779 6,459
* * 2,396 7,977
* * 2,908 9'323* * 3,676 11,305

4,000 11,807
* * 3,801 7l'234

+ . 3,908 11,060
* * +,727 11,ß22
* * 4,335 72,L57
* * 4,658 13,044****

**
a*

*a**
*r
*+**
*+
*+
l*****
r+

******
7 806 160 857
7 626 160 551
7 054 144 961
7 691 137 933
7 672 138 347

20 085 146 963
22 806 745728

70324 t24532
5 656 r02 689
5465 96529
5 313 88 119
5 636 82 948
5 r84 82 539
5 186 79 984
6 360 82 030

70 727 111 121
11 079 742 408

1890
1900

I 939 162 319
9 901 177 579
8 016 184 S04
7 832 190 185

10 108 206 234
73027 200654
L7 425 788775
17 618 770 246

9 162 142 472
7 582 131 417

7 492 t28 25L
7 380 727 gL}
9 167 745 970

12 080 152 960
12 899 158 933
12 998 159 891
11 000 166 837
71446 167 258
10 810 160 408
rr 8E8 t6? Lli
12 934 1?3 599
12 978 179 539
13 188 189 009
11 487 189 225
10 869 183 785
I 453 186 300
I 872 187 3r0
I 183 190 426

1910
1911
1912
1913
1914
1915
l9l6
1917
1918
1919
t920

1921
1922
7923
7924
L925
1926
7927
1928
1929
t930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
t942
1943
1944
1945
1946
t947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

1961
1969
1963
1964
1965
r966
1967
1968

0,297
I,177

3,624
3,865
4,303
4,779
5,362
4,680
5,581
6,415
?,629
?,807
?,433

7,152
7,495
7,822
8,386

8,707
9,224

10,413
11,231
11,681

13,256
I2,7053].
r3,580
14,133
14,628
14,455
15,359
t7,072
18,846
22,924

25,420
27,970
37,47 5
34,014

28,913
26,271
26,136
27,236
29,475

31,636
34,329
36,550
40,258
4t,534
41,2883)
42,609
43,826
44,666
4?,367

48,831
49,279
51,141
50,349
5).,279
55,345
61,126
57,9'.t6

8t 827
85 287
82 578
79 000
78',75t
?6 411
73 4?9

69 657
57 750
53 551
47 957
44 430
45 433
44 352
44 199
63 518
95 282

115 662
727 306
132 436
r33 801
t42 346
132 345
118 963
104 087

88 104
82 104

78 658
7? 230
91 891
96 355

100 348
700 t24
s7 917
97 192
99 667

104 540

107 991
110 370
118 088
116 460
L7t 427
113 888
tlo 221
tl0 608

7l 224
67 638
57 329
57 242
53 524
50 467
48 843

41 557
39 283
37 613
34 849
32 982
3L 922
30 446
31 477
36 876
36 047

36 718
40 372
44 452
48 552
53 780
55 282
52 387
48 541
45 146
4L 73L

42 20L
42 703
449t2
44 525
45 686
46 769
47 920
48 620
49 931
51 005

52 674
56 191
57 733
62 278
61 496
62 959
68 275
70 795

9,133 0,057 9,190 34,610
10,057 0,052 10,109 38,079
1r,308 0,025 11,333 42,808
12,483 0,010 72,493 46,507
13,846 0,029 13,875 57,218
17,043 0,109 17,L52 46,0ß5
18,088 0,134 18,222 4+,493
18,070 0,146 18,216 44,352
18,405 0,141 18,546 45,782
18,8114 0,142 18,986 48'461

4,862r)
4,869
6,943
6,232
b,648
5,982
6,272
7,013
8,359

18,941 0,148
20,374 0,165
27,234 0,168
22,979 0,188
24,253 0,196
19,9653) 0,1824)
21,343 0,208
2tr,621 0,245
22,963 0,262
24,810 0,314

27,370
29,367
30,39'
33,090
34,192
34,561
33,483
36,514

+ 5,076 13,783* 5,274 14,498
r 6,818 16,231* 6,208 17,439* 7,224 18,905

* 8,129 27,385
0,076!) 4,938r) 17,643
0,075 4,944 18,524
0,072 6,015 20,748
0.071 6.303 20,83r
o:o?B 5.727 20,t76
0,0?6 6,058 27,417
0,081 6,353 23,365
0.078 7.091 25,937
0:055 8,414 31,338

19,089 50,725
20,479 54,808
27,402 57,952
22,507 62,765
24,445 65,983
20,7473\ 61,435t)
21,549 64,158
91,866 85,692
23,225 67,891
26,124 72,485

0,365 27,73'0 ?6,566
0,4L7 29,784 79,063
0,483 30,875 82,016
0,522 33,612 83,961
0,560 34,761 86,041
0,632 35,193 90,538
0,767 34,250 95,376
0,940 97,464 95,430

r) Obre Trmsit. t) Bis 1931 Eingmg ud Ausgang, ab 1932 nur Aßgmg.
t) Äb 1932 bzw. 1956 neue Berechuung,
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G. FÜRSORGE
21. Städtische f,'ürsor§e, Bevormundungen, Pflesekinderaufsicht

Bevomudugeu 1) Pflege-
kinder-

erlolgteE wurden aufsicht.)
beendigt

von --'91. End-
Kindern ory1q bestmdsenen

***529
**t525

353 r94 282 508
34r 180 339 503

Amenfüßorge
Ausge-

Unter_ rjchtete
stützte . -unter-

Personen srurzungen
Dtutto

Mio Fr.

't 2,198
* 2,171
* 2,205

t2 406 2,329

1927

1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934

1935

19.36

1937

1938

1939

1940

t94t
1942
1943

1944
1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

r960
1961

1962
1963

1964

1965

1966

1967

1968

13 508
14 376
15 432
16 218
t6 277

t4 398 2,451
12 611 2,676

16 049

15 900
14 738

327 154 408
188 406

475
487

2,796
3,044
3,232

3,135 283 178

331

362 191 464 498
318 221 495 497
342 215 456 490

3,407 283 233 450
3,408 261 220 460

16 295 3,332 279 179

524
510

439 482
412 509

479 427

16 295 2,973 277 152 449 494
3,178 290 192
3,157 260 175

12 893 3,102 290 245 497 448

389 466
473 448

11 666
12 145

il 187

I 478

528
645

506
557

506
654

620
560
550

3,291
3,6r0
4,005 301 204
3,302 277 183

313 235
310 227

8 107 3,387
8 439 3,604
8 449 3,6s7
8 2rl
8 618

331 170
386 210 596
321 195

3,766 290 209
3,842 306 2tO 555

4,335 342 264
4,527
4,726
4,994
4,885

5,079
5,290
5,376
5,5r9
6,027
6,402
6,707
7,225
6,353

449 636
436 656
445 663

502 570
493 571

624

440

8 081 4,078 361 270
I 002

7 827
7 gtt
7 763
7 484
7 130
6 870
5 622
4 495e)

4 416
4 158

3 771
3 720
3 313

3 157

4,746 178 186 327

253 251
222 254 450 693
201 247 416 658
206 215 456 659

614

576
568
530
529
501

141 133

217 215 429
195 179 425
174 187 493
142 200 420
178 161 459

412
155 174
to7 150

392 413
361 430

tt2 144 348 434

- l) Vom_ mdschaft, Beistaadschaft und Beiratschaft. ') Seit 1946 einscbließlich Pflegekiader der Antsvomund-
schaft_md_des Amednspektorats. a) Ab 1962 neue Erhebugsweise; mnähemde VergLichbilkeit mit den vorher.
gehendeo Zablen oh[e (1961: 856) Mituterstützte.
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H. UNTERRICHT
22. Kinderpartenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen
Kinder Schul- Prima- Mittelschiiler

in ein- schüler Kna- Mäd- ce- ober-Jahre Kinder- tritte ben_ chen_ _tät" ;äiL Uqter- C__ Mittel-
särten sekun_ sekun_ äää: fiää:' cym- YI- schüler

dar- du- dar- chen- na- sium zusm-
schulen schulen schuletr schule slum men

1852 *
1860 *
I 870
1880 *
1890 +

1900 +

1910 *

1911 *
1919 *
1913 *
1914 t
1915 +

1916 |
1917 r
1918 *
1919 |
t920 +

1921 *
7922 *
7923 I
1924 *
1926 +

1926 *
7927 *
1928 r
1929
1930 *
1931 *
1932 *
1933 '1934 r
1935 +

1936 *
1937 *
1938 |
1939 r
1940 *
1941 +

1942 '1943 .
t9L4 *
1946 1469
1946 L526
ls+I 1593
1948 1882
1949 2010
1950 2767

I95l 2407
1952 2428
1953 2472
1954 2419
1956 2t?2
1956 2e63
1957 2336
1958 2368
1959 2369
1960 2370
1961 2386
1982 2422
1963 2398
1964 2462
1966 24ll
1966 2403
196? 2406
1968 2384

2 530
2 199
3 156
4 1r3 242
5 079 439
6 487 440
I 240 1069

I 687 1049
I 894 1048

10 061 1139
10 114 1190
10 186 1233
10 098 1273
to 722 1310
I 863 1355

l0 650 1388
10 469 L402
10 161 1415
9 824 t448
9 580 t475
I 942 1384
I 066 1362
8 935 t32t
8 925 72?8
9 094 1233
I 085 1192
I 246 1182

s 344 1228
9 381 7221
I 483 1230
I 456 1260
9 288 7294
9 189 7254
8 831 1257
8 775 1238
8 588 1219
8 503 7207

I 447 1189
8 r28 116?
7 989 L723
7 883 1092
7 753 1090
7 682 1061
7 707 1041
8 067 1082
8 733 1056
I 448 1049

l0 252 1034
r0 984 1064
11 538 L205
11 975 7293
12 350 7107
72 560 7452
12 683 1506
12 591 t27t
12 581 1133
72 415 1082

12 106 1010
17782 978
11 466 952
11 151 946
11 039 980
lo 974 1017
10 954 974
t0 946 960

2002
1888
7?85
L764
1582
1387
1466
1395
1359
r413
1650
t592
1509
1629

1390
1442
L497
1404
1291
1399
1348
7323
r314
1308

1339
7271
1289
1154
L284
1298
t434
1640
1978
2061

2217
2242
2258
22b9
2267
7942
2053
1953
1966
1919

1935
1994
1837
1883
7877
1839
7766
t?79

e78
577
698

1113

1149
1173
7222
1259
L258
7323
1378
1408
r477
r601
1530
1601
r613
r568
1569
7502
1442
1382
1380
1359

1396
L432
1466
7492
1439
t407
1380
r353
1291
1303

7297
1283
1278
7274
L23+
1270
1235
7279
1245
1229
1222
7225
1323
7422
1520
1608
1667
1516
1405
r305
1290
1269
L220
7207
970
935
884
866

.

r'so
t96
208
229

243
250
256
247
257
265
367

290
288
289
283

267
267
270
262
265
263
25t
244
255
239
298
250
248
254
274

307
344
4t7
492
572
651
660

1087
1130
1151

!777
7175
1209
u85
7637
1601
1601
1609

:::
ia ziz tis 1oe2

t62 319 L7t 1658
193 398 242 1971
276 634 402 3494
322 685 431 3636
360 686 476 3743
337 688 478 3864
333 707 504 3993
331 704 529 4055
337 777 588 4238
321 718 599 4326
314 699 604 4380
298 677 642 4672
278 633 644 4654
282 604 637 L876
305 613 666 4862
286 633 64 4804
302 610 631 4738
253 618 611 4703
326 606 605 4616
a23 618 617 4626
367 691 646 4+76
370 590 639 4136
287 585 686 4466

410 605 762 4691
407 672 782 4742
401 644 797 4827
398 659 765 4857
477 625 778 4835
401 62L 743 4693
477 589 781 4691
425 569 825 4680
4M 569 832 4617
474 562 860 4601

424 690 840 4603
427 592 808 4622
419 572 833 4469
404 581 817 &23
396 578 793 4330
399 669 780 4267
433 545 789 4293
463 657 ?69 4278
490 561 756 4362
488 563 768 437L
494 67t 782 1?,,lO
482 692 793 4600
467 662 799 4873
496 ?52 775 6230
485 826 802 6672
489 897 829 6926
620 901 902 6156
670 886 99E 6268
609r) 856 t728 6261
620 866 1204 6228
635 878 1331 6321
665 919 1347 6363
708 949 1413 6461
714 958 1438 6448
727 7462) 1510 6470
?o5 5653) 1510 633e
709 55? 1632 6357
717 566 1696 6414

r) Ab 1959 Höhere Mädchenschule Muzi.li und Töchterhudelsschule.!) Vor 1965 viemtufiges Proglmasium, 1965 Übergaugsjahr. !) Ab 1966 zweistufiges Untergym6irrm.



202

23. Studierende an der Unlversität Bern

Imatrikulierte Studierende ÄuskultuteD

winter- Evang.- chrisr- B..htr:"kil:td1: yet.- phil.- phil. Inssesa,t Davon ausltuder

semester rheol. kath.-th. u. wirt- zinische mertiz.s) histor. mtur: T0t8l RäI,IX rohl F?lJ:l mtr ff;3;
wiss.

l5 t4
26 20
20 24
t4 33
24 27
34 ?O
66 97
46 441
51 353 275
87 332 294
89 289 235

105 348 289
119 400 312
114 402 304
127 313 294
109 295 293
86 288 285
90 226 259
78 222 246
78 229 237
72 229 242
69 208 232
62 2L4 276
59 205 2tL
50 r92 201
51 180 797
48 226 230
44 234 258
40 273 276
37 275 294
38 278 304
52 264 347
57 262 303
63 241, 300
80 259 294
88 258 299
88 26L 336
86 240 317

101 257 300
109 287 313
113 278 308
737 300 309
136 32t 310
7L4 325 34?
108 334 344
toz 368 3r8
97 387 3r4
92 355 324
89 364 333
86 366 327
'lL 370 328
64 409 351
69 401 394
58 425 464
59 429 506
56 464 546
53 577 550
55 577 627
58 651 700
72 ?15 792
88 809 793

103 768 77L
r29 790 892
t52 941 1034

18359
1840/41
1850/51
1860/6r
t870177
1880/8r
1890/el
1s00i 0r
1er0/1r
1er4/15
1915/16
1916/17
19r7/18
1e18/19
1919i 90
7920121
7921122
7922123
7923124
7924125
1e25126
192ß12?
7s27 128
7928129
1929/30
1e30/31
1931i 32
1939/33
r933/34
r934/35
1935/36
t936137
r937/38
1938/3e
1e39/40
1e40/41
ls4tl42
rs42l43
7s43144
1944145
t945146
te46l47
L947 148
1948/4e
1949/50
r950/51
t95Ll52
7952153
ts53l54
1954155
1955/56
1956157
1957/58
1958/59
1959/60
1960/61
1e6U62
Le62l63
r963/64
1964/66
1965/66
1966i 67
r967i 68
1968/69

mbalts-
wis.

80 43
97 68
7g 61
60 51
59 135

702 159
136 263
203 388
400 351
526 654
460 324
560 Lll
613 419
603 390
613 388
618 396
5?7 356
533 363
536 379
516 826
577 302
549 288
553 311
582 330
583 297
613 321
648 345
6',14 421
739 512
794 511
816 518
826 493
855 567
841 524
847 487
841 494
900 547
960 567

7075 577
ttzL 583
1200 578
1191 591
1184 606
1132 595
1077 576
1078 646
1004 615
954 611
897 572
86? t38
780 547
718 516
686 553
645 592
648 5?0
778 621
801 666
863 679
993 737

lt2E 822
]259 1099
tt92 1158
t266 1291
L377 1990

187
230
20L
185
271 1
394 28
6L2 75

lllt 301
L477 290
1944 189
7447 L26
7774 L7t
7922 787
1870 183
178? 189
7773 779
t642 167
1525 154
1577 149
1345 752
1469 143
1384 r35
1394 143
7428 151
1365 L43
7407 r43
7540 L74
1679 204
1900 241
1971 259
2026 258
2073 2ß6
2130 255
2058 251
2062 226
2078 244
2225 239
2264 229
2406 244
2573 253
2575 2ß4
2600 268
2640 271
2593 261
2570 278
2676 259
2475 240
2395 245
2318 269
2238 258
2752 248
2722 242
2L70 256
2244 297
2264 32ß
2480 360
2666 425
2903 506
3249 662
3643 667
ü,37 788
4079 790
4464 867
4826 950

l0r*
L2153*
68*83

723 * r08 67
497 253 728 79
516 208 276 727
692 91 316 209
257 32 368 229
357 5n 460 304
404 47 387 262
364 41 225 L29
308 4t 316 192
287 4X 353 201
20s 33 34I 181
185 22 247 159
20L 23 322 278
181 23 325 211
199 22 319 274
167 11 233 148
164 10 265 L74
173 16 365 230
158 15 373 245
190 15 331 222
221 le 284 160
248 22 376 197
340 43 345 187
326 45 344 182
282 37 354 66
209 38 357 164
209 36 350 172
176 30 273 179
139 24 199 725
100 18 197 138
t05 12 256 149
106 20 258 149
104 22 236 149
72L 25 228 135
160 32 323 178
193 42 252 148
250 51 243 757
302 51 247 165
280 43 235 L57
333 49 247 r52
297 33 198 132
268 44 301 245
237 42 294 148
297 35 290 142
238 32 356 L82
215 26 354 159
283 44 4t4 202
296 56 385 L62
288 49 30t 169
307 60 42L 276
372 56 365 185
360 81 257 r29
427 85 286 150
464 97 310 r54
480 102 348 20t
433 102 3t1 110
4t7 109 354 175
468 135 350 198

t,
l9
23

26
2t
42
25

11
44
53
50
48
47
52
40
44
4?

36
30
28
31

28
36
48
49
62
80
76
81
92
87
84
89
96
95
89
63
70
63
55
48u
L7
50
45
50
59
60
6l
43
65
70
93

to2
35
80
83
97
84

.t)

.)

.,)

.)
8
8
8

t4
10

6
8
I
I
6

l0
l0
10
I

72
11

8
t0
10
10

6
I
5
6
8
I
I

I3
13
16
16
74
12
13
I
6
5
7
I
I

10
I
8
I
9
I
9
8

1) Studierende laut dem eßteu gedruckten Verzeichois vom Juni 1836.
,) Ert flnet 11. Derember 1874.
r) 1869-1900 von der Hochschule abgetremte Tierdzneischule
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I. GEMEINDEBETRIEBEI)

24. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

G6werk Wcsewersorgung

1,339
4,t23

4,253
4,520
4,898
b,044
5,039
5,2t3
5,613
5,9r3
6,119
6,536

o,702
r,028

'1,293

1,321
1,371
1,420
1,505
1,549
1,601
1,646
1,777
1,680

1910
1920

Jahre

Ga-
abgabe

m
Private
Mio m3

9,061
8,603

8,812
9,585

10,732
11,489
72,634
72,845
14,031
15,003
15,595
16,056

17,272
18,073
18,217
78,t72
17,57L
19,025
79,L44
19,236
18,312
19,324

21,746
19,885
79,4t7
20,Ll't
72,653
76,372
77,555
18,928
19,353
19,458

20,379
20,990
20,706
20,942
19,762
20,48G
20,286
79,647
18,896
18,870

18,238
18,125
17,839
L',t,326
18,116
18,115
t7,841
19,158

Ein-
nahmen
aus Gas-
abgaber)
Mio Fr.

1,866
5,303

4,985
4,066
3,911
3,653
1,677
3,663
3,98r
3,925
4,084
4,205

4,304
4,312
4,343
4,338
4,186
4,294
4,308
4,323
4,05r
4,577

5,491
5,025
4,92L
5,707
3,227
3,942
4,457
4,738
4,769
4,7 58

4,956
5,068
5,072
5,039
4,780
4,883
4,969
5,283
5,099
6,101

4,940
4,872
4,777
4,610
4,695
4,599
4,52L
4,846

192l
1922
1923
1924
t925
1926
7927
1928
I 929
1930

r931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

1961
L962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

Ein-w6ser-
. ver-. aus was-
31iTl serabsabe

ryrlo r r.

19,000
10,500
12,000
13,688
L3,257
13,129
14,t65
18,765
14,825
14,865

14,965
15,693
16,410
L6,252
t6,824
16,666
16,817
76,497
16,391
17,331

t?,032
t6,7 57
16,044
15,970
16,994
t8,725
17,849
17,877
18,7 55
19,092

19,690
21,011
20,843
20,827
20,797
20,766
22,027
22,378
23,622
24,262

25,088
24,763
24,878
2ü,986
24,694
25,918
26,944
25,871

Elektrizitätswerk
Energieabgabe Ein-

im eigenen u nahmen
Vesorgungs- mdere aus Ener-

gebiet Werke gieabgabe
Mio kWh Mio kWh Mio Fr.

11,137
32,980

32,407
34,274
36,403
40,303
47,748
42,438
4+,468
48,663
52,142
53,806

67,382
60,155
69,610
84,195
87,078
89,822
9L,202
91,789
92,605

L00;?71

105,830
103,166
724,849
132,5'o4
167,868
t73,782
161,603
186,316
177,809
203,431

220,322
234,186
242,893
255,817
272,375
282,635
304,486
317,372
327,573
354,223

368,649
385,203
394,118
407,628
429,178
437,608
461,226
482,827

6,778
7,086

5,923 7,574
7,895
7,7 52
7,561
7,648
7,840
8,114

1,363 8,474

2,527 8,837
8,9e1 8,895

26,881 10,286
43,392 11,525
28,907 13,353
20,226 73,729
50,331 13,495
tr,r73 14,310
31,802 74,624
15,363 75,',t32

27,050 16,836
43,055 18,031
26,453 18,656
9,639 19,733

21,048 20,986
29,950 21,681
14,588 22,437
31,937 24,237
21,850 25,576
37,660 26,406

42,900 29,248
3r,090 30,960
43,902 32,206
40,617 34,253
21,577 35,94ö
37,490 37,337
ö8,115 39,749
4t,344 +1,652

1,777
t,758
L,842
1,907
1,902
1,888
1,927
L,547
1,965
1,976

2,054
2,056
2,062
2,109
2,163
2,255
2,306
2,334
2,446
2,575

2,635
2,7?5
2,835
2,962
2,994
3,096
3,243
8,317
3,482
3,641

3,758
3,853
3,986
4,150
4,084
4,301
6,3?8
6,502

r) Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe ÜbeFicht Seite 196.
t) Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkostetr der öffetrtlichen Beleuchtug. Seit 1951 Eimahmen aE Gs.

abgabe an Private obne solche für Unterleuer (Selbstverbrauch vorher nicht verechnet).
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25. Schlachthof

Schlachtungen ; Fle,schgewicht in q

Schafe Ziegen Schweine Plerde

8 708
10 805
10 010

Fleisch- Schlach
einfuhr tungen u,

Total ^ 
in das. Fl",:qh-

uemelnoe- elnrunr
gebiet in q Total in q

30 406 t7 203
28875 79 024
26 977 41 361

27 453
15 946
t6 208
18 391
18 411
t7 096
l',7 483
17 876
77 z$t
77 245

44 878
60 523
72 969r)
82 956
85 612
95 576
99 604
88 021

47 605
47 899
68 332

58 355
56 109
62 257
64726
60 277
60 467
63 153
62 045
64 323

3l 872
42 409
39 901
43 866
45 715
43 72t
42 981
45 277
44 754
4? 078

1963
2326
2254

63 856
64 792
69 708
74 693
79 915
70 476

85 381
76 017
74 774

62 863
49 664
47 427
4? 378
4lt 414
55 862
70 730
69 835
73 432
80 605

81 769
87 682
91 078
92 588
s7 43L

107 684
1r8 578
122 439
127 609
139 879

145 0L7
161 350
I 79 310
193 637
206 8?5
272 609
22X 088
227 987

57 ?07
63 347
68 638
69 0r8
72 640
79 964
88 ?77

92 430
9? 175

100 639
100 827
106 341
110 681
127 263
116 933
123 484
139 960

29 191
33 339
36 334
35 000
37 554
41 833
47 972
48 955
ö1 973
55 166

55 961
49 529
57 748
6t 437
69 149
66 219
73 516
85 171

t7 002
r8 144
19 869
21 125
22 894
25 128
27 270
26 8r8
26 446
26 835

29 339
36 121
34 507
35 431
38 594
35 770
33 838
e9 436

271 30
397 55
403 1l

3 6?4
3 718
4 091

4 737
6 463
6 105
5 311
5 468
6 314
6 896
7 039
7 t53
6 305

Jabre

1918
1919
1920

1921
1922
1993
t924
7925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
7944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
r955
1956
7957
1958
1959
1960

r961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

Stiere
Ochsen
Kühe

Rinder

t5 825
71 574
t0 202

12 186
15 198
75 276
19 025
t6 ?32
15 176
t5 05?
75 457
15 188
L8 7?2

17 334
17 907
18 975
18 636
18 259
18 756
27 740
23 198
2L 957
t7 628

t7 250
t3 752
12 849
13 552
t4 547
19 389
27 460
29 477
22 044
22 769

24 062
24 335
22 440
23 570
24 791
27 720
29 801
33 167
35 179
42 704

46 522
46 885
50 733
56 057
61 656
51 720
50 ö33
62 183
54 060
57 746

4 20 902
6 22 830
3 22 838
4 23 476
6 26 898
4 24785
8 23926
8 26 299
8 26 963
8 24784

45 613
35 912
34 572
33 816
30 867
86 4?g
L3 270
40 358
51 388
57 836

15 069
10 936

6 661
6 433
6 627
8 104

10 628
16 100
22 777
29 225

515 77 72 585
526 119 77 525
761 77 16 037
998 8 16 854
824 I 21 328
755 20 19 193
720 4 78 48+
588 15 20 059
608 4 L9 724
774 8 19 928

tL 272
11 233
11 20r
10 900
10 971
t2 461
r3 341
12 662

1048
1017
1019
998
864
868

1108
r085

1832
2778
t?05
1670
1355
1663
1823
2725
2077
1891

1823
r376
1436
7324
1200
1268
1372

918
820

932
756

7203
7374
9030
2445
2',166
2003
2558

2580

2365
2645
2692
2631
2876
2683
2787
2ß24

301r
2923
1861
1911
1682
1611
1680
1603

5
15

7
4
4
6
6
4
2
4

8
4
4

t8
15

7
16

4

7 064 664
7 72L 545
8 397 574

10 189 559
I 104 656
8 491 597
7 586 642
8 353 698
7 816 976
8 895 685

8 146 315
5 775 419
6 026 522
6 296 653
6 219 702
6 672 728
7 365 725
7 672 684
8 116 558
8 110 778

8 067 865
8 684 844
I 213 853
9 301 943
8 551 931
I 407 950
I 896 816
I 872 928

L0 212 990
11 55? 989

16 065
71 40?
L7 485
20 565

76 575
16 999
25 907
l7 477
79 547

2t 746
18 011
20 153
l9 066
16 985
18 518
2L ?80
13 895
17 s77
77 546

t) Ab 1963 eischließlich Kuinchen, Wildbret, Fische.

8
4

4

4
I

Kälber
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26. Feuerwehrr), Kehrichtverbrennun§sanla§e2)
Feueruehrr)

GroS- Irlittel- Klein- Ardero Falsch- Almo
Jahro brätrdo brändo brändo Hille- meldg. total

leistg.

Kehrichtverbrennungsanlage!)
f,ebrichtverbremung DmpI. Wärne-

überhaupt davon Bemer abgabo abgabe
Hauskehricht

t t t Miokcal

**
2843,6.) 5 615,8r)

6425,6 169L2,5
6314,9 17 030,2

6582,8 75 3L2,8

5859,5 15 408,6

6023,5 75 295,0

6484,? 15 781,8

7236,0 l7 454,5

?355,0 22 599,4

7225,0 25 879,3

7t27,8 31 956,6

7404,6 42 737,5

8210,3 47 344,7

7846,5 56 631,2

6691,3 65 983,7

1953 3

7954 6

1955 I
1956 L
1957 8

1958 3

1959 l
1960 3

1961 6

1962 16

1963 8

1964 13

1965 11

1966 72

1967 18

1968 22

4 180

3 162
6 138

18 151

24 153

t2 186

15 188

13 22ß

77 203

33 2t4
27 782
22 189

20 774
19 275
10 21.3

t2 204

1668361.*
238 11 420 l0 952,7r\ *
797 18 968 26 +80,7 *
528 15 776 29 198,0 *
5e6 ! 788 29 774,7 23 108,9

944 25 1170 30171,7 2+625,8
924 13 t74t 31 614,0 24980,4

1012 11 1265 32 445,7 26 004,8

1009 27 7255 32 488,2 25 954 6

1065 35 1363 32 792,2 25 486,0

1256 34 1507 33 365,3 2ß 579,+

1035 32 l29l 34 989,8 27 645,7

1722 30 L357 38 902,4 28 730,3

1039 32 1317 39 918,3 29 629,3

935 39 7215 42 60t,4 31 429,6

1138 39 7475 45 115,8 32 658,7

J. öFFENTLICHE FINANZEN

27. Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern

r) Inkl. Tätigkeit außerhalb der Gemeinde.
,) Unuterbrochener Betrieb seit 4. August 1954. Ab 1964 inkl. Femheizwerk.
r) Ab Juli.

Wehr- Drhe-
Bteuer- bugs- Pllich-

perioden jahre tige

l. 7941142 e7 378

II. 794314411 *

III. 1945146 62 587

rv. 1e4? I 5s 554
1e48 J

v. 1949 52 445

1950 43 910

vI. 1951152 47 798
vII. te53l54 50 861

VIIL 1955/56 54 033

IX. 7957168 r)

x. 1959/60 48 778
xI. 1961/62 56 245

xlr. 1963/64 68 332

XIII. 196ä/66 56 458

Natürliehe Penoner
Einkomen
Steuer- Steuer- Pllich-
baresr) ertrsgr) tige
Din-

komen
Mio Fr. 1000 t'r.

Vermögen
Steuei- Steuer-
baress) ertragt)
Yer-

mögen

Mio ['r. 1000 Fr.

Juristische Natürliche
Personen und

Steuer- Steuer- juristische
ertragt) ertr8gr) Personen
total Steuer-

ertragr)

1000 Fr. 1000 Fr. 1000 FL

1718 6 037**2 966 t0 625
*t

1) 5. bis 9. Pqiode : Steuerbares EinkomeD plus
Teuerugsabzug

,) Steuerertrag pro Jahr
!) 6. bis 9. Periode : Steuerbils VemögeD plE

Teuerogsabzug
.) Statistisch nicht emittelt

948 1353 4 319
**a

7 746 ") o) 3l 7 146 7730 8 876

" ,,^ I t) u) o1 I 195 282961 11 954
"'-" I rs ooz 13oz t7+o 10 865 3B3z t4zo2
I 785 16 396 1406 1869 11 604?) 3417r) r5 021

8 409 16 396 1406 1869 tO 278 3472 13 690

9 117 8 739 1268 1686 10 803 2926 13 729

70 773 8 178 1199 1689 12 462 4389 16 86r
* 8 893 1410 . I 983 4328 14 311
.) ,) ,) .) t2 346 5097 t7 443

9 247 ') ') o) I 247 5099 14 346

11 626 ') ') e) 11 626 74t4 19 040

13 070 ') ') e; 13 070 7741 20 811

75 025 ') .) o) 15 025 9?t5 24740

!) Steuer nicht erhoben (Wehropferjahre)
0) Nu Iür AG und Genossenschalten statistisch bearbeitet
?) Ohne 2 254 L75 Fr. Sonderzuschlag
3) Ohne 1 62L744F.t. Sonderzuschlag
e) Ergänzungssteuer voE Veruögen ab 1959 aufgehobeo

217

340

413

454
422

+56

509

511
t)

560

645
730

824
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ÜbeFchuß
Fr.

28. Einnahmen und

Roheimahmen Rohausgaben
Fr. Fr.

Ausgaben der Gemeinde Bern

Reilei@ahmen Reinawgaben
Fr. Fr.

113 045
I 074 233
2 235 t45
3 910 149
6 181 395

14 135 043
17 816 379

L9 473 tzt
19 585 608
20 115 313
79 355 792
19 899 800
19 911 517
t9 347 05?
79 322 772
20 195 185
20 676 746

Jahre

1860
1880
r900
r910
t9r8
1919
1920

1921
1922
r923
t92L
1926
1926
!927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
t942
1943
1944
1945
1946
1947
r948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

- 145 109
+ 46756

- 127 898
+ 46 380,4174657

- 1 336 230
+ 885 089

258 154
| 027 477
2 363 043
3 863 769

10 356 092
15 47t 273
16 ger 290

406 355 55L4ß4
2 053 331 2 006 575
6 396 138 6 524036

13 390 618 t3 344 238
96 951 065 3t 725 ?62
43 59+034 44930 264
46 ?92 577 45 907 488

+ 194 119
+ 141 852
+ 157 300
+ 159 501

- 255 437
294 589

+ 200 818
+ 263 793
+ 102 689
+ 169 097

18 928 546 18 734+27
19 543 51r 19 401 659
18 945 210 18 787 910
18 964 111 18 804 610
18 179 837 78 436 27L
77 987 7r2 t8 282 341
18 511 525 18 310 707
18 964 595 18 700 802
l9 667 092 19 564 403
19 811 966 19 642 869

48 585 823 48 347 704
49 L32 430 48 990 578
46 168 489 46 011 189
45 894 046 45 734 545
47 396 466 47 651 903
48 305774 48 599 763
47 889 237 47 688 419
49 147 800 48 884 007
49 869 711 49 767 022
57665bL4 51496447

+ 49 110
+ 48 71O
+ 28 878
+ 31 604
+ 18 897

- 357 492
91 149

+ 51 033
+ 29227
+ 32 468

19 522 231
19 634 318
20 t4!{tgl
19 387 396
l9 918 697
18 854 024
19 255 908
19 373 205
20 22+ 4t2
20 707 674

64012 628 63 983 518
63 533 263 b3 484 553
54 306 878 54 278 000
54 993 494 64 961 890
53 509 417 53 490 520
53 422 578 53 780 010
54487228 54572377
55 058 149 55 007 116
5+528 557 54 899 370
b7 270 057 57 237 589

+ 23441
+ 7L3771
+ 25 095
+ 44270
+ 27 561
+ 30 599

- 298 738
+ 4327L
+ 34749
+ 114 618

+ 95 899
+ 58 739
+ 457L8
+ 574231
+ 615 448
+ 377 193
+ 134 967
+ 5287b
+ 461713
+ 474055

27 ß16752 27 592 7t1
23 396 695 23 282 924
24426338 24401243
25677749 25627 539
27 917625 27 884064
29 848 919 29 818 390
33 725 863 34 028 101
35 49420b 35 450 934
37 ?29 322 37 694573
38 893 090 38 778 472

40746244 40 650 345
41129 251 4L070 5t2
4452924 &483526
45 662 177 45 147 886
50 149 596 49 534 148
51 046 613 50 669 420
54 24t 928 54 106 961
58288102 66235227
64 393 141 63 931 398
66 013 870 65 539 817

61 300 521 6t 277 080
65 640 459 65 526 688
't2 297 9t6 72 272 820
17 856 934 77 812 724
83 390 790 83 363 299
86 872 605 86 842 076
90 418 023 90 716 761

102 332 843 t02 285 572
103 118 797 103 084 048
702 537 674 702422856

108 641 736 108 545 837
109 863 653 109 804 914
112 048 513 7t2 002 795
113 126 878 772 672 647
128 811 699 r28 196 251
132 656 608 732 279 475
141 213 844 74t078 877
747 957 308 747 901433
159 34r 335 158 879 592
170 053 205 169 579 152

+ 581 483
+ 616 053
+ 558 591
+ 492 486
+ 88 862
+ 246 150
+ 900 ?70
+ 324647

74830 3ß7 73 748 884
87 217 87L 80 601 818
87 773288 87 214697
92 885 796 92 393 310
99 761 998 99 673 136

104 489 196 t04243 046
116 630 121 115 629 351
119 821 540 119 496 893

184267 643 183 686 160
204307 395 203691342
224117 093 223 558 502
233 626 496 233 134 010
258 496 329 258 407 467
267 805 230 26? 559 080
289 000 853 288 100 083
306 507 850 306 183 203
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K. TIERPARK DAHLHöLZLII)

29. Besucherzahlen und Einnahmen

Vivaium (Aquarim, Terarium, Voli0re ud Freigehege) Kinder-
Besucher Einnahmen tierPark:

Erwachsene Kinder (Eint-ritts- Teilnehmer m
einzeln s".fr1i"" 

inssesamt *"Ät4 Ponvreiten
Jahre

1938

1939

1940

194l

1942

r943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

r963

1964

1965

1966

1967

1968

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

3l 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 681

57 100

67 328

61 107

70 211

63 230

70 082

67 227

70 s57

69 718

86 506

80 756

83 881

79 216

76 193

74 056

73 626

8t 728

80 688

84 370

t4 461

13 968

t7 t7s

t4 249

t3 235

15 693

t5 445

t6 877

23 405

26 510

27 53a

27 304

26 794

3t 546

29 636

33 987

31 489

35 500

33 823

37 076

34 456

41 905

38 503

38 860

29 094

27 443

27 150

28276

34 362

33 894

35 706

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 799

8 372

8 195

8 449

I 021

8 033

I 254

l0 069

I 221

tt 284

I 409

10 300

10 836

r0 634

l0 354

tt 217

10 979

ll 491

l0 396

I 572

8 933

I 687

to 874

9 992

10 659

65 960

60 344

56 293

53 941

49 567

60 654

54 937

61 255

87 425

99 838

101 567

98 018

93 148

25 845 I 660

24069 t2 660

20867 3 360

19 370 4 420

17 990 I 580

21826 10720

19 4r9 rl 050

2t 875 14 665

32787 12 065

38 343 14 200

38 709 14 200

37 353 t4 180

34715 4 3502)

r08 943 40 670 11 970

99 964 37 127 l0 035

115 482 42657 21 865

104 I28 38 504 15 660

1r5 882 42891 t9 900

111 886 4t 124 17 450

118 667 43 639 16220

114 528 4251O 14 930

139 628 52429 15 570

130 238 48 920 16 160

134232 50 564 19 260

lt8 706 76756 l8 065

113 208 73 606 16 115

110 179 71727 15 255

r11 589 71 896 l3 485

126964 80 983 17 840

124 574 79 830 21 935

130 735 103 790 20726

1) Eröffnung 5. Juoi 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengefahr 1937-39 zeitweise und vom 23.12. 1965 (bis
20.1. 1966) geschlossen gewewo. 3) Kindertierpark bis Ende Juli wegen Bauarbeiten geschlossen.
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L. WITTERUNG
30. Temperatur, Niederschla6i, Bewölkun§, Sonnenscheindauer

Temperatur in Celsius- Nieder- Bewöl- Nieder-
graden schlags- kug schlag

Jahre Mittel Mini- Maxi- meDge _ _ 
iu _ 0,3 nn

EUE mun in mm Zehnteln u. mehr

t4t
178
134

1918
1919
1920

Zahl der Tage mit Sonnen-
Bewöl- Bewöl- schein-

Schnee- 
^,-*^, 

kung kung dauer
iatt """"' unter über in Std.

20% 80y"

t9 99 44 137 1850
62 74 39 15s 1758
19 58 54 139 1659

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
r935
1936
1937
1938
1939
r940
l94l
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

t96l
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968

8,2
7,8
8,8
9,0
7,7
8,6
7,7
8,0
8,6
8,4
9,0
7,9
9,r
7,8
8,1
7,9
9,1
8,4
8,6
8,8
8,4
8,0
7,4
7,6
7,9
9,1
8,0
8,8
8,6
9,8
9,1
9,6
9,3
8,7
8,9
8,6
8,3
8,2
7,1
8,5
8,7
9,6
8,9
9,9
8,2
7,8
9,0
8,3
9,4
oo
8,8

- 16,8

- 18,8

- 10,6

- 8,2

-14,o
-11,6
- 11,5

-16,2
-12,6
-15,2
- 4,7

-22,4
- 7,6

-13,2
- 15,6
_ 13,3

-11,4
-12,5
- 10,0

-11,4
-14,2
-14,2
- 18,6

-15,2
- 15,5

- 7,7

- 10,9

- 16,9

-11,6
- 13,6

-t2,9_ 13,1

- 9,0

- 7,5

-12,0
- 11,8

- 13,9

- 10,5

-21,5
-13,7
- 10,6

- 9,4

- 15,9

- 10,0

-14,2_21,8

-11,1
-12,2
- 15,5
_ 13,6

-16,2

171
154
139
171
146
161
154
155
116
144

1743
1630
1727
1925
1747
1494
1626
1945
1392
t6t7
1622
1822
l9t9
1678
2024
1697
1950
1797
2130
1831

30,4
30,6
28,6
32,8
28,8
32,2
ooo
29,6
27,7
27,6
30,4
31,2
28,O

30,4
29,3
30,6
oo0
30,0
27,2
ooo
28,7
26,4
26,3
28,3
28,5
31,6
29,3
33,8
32,2
34,1
27,6
3r,7
30,6

972
996
772

728
l312
I151
886

1016
1005
1 149
1027
805

1299

tl37
957
838
850

t2t9
t23l
1132
995

llI0
I 160

799
79r
792

1016
753
972
672
944
634

tt22
28,1 1178
32,4 1236
28,3 730
27,6 1131
28,5 1090
26,7 1046
30,8 925
29,2 tt02
30,0 914
28,3 tO72

29,3 1003
30,2 781
30,2 960
31,6 855
29,6 1372
29,9 1068
30,3 852
30,5 1151

tt7 18
187 57
163 48
149 2t
163 4r
165 34
166 36
161 36
135 22
180 24

150 31
r48 t7
134 23
133 25
167 34
174 29
164 31
132 2a
169 29
153 29
146
132
136
I51
139
143
124
13r
t2l
t4t
163
178
126
15r
l5r
156
r46
150
136
170

147
139
147
136
198
172
149
160

32
ZC
29
38
33
t7
34
t5
28
37

37
51
25
34
30
36
2t
40
24
oo

120 2044
t7t 1572
156 1713
160 1628
152 1809
140 1775
155 1761
140 1840
t2t 1928
140 1550

6,3
6,8
6,2
5,5
6,9
6,5
6,7
6,4
6,1
6,6
6,0
5,6
6,6
6,1
6,4
6,3
5,9
6,4
7,1
6,6
5,9
7,2
7,1

58 79
31 32
34 51
66 4l
66 51
95 60

101 44
78 65
76 73
62 38
67 69 150
69 48 143
63 65 162
63 64 t4t
51 61 155
47 29 178
52 43 154
58 72 138
59 25 188
65 37 180

6,8
6,5
6,3
7,0
6,2
6,7
6,2
6,5
5,6
6,5
6,8
6,7
6,2
6,9
6,9
6,7
6,6
7,1
6,1
6,9

45
47
58
54
67
61
43
4l
43
29

38
53
52
32
62
4t
69
54
76
43

6,5
6,6
7,O
7,2
7,3
7,1
6,7
10

25 53 47
57 34 45
3l 52 30
27 52 28
51 31 33
36 23 34
29 22 4t
4t 35 34

48 32 158 1608
25 56 165 1788
60 60 148 1790
35 30 164 1607
66 31 159 1672
55 32 149 t72t
60 38 146 1783
52 28 167 1684
48 53 128 2023
53 24 157 1777

158 1857
152 1944
172 1685
184 1644
195 1488
182 1664
159 1842
180 1646



Berner Bevölkerungs- und
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Januar bis Juni 1969
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Bevölkerung

r) 1969: provisorische Zahlen.

Konsumentenpreise 1)

GegeDstand

Mittlere Wohnbevölkerungr) .......
Eheschließugenr)
Lebendgeborenel)
Sterbefälter)
Geburtenübeßchußt)..............
Ztgezogeae Peßonen .

Weggezogene Peßotren ..
Zuzugsüberscbuß (Personen)

Zugezogene Familien ..
Weggezogene Familien .

168 280 1168 300220 1167 960

631 77
160 I r51
148 | 14+

1894 | L727
r088 I 1074

806 J 647

12 I 7

871 65

961 95

168 390

724
158

155

1 845

1 645

200

76

153

540

lt?
173
135

38

2 021
1 955

66

724
210

168 700

22ß

176

138

38

1 935

1 ?58

r77
774
197

168 860

151

164

737

7 327

7 259

68

109

129

2
tutikel Mengen-

Duchscbnittspreis in Rp.

1969

Vollmilch........
Pasteuisierte Milch

tl
tl

200 g
rkg
1 St.
I St.
1kg
lkc
1kg
1 St.

250 E
600 g

lt
lkg
1kg
rkg

500 g
1kg
1kg
1kg
1 St.
1kg
lkg
lkg

76

93

253
814

28

2l
1626

1843

1286

48

100

283
294

88

100

85

92

?8

68

92

55

87

158

127

76

94

814

l8
1592
1796

1260

48

113

271
e04

88

100

87

92

83

82

98

68

90

L72

120

76

94

814

28

19

1542
1787

L286
48

113

2?t
309

88

100

87

92

83

6l
112

63

95

168

?6

94

814

18

1548

1787

1286

48

712
275

309

88

100

87

83

62

130

70

100

175
130

76

94

269
824

2A

t?
1574
1804

126E

48

113

277

309

88

100

a7

94

83

65

160

68

103

163

76

95

263
836

18

r600
1843

1268

48

1r3
2?7

309

88

100

87

9+

83

74

728
öo

103

195

Rindfleisch, Braten... .

Kalbfleisch, Braten. . . .

Schweinefleirch, Braten
Cervelats, .

Erdoußöl

Weißmehl

Kutoffeln
Kohl (Wiv, Wising) ......... ..
Koplsalat (etwa 2OO g)..........
Zwiebeln, gewöhnliche
Apfel, Stmdadwre, Kl. I, inld. .

Bimen, Studadwue, Kl. I, inld.

1) Index der Konsuentenpreise in den ersten sechs Monaten 1969 siehe S. 42 ff.

I Jm. Febr. Men Äpril Mai Jui 1. Halbjahr

1969 1969 1968

t68

758
982
457

725
70 743

8 779

I 964

635

880

767
1 081

900

181

70 426

8 387

2 039

626
812
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Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnungen

a) Stellensuchende') 
|

Baubemfe,gelemteMänner... . .. . ..1
Bauberufe,ungelemteMäqner,. I -
Stellensuchende überhaupt . . ....... ... I I

davon Ganzabeitslose................ I 6

BaubewilligteWohaugeD .. I 150

Erstelltewobnungen...... 
I

c) Leemohnugen total r) t) | 6

,, l;
3l10

770 I 27

54 I 103

6

98

88

AE Monatsende beim Städtischetr ArbeitsaEt geDeldet.
Sofort beziehbare Leemohungen aller Art,

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

4
GegeDstaod

Ju. Febr. Mätz April Mai Juui 1. Halbjahr

1969 1969 1968

AbgetiegeneGäste...
Übenachtmgen ......
Bettenbesetzung in %

\t 754
25 034

40,5

12 930

25 977

45,8

77 084
34 606

54,5

18 419

84375
56,0

27 490

47 798
ß5,7

22 588

44072
77,6

L0+275
205 797

55,9

702 126
185 145

60,+

Energieabgaber) in Mio kWh ......
Gruabgabe u Private Mio m3 .....
Wserverbrauch in MioEr .... -. -

Beförderte PeNonen in Mio:
Stmßenbahn
Trolleybus
Autobus. . ,

ZusameD

41,4?0 | 4s,1s5
11,143 | 10,166

2,361 | 2,260

3,856 | 3,ell

6,159 | 5,830

17,619 | r7,740

1) Insgesmt.

1. Halbjahr

30,039

1,915

2,037

2,407
0,635

2,772

5,808



Die Stadtteile
und Statistischen Bezirke

d.er Stadt Bern
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Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner der

Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

3 836

1 S18

10 106

I 428

8 328

4 801

38 417

r) Volks- und Wohnungszählung t) Fortschreibung auf Gruod der Volks- und Wohnugszählung 1960.

I
Statistishe Bezüke

stadtteile

Fläche in ha
Bewohnte
Gebäude

Haus-
hal-

tungetr

Wohnungen
mit Kücbe

oder
Kochnische

EiDwohner
über-
haupt

ohne
Wald

Ende 1968
1. Dez.
1960)

Ende
1968.)

l.Dez.
19601)

l.Dez.
1960')

Eade
1968r)

L.Dez.
1960ri

Ende
1968t)

l. Schwazc Qurtier
2. WeiSes Quatier
3. Grün6 Quutier
4. Gelbes Quutier
5. Rotes Qurtier

I. Innqe Stadt .....

15,(

r0,(
15,(
L4,(

28,t

15,(
10,(

15,(
l4,c
28,t

75i
16(

251

11!

27i

t5i
16(

24
10i
184

7ll
ß4',

87t
l9l
42.

701

61:

EI:
161

34i

781

591

771

141

261

1

I

I

I 43t
1 371

2 01(

62i
1 281

E2,t 82,8 90i 85( 2 85t 2 63( 2 57. 6 734

67,C

300,,
665,1

31,(

24,C

40,(

61,r

135,1

92,1

31,(

24,1

40,(

761

41t

47t
29(
20'r

ut

15t
42(
514

282

20'.

43§

461

1 ö9t
2 744

1 64€

60?

1 803

4,.
1 57t
2 70.
1 48r

591

I 78t

60!

I 61i

2 98:

I 59(

65i

I 94{

6 63!

7 g4t

4 391

2 l4l
5 194

1 659

5 zLt
7 958

4 310

2 023
6 353

9. Iänggse
10, Stadtbach
11, Musmatt

II. Llinggcse-Felsenau 7t27,t 384,' I 98r 2 021 I 761 8 6E( I 38t 25 90t 26 414

10 067

2 063

8 943

4 846

I 113

4 961

365,(
36,1

61,(

51,1

E1,l

82,t

l6X,t
36,(

61,(

61,:

70,t

82,1

ool

40(

70r

«):

331

?ti
38t
7ti
39i

3 01!
702

3 341

I 901

3 34(

I 93t

2 98€

69€

3 30'
1 828

3 28f
I 9l'

3 49(

3 39:

1 8l_

3 58!

2 L3:

I 72ö

2 0E2

I 16l
5 68I
I 0E{

5 t2ä

13. Weißemtein
14. Matt@hot

16. Weißenbühl
17. Smalraia

IIL Mattenhof-Weißenbilhl. 677,t 454,C g 124 3 r3l 74 zgi 14 01, l5 14r 40 86t 39 992

18. Kirchmfeld ..
r9, Gryphmlübeli
20. Bruadem

l2s,e
t5,1

732,C

119,(
199,!

87,t
35,"

727,(

119,(

186,4

66(

281

631

241

84

659

280

638

254
892

I 70t
8i(

I 90r

91t
3 04,

r 65(

784

1 86'
90?

3 0ll

t 65(
77t

1 87(

I 06!
8 564

4t 86(

2 391

6 793

2 758

I23".

4 427

2 239

D DDö

3 009

8 67622. SchoBhalde

IV, Kirchmfeld-Schoßhalde 616,a 656,( 2 671 ** I 38' I 22( I S3', 24 021 23 90!

23. Beudenleld 229,(

40,(
67,(

764,1

45,(

67,(

199,(

40,(

67,(

138,:

45,1

61.1

s20

194

677

576

564

32(
194

6l(
5?(

624

54{

s71

49'
3 494

3 914

I 80r I

94:

501

3 58r
g 241

1 86:

404"
1 911

10 30(

I 43i

8 76:

6 251

25. Spitalacktr

27. Breiteuain
28. I-mitre -.

V. Breitemin-hmine 6!2,' 650,! 2 791 2 78( 13 30t 13 871 39 71',

313,!
1290,I

24,6

409,6

257,t

827,1

24,t

305,(

I 34t

t8i
r9:
49(

I 43(

27(
19t
674

4 2+t

25'

881

1 78t

427:
26t
881

1 76(

6 16:

28',

901

3 85(

14 08t
I o74

2 73t
6 49t

l5 699

1 112

2 503

12 033

30. Oberbottigen .......
91. Stöckacker
32. Betblehem

VI. BüEpliz-Oberbottigen 2038,1 1474, 2 27t 2 401 717'. 7 tt. L0 201 24 }Si 87 347

Stadt BeE 615b,2 3442, 13 69i r3 91I 54 704 53 66r 60 lzi 169 t?, 166 813
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nach Stadtteilen und
Grundzahlen

Statistischen Bezirken, 1968

Statistische

Bezirke

Stadtteile

I. Schwazes Q. ...
2.Weißes O. ......
3. Grünes A. ......
4. Gelbes Q. . . . .. .

5. Rotes Q. .......
I. ImereStadt.....

6. Engeried .......
7. Felsenau ,......
8. Neufeld ........
9. Länggasse .....,

10.Stadtbach.......
ll.Muesmatt ....,.
II. Länggasse-F. ...

12.Holligen........
13.Weißenstein ....
14. MatteDhof .... ..
15. Monbijou .......
16. Weißenbühl .. . . .
17. Sandrain ... .. ..

III. Mattephof-W. ..

18. Kirchenfeld .....
19. Grn>henhübeli ..
20.Brunadern.....
21.Murifeld........
22. Schoßhalde .....
IV. Kirchenfeld-Sch,

23. Beundenfeld ....
24.Altenberg.......
25. Spitalacker .....
26. Breitfeld .......
27. Bleitenrain ...,.
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Bevölkerungsbewegung nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken, 1968

1. Schwarzes Quatier ...
2. Weißes Quartier ......
3. Grünes Quartier ......
4. Gelbes Quartier .......
5. Rotes Quartier .......
I. fnnere Stadt .........

12. Holligen
13. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbühl
17. Smdrain

III. Mattenhof-Weißenbühl .

18. Küchenfeld ....
19. Gryphenhübeli ..
20. Brumadem .. . .

Statistische

Bezirke

Stadtteile

21. Murifeld
22. Schoßhalde

IV. KirchenJeld-Schoßhalde
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Zugang und Abgang von Gebäuden und Wohnungen nach Stadtteilen
und Statistischen Bezirken, 1968

4

Statistische Bezirke

Stadtteile

Gebäude mit
Wohnungen Wohnungszugang Wohnungsab{ Img

Woh-
DUngs-
relnzu-
wachsZugng Abgmg Neubau Umbau total

lauu.r"t

l"*'
Umbau total

l. Schwarzes Quartier
2. Weißes Qwtier ..
3. Grünes Quartier ..
4. Gelbes Quartier ...
5. Rotes Quartier ....
f. ImereStadt......

a

I

I

2A

l
5

1l

;

14
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I
I

1

I

2

1

1

72

38

I
,

4 38 25 63 4 7 56

6. Engeried
7. Felsenau.
8. NeuJeld
L Länggdse........

10. Stadtbach ........
11. Muesmatt.........

II. LZinggasse-Felsenau

2
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1
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6
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;
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1
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8
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;
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1

13 2l 136 40 176 62 10 72 104

12. Ho[igen
13. Weißemtein.......
14. Mattenhof ........
15. Monbijou
16. Weißenbüül ......
17. Smilrain

III. Mattenh.-Weisenb.

4

I
I

7

I

6

1

96

62

16

M
224

;
s

1

98

62

t7
63

225

t7
,4

1

t7
4

95

45

t3
51
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18. Kirchenleld.......
19. Gryphenhübeli ....
20. Bmadem ......
21. MuiJeld
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23. Beundenleld ......
24. Altenberg ........
25. Spitalacker .... ...
26. Breitfeld.
27. Breitenrain .. .. ...
28. Ipraine

V. Breitenrain-Lon. . ,
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31. Stöckacker........
32. Bethlehem .......
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1
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Stadt Bem ....... 75 60 1187 88 t27 5 190 24 214 1061
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadtteil I: Innere Stadt

(Grenzen : Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützenmatte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

I. Schwarzes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-
Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse 9
Ostseite- ngmauenyeg 12 Westseite)

2. Welßes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Postgasse-Nydeg-
gasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-Bubenberg-
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Langmauer-
weg 12 Westseite)

3, Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aars&aße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)

4. Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bärenplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauervyeg 110 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)

5. Rotes Quafder (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
hausplatz-Bäi.renplatz-Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesterrasse-
Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke-Eisenbahnlinie- Schützenmatte-Lorrainebrücke-Aare-Langmauer-
weg I l0 Westseite)

Stadttell II : Längsasse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahn'linie-Murtenstraße bis Glasbruonenstraße-
Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Ge-
meindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchlindach, Bremgarten, Zollikofeo, Bolligen-Aare
-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. Engerled (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stauwehr-Aare-
Lorrainebrücke- Schü tzenmatte-Neubrückstraße)

7. f,'elsenau (Stauwehr-Engestraße l16 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-
brück-Gemeindegrenze (Aare) Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare-Stauwehr)

8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgartenstraße-
Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-
Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Gemeindegrenze (Aare) Wohlen, I(rchlindach-
Neubrück)

9. Läng,Easse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-Län g gaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Läinggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Büh1-
straße-Länggaßstraße)

I l. Muesmatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bühl-
straße)

Stadtteil III : Mattenhof-WeißenbüLhl

(Schanzenbrücke-Schanzenstpaße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau -
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare
-Gemeindegrenze Körriz-im Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sport-
platz Bodenweid-Weißensteinstraßetstlich Freiburgstraße 176 (Gangloff)-Eisenbahn-
Iinie-Schanzenbrücke)



220

umfassend die Statistischen Bezirke:
12. Holli§en (Freiburgstraße-Effingerstraße-Könizstraße-Gemeindegrenze Köniz-im

Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sportplatz Bodenweid-Weißenstein-
straße-<istlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Laden-
wandgut-östlich Badweiher 'Weyermannshaus-Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterf ührung B ühlstraße-Freiburgstraße)

13. Weißenstein (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Könizstraße)

14. Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)

15. Monbijou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
19-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)

I6. Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Waberostraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)

17. Sandrain (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV : Kirchenfeld- Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Untertorbrücke-Klösterlistutz-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße-Gemeindegrenze Bolligen, Muri, Köniz (Aare) -Aare
-Kirchenfeldbrücke) 

umfassend. die statistischen Bezirke:

18. Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jungfraustraße-
Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Gemeindegrenze Köniz (Aare)-Aare-Kirchenfeldbrücke)

19. Gryphenhübeli (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-Aare-Unter-
torbrücke-Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-Thunstraße-Thun-
platz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri, Köniz (Aare)-Aare-Däh1höIzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murifeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimootstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen, Muri-Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbüh1weg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermutr-
digenstraße-Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

Stadtteil V : Breitenrain-Lorraine

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüh lestraße)

24. Al rstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordri bis Nr. 7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)

25. Spltalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzlistraße-
Schänzlihalde-Nordring-Breitenrainstraße-Breitenrainplatz-Rodtmattstraße-Militär-
platz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)



26.

27.

28.
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Breltfeld (Militärplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße.-Stauffacherbrücke-Eisen-
bahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-M ilittuplatz)
Breitenrain (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Breitenrain-
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffacherbrücke)
Lorraine (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

. Stadttell VI: Bürnpliz-Oberbottl§en

(Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen (Aare)-Wohlenstraße-Eymattstraße-Brem-
gartenwaldrand von nördlich Eymattstraße7l bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis
westlich Nr. 155-Stadtbach-östl. BadweiherWeyermannshaus-<istlich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-
östlich Sportplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Bümpliz (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern,Frei-
burg-östlich Freiburgstraße I76 [Ganglofl]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz
Bodenweid-im Köoizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
BernrNeuenburg)
Oberbottigen (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbottigenweg-
westlich Riedbachstraße lO2-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)
Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bernu Neuenburg)
Bethlehem (Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen(Aare)-Wohlenstraße-Eymatt-
str.-Bremgartenwaldrand von nördl. Eymattstraße 71 bis Glasbrunnenstraße-Murten-
straße bis westlich Nr. 155-Stadtbach-<istlich Badweiher'Weyermannshaus-Eisenbahn-
linie Bern Neuenburg-westlich Riedbachstraße 102-Niederbottigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)

oo

30.

31.

32.
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Zahlen

über die Agglomeration Bern
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Plan der neuen Ag§lomeration Bern

Maßstab l:300 000

(Dicke Linien: Agglomerationsgrenze, mittelstarke Linien: Amtsbezirksgtenzen,
dünne Linien : Gemeindegrenzen)
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand, Geburtsort,

1

I
5

6
7
8
I

l0

t1
72

13
t+

15
16
t?

18
19
20

2l

24
25

26
27
28
29
30

31

34
35
36

38
39
40
4L

42

Alte Agglomerationsgemeinden
Alte
Aggl.
Bern

Haushaltugeo .., | 54704 | 4266 547
547

7 s6z I 2256 | t7t]^ 16762 I 71466
davon Privatbaushattugen I A+*+ | +z++ 7 e35 | 224L I t',tl7 16 678 I 71 032

Wohubevölkg. in Privathaush. 1155 589 I f4 545 1929 I 26 551 | 7500 I 5823 I 56348 12119e7

Geschlecht
Männlich ....... I 75 691 7 352

7 562
e68 I 13 344 3578

4277
3301
2936

297[
2961

133
274

88

28 543 17042A4
Weiblich . ......1 ezn8r 961 | 13 8e9 29 635 1117 116

Zivilstand
Ledig... .......1 72259 6 823

7 267
253
648
782

3 539

2 5ß3
1 435

700
ölo

10 018

984
L46

868 I 12 388 I 3669 26 722 | 99 021
Verheiraret . .... | ?6 gr8 962 | 13 449 I 3678 28 3r1 lI05 229

davon getrennt lebend .. | 2 654 24 I 2661 68 ?33 I 3 387
2 4',16 | 72 072Verwitwet .....1 saso 7S | 10991 436

Geschieden .....1 4359 20 I 30?l ?2 669 I 5 028

Gebutsort
Wohngemeinde . | 63448 27t | 59051 1324 943

1298

1r 982 | 75 430
Andere Gemeinden

des Wohukmtons ...... | 42 185 1059 | 13 085 | 4168 28 e62 | 7t U7
Andere Kantone ......... | 36 183 411 I 5?301 1613 11 615 | 47 798
Ausland .. ...... | 21 056 r88 | 25231 750 5 619 | 96 675

Heimat
Wohngemeinde .l 8935 2g

l4

1196
578
L26

11

I 489
6dö

16 173
8 031
1 550

372

r7t I L28 I 2577111452
davondcelbstgeboren . I SlsG 53 I 41 | r3211 65r7

Ändere Gemeinden
desWohnkmtoEs ...... | 9I?45 4922

2286
476
64

6802
927
ö,
l6
75

7774
311
2t0

12
148

677
1247

867
1946
27L2

371
941

95
729

1128
533

3995
1587

627
45

5070
1108

31

36 304
15 694

3 663
5?8

48 680
8 736

247
69

462

128 049
63 805
18 044

3 254

17L 28t
42 726

1 218
?45

2 378

Andere Kantone ......... | 48 111
Ausland . ..... | 14 381

davon Niedergelassene .. | 2 676

Konlession
Protestantisch lI25 603 | 12 55? | 1610 22 ß41

4206
131

38
228

24767
I 237

865
28

346

2 376
41L8
2 l7l
7 946
6 794
1 118
2 L20

463
2 811
4 288
I 703

Römisch-katboliscb ....... I 33 990 | 2 20f | 296
Christkathol.isch | 977 | 4? I

Israelitisch .. .. .. .. . .. .. . I 686 31 2
Andere, ohne Konlssion .. | 1 916 | f06 | 22

Muttersprache
Deutsch .. ...... lr40 770 I rB 700 1766

77
78

1
13

360
t25
604
40L
60

139

40
286
293
r03

5636 I 53043 11s3813
Frmzösisch ....1 g?55 1 399 r52 | 2L7OlL7s25
Itahenisch .....1 97041 656 363 I 2L721rt876
RätoruEuisch | 346 1 20 5 | 661 +r2
Andere. .......1 25s71 139 8r I 7271 3324

Alteregruppen
0z)- 4 Jahre
5 - 14 Jabre

15 - 19 Jahre
20 - 39 Jahre
40 - 59 Jahre
60 - 64 Jahre
65 u, Eebr Jahre

davon:
0") Jabre ...........1 - 6 Jahre

7 - 15 Jahre
16 - l9 Jahre

Wohnbevölkerung total .,,..

I 820
19 727
11 940
49 738
44867
I 166

l? 926

I 950
11 658
18 120
I 753

I 638
2 459
I 062
4 839
3 260

547
1 109

315
1 871
2 7ß4

809

638 | 6466 | 15286
1068 I 9846 I 29567
460 | 4485 | t6 425

2254 I 77 589 I 67 327
1258 | 13 828 | 58 689
198 I 2294 I 11460
36r | 4670 | 22696

133
728
925
380

1 046
6 425
8 798
3 528

2 996
18 083
26 9r8
13 281

22L 350

t) Volkszäblmgsergeboisse t) In der Zeit vom l. Jmua bis 30. November 1960 Geboreue.

I
ZeiJe
Nr.

MerkEaIe Stadt
Bem

Bolli-
gen

Brem-
gateo Köniz I\Iuri Zolli-

kolen total

163 772 t4 914 1929 27 243 7855 6237 68 178
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Heimat, Konfession, Muttersprache und Altersgruppen, lg60 1)

r."r"o- 1,,, . IMoo..""-IMüncheB-
kannelen 

I 
Ketrsatz 

I 
do.f 

I 
uuctsre

131
131

524

626
516
t4
46

8

287

661
165

88

20
l1

936
181

58
4

247

269

5
29

239

214
45
26

1101
92

1

1

tt27

47

729
227
110

270
38
79

25
743
225

1lr5

Neue Agglomeratioosgemeinden

222
220

814

436
397

407
389

13
35

304

381
öD
63

43
26

99

?48
?6j

793

l
80

128
70

231
195

46
83

t7
93

113
55

293
289

1105

580
615

27
7?

429
M
24

489

I
,

497
6

20

1

43
84
45

724
732

6B

I
45
85

624

ü;"Aä | äg* l,^:1"ueEellqen I I

311

1150

1907
L745

1

+
5

6

8
9

10

19 179 I 23 8882477
2399

8489

t9 o77 | 73 437

4402
4LO4
L26
408

82

2489

4615
r196

?96

703 423
109 333

3 513
72 480
5 110

15
16

t7
18
19
20

2l

21
25

26

28
29
30

3l
32

34
35
36

38
39
40
4t
42

299
659
239
750
399

230
066
250
418
382

124
076
246
829
774
860
437

770
023

940

346

182
43

1

202
12
12

16

17
69
60
1l

19

13

230

64 837 | 220 426

33 125 | ro8 816
34 049 | I2r 530

467
459

1604

761
761

11
84
13

1037
133

;
1105

19
40

1
8

580
ö93

538

60
L2

339

584
145
105

41
t7

898
159

75
I

997
989

3292

7777
7677

6l
154

44

,öo

1859
591
4L6

240
140

2382
715
315

3725
501

6
72

3334

204

40

77 9r9 I 11

3t 124
32 4t5

859
2 884

751

74 47L

33 477
12 811

6 415

802
817

36

282
111

4582
4414

540

816
165

98

75 962 I 12
48 9e4 I ra
27 471 I 14

3024 I ll 959
1623 | 68r9

17 031 I 65 742
42 882 | ß+ eZt

66 696
I 669

2ß2
64

483

61 460
2 3t7
2 646

785

I 477
L4t
374

6
58

136
91

7278
139

66
12

1516
99

1

;
1561

20
32

6

130
990
146
413
405

75
160

101
207

90
310
305
42

118

l8
723
180

77

607
302

6578
r 337

574
65

8 016
933

2L
5

21

4zB7 | 18 618
643 I A Arg

838 I 6 304
15oe I ners

355
573
JDU

1082
7?8
166
338

2 502 | 20 0s1
z 085 | 15 el3

B2t | 5 806

400 | 2 ß94
841 | s srr

7 220

10 193
4787

774
940

1395
659

69
399
510
310

StetUen UrteneE total

833 8652 1173 16r9 8996 67 774
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nachWohnbevölkerung

Eruerbszugehörigkeit
2

Zeile
Nr.

Aktive Bevölkerung:
Selbstäodige Berufstätige ...
UDselbständige Beruf stätige

Zusamen

Nicht aktive Bevölkerurg:
Selbständige Nichtberufstät. :

Rentner ud Peusioqierte . .
Unterstützter)
StudeDten Eit eig. Haushalt

Zusalmen

Familienangehörige,..,.,..,
Nichtberufstätige tDstnlkiNess€n.
Eruerbslose in fremdeo Fam, .

Nicht aktive Bevölkerung zus.

Gesamttotal

Aktive Bevölkerung:
Selbständige Berufstätige ..,
Unselbständige Berufstätige

Zusammen

Nicht aktive Bevölkerung :

Selbständige Nichtberufstät. :
Rentner und Pensioaierte . .

Unteretützte')
Studenten mit eig. Haushalt

ZuSammeD

Familienangehörige
Nichtberuf stätige rrstiltsiNasso0.
Eryerbslose in fremden Fam. .

Nicht aktive Bevölkerog zus.

Gesmttotal

Aktive Bevölkerung:
Selbständige Berufstätige ..,
UnselbstäDdige Berufstätige

Zusmen

Nicht aktive Bevölkerung:
Selbstaindige Nichtberuf stät. :

ReDtner und Pensionierte . .

UEteretützte!)
StudenteD Eit eig. Haushalt

Zusamen

Familienangehörige .........
Nichtberuf stätige rrstalhiNrsotr.
Eryerbslose in fremden Fam.

u I Nicht aktive Bevölkerung zus.

1

4

6

Männlich

8
I

10

11

8
I

10

ll

t

4
6
6

I

4
5
6

7

8
I

10

12 lGesuttotal .......

Alte Agglomeratiomgemeinden

186
1757

7 434
61 646

2 198
t5 555

r7 753 | 68 980

1228 | 569?

136s | 6410

8837 | 26',r71
533 | 7 247

r0 790 I 35 254

28 543 lL04 234

Weiblich

35 580

5r I 826

-t-

1r? I 5+7
24 I 166

-t-

I 263
I 929

84
668

568
5 718

7 159
73 M2

1 923
27 451

6 487

?2 878
I 600

677

81 536

117 116

2 2598
169

85
I 530

2 050
4 404

99 649
2 84',1

1 397

Zusamen

2347
2534 | 96e3

27 425 | 94 867
392

2769

3161

330
161

7 747
4 951

199

t2 857

104 560

116 790

459911 41881 4ee | 72931 1824

512271 4ß7L I szo | 84021 2168

52361 4831 76 | 110s1 344

446e1 2741 44 I sszl 2zs4301 241 2 I 471 32t4zl 5l I | 131

343 | 405? | 1136

3st I 49421 L4L0

7 352 I 968 I 13 344 I 3578

1937

89
12

6

106

1003
249

6

1364

3301

230

2891
138

25

3284

87481l| 75c2

23 959

7 562
844

25

2 +3L

30 664
985
139

34 2L9

58 178

491

4027
741

35

4694

7856

198

32L0

8

3669

6231

Utrteßtützte HaushaltuBgsvorstäude in-kl. solche mit unbekmtem Beruf.

480

10 389
198

42
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Erwerbszugehörigkeit und Geschlecht, 1960 r)

Neue Agglomerationsgemeinden
Alte und

neue Äggl.-
Gemeinden

Asgl.
Bem

7 906
63 943

Zeile
Nr.Frauen-

kappelen total

472
2397

534
3254

71 349

65
304

54
729

183

64

214

239

1263
207

+

16

:

286939t

2 670
77 952

20 622

7 442
140

26

1 608

10 100
740

55

7 222

25 047
560

95

247

6
L

l0

193

1

204

I

4
5
6

7

8
I

10

11

t2

I
2

398
6 727

379
842

1

5
29

69
435

7+
403

26 924

4474 34 049

12 ö03

33 125 108 816

? 725

5 911
570
168

I
5
6

?

8
I

10

1l
12

6 649

28 034
7 454

830

70 227
98 121

108 34S

8006 | 4
508s I s
20116

13296 | 7

104 r32 | 8
3162 | s

169

226

24j

320

3',t7

19
16

35

?

181
1346

96
581

677

49
34

83

858

I
,a

1619

1408 I r0

121 9e8 I 11

230 346 I rZ

369

15
2

17

189

:
27L | 742

5801436119071580

518

44

49

234

1

,u

108

4
16

19

432
55
I

507

12

15

299

314

397

919

45
t75

36 499

2 095
4 519

, 6"'

76 098
I 708

578

85 031

t527

172
50

164

1708
246

7

36
15

5l

608

1

399

4 483
315

11

5208

2? ?47

1 821
982

, s30

35 747
1 300

150

39 427

67 174

30

26?

1

293

524

I

2 32L
34 t78

151
963

20

v
94
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Berufstätige und Angehörige

13
14
15
16
t7
18
19

10
11
72

20

2t

24

20

2L

24

I

4
6
6

8
I

10
1t
72

13
74
15
16
7?
18
t9

r) Volkszällugsergebniss. t) Die kleinen Difterazen gegenüber Tabelle S. 95 bei den Zahlen über die Na-
tioDalität der iBerufstätigen ud Angehörigeor in der Stadt Bern erklären sich daaus, daß hier die Angehörigen
nach ibrer eigeaetr Natiomlität, dort aber qach jeaer der Berufstätigen mitberücksichtig sind. !) InklNive Rechts-
pllege, Ledsrerteidigurg.

Bolli- lBrem-1,,..
gen lgatenlKouz

Berufstätige und

103

7
89
91
20

224
130
554
792

344

29
302
L45

16

;
13 860

12 891
6 586

969
343

935
736
72t
560
277
528

1 923
7 750
5 038
1 476

744

2 006
I 722

25L
2 189

563

1

5

17
l1
4L
l2

2

77
5

31
L7
4

70
13

6

686

972
859
191
918
613
553
ß54

77r
591
836
658
270
138

58
231

879

260
742
619
009

1804

1683
837
72t

51

GesaEttotal
davon:
Schweizer total......,...
Schweizer weiblich .......
Ausländer total .....,..,.
Ausländer weibl.ich .......

Land- inkl. Forstwirtschaft . .

davou Lmdwirtschaft,..,
Steinbrüche, Gruben........

Nahrungs- u. Ec[[nmlltrliDdlstrio
Textil-, Bekleiduogsiudustr.
CheEische Industrie ......
Metall- u. Maschinenindustr,
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u. Hmdwerke zus.
Baugewerbe
Elektr.-, Gas- u. Tässeilerso.gug
Hudel, Bmken, Vereiche-

rungeE , .
Verkehr .

Gastgewerbe
Aldere Dienstleistungen.....

davon AIlg. öff. Veryaltungs)
Alstalten

davoD Insassen
Arbeitslose

Ges@ttotal
davoo:
Schweizer total........,,
Schweizer weiblich.......
Ausländer total ........,.
AEIänder weiblich .......

567L | 5A223 1L98702

Berufs-

5 196
3 423

267
8 530
4 830
3 809

24 983
17 025
59 777
18 041

2 603

36 493
22 467

6 637
41 411
22 345

5 524
64

286

2 326
1 516

96
4 744
3 389
I 922

13 081
8 813

31 949
I 107

969

20 059
I 011
5 472

27 274
s 307
4 188

64
229

104 560

s0 472
30 150
14 088

5 430

4 23L
1 730

531
4 355
1 7L3

790

40

28 959

2t 269
5 342
2 690

864

3 469

175
2 658

977
1 618
7 065
5 4L2

L7 624
5 387

375

I 322
+ 8?6

801
I 753
5 075
I 386

6
55

;
3161

2808
806
353
L87

6158
2577

513
166

198
141

19
288
184
7',tL
853
502

I998
?23

10

1079
653
t02
707
313
778

4

4ö6
275

69

108
84

;
2568

2756
534
412

97

44
25

6
JD
52

8
99
55

249
80
10

146
71
t4

723
40

8

I
752

656
143

96
34

397

39

168
258
900
743

2 926
698

46

955
3e8
166
980
409

806

36
3 557
2 798
I 276
I 847
6 429

28 847
6 646

830

76 828
7 281
4 881

16 859
7 594
3 398

58
189

80 601

69 903
24808
lt 398
4 566

180 971
s5 520
L? 73t

7 432

49 7t7
25 378

3 512
| 423

I 520
I 189

60
I 187

591
?06

2 884
8 102
2 46L

139

823
704

7
459
207

\ 534
7 t4?
3 670
r 033

5?

11 192

10 125
2 456
L 067

334

91
6?

136
107

76
381
248
942
362

6

165
86

1
300

57
42

320
196
915
288
2l

569
167

787
254
166

2 105
879
206

2 737
902

6
24;

6 286

5 624
1 403

762
272

1 878
L ß22

984
32L
775

7 968

132

4 677
2 426

316
4 394
2 641

410
6

26

24 968

23 499
11 975

1 469
620

355
185

6
637

98
124
709
498

2066
67L

57

452
100

1661
754
275

I
6920

6480
3403

440
242

3
ZeiTe
Nr.

Emerbsklassen,
Emerbsgruppen

Stadt
Bem

Alte
Alte

Aggl.
BemMui Zolli-

kofen total

Lmd- inkl. FoEtwirtschaJt . .

davon Landwirtschaft ....
Steinbrüche, Grubea ..,..,..

Nahrungs- u. 0cnu[mittelindostric
Texti.l-, Bekleidugsindustr.
Chemische Industrie,...,.
Iletall- u. Mcchineniodustr.
Aadere Industr. u, Hudw.

Industrie u. Handwerke zus.
Baugewerbe
Elektr.-, Gas- u. $[sserr6rs0rg[D!
Hmdel, Bmken, VeEiche-

Gastgewerbe

davon Allg. öf f . Verwaltugs)

davon Insassen
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nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen, 1960 1)

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen

1

4
5

7
8

10
11

t235
1110

4n
138
137

7047
1058
2801
1161

74

1034

186
826
336
22L

^

8043

t2
13
t4
t5
16
77
l8
I9

20

6 431
4 533

267
8 951
4 968
3 946

26 030
18 083
61 978
19 202
2 617

37 527
23 030

6 823
42 236
22 681

5 745
64

289

206 745

188 457
99 287
17 688

7 600

4 704
3 847

7',16
2 979
1 109
7 755
8 112
6 470

20 425
6 548

389

10 356
5 439

987
t0 578

5 411
I 607

6
58

98
93

10
7

20
18
55

l4
5
5

j
226

204
43

86
76

26
77
17

134
78

1
90
46
19
82
30

6?7

626
143

52
16

68
62

,3
10
4

47
168
246
16

45
25
19
51

9

604

441
103

63
10

712
101

103
48
I5

1?9
7t7
462
279

1

249
92
50

164
36

177

1

1627

72?0
343
257

70

79

t6
4

11
43
39

113

2
47
l9
16

13

:
377

312
82
36
I

203
167

5l

138
89

148

728
78
19

737
74

,

95
82

19
11

6
50
g4

720

I
65

I5
70

,
477

425
94
62
t4

ihre Angehörigen')

t074

tätige

219

2t
10

43
38

7t2
44

25
15

6

8j
479

456
221
24
I

2l

24

61 266

57 797
29 t46

4 069
I 591

7486
3767

657
168

1018

Db
l8

Neue Agglomerationsgemeiaden
ruLc|uq I aaar

neueAggl.- I ä?il
uemernoen I

270
191

-oc
24
52

290
782
603
180

778
tt4

28
166

90

:
1486

7423
?16

63

160
142

59
11

8
?5

399
652
89

5

92
65
31
91
26

1087

1014

19

256
231

209
67
31

405
256
968
567

3140

2835
7440

305
107

773
r60

26
4

96
94

243
133

78
40

84
dö

:
77?

?4t
362
36

1

I
3
4
6
6
?
8
I

10
11

13
74
16
16
77
18
19

20

2l

24

2 864
2 003

96
494L
3 486
1 975

13 548
I 267

I 671
975

20 553
I 224
5 536

21 639
I 422
4 341

64

r08 s48

93 779
30 958
14 569

5 64L

2 058
1 676

60
I 384

688
759

3 701
2 838
I 370
3 025

74i

4 725
I 943

655
4',180
1 828

943
6

43

27 747

24 676
6 150
3 17L

g',t5

538
48?

797
97
o,

467
454

1268
564

6

494
273
724
425
115
153

3

3788

3307
808
48r
111
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Gemeinden

Stadt Bero

Bolligen .

Bremgaten bei Bem .

Kö4i2......
Mui bei Bem
Zollikofeq

Alte Aggl,-Gemeinden zusammen .....
AIte Agglomeration Bem .

FrauenkappeleE
Kehsatz .

Moosseedorf

Münchenbuchsee

Stettlen ..
Urtenen .

Neue Aggl,-Gemeinden zusemmea .,.,
Alte u. neue Aggl.-Cemeinden zus. ...

Agglomeration Bern ....

166 813 | 168 730

518 I 844 1362 | 56,8 24 610 | 23 990

766 778

23 248
2 634

31 501

I t44
8 266

348 | -308

Zrzugs-
über-
schuß

G6amtzuDahEe

-T,,r,r*absolut I Ein-
I wohner
I

40 I o,2

bastaod I bevölke-
rung

I Mittlere
Eod- | woUa-

2818 | 276043 I 141 184 | 66,?

366 | -53 313 | e,e

-2 I 1e6 1e4 | 20,8
31 814 | 31 ?40

9338 I 9340
135 | -35 100 | 11,8 8366 | 8440

1060

1408

13

48

26

?l
6

25

r89
7249

7597

2753
2193

54

191

220
262
724
150

1001

3154

76 2?O

245 000

830

2 180

1 450

5 630

1 490

2 360

13 940

90 210

2b8 910

74 793

241 566

784
2 063
I 823

5 419

7 407

2 875

13 311

88 104

254877

1093

?85

47

143

194

191

118

t,
1905

1597

Entwicklung der Wohnbevölkerung, 1968

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfdlle I q68

5

Gemeinden

Absolut Zahlet Auf 1000 Eiowohoer lm 1. Le-
berojahr

Ge-
storbene
aul 100
Lebend-
geboreuo

Ehe.
schlio-
Eungen

mmoa-l
se- |

borene 

I

Gestorbene

lTt.1-
#,ffi 

liH?-

Ehe-
§chlie-
Sungen

Lebend.
g0-

borene

Gestor-
beue

Ge-
buten-
über-
schuß

Stadt Ben
Bolligen .

BremgrteE bei Bem .

Köniz . .

Muri bei Bem
ZoLlikofeu

AlteAggl.-Gemeinden zusmen ...,
Alte Agglomeration BeE . .

Frauenkappelen
Kehrsatz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee
Stettlen ..
Urteneo .

Neue Aggl.-Gemeinden zusmen .,.,
Alte u. neue Aggl.-Gemeinden zus. ...

fgglomeration Bem 1968

AggloEeration Bem 1967 ...........

1510

L43
9

240
70

70

1989

650

55

5ß7

r08
181

1641

732
72

207
110

46

31

13

1

4

8,9

6,0

7,6

7,5

8,3

11,8

27,t
19,9

17,9

11,6

2r,4

9,7

6,5

4,3

6,3

1r,8
5,5

2,1

21,6

15,6

11,6

4,2
15,9

1,6

,:
0,5
0,9

2042

5

17

l0
29

5

t4

1561

3550

16

59

38

106

44

501

2742

11

72

35

16

19

2l

;
1

5

1

6,0

7,8

6,9

5,2

3,4

5,9

7,0

8,3

20,5

74,4

19,3

27,7

26,2

18,8

14,8

18,6

5,0

8,3

6,2

LO,7

8,1

6,6

8,?

L5,7

22,1

77,9

t2,6
4,t

10,5

13,9

5,7

1,3

1,5

1,7

2,6

4,7

4,5
4,5

80

672

285
1846

96

597

10

31

5,7

6,8

20,4
20,5

6,9

6,6

r3,5
13,9

3,5

1,7

3835 2238 62 8,2 14,8 8,6 6,2 1,6

2228 3785 2797 63 8,7 148 8,6 6,2 t,7

4
AnIaDgs-
bestaDd

Ge-
burten-
über-
schuß

28,2

9,0

65,1

87,6

15l.,7

46,5

63,6

76 946
243 759

838

2 254
7 543

5 681

1 531

2 465

71,8

35,0

t4372
91 258

3194 72,3 254 O1t
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Gemeindeo

Stadt Bem

Bolligen .

BreEgarteE bei Bern .

Köniz . . .

Muri bei Bern
Zollikolen .

Alte Aggl.-Gemeinden zusmmen
Alte Agglomeration Bem ..

Frauenl<appelen
Kchrsatz. . .

Moosseedorl
Münchenbucbsee

Stettlen ..
UrteDen ..

Neue Aggl,-Gemeinden zusmmen
A.lte u. neue Aggl.-Gemeinden zusrmmen . . . . .

AgglomerationBem ...

7287

805

94

L62

t82
203

1680

479

46

483

118

182

1. Dezember

Wanderungen, 1968

-1,9
35,2

51,1

-7,72t,o
-4,1

74,3

49,4

65,5

133,8

33,9

19,1

53,1

oö, d

27,t

6,1

-393 | 18 ö5?

326 | 4 017

48 I 494

-27 | 2 ?26

64 | 1282
2t | 727L

438 | e ?30

45 | 28287

,l

42

58

60

30

663

270

138

473

995

249

437

2 779

72 449

31 006

18 865 | -308
3 173 | 844

353 | 141

2 779 I -53
1 086 | 196

1246 | -35
8 637

27 502

97

330

804

131

312

I 907

10 544

Leerstehende Wohnungen am

6
Familien PeßoDeD überhaupt

Z\zug weg-
zug

Mehr-
zrzug Züztg weg-

z\g

7746

3033

99

94

180

53
79

1308

2988

16

57

120

49

1093

785

4l
143

194

191

118

125

528

2274

303

r611

8t2
1905

3561 3291 29 409 1697

7

Gemeinden

Leestehende WohnuDgen
mit ... Zimmen

IJeßtehende
Wohnugen

1 2 4 5
6 und
mebr total

I aul 100I woh-
I nugen

lüberhaupt

5

1

72

;

26

16

1

6

1

I

D

I

I
I

1

44

26

I
10

7

16

0,0?

0,34
1,07

0,9+

0,25

0,64

Bremgdtetr bei Bem

Zollikofen

Alte Äggl.-Gemeinden zusmmen
Alte Agglomeration Bem ......

4
I

1

I
l3

I

26

52

I

6

24

t0
I

11

11

1

6

I

3

1

68

112

4

1

34

4
77

0,28

0,13

1,80

0,20

1,81

0,93

2,27Urteuen

Neue Aggl.-Cemeinden zusmmen,....
Alte u. neue Agsl.-Gemeinden zusmmen

1

5

1

58

t4
37

7

18

5

8

60

128

1,33

o,44

Agglomeration Bern 1968

Agglomeration BeE 1967

t0 t4 84 18 8 172 0,19

t7 190 77 34 343 0,40
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Bautätigkeit 1968

Bausummen in Mio Fr.

Bauvorhaben 1969

Bausummen in Mio Fr.

2,657
5,790
0,722
9,477

18,034
0,307

s,737 | 25,706

0,722 | 0,234

Alte Agglomerationsgemeinden

*ui","'* | 
*0,, 

| 
*, 

I ffT; | .,"
I

Zeile
Nr.

I

4

5
6

7
8
I

10
11

t2

t3

t4
15
16
L7
18

BauarteE,
AuJtraggeber

Privater Bau: r)
Wohnbau
Lmdwirtschaftl. Gebäude..
Gewerblicher Bau.. .......
Kraftwerke
Übriger Bau x)

Zusammen

Gesamttotal
davon:
GeEeinden
Kanton. .

Bud ...
Privatbainen
Private ..

23,292
18,015

86,618

8b,452

13,290

185,360

64,52R
18,951
39,818
0,291

185,069

1,393
0,052

4,593

0,159

0,200

183,636

46,035
1,781
2,429
4,463

128,928

r) Ohne Unterhalt ') Bahnen, Straßen, Kanalisationen, Sportulagen: sofem privat,

9

Zene
Nr,

BauarteD,
AuJtraggeber

Stadt
BerD

Alte Agglomerationsgemeindeu

nou- | erm- I *o* | na,"i I IoJü- l rot"rgen lgerenl I lKoreD I

A.lte
Aggl'
Bem

1

4

5
6

7
I
I

10
11

t2

13

14
15
16
l7
18

Öffentlicher Bau:
Straßenbau
Übriger Tielbau ........
Wohnbau
Übriger Hochbau ......
Zusmmen

davoB Unterhalt ,....
Privater Bau: 1)

Wohnbau
Ludwirtschaf tl. Gebäude
Gewerblicher Bau. . . ,..,
Kraftwerke
Übriger Bau ,)

Zusemmen

Gesamttotal
davon:
Gemeinden

31,465
28,041

0,438
98,486

3,020,,*
8,756

0,284
0,184

2,785

1,280
3,613

7.128

1,506n'*
2,593

0,991,,*
2,766

7,081
16,967

23,968

38,546
45,008

0,438
22,451

158,430
20,887

92,826

,n,uy

7,957

19,260
0,557

42,582

t,ul
5,633

L0,247
0,010
0,017

0,010

0,049

24,262
0,17 4

tn,utn

4,036

12,021
0,680

29,297

7,671

0,972

8,439
1,033

5,043
0,222

8,488

0,840

0,342

48,0r6
2,541

114,876
0,184,n,y

10,993

206,446
23,428

207,702
0,184

109,453

18,950

185,377 49,862 10,284 43,156 37,940 9,670 750,9t2 336,289

343,807

95,377
24,,8t6
38,2M
0,651

184,72ß

69,722

16,458
2,100
0,702
5,000

44,882

13,537

10,%4

b5,L77

10,269
0,0ö5
1,697
0,114

43,042

46,379

8,029
0,110
0,300

37,940

4,329
0,304
0,410

9,670

14,713 198,928

42,338
2,569
3,109
5,r14

745,798

642,735

747,?09
27,384
41,353

5,765
330,594

Bmd ......
Privatbahuen
Private ....

r) Ohne Uoterhalt. ,) Bahnen, Straßen, Kanalisationen, SlDrtanlagen: sofertr privat.

Stadt
Ilern

AIte
Aggl.
BemBolli-

gea

16,569
17,109

0,112
89,502

0,196
0,031

1,166

1,240
4,100

7,003

2,367
6,186

4,Äs

2,689
7,577

0,893

L2,343
0,5?0

22,459
o,224

10,835

I ß25

13,316
0,984

75,825
0,085
4,887

0,640

5,159
0,169

8,345
0,026
2,498

r,rra

50,245
2,082

87,855
0,335

31,313

13,888

173,537
20,09?

174,473
0,335

r16,765

27,778

57,926 4,952 37,143 2t,387 11,983 t33,391 118,7ä1

76,960

15,999
7,472
0,623
4,444

53,482

6,345

,,rt,

4,9b2

49,486

11,215
0,016
I,172
0,01e

37,724

34,'t03

12,606
0,253
0,457

27,387

t7,142

4,822
0,100
o,237

11,983

288192,

t10,558
20,732
42,247
4,75+

]13,997



0,452l| 3,1971 0,?96

*'"::r* 
l'[ttio.:3 | '*""" | '*u"""

7
8

10
1l
12

13

t4
15
16
l7
18

0,700
1,017

3,429

5,146
0,184

6,948

4,080

1r,218

16,364

4,938
0,005
0,203

,,,21t

371.,530

593,619

149,183
30,389
42,517
5,765

865,765

Neue AggloEerationsgemeinden

total

Alte ud
neue Aggl.-
Gemeinden

Aggl.
Bem

7ßile
Nr.

o,074
0,006

o,o:r

r,718
yrn
1,831

0,153

o,oaa

0,575of'
7,267

0,065
0,165

opsa

0,733
7,224

2,888

3,318,fo
6,154

t2,456
20,784
0,122

29,456

29,024
37,893
o,234

118,958

1
2

4

5
6

7
8
I

10
11

72

13

74
l5
16
77
18

0,111
0,0ä1

0,100

0,55ö

4,323
0,045

5,315
0,010
0,740

0,047

0,196
0,029

0,735
0,050

t6,220

q*,

2,773
0,t20

9,114
0,005

qror

0,324
0,056

2,320

rpoo

o,250

4,845
0,103

9,983
0,050
7,725

o,eor

72,572
0,404

20,567
0,115

22!:7

0,856

62,8t7
2,486

t08,422
0,450

54p80

14,744

186,109
20,501

195,040
O,4'o0

139,532

zf.l,3+

0,655 6,t72 17.t58 77,747 8,570 44,305 777,696 363,056

0,766

0,111

o,*,

10,435

2,728
7,520
0,075

6,112

t7,354

0,158

opae

17,158

t4,520

2,572
0,020
0,181

r.r,rz

3,894

o:n

3,570

9,908

4,560

op't
rpoe

56,877

10,453
7,540
0,579

44,305

240,513

56,488
3,327
3,008
4,463

173,233

549,165

121,011

42,826
4,754

358,302

a.uoJ

Frauen- L- .I Kenß2rzf,aplxlen I

72,738
19,203

sryre

5,657
2,236

?,7'o0

0,08ö
0,085

1,430

,:,,

8,377
0,075

2J60

2,010

75,643
0,587

25,358
0,020
9,350

oi5re

5,O29
0,069

10,895

r,e8o

0,849

o:'

0,320

18,067

1,979
3,000
0,050

repea

6,742

0,887

o,u,o

,,*t

2,375

'1"
2,230

8,147

opor

4,830
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Bewohnte Gebäude und besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Bauperiode,

l0
Zeile
Nr.

Merkmale Stadt
Bern

Alte ÄggloEerationsgemeinden
Alte
Agsl.
BemBolli-

geD
Brem-
garten Köniz Muri -';,1i | ""'

I

4

5
6

7
8
9

10

1l
72
13
74

15
16
17
18
19
20

2t

24

26

28

29
30
31

a4

36

38
39
40

47
42
43
44
45
46

4?

48

Bewohnte Gebäude .........
Besetzte Wohnungen mit Be-

wohnern insgesamt.... ....
davon in Einiam.häusem . .

Bewohner der Wobnungen . . .
Bauperiode:

Vor 1947 erbaute Wohng. .
Seit 1947 erbaute Wohrg. .

HauseigentüEer: Wohng. im
Eigentum von:
einer oder mehr. Einzelpere.
Gesellsch. u, Genossensch.
Gemeinden, Kantone, Bund

54 332
3 527

r55 5X3

13 695

s7 671
16 661

37 270
11 215

3 409
2 438

5 711
455

47 389
?77

4 794
14 377
22 553

8 049
2 347
2 278

53 364
180
124

27 747
26 268

5
53 544
I 692

44 918
964

8 450

51 8?3
2 429

30

40 998
13 334

10 531
30 785
72 546

470

346
3 976
I 076

73 742
14 630
4 227

45 997

| 944

I
4 244

650
t4 545

785

3 199
898
110
177

I 118

2 926
134

132
750

1 991
770
320
287

2 101
2 t43

4 774
92

100
914

3 190

4 206
54

702
930

4 723
116

5

2 929
1 315

577
2 25lt
1 350

62

61
53+
463
618

7 027
t49

2 852

1 772

349

547

1929

241
11

2R4

777L

264
283

469
40

15

16
65

168
156

88
54

521
20

8
6

541
I

400
7

140

523

1

374
173

92
112
747

8
75

19
78
26

3 636

7 933
I 712

26 543

4 276
3 666

6 437

145
359

2 543
148

5 051
191

288
I 47r
3 107
1 465

800
807

7 696
195
214

1 098
6 678

1
7 891

752

6 615
184

1 134

7 ?89
139

5

| 256
4447
2 728

108

62
484
773

I 197
r 888

605

4 959

6 304
1 629

2 045

1331

2241
743

7 500

1397
844

2000
728

63
50

997

tl4',t
69

47
220

502
257
492

2271
8

26
418

177+
1

22lg

1768
4?3

752
163
205
306
300

7724

2384

1895
ö1

296
2797

!

639
1r87

397
18

691

1711
287

5823

73L
980

7 792

16 676
3 621

56 340

8 760
7 916

7352
288
43
28

426

1201
61

66
298
739

136
119

1673
23
15

341
1340

Lö ö61
2 276

384
G29

5 366
278

10 566
466

544
2 804
6 728
B 246
1 601
7 758

t6 275
338
363

13 409
4

16 553
256

13 535
364

2 777

16 312

l2

1950

1696
26

1413
20

278
1680

30
I

1362 I 72787
349 I 3 e3s

906
525
28

2 816
I 101
4 547

278

16 I 150
72ß I t 327
1el I I 613
282 I 232L
470 I 3 7ßs
s7 I 1777

u82 I 10 Bbr

71 008
7 748

11 873

21 487

46 431
24 577

50 657
13 491

3 793
3 067

7L 077

57 955
L 243
5 338

17 181
29 281
11 295

3 942
3 971

69 579
518
487

29 924
39 677

I
70 097
I 9+7

58 453
1 328

77 227

68 185
2 787

42

53 735
77 279

496
5 297

10 689
16 063
18 399

5 404
56 348

13 347
39 886
1.7 087

688

Besitzverhältnis : ßigentü[erroh0!
Pächteryohnungeß ......,
Mieter- [. Genossenschaf teru.
Dienst- und Freiwohnungen

Wohng.größe: Wohng. m. 1 Z.
Wohnungen mit 2 Zimmem
Wohnungen mit 3 Zirmem
Wohnungen fül 4 Zi]fmem
Wobnungen mit 5 Zimem
Wohng. m. 6 u. Eehr Zim.

Küche: Wohng. m. eig. Küche
oder Kochnische
mit Wasserleitung ........
ohne WasserleituEg .......
mit Holz- oder Kohlenherd
Eit Gasherd
mit elektrischem Herd.,..,
mit anderer Kocheinrichtung
m ganzen
davon Eit eig. Kochnische

Bad oder Dusche: Wohng mit
eigenem(r) Bad od. Dusche.
gemeinsch, Bad od. Dusche
ohne Bad oder Dusche ....

Abtritt: Wohng. m. eig, Abtritt
Wohng. m. gemeins. Abtritt
Wohnungen ohne Abtritt . ,

Heizung: Wohnungen mit Eta-
gen-, ZetltaT- oder Femh. .

uderer oder ohne Heizug.
Wohndichte: Wohng. mit Be-

wohnem pro Wohuaum
0,50 und weniger
0,51 bis 1,00
1,01 bis 2,00
9,01 ud mehr

Mietpreis: Mieter- u. Genos-
senschafteruohnungen mit
Küche oder Kochnische mit
einem Jahresmietpreis
uter Fr, 500 ............
Fr. 500 bis 999 .........
Fr. 1000 bis 1499 .........
Fr. 1500 bis 1999 .........
Fr. 2000 bis 2999 .........
Fr. 3000 und mehr .......
Wohng. m. ltlelproisaD{abotr zus.

Durchschnittlicher Jahres-
Eietpreis in Fruken ...,.

) Volks- uad Wohnungszählungergebnisse. i) Vereinen und Stiftungen, ausländischen Staate[ und intema-
tioDalen Orgaisationeu.
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Hauseigentümer, Besitzverhältnis, Ausstattung, Wohndichte u. Mietpreis, I9601)

Neue Agglomerationsgemeinden
Alte und

neue Aggl.-
Gemeinden

Aggl.
Bem

Zeile
Nr.

.F "'1n- I K"h..rt,Kapperen I

Moossee-
dorf

München-
buchsee S tettlen Urtenen total

r84

131 I 989
20lzt

524 | r rO:

189
100

260
8,:

77
t26

74

4
3L

702
63
34
52

113 I 270
rsltz
84lrrsl2
sL I zz+t_

r31 I zsz
lz

ts L*
zl11

solzz
rsl Ls,lzt_

2e Lu,toz I rzr

3014265 I rer
83les
alB

13 1316 I 30
16lrg
rl24

lre
lg

46 L,,

105

118
13

j
52
18
50
11

,o

31
77
26

7575811

151

220
47

814

184
36

201
6

t2
I

r1l
10
83
16

20
91
53
2t

209
I

2L

197

zi

77
L2

131

207

1
66

164

50
118
49

5
48

8
2
1

82

1018

435

988
r37

3291

596
392

803
131
t7

267

646
52

38
153
391
251

83

936

78

860

963
8

652
36

300

913

2
626
362

188
531
262

7

29

118
115
188

35

618

1669

181

311
67

1150

207
104

195
108

6
2

l0?
t8

I65
27

15
36

r13

43
49

297
17
26
I

281

308
4

200
77
94

295

i
792
119

51
177

81

t7
90

13
l1

166

1010

256

455
69

1604

7Ct7

426
26

l
207

1t
216

25

7
47

109

450
8

8
418

454

24
200
440

77

273
2+ß

100
230
119
r0

10
97
61
20
2L

1191

L372

2398
411

8488
1646

2007

69
40

876
97

1286
1e9

66
310
966
562

269

2265
96

202
39

2124

zzd
l7

1419
t02
877

2273
123

t284
1114

461
1282

627
28

77
409
280
181
218

50

t235

104

19 074
4 032

64 828

10 406
8 663

15 394
2 558

453
669

6 242
375

11 852
605

610
3 114
7 684
3 808
1 836
2 022

18 484
434
565

2 816
15 533

4
18 918

14 954
466

3 654

18 585
475
t4

74 021
5 053

10 383
5 168

246

I 730
1 893
2 502
400?
L 227

11 586

I 22 799

73 406
7 559

220 3ßL

48 077
25 329

52 664
13 772

3 862
3 107

t1 953
830

69 241
1 382

5 404
t7 497
30 237
11 857

4777
4 240

71 848
614
689

29 063
41 801

I
72 462
I 964

59 872
1 430

19 104

70 458
2 904

44

55 019
18 387

13 808
41 168
t7 714

716

573
5 706

10 969
16 244
18 637

5 454
67 583

1

3
1

5
6

8
I

10

11
12
13
L4

l5
16
t7
18
19
20

2l

24
25
26

2E

29
30
3l

33
34

36

38
39
40

47
42
48
L4
45
46

+'l

48
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Wohnungszugang, -abgang und -bestand

1) Die Fortschreibung basiert auf der Wohnugszählmg 1960.

Brandversicherte Gebäude und

t2

Zeile
Nr.

Vereicherte Gebäude,
Vemicherogsumme

Stadt
Bem

Alte Agglomeratiomgemeinden
Alte
Aggl.
BemStadt

Bem
Brem-
güten I<öaiz Muri Zolli-

kofen total

1

2

ö

4

Vereicherte Gebäude

EEde 1968

Ende 1967

Vereicherugssme i. Mio Fr,
Ende 1968

Ende 1967

t8 861

18 811

3004,05(

2900,55t

3 707

3 618

274,970

251,238

7l?
692

31,485

29,304

1,,,.

l*,,;:

l+se,lar

2 288
2 249

168,724

158,411

I 455

1 406

20,874
t2,920

tL 737

74 4t2

1055,701

990,304

33 598

4059,761

3890,862

ll

Gemeinden

Zugug Abgmg Wohnugs-

duch
Neubau

duch
Umbau

total
duch
ab-

bruch

duch
Unbau

total
rein-
zt-

wachs

bestand
an Jah-
rmeadel'

1187

481

50

379

t28
88

88

1

1

t275

483

51

409

t28
88

190

L7

5

39

1

24

;

2t4

77

5

5L

I

1061

466
46

358

725
87

60 722

7 7L7

843

10 608

2 795
2 517

BreEgateD bei Bem

Zoükofen

Alte Agglomerationsgemeinden zusamen
AIte Agglomuation Bem . .

1126

2313

5

79

62

91

l9
54

t2l

1

I

1159

2434

o

79

62

92

l9
65

62 15

39

;

29L

1

2

1082

2143

D

?9

62

91

19

DJ

24 474
84 596

?13

497

I 874
+29

769Urteoen .

Neue Aggloneratiomgemeinden zurmmen

AIte u. neue Ägglomeratiomgemeinden zus.

Agglomeration Bem 1968

Agglomeration Ben 1967

310

1436 35

872

7471 62 18 80

309

1391

4 504

28 978

2623
3371

123
131

2746

3505

252 42

45

294
274

2452

x237
89 100

86 648



Wohnbautätigkeit (Neubauten)

l3

Gemeinden

Gebäude m.
Wohnungen Wohnungen mit .,. Zimmem

Woh-
oungen

total
total

davon
Einfa-
nilieu-
häurer

1 4 D
6 und
mehr

StadtBern........

Bolligen ......... .

BreEgilten bei Beru

7b

64

4'.t

67

13

t4

72

45

20

19

6

52

1

49

6

272

106

1

61

26

4

394

185

116

16

168

118

19

137

46
38

31

13

18

4
18

4

5

7

11

t2
16

1187

481

50

379

]28
88

Mui bei Bem
Zollikofen .. .

Alte Aggl.-Gemehden zus, mmen

Alte Agglomeration Bem ......
Fraueolappelen

298

5

1b

?

8
72

102
116

15

7

6

111

488

;

196

410

8

4
2t

D

354
748

1

35

40
48

24

358

526

28

16

11

6

I

57

88

6

6

11

48

53

2

6

4
4

L726
2373

ä

19

62

91

19

64

Müachenbuchsee

UrteneD ,.
Neue Aggl.-Gemeinden zE, mmea

Alte u. neue Aggl,-Gemeinden zus,

Agglomeration Bem 1968 .......
Agglomeration Bem 1967 .......

7L

294

39

141

I
120

38

236

r46

500

70

428 84

20

68

310

1436

369

393

765
L44

497

465
+48

479

894

1408

596

724

115

LS2 106

2623
gB74

Brandversicherungssumme

-#::"*-j. I tg* l«l:uemelnoen I I

Kehrsatz 

| 

-..::r 
l'm*:l | 

.,",,", 
| 
,,,""*Frauen-

kappelea

267

259

12,847

11,912

36 768

36 301

4301,315

4101,626

3 170

3 078

247,564
2l0,76+

77 907

L7 490

1297,265
1201,068

382

364

42,662

23,661

1 021 | 413 | 524

9981 3891 5r7

83,657141,2e3130,182
78,768137,75612e,13e

563
D'I

30,933

29,528

239

Neue Agglomerationsgemeinden

total

1

4



240

t1

Zeile
Nr,

Wirtschaftsgruppen
Stadt
Bern

Alte Agglomerationsgemeinden
Alte
Aggl.
Bern

Bolli-
gen

Brem-
guteu Köniz Muri Zolll-

kofen to tal

1

4
5

6

7

8
9

10

1t

72
13

L4
15

16
77

18

19

20
2),

22

24
25
26

28
29
30
31

B4

36

38
39

40

Steinbrüche, Gruben .....,..
Industrie und Handwerk:

Hestellung von Nahsrgs-
und Futtemitteln .....,

Herstellung von Spirituosen
und Getränken

Textilindustrie
Herstel.lung von Kleidern,

Wäsche, Schuhen und
Bettwaren

Verubeitung von Holz
und Kork

Kindemagen, Spielwaren,
Sportgeräte

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe... ...
Herstellung und Beubei-

tung von Leder ........
Kautschukindustrie, Kunst-

stoffverarbeitmg .,.....
Chemische Industrie.......
Bearbeitung von Steinen

und Erden
Metallindustrie und -gewerbe
Maschinetr, Appdate,

Fahrzeuge
Uhreni ndustrie
Bijouterie, Gravier- und

Prägeans talten
Musikinstmente ........
Industrie und Handwerk

zusrmmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und

Wasserversorgung
Kehrichtveryertung, Klär-

301

,l

20

371

200

l1
266

46

I
31

56
297

303

1

34

1

13

26

I
1
I

1
4

8
25

34
I

4

I

3

1
2

1

56

4
4

40

I
5

2S

r0

5
6

10
48

45

l

16

t2

t4

;
5

I
I

77

!
I

14

l
8

6

;
1

2
8

16
1

724

6
I

66

86

6

2L

I
11

100

118
5

1
1

4

425

13
29

487

286

4
17

319

66

18
42

79
397

427
18

13

1976

1-07

5

1

1595

7G

54
527
L54

349
926

103
I

28
39
56

725
39

163

10
85

1

I
16
4

:
1
1
2
5
2

75

11

1

v

I
1
1
2

:

j

300

34
167

2

;
34
10
31
50

j
1
4
6

19

98

n
15

1
1
1

8
2
6

19

l
1

1

65

26

I

72
r:

I
6
I
1

10
16

I
1j

641

169

1

*
351

4
4
2

42
68
18
7l

114

,:

I
I

2617

876

6

1
406

1946
47
80
56

569
222

50
420

1040

117
I

31
48
65

757
42

Grosshandel
Detailhandel
Bmken, Kreditvermittlung . .
Private Veßicherungsinstitute
Itmobilien
Vermittlung, Verleih, Beratung
Verkehr .

PTT-Betriebe
Gastgewerbe
Gesundheits- und Körperpf lege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute .. ... ..
Museen, Bibliotheken... .. ...
Wissenschaf tliche Versuchs-

anstalten, Vermessung ....
Wohlfahrtspf lege
Unterhaltung, Sport . .......

Andere Dienstleistungen

Gesamttotal. 't177 389 763 195 1626 8803

Gewerbliche

r) Betriebszählungsergebnisse
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Betriebe 19651)

6

1

1

1

:

1

461

l3
30

450

5
l8

325

20
45

81
428

453
19

33
13

6

7
8
I

10

11
!2

l3
t4

l5
16

L7
18

13

1
1
6

6

31

1

6

1

;

14

,
:
I

1
I
L
I

x4

1

j
1

;

16
26

1

I
I
8

12

4

I
;

l

:

160

6
10

79

113

ö9

11
7+

2b
131

150
6

I
I

I

1
1
1

;
:

6
I
4
6

j

=
86

n
87

I
8

19
7

2L
24

1
1

1

803

20+

I

96
418

6
4

50
87
25
92

138

!
4

l0

2779

911

6

I
433

2013
43
80
57

577
24t

57
44t

1064

720
I

19

20

2l

24
25
26

28
29
30
31

34

35
36

38
39

;
?

l
1
1
1

Neue AggloEerationsgemeinden Alte ud
Deue
Aggl.-

Gemeinden

Aggl'
Bem

7ßile
Nr.

Frauen-
kappelen KehNatz Moossee-

dorf
Müocheq-
buchsee

Stettlen Urtenetr total

77

4

8

1
1

t3

13
1

I
36

4 1

l6 63

74

1

1

17

:

1
I
2

1

7

162

35

25 43 t67 14 379 2005 9182 40

16



Alte Agglomeratiougemeindeur6

Zeile
Nr.

1 D)

4 061

Wirtschaf tsgruppen

Steinbrüctre, Gruben,,......

103
76ts

785
4 833

10 480
28

204
92

4
o

I
I

10

1l

L2
13

1 861

1 379

15
372

5 136

176

8l
I 645

19 I Itrdustrie und Handwerk

74
15

16
77

34
35

ol
38
39

zuszmmen

20 | Baugewerbe ...............
21 | Eleklriziuits-, c6- und

Wmenereorgung
22 | Kehrichtvemerim§, Klär-

anlagen ,..
23 I Grosshmdel ......
24 | Detailhandel ...............
25 | Bmken, Kreditvemittlung . .
26 | PrivateVersicherungsilstitute
27 I Imobilien
28 | Vemittlug, Verleih, Beratug
29 I verkehr ...................
30 | IrrT-Betriebe ..............
31 | Gretgewerbe ...............
32 | Geundheits- md Körperpflege
33 | kivate Schulen ud

Erziehungsinstitute ....,..
Musen, Bibliotbeken........
Wissenschaf tliche Veßuchs-

mstaltetr, Vem6sung ....
Woblfahrtspflege
UEterhaltug, Sport ........
Reinigung
Andere Dienstleistmgen ....
Gamttotal... . ., ,.,. .,... | 92 674 3 309 ttz

820

651

824

82
020
421
643
080
t42
tt7
758
976
403
398

702
158

235
661
817
004
618

699

1

20L

38

28

,:

60
97

320
1

7202 | 52683M

270
31

81

189
633

x4

102
258

?83

790
55

j

48

34

74
16

4
108

302

;

I

:

180

55
12

47

148

67

6

670

t42
275

381

4;
585

6
2

61
140
109
19S
121

j
I

70
26I

3 821

940

I
1

I
I
6

:

j

to2
116

I
1
2
4

74
29
91

149

j
1

v
6

| 250

821

32
4202

L2 246
1 637
2 076

139
2 998
5 354
47,b9
4 908
5 984

682
r58

D''
783
874
610

31 854

Lt84l

823

88
260

I
,4

153
48

t+9
t07

j

I 941

440

926

1

212
183

1
2S
36
28
OU

31

3o

v

2
12

128
34

130
8

7 966

2 007

I

818
7 175

6
4

119
40+
2L7
496
4t4

%12

Beschäftigte in den

r) Betriebszäblug$rgebnis*

295 I 398
46 I 809

342 I 2203

532 I 1 911

4l 19
221 | 533
78+ I 5920

80 I 256

209 I 290
843 | 2 388

280 I 1 065
1266 I 60e9

1797 I 12277
581 86

3l 207
4l 96
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gewerblichen Betrieben 19651)

Neue Agglomerationsgemeinden
Alte ud

aeue Aggl.-
Gemeinden

64

I 561

295
47

-äXT,ä | 
Kebrsatz 

I "'f.?"* I^[Hi|;X I s,"tr"o I u,,.o",

4

5 622

398
810

2 289

2 116

26
I 132
6 210

266

313
2 404

I 067
6 307

t2 582
87

207
96

643

18

_

:

4
77
4

j

306

74

110

206

t2
t2

100

75
1

839

306

314
03

1
10
83
14
45

110

j

t
-

5

27

;
;
j

26

zi
:
I

13
I

=

64

;
1

16

1

141

97

;
t6j
4
3

l1
8

=

6

4

96

t2

I
:
I
Ij

a

6

7
8
I

10

11
72

13
74

15
16

L7
1E

19

20

2L

23
24
25
26
27
28
29
30
31

34

g5
36

38
39

40

t0 027

2 539

1

ts.r-
I 338

I
4
4

r36
611
246
606
650

t3
162

34

8

428

737

10
820

I o74

90

859

282
1 47+

2 052
59

4

18

I

4

31

6

84

4

I
64

t:

1

6

599

1

;
v

86

205

6
599
290

10

l6

208

255
1

n
:
15

5
19
13

j

au
r63

3

1
t7

t07
29

110
136

1
34

;

41 881

14 183

824

6 574
13 584
I 646
2 080

t4B
3 134
5 866
5 005
5 ö13
6 534

705
158

236
696
817

1 007
618

Aggl.
BeE

Zeile
Nr.

total

359

1

306

j

9061

120 289 308 I 826 ?12 500 g 764 t7 779 110 353
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Industriestatistik
Industrielle Betriebe und

r6

Zeile
Nr.

Wirtschaf tsgruplreq ,
Geschlecbt, Heimat

Stadt
Bern

Alte Agglomerationsgemeinden s)

Bolli
gen Köniz Muri Zolli-

kofen total

1

4
5

6

7

8

10

11

72

13

14

15

16

77

18

19

20

2t

24

26

28

30

31

34

35

37

38

39

10

4L

Nahrungs- utrd Futtemittel{).......
Spirituosen und Getränkea)

Textilindustrie
Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwuenr)
Holz und Kork (ohne Zinmerei)6) . . .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

Leder (ohne Schuhe)6)

Kautschukindustrie, Kunststoff6) ...
Chemische Industrie
Bearbeitung von Steinen ud Erden .

Metallindustrie und -gewerbe .......
Maschinen, Apparate, Fahrzeuge ....

Industrielle

15

6

30

30

7

I

7

72

46

I

1

4

;
8

2

13

2

6

7

16

j

1

2

;
1

;

I

I

1

6

72

4
t
6

15

16

6

4
8

18

1
Bijouterie, Grayier-, Prägemstalten
Musikinstrumente

304 67 72 18 729

Nahrungs- md Futtemittela)
Spirituosen und Getränker) . .

Beschäftigte,)

2 407

74

802

800

749

303

4 584
I

46

I 491

598

2 030

I 301

I
9L
60

68

57

752
68

31

29

20

544

L44
243

209

135

2t7
856

DD

31

134

90

580

832

1

od,

;
65

25

74

.
b

231

1;
2l

;
62

L27

253

867

298
20

847

289

248
885

80

t47

194

856

1559

1

Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwaren{)
Holz und Kork (ohne Zimerei)5) . . .

Graphischs Gewerbe .

Leder (ohne Schuhe)o)

Kautschukindustrie, Kunststoff6) . .

Chemiscbe Iadustrie
Bearbeitung von Steiaen und Erden
Metallindustrie und -gewerbe .,....
Maschiuen, Apparate, Fahrzeuge . . .
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier-, Prägemstalten
MusikiDstrmente

23 355

6 240
t7 546

3 793

5 809

2 447

L872
2 707

1408

368

912
186

496

782

428

159

3435

625
2663

379

772

246

621

216

893

298

688

189

205
109

174
90

788

307

558

167

230
140

185

118

6524

1598

4821

921
1703

677

1408

583

darunter Frauen
davon Schweizer

dmnter Frauen
davon Ausländer iNgesamt .

darunter Frauen
davon Ausländer mit befristeter Aufent-
haltsbewiuigung

düunter Frauen

r) Erhebung des Eidg. Statistischen Amtes vom 17.-30. Septenber 1967. Die Ergebnisse von 1968 lagen bei
Redaktionsschluß nicbt vor. ') Einschließlich der nicht den Sondervorschriften fürlndustrielle Betriebe Unter-
stellten.
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19671)

Beschäftigtes) nach Wirtschaftsgruppen

AIte
Aggl.
Ben

Betriebe

7

7

36

45

10

83

4
8

11

20

64
105

I

4

1

1

t
1

1

I

30

?

38

49

11

86

4
I

72

20

66

113

I
458433

8 274

822
1747
1 038

551

5 469

87

193

2 169

792
2 886

10 860

65

94
80

3514

822

1210

1159

1199

5',t73

87

2lL
2 l8l

?92

2 906

11 070

65

94

60

29 879

7 838

22 367

4774
7 512

3 724

6 280

2 690

Neue Agglomerationsgemeinden
Alte uad

neue Aggl.-
Gemeinden

fJffiH 
I 

st"tu"o 
I 

u.t"neo I tot"r

Accl.
Bem

7ßi1e
Nr.

1

4
b

6

7

8

I
10

l1
12

l3
t4
t5
l6

t7

18

19

20

2l

2L

25

26

27

28

29

30

31

34

36

38

39

40

4t

1

1

1

,
I

I

t5
4
t
8

19

4
19

7

5

8

20

40

j

4
DU

4
25

I8

_ t':
-t;28 | 12r

I 578

126 | 304

-t;;;l;
7t | 210

:l__t_

63

20

83

32

62

15

2t
7',t

l7
15

240

;
178

2l
t2

I

i

578

1107

298
20

410

410

826

1189

80

168

690

194

876

r769
56

8093

2027

5968

1199

2725
828

1785

722

31 448

8 267

23 514
4 992

7 984
3 275

6 657

2 829

r) Brengarten uod Moosseedorl haben keinen Industriebetrieb. r) Herstellung, 5) Verarbeitung. .) Her-
stellutrg und Bearbeitug.

236

96

r84
81

62

75

+5

14

597

256
376
147

109

202
100

578

4l
475

31

103

10

95

l0
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Motorfahrzeugel) urrd

l7
Zeile
Nr.

FahEeugarten

I

4
5

6

7

I
9

10

12

l3

l4

r) In den Agglomerationsgemeinden, ohne die (in den VorortenEicht erhobenen) Kleinnotoräder (in Bem m
30. September 1968:2021). Ohne Fahrreuge der eidg. Vevaltungen, Militärfahrzeuge und ludwirtschaftliche
Tnktorea.

Gemeindegebietel) nach

1) Stadt Bem Ende 1968, übrige AggloEeration anfangs 1963.
t) Eilschueßlich öIfenuiche Anlagen und Grünflächetr.

Alte Agglomuatioregemeinden

2l 8l 1s8

1 925 | 16 176 | 47 836

1701 8881 3425

47l| 1871 662

2l 71 1?

31660 I 4698

18e0 I

475 | b4
40 I

1

2 156

146

21

1

81

24

Gffillschaf tswagen
Pereonen- ud KoEbiwagen. .

Lieferuagen
Lastwagen
Spezialwagen.
Gewerbliche Traktoreo,... ..

Motomagen zusmen......

Motonoller
Übrige Motonäder

Motoräder zus.mmen ......

Motorfabrzeuge

Motorfahräder
Fahnäder (ohne Motor) .....
Fahräderinsgesmtr) ......

l8

ZeiTe
Nr.

Bodenuutzug Stadt
Bem

AIte Agglomerationsgemeinden
Alte
Aggl.
BemBolli-

geu
Brem-
güteD Köniz Muri Zoü-

kofen total

I

2

3

1
D

6

7

Gebäude, Hofrau, Gärten,
Anlagent)

Acker, Wieen, Weiden . .. .

1432,9

1415,7

1711,1

457,5

126,9

11,1

210,9

1470,0

880,4
95,2

6,7

14,0

34,2

112,9

21,3

7,2

13,8

0,3

391,5

3088,6

7477,7

r68,0
20,8

I0,3

t?7,4
s70,4
t42,2

43,3

?,6

22,1

r06,1
812,7

41,8

24,5

8,4
10,4

920,1

6384,6

2509,4

338,2

57,1

2 353,0

6 800,3

4220,5
795,7

784,2

68,2

Bahnen, Straß@, Wege

Utrkultivierts Gebiet

5L55,2 2677,2 189,7 5096,9 763,0 539,9 s266,7 t4 421,9

Stadt
Bem

Alte

Bolli-
gen

Brem-
gilten Köniz Muri Zolli-

kofen total
Aggr.
Bern

1

?73

20

:

1

6 624

357

63
4

34 902

1 490

578

4 950

250
118

796

26

8

7 049

331

159

2 746

84

77 266

872

52 168

2 302

910

2 068 408 34 490 105 107 1 144 3 212

36 970 5 358 830 7 539 2 430 2 253 18 410 55 380

10 940

28 280

1 867

5 995

158

511

2 749
6 789

886

3 102

436
1 853

5 494
18 250

16 434
46 530

39 220 7 862 669 8 938 3 987 2 288 2A 744 62 964



Fahrräder 1968 
'?)

) Fahmd-Plakettenverkauf im Laufe des Jahres. Motorfahräder 'eimbließlich Motorhmdwagen, Fahräder
obne Motor) einschließlich einachsige laDdwirtschaftliche Arbeitsschineu. Ohue Fatrrräder des Bunds.

Bodennutzung, in ha

.Fraue.n' I Kehßatz I Moosee- lMüachen-l s,"*1". I ur,"o"oxaPperenl I qor I oucnsee I I

1;
10

r90

6

L2

18

208

I

4
6

6

I
I

10

l1

12

13

l4

21 5

b26 | 2?69

68 | 177

t2lBo
5l

13

18 945

1 065

217

15

20 255

920

400

I 320

2t 575

203
60 605

ts 602

692

55

gl7

25

I
Z4

361

15,1

439,4

369,7
14,3

Y

2 565,8

I 065,1

6 42L,1

928,2

326,1

76,0

I

3

4
ö

6

7

*:"&"* 
ltHi'#-l 

stetueu 
| 
,.,** | total

z7,zl 2s,7 1zLz,B
230,01 42t,e12264,8
81,11 217,611203,6
e,6l al,4l t32,6
r,rl 24,61 141,e

r,4 I 0,4 I 7,8

s6o,4f 122,6lse6i,4

90,6

616,0

222,0
45,0

2,7

3,6

879,2

I L32,9

7 649,1

3 713,0

170,7

t99,2
64,9

13 230,r

247

Neue Agß lomerations Jemeinden Alte ud
neue Aggl.-
Gemeinden

Aggl.
Bem

Zeile
Nr.

total

1

559

c

265

13

2

936

50

13

303

13

1

588

l0

278

8

8

1003

28

16

613

19

13

2989

108

68

55 157

2 410

978

16 44 176 3 388

620 294 7047 646 3165 68 646

74 230
631

142
430

314

1261

98 207

826

1065

3858

6 559

22 108
17 499

50 388

351 861 572 t576 531 1033 4923 2E 6ß7 67 887
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Aare: Ablußmenge, Wasserstand ......
Abstimmungen .. . ..
Abtretungen von Liegenschaften .......
Abzahlungskäufe ...
Acker- und Wiesland
i\rzte . .

Agglomeration Bern ..

A gglomerationsgemeinden

Agglomerationsplan . .

Aktiengesellschaften und -kapital .. . ...
Aktive Bevölkerung . .

Angestellte
Ankünfte (Fremdenverkehr) ..,
Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitnehmer, Gewerbliche
Arbeitnehmer in industr. Betrieben .....
Arbeitsbevölkerung, Berufstätige .. ... ..
Arbeitslose

225

96, 98, 228 ff.
96, r03, 163

91, r40, r42,194,212
105, r81
182
96, 103,163
133, 192

135,242 f.
136, r93,244 f.

90, 97 f., 130 t., r92,212,
230 t.
130 f.
131, r92
90, 129 ff.,192,212

134
133

168 f.,215,246 f.
100

127

Textlicher
Überblick
Seite

87
84
39
64

83

t2 ff., 18,20,
22,24,26,28 f.,
33 tf.,52 ff.,
58,61 ff.,69,82 f.
13 fI., 18,20,
22 tf.,2A L,
32,34 ft.,52 tt.,
58, 60 f., 63,

68 f., 82 f.

62, 81

l0 ff., 53, 55, 58
10, 78

65 ff.
27
27

10, 78
55 fI.
59 ff.
61 f.
53, 55, 58
11, 13, 50 f.

50

*u.
55
57

57
82 ff.
24

46 tf.

Kuveo, Tabellen,
Übereichten usw.
Seite

174

170 r.

tt2, 117, 185
140, 193

168, 246 I.
182

225 ft.

101,225 tt.

Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit : Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive .......
Arbeitszeit
Arealstatistik
Arterienverkalkung als Todesursache. . . .

Ausgaben d. Ifaushaltrechnungsführer . .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) .. ... . . 65 ff. 140 ff., 194

Ausländer 9, 12,17 ff ., 95 ff., 101 ft., 132, 135 t.,
22,25 f., 50 tt., t5l, 159, 202, 226 f.,
59, 6l f., 65 ff. 244 t.
9 f., t5 ft.,22, 96, 98, 102 ff., 132,
50 ff., 59, 6l f. 135 f., 230 f.,244 t.

Ausländische Arbeitskräfte
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Autobus d. Städtischen Verkehrsbetriebe
Automobile
Autotaxibestand ....

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ..
Bauarbeiterlöhne ....
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex .......
Baukredite: Zinssätze
Bau- und Wohnungsmarkt . .. .

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergungsabgabe
Beherbergungsbetriebe
Beistandschaft, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex ...
Ilerufsberatung, Städtische
Berufspendler
Berufsschulen : Schüler
Berufstätige

Besoldungen des Gemeindepersonals ....
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe (Industriestatistik) . .

Betriebszählun gsergebnisse
Bettonbesetzung (Fremdenverkehr) ....
Bevölkerung

Bevölkerungsdichte. . .

Textlicher
Überblick
Seite

69 r.
68 If.
69

63
56
35
4t
4l
28 ft.

42
40
28n.

78

81

64 ff.

:tö
42
73
52 fi.
74 f.
10 ff., 53, 55,

58
79
27

63 f.
6l f.
59 If.
66 f.
I ff.

82

Kwen, Tabellea,
Übereicbta usw.
Seite

9t, 144, 147 , 196, 212
143, 147, 195,246 f..

ä
90,212
119, 185

90, 106 ff., 177, 184 ff.,
212,215,233 tf.
l17,186
lt8
90, 106, 108 f., r84 f.,
212,234 f., 238 f.
163

183

91, 140 ff.,194,212
155 f.
152,154
90, 122 f., tgt
157

*, ,r, u.

164 f.
r83
r39
136,244 f..

135,240 tf..

t4t, 194,2r2
90,95 ff., 177 ff.,2tt,
215 tt.,226 f.t.

90
155 f., 200
173,208
215 ff,
124 f.
138 f., 193

168, 246 f.

Bevölkerungskurven .

Bevormundungen ... 73
Bewölkung 85 f.
Bezirke, Statistische
BildungundUnterhaltung, Index ...... 43
Billettsteuern 62 f., 81
Bodennutzung ........ 83



Bolligen.

Brandfälle
Brandversicherung ..
Bremgarten bei Bern

Campingplätze . . ...

Darstellungen, Graphische
Dienstleistungsbetriebe: Beschäftigte ...
Ehescheidungen ....
Eheschließungen ....

Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen ....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ........
Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten. . .

Einnahmen d, Haushaltrechnungsführer
Einwohnerzahl

Eisenbahnverkehr ....
Elektrizitätswerk ....

Enggistein, Gutshof

Fahrräder
Familienwanderung .

Fernheizwerk
Feuerwehr
Finanzen, Öffentliche
Finanzierung (Wohnungsbau) .........
Fleischzufuhren ....
Flugverkehr
Frauenkappelen ....

Frauenüberschuß ...,
Freihandkäufe vonliegenschaften .....
Fremdarbeiter

Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ...,
Frosttage
Fürsorge

253

Textlicher
Überblick
Seite

15, t8,22,26,
32 tf.,52,54, 58,
60, 63, 69, 82
7a
2a
15, 18,20,34,
52, 54, 58,82

66 f.

13 f., 55, 58 f., 6r

20
r8 fI.

64
26
30
57

46 f., 49

I ff.

70
77

69
25 t.
76
78
78 tf.
30 t.,34
77 t.
70
15, 18,24, 34,
52, 54, 58,82 t.
9,12, t6
39 ff.
I t., 15 tf.,22,
50 ff., 59, 6l f.
64 rf.
65 ff.
85 f.
72 t.

Kuven, Tabellen,
Übereichten uw.
Seite

225 ft.

162,205
106, r12, 114,238f.
225 tt.

90 f.
98, 135, 230 t.,242 f.

99, 178 f.
90, 99, 178 f., 2tt, 216 f..,
232

140, 193

104

108 f., 239
134
126
90, 95 f., 99, 177 lf.,211,
215 t.,226 f.
145, 197

91, 160, 163, 165 f.f.,203,
212
154

143, 147, 195,246 f.
101, 180,211,233
160, 165 ff.,205
162,205
163 ff., 205 f.
r08
t6t,204

225 tf.

112 ff., 185

96,98, 102 ff., 132, 135 f.,
230 t.,244 t.
91, 140 f.f..,194,212
91, 140 ft.,194,212

150 ff., 200
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Gastarbeiter

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte

Gebäude, Umgesetzte
Geburten

Geburtenüberschuß .

Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler. . . . . .

Gemeindebetriebe . .

Gemeindegebiet . ...
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung . .
Gemeindepersonal . .

Gemeindesteuern . . .

Gemeindevermögen ..
Geographische Lage ..
Gesamtarbeitsverträge
Geschäftslokale, Leerstehende .........
Gestorbene

Gesundheitswesen ..
Getränke- und Tabakwarenindex
Gewässer.
Gewerbebetriebe ....
Gewerbegerichte .....
Gewitter
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigentümer . .. .

Güterverkehr : Eisenbahnen

Hagol. .

Handänderungen .. . . 39 ff.
Handelsregister ...... 62
Haushalteinrichtung u. -unterhalt, Index 43
Haushaltungen .. ...
Haushaltungsrechnungen 45 ff.
Hebammen 27
Heil-undPflegeanstaltWaldau,....... 27
Heimarbeit l0

Kurven, TabelleD,
Übemicbten usw.
Seite

96,98, 102 ff., 132, 135 f.,
230 t.,244 f. r

91, 140 ff., 194,212
91, 160, 163, 165 fr.,203,
2t2
106, 108 f., 177. 215, 218,
236 fl.
114, 116 ff.
90, 99, 178 t., 2tt, 216 f.,
oro

99, 178 r., ztt, 216 t., 232
106, 108,234 f.
115 f.
91, r44, t60 ff., 163, 165 ff.,
196,203 tf.,212
168 f., 215, 219 ff..,246 f.
163 {f., 206
163 ff.

167

174
r33

90, 99 f., 148, 178 I., 183,

195,211,232
105, 181 ff.
122 r.

t6a, fi4,246f.
135,240 ft.
134

173
112 ff., 185

168 f.
145,197

173
112 ff., 185

177,215,226 t.
126 ft.
182

105

96

TexUicher
Überblick
Sei te

I t., t5 ft.,22 ,

50 ff., 59, 6l f.
64 ff.
75 f.

28, 30

20 tt.

14 ff.
28 tf.

69 f., 75 ff.

82 ff.
78 ft..

78 f.
81

79

57
37
22 ft.

27

42
83
59 ff.
58

39 ff.
83 f.
70
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Heime.
Ileiraten

Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index
Herzkrankheiten als Todesursache .....
Hotels und Fremdenpensionen . .

Hydrographische Verhältnisse.. . .. .. . . .

Hypotheken : Zinssätze, Bestand

Index, Lohn-
Index, Wohnbaukosten-.
Indexziffern der Konsumentenpreise . . . .

Industrielle Betriebe der Stadt Bern . . ..

Industriestatistik. . . .

Infektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache .

Inlandgäste (Fremdenverkehr) .........
Jugendhaus, Jugendherberge ..........
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage
Kehrsatz

KindergZirten
Kinderkrippen
Ilinos, Lichtspieltheater
Iürchensteuer
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise .

Kollektivstreitigkeiten
Köniz .

Konkurse
Körper- und Gesundheitspflege, Index ..
Krankenanstalten . . .

Krankheiten, Ansteckende.
Krebssterbefälle. . . . .

Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeheim

Lebendgeborene

kbensmittelpreise und -index .

Textlicher
Überblick
Seite

73

18 ff.

43, 45

24

64 fI.
87

41,63

57

4t
42 ff.
69 f., 75 ff.

61 {.
27

24

65 ff.
66

76
15, 18,22,34,
52,54,58,82
74

63

81

42 ff.
57

15, 18,26,32 ff.,
52, 54, 58, 60,

63,67,82
64

43

27
27

24

T

20 tt.

42 ff.

Kuven, Tabellen,
Übereichten mw.
Seite

150, 152,154
90, 99, 178 t., 2ll, 216 t.,
232
124 t., tso f.
r00
91, 140 ft., 194,2t2
174

,r, ,ru
90, 122 ff., 191

91,144,160 ff., 163,

165 If., 196, 203 ft.,2l2
136, 193,244 t.
105, 181

100

140 ff., r94

154

160, 165 ff., 205

225 ft.

201
152, 154

138 f.

90, 120 f.., 187 tf.,21l
134
225 ff.

139, 193

124 t.
105

r05, r8l
100

r83
154

90, 99, 178 f., ztr, 216 f..,

232
90, 120 r., r87 ff., tgt, 2ll
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Leerwohnungsbestand
Lehrer .

Lehrlinge
Lehrstellenvermittlung
Liegenschaftsmarkt. . .

Liegenschaftsteuer
Logiernächte (Fremdenverkehr) ........
Löhne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

Lohnindex
Luftdruck

Massenquartiere (Fremdenverkehr) ....
Medizinalpersonen . .

Mehrzuzug

Mietämter
Mietindex, Mietpreise
Moosseedorf

Motorfahrzeuge.....
Münchenbuchsee....

Muri bei Bern

Nachlaßverträge ....
Nachtarbeit, Vorübergeheade ... . .... . .

Nahrungsmittelpreise und -index
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen . . .,
Naturalaktionen....
Naturverhältnisse .. .

Nebel .

Neuhaus, Erholungs- und Pflegeheim , . .

Niederschläge
Norpinallohnindex . ..
Normalarbeitszeiten, Abweichungen ....

Öffentliche Bautätigkeit u. Bauvorhaben
Öffentliche Finanzen
Öf fentliche Funktionäre

Textlicher
Überblick
Seite

35 f.
78 f.
10, 60, 73 ff.
73

39 ff.
8l
65 ff.
55 ff.
79
57
85 f.

66

27

25 f.

37

37 tf.,42 ff..

15, 18,26,34,
52, 54,58,82
68 f.
ts, 18,34, 52,
54, 58, 82 f.
15, 18,22,24
34,52,54,58,
61, 82

64

62

42 ft.
47 f.
73
85 f.
85 r.

85 f.
57

62

28 ft.,34
78 ff.
55, 78 f.

Kunen, Tabellen,
Übersichten usw.
Seite

90, 110, 185,212,233
163 ff.
96, 103

r57
I12 ff., 185

91, t4l t., 194,212
133,192
164 f.

172

,,,
99, tot ff., 180, 211, 216t.,
232 t.
llr
90, 110, 124 f ., 191,236 f..

225 ff.

143, 147, 195,246 L.

225 f.t.

225 tt.

139, 193

137

90, 120ff., 187 ff., 19I,211
128

154
172 ft.,208
173,208
154

172 t.,208

106, 108, 184,234f.
163 ff., 205 f.
103, 163 ff.
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TexOichcr
Überbllck
S€ite

Passagiere: Städt. Verkehrsbetriebe.. ... 69 f.
Patente im Gastwirtschaftsgewerbe .... 64

Pendler, Berufs-. 52ft.
Personalsteuer 8l
Personenverkehr: Eisenbahnen ........ 70
Pfändungen 64

Pflegekinderaufsicht . 73
Pläne (Agglomeration, Stadt) .

Polizeikorps, Städtisches 78 f.
Postautomobilreisende, Postverkehr .... 70t.
Preisbewegung, Konsumeoten- ...,..... 42ff..
Preise,Baumaterialien- ......., 42
Preisontwicklungb. Grundbesitzwechsel. 39ff.
Primäirer Wirtschaftssektor . . . 13 f., 58
Primar-undMittelschulen: Schüler .... 74
Private Bautätigkeit und Bauvorhaben . 28 ff.
Privatschulen: Schülerbestand .. ....... 74

Reallohnindex
Reinigungskosten und -index .

Reinzuwachsan Wohnungen .,........

Säuglings- u. Mütterheim, Kantonales . .

Säu glingssterblichkeit.
Scheidubgen
Schlachthof
Schneefall
Schuleintritte, Schülerzahl
SekundärerWirtschaftssektor .........
Selbständige Berufstätige
Selbstmorde
Siedlungsfläche .....
Sommertage
Sonnenscheindauer .. .

Sonntagsarbeit, Vorübergehende .......
Sparguthaben und Sparhefte
Spitäler
Spital- und Anstaltsgeburten .,.
Spital- und Anstaltstodesfälle .. .. . ... .

57

32 ft.

27

23
20
77 f.
85 f.
74

13 f., 55, 58
10,60
24

83
85 f.
86
62
63
27
2t
23

1(m, Tabellen,
Übereichten uw.
Seite

91, 144, 196,212

iu, r*
r39
156, 200
222,225
163, 165

146, 198

90, 120 tf.,187 tt.,2rt
r17,186
ttz fi.
97 f ., t35,230 f..,240 lf..

r58, 201

106, 108, 1ti4, 234 f.

190 f.
90, r09, r85,218, 238

s9 t.,232
99, 178 f.
91, 16l,167,204
173,208
158, 201

97 f., 135,230 f..,240 fi.
96, 103, 228 f.
r00
168, 246 f.

173,208
137

r05
99
100

138 f.
168 t., 215, 219 ff.,246 t.
qoo

106, 108, 110, l12 f., 118,

168 f., 215 ff.

Sportveranstaltungen
Stadtgebiet. 82 ff.
Stadtplan
Stadtteile 31,34,36,39
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Textlicher
Überblick
Seite

50

22 ff.

23

15, 18,34, 52,
54, 58, 6r, 82

63 f.
62 f., 81

80 f.
84

39

69 f.
68
7t t.
75

62

62

71

85 f.
13 f., 55, 58 f., 61

27
85
22 tf.

24

20 t.
18 ff.

69 f.
24

65 fI.
62
7t f.
24
75
83

Kwven, Tabellen,
Übesichten usw.
Seite

138 f.
215 ff.
90,129 1.,192,212
131,192
90, 99 f., 148, 178 f., 183,

195,211,232
100

225 tf.

139

138 f., 193

169 ff.
t12
149

91 , 144, 147 , 196, 212
143, 168, I95
91, 147 If., 195

159,202

137

137

154

146, 199

173,208
97 t., t35, 230 t., 240 tt-
138 f.
182
172,207
90, 99 f., 148, 178 f., 183,

195,21r,232
100, 148, 195

99
90, 99, 178 t., ztt, 216 f.,
232

144, 147, 196,212
100

91, t4t 1., 194,212
137

91, 147 ff., 195

100, 148, 195

159,202
168, 246 f.

Statistische Bezirke
Stellensuchende, Stellenvermittlung ....
Stempeltage Arbeitsloser
Sterbefälle

Sterbeort
Stettlen

Steuerbetreibungen ..
Steuern, Billett-
Steuern, Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte ...
Stockwerkeigentum (Freihanderwerb) . .

Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
Straßenverkehrsunf älIe
Studierende an der Universität

Tagesarbeit, Verschiebung der Grenzen
Tagesarbeit, Zweischichtige
Tagesheime, Städtische
Telegramm- und Telephonverkehr . .. . . .

Temperatur
Tertiärer Wirtschaftssektor ...
Theater, Konzerte
Tierärzte
Tierpark Dählhölz1i
Todesfälle

Todesursachen
Totgeborene
Trauungen

Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Übernachtungen (Fremdenverkehr) ....
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit . .
Unfälle, Straßenverkehrs- .....
Unfälle als Todesursache ....
Universität: Studierende
Unkultiviertes Land
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Unterricht
Unterstützte der Städtischen Fürsorge . .

Urtenen

Velos . .

Verbrauch (Nahrung)
Verkehr

Verkehrsbetriebe, Städtische

Verkehrsfläche .....
Verkehrsindex
Verkehrsunfälle.....
Verlustscheine
Vermögens- und Vermögensgewinnsteuer
Volkszählun gsergebnisse
Vormundschaft.....
Vororte siehe Agglomerationsgemeinden

Wahlen
Wald ..
Wanderungen

Wasserstand der Aare
Wassorversorgung , .

Wegzug vrd Znzttg

Wehrsteuer, Eidg. .

Wirtschaft, Öffentliche und Private . . . .

Wirtschaftskurven . ,

Wirtschaftssektoren . .

Witterung
Wohnbaukosten . ...
Wohnbevölkerung ..

Wohndichte
Wohnungen, Wohnungsmarkt .........

Wohnungsamt : Angemeldete Logis
Wohnungsbau mit öfIentl. Finanzbeihilfe
Wohnungswechsel ..
Wohnungszählungsergebnisse .... . .. .. .

74 f. 158 f., 201 f
72 I. 150 If., 200
15, 18, 34, 52, 225 rt.
54, 58, 82

Kuruen, Tabellen,
Übereichten usw.
Seite

143,147,195, 246 f.
128

91, 143 tf., 195 f.f.,212,
246 f.
91,144,147, 163, 165 fI.,
196,212
143, 168. 195, 246 t.
124 t.
91, t47 fI., 195

139

95 ff., 177,215,226 tt.
155 f., 200

169

168, 246 f.
90,99, r01 ff., r80,211,
216 t.,232 f.

Textlicher
Ütrcrulick
Seite

69

47 t.
68 fL

69 f.

68, 83

43

7t r.
64

8l
I ft., 52 tf.

84
83
t4 ff.,25 f.

a7

76

25 t.

f.

o r., ,u, 58 f., 6l
85 f.
4t
I If.

30, 46,83
29 tf.

36
30 f., 34
37

29 t.

174
91,

212

90,

233
205

160, 163, 203,

ff., 180, 211,216t.,

97 t., 135, 230 t., 240 ff..

172 f.,208
lt9, 185

90, 95 f., 99,177 1f.,211,
215 t.,226 tf.
236 t.
90, 106 ff.,177, 184 tt.,
212,215,218,234 tf.
ttt, 212
108

177,215,236 f.
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Tertlicher
Überblick
Seite

63 f.
27

4l
15, 18,20,26,34,
52, 54, 58, 63, 82r.
25 f.

t4 f1.,25 t.

Kurven, Tabellen,
Übereichten usw.

Seite

139, 193

182

225 ff.

90, 101 ff., 180,211,
216 f.,233
99, r0r ff., 180,211,
216 t.,232 t.
ttz, tt'

Zahlungsbefehle ....
Zahnärzte
Zinssätze für Hypotheken u. Baukredite .

ZolTikolen

Zuzngrnd Wegzug

Zuzugsüberschuß . ...

Zwangsverwertungen .
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Vlerteljahresberichte, l95l/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (1951/4. Heft If.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner
31. Dezember 1950 . .

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, 1951

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, 1939-1951 . . .

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und WohnbevöIkerung der Stadt
Bern . .

Die Gemeindewahlen vom 1.12. Dezember 1951 in der Stadt Bern . ... .

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember
1939-Juni 1952 ..

1951 4

1952 I

1952 2

1952 3

1952 4

1953 I
1953 2

1953 3

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1953 . . . ... 
I 19Sg 4

Die BernerWohnbaukosten, Dezember l939-Dezember 1953 ......... J

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern . . 1954 I

Die Berner Wohnbaukosten seit 1939 1954 2

Berns Krankenanstalten ...... I
Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und Eigentumsverhältnisse) . . . . . l 1954 3

Die Großratswahlen 1954 imAmtsbezirk Bern . ....,. J

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern 1939-1954 . . . 
'l

> 1954 4
Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern, Ende 1954 J

Die eidg. 
.Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . , 1955 I

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten 1939 bis Mitte 1955 . . . . . . 1955 2

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern . . . , .. l
Die Wohnverhältnisse in der Stadt Bern, Tabellen . . . . . i 

1955 3

Die Nationalratsv/ahlen 1951 in der Agglomeration Bern . I
Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September lg52 .. J

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952 . . ... . I
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember l939-Dezember 1952 J

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern . . . .

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . .

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick

Die Pendelwanderungen Berns und seiner Agglomerationsvororte .....
Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956 . .

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom 30. Juni/
I. Juli 1956

Jahrgmg Heft Nr.

1955

1956

1956

1956

4

I
2



Titel Jahrgang HeIt Nr.

VomBernerIndexderWohnbaukosten .., .........,I
l 1956 4

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .. ......, t
Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-

tionsvororten 1957 I
Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom 10./11. Dezember 1955 ..... 1957 3

Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern .. . . . .. . .... I
überdieErhöhungderBernerWohnbaukosten... ...i 

1957 4

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben .. .. . ... . . . I> l9s8 1
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Bern . ... . . . J

Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen und der
Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958 1958 2

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundesstadt ..,..,...... Il 1958 4
Yon der Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern ............ J

Die eidg. Wehrsteuer VII. und VIII. Periode in der Stadt Bern ....... 1959 I

Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern für kulturelle Zwecke 1959 3

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . . . . . ... . ... I
vom Berner rndex der wohnbaukosten ... .. . .. i 

1959 4

Der Berner Index der Konsumentenpreise . 1960 2

Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . I
Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die Jahreswende | 1960 3

re6o/61 ........... J

Von der Entwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbestandes in l
der Bundesstadt .. . . l 1960 4

Radio und Fernsehen in Bern ........ ,|

Die Gemeindewahlen vom 5./6. Dezember 1959 in der Stadt Bern . , . . . 1961 I
Der Berner Index der Konsumentenpreise 1961 mit einem Rückblick auf

seine Entwicidung seit 1939 . . 1961 3

Die Nationalratswahlen 1959 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-l
tionsvororten ... ... I

Der Berner Index der Wohnbaukosten 1961 mit vergleichenden Rück- I 
1961 4

Iblicken . . ... .... . .. J

Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern . 1962 I

Zur Struktur der Gemeindesteuern 1959 .. 1962 2

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . . 
I

Der Berner Index der Konsumentenpreise 1939-1962 .... ..... l 1962 4

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . .... . .. . l

264

Von der Entwicklung der Berner Wohnbaukosten . .. .

Die Erhöhung des Berner Konsumentenpreisniveaus 1963 ..
Die neue Agglomeration Bern . .

Die Konfessionen, Landeskirchen und Kirchgemeinden in der Stadt Bern

1963 2

Ln., 3
J

1963 4
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Titel

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1964

Jahrgmg Heft Nn

1964 2

Die Gemeindeu/ahlen in der Stadt Bern 1963 1964

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1944-Mitte 1965 1965

Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglo-
merationBern.. 1965

Von den Berner Wohnbaukosten 1966

Die Altersgliederung der Stimmenden bei der Gemeindeabstimmung
vom 26. Juni 1966 1966

Dei Berner Wohnbaukostenindex Ende 1966 . . . . 
1

Die kontrollpflicbtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der I 
1966

AgglomerationBern,MitteFebruar 1967 .. ......... J

DerBernerWohnbaukostenindexMittelg6T ......... 1

Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der I fSeZ
I

Agglomeration Bern, EndeAugust 1967 .. .........J
Neuer Berner Wohnbaukostenindex leicht rückläufig . . . . 1967

Die Stadtratswahlen von 1967 in der Stadt Bern . 1968

Die Gemeinderatswahlen und die Stadtpräsidentenwa.hl 1967 ......... 1968

Steigende Berner Wohnbaukosten 1968

Die neueste Gestaltung des stadtbernischen Fremdenverkehrs ... . . . . . I
Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1969 .. i 

1969

4

o

4

I

4
o

3

4








